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Semprini ist der neue Festplatten- 
Optimierer, der die Festplatte aufräumt, den 
Dateizugriff beschleunigt und gelöschte 
Dateien wiederherstellt. Logische Datei­
fehler werden erkannt und beseitigt.

D i e  A S H - U t i l i t i e s  J e t z t  7 9 , - d m  !

Unsere besten Werkzeuge zu einem neuen 
Preis. Das Harddisk-Utility 4, Flexdisk 2.0 
für MagiXI, das Disk-Utility 2.0 und 
ein Archivierungsprogramm für Dateien. 
Einfach praktisch.

E a s e  3 .1 N e u !  9 9 ,-  D M

Die Desktop-Alternative. Durch Ease 3.1 
wird Ihr Atari ganz modern. Eigene Icons 
und die Zusammenarbeit mit Flexdisk, 
Kobold und MagiX! machen Ease stark. 
Auch als Paket mit MagiX! erhältlich. Bitte 
Infos anfordern.

P u r e  P a s c a l  1 .1  J e t z t  2 9 8 ,-  D M  !

Das schnelle, professionelle und objekt­
orientierte Pascal-Entwicklungssystem. 
Natürlich kompatibel.

D a s  A S H - O f f i c e 5 9 8 ,-  O M

Mit dem ASH-Office erhalten Sie Signum!3, 
Phoenix 3.0 und Papilion 2.0. Drei Klassiker 
zu einem fairen Preis.

D a s  A t a r i  1 x 1 4 9 ,-  D M

Der Bestseller für alle Ataris. Mehr als 600 
Seiten mit nützlichen und vergnüglichen 
Informationen rund um ST, TT und Falcon.

B e s t e l l c o u p o n  (Kopie oder Fax schicken)

Semprini 79,- DM
Die ASH-Utilities 79,- DM
Ease 3.1 99,- DM
Pure Pascal 1.1 298,- DM
Das ASH-Office 598,- DM
Das Atari 1x1 49,- DM
Die ASH-Infos 0,- DM
Schicken Sie mir die oben angekreuzten 
Produkte an folgende Adresse:

Datum, Unterschrift:

III
APPUCATlONSYSTEMS
HEIDEIBERG

Application Systems Heidelberg Software GmbH • 
Postfach 10 26 46 • 69016 Heidelberg 1
Telefon 0 62 21 / 30 00 02 • Fax 30 03 89

Ich lege einen Scheck bei (+ 5,- DM)
Ich bezahle per Nachnahme (+ 12,- DM)



ED ITO RIAL

Made in Europe
H annover, Mitte März. Die ganze Ausstellungsfläche der 

CeBIT ist von PCs, Macintoshs etc. besetzt. Zum ersten 
Mal seit Jahren ist ATARI nicht vertreten. Nicht vertre­
ten? Nicht ganz, denn an ein paar Ständen kann man nach 
wie vor Produkte für ATARI-Rechner bestaunen. Den 
Löwenanteil der ATARI-spezifischen Produkte findet 
man unter den Flaggen der Firmen Compo/Overscan und 
MAXON in der Halle 7, die mit ihren Ständen den 
Commodore-Stand in die Zange nehmen.

Für AT ARI-Freunde eines der interessantesten Produkte, die man auf der 
CeBIT sehen konnte, war sicherlich die Medusa, ein schneller ATARI- 
Kompatibler mit 68040-Prozessor, der durch seine Performance und leider 
auch durch seinen Preis glänzt. Doch zeigt dieser Rechner ganz deutlich, 
daß die Entwicklung der ATARI-Plattform weitergeht, auch wenn derzeit 
noch kein neues Modell von ATARI selbst angekündigt ist. Man kann 
diesen Computer auf diversen Veranstaltungen, die in nächster Zeit anste­
hen (s. Veranstaltungskalender in den NEWS), mit Sicherheit genauer 
unter die Lupe nehmen.

Schon auf der pro TOS in Ulm wird sich der nächste AT ARI-Kompatible 
präsentieren. Der Eagle von GE-Soft (wir berichteten in der Oktober- 
Ausgabe) soll zum ersten Mal der breiten Öffentlichkeit gezeigt werden.

Man sieht, ein Besuch der anstehenden Veranstaltungen lohnt sich auf 
jeden Fall, zumal man sicherlich aufgrund der Messepreise das ein oder 
andere Schnäppchen machen kann.

Harald Egel
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I  N  H  A  L T

SOFTWARE

Die schreibende Zunft
Textverarbeitungen für den ATARI

Das Thema Textverarbeitung hat auf dem ATARI nichts an 
Brisanz eingebüßt. Zum einen gibt es ein umfangreiches Angebot 
an interessanter Software. Zum anderen ist die Nachfrage durch 
die Anwender ungebrochen. W ir stellen Ihnen in unserer Markt­
übersicht sechs Textprogramme vor. Lesen mehr darüber ab

Seite 44

Die schreibende Zunft
- Textverarbeitungen für den ATARI.......................44

E-Backup
- Sicher ist sicher!...................................................... 52

Lazy-Shell
- Die faule Muschel................................................... 54

Relax
- Aktuelle Spiele.......................................................108

Script 3.5
- Einfach und g u t....................................................... 40

Tempus Word 2.8
- Erwachsen................................................................34

Neue CD-ROMs
- Und sie dreht sich doch!..........................................32

HARDWARE

Optisches RS232-lnterface für HP-48
- Scotty, beam this up!...............................................96

Hannover 16 .-23 .03 .1994

CeBIT ’94
Aufbruch oder Umbruch?

Daß unser diesjähriger Messebericht von der CeBIT in Sachen 
ATARI etwas weniger umfangreich als in den vorangegangenen 
Jahren ausfallt, liegt daran, daß ATARI 1994 nicht mit einem 
eigenen Messestand vertreten war. Dementsprechend gab es 
zwar weniger, aber dafür um so wichtigere Neuheiten rund um die 
TOS-Maschinen. Einige im ATARI-Markt altbekannte Soft- und 
Hardware-Entwickler ließen es sich nämlich nicht nehmen, ihre 
brandneuen Produkte auf der CeBIT einem breiten Publikum zu 
präsentieren.

Seite 16
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PUBLIC DOMAIN

Gemar
- Sicherheit ist a lles..................................................123

Jogger
- Joggen im Überblick..............................................122

Neue PD-Disketten...................................................124

AKTUELLES

CeBIT ’94
- Messebericht............................................................ 16

Demodisks.................................................................. 15

Falcon Scene
- Hot Machine, Cool Guys......................................112

Immer up to date....................................................... 126

Leserbriefe................................................................ 120

Musikmesse Frankfurt
- Messebericht............................................................ 10

News............................................................................. 6

Sonderdisks............................................................... 127

Sylvies Tratschecke..................................................115

Vorschau................................................................... 130

RUBRIKEN

Belichterrubrik............................................................67

Editorial........................................................................ 3

Einkaufsführer............................................................70

Impressum................................................................ 130

Inserenten................................................................. 115

Kleinanzeigen.............................................................74

Rockus..................................................................30, 38

Falcon Scene
Hot Machine, Cool Guys

Ja genau, hier kann der „seriöse“ Leser mal den Krawattenknoten 
lockern und entspannen, denn es erwarten ihn keine Tabellenkal­
kulationen und komplexe DTP-Anwendungen. W ir werden uns 
an dieser Stelle auch in zukünftigen Ausgaben der ST-Computer 
mit den Talenten des Falcon030 beschäftigen, die auf eine etwas 
andere Anwenderregion zielen.

Seite 1 1 2

Musikmesse Frankfurt
Messebericht

Die diesjährige Musikmesse in Frankfurt fiel leider mal wieder 
genau auf den Zeitraum der in Hannover alljährlich stattfinden­
den CeBIT. Dennoch ließen sich Musiker und Homerecorder 
nicht davon abhalten den Anbietern auf den Zahn zu fühlen. Die 
Atmosphäre der ersten beiden Tage ließ vermuten, daß kaum 
Neuerungen in puncto Musik-Software auf den Markt kommen 
werden. Aber der erste Eindruck trügt. Auch diesmal waren 
wieder ein paar Highlights zu bewundern, von denen man ein 
Erscheinen zu diesem Zeitpunkt nicht erwartet hätte. Was für den 
ATARI-Musiker geboten wurde, lesen Sie ab

Seite 10
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Neuer Vertrieb fü r  Megamax Modula-2

Neue Sonderdisks

Die beliebte Sonderdisk-Serie hat 
Neuheiten zu vermelden. Zum ei­
nen gibt es nun .Mali-Fakt“ , das 
die Nachfolge von Lima-Fakt an- 
tritt. Es bietet zahlreiche Erweite­
rungen und viele Neuheiten. Mali- 
Fakt ist ein Fakturierungspro­
gramm für kleine Firmen, die 
Rechnungen. Lieferscheine. Mah­

Ab sofort verfügbar ist die neue 
Version des bekannten Grafikkar­
tenbeschleunigers für alle Crazy- 
Dots-, Spektrum-, GengTEC- und 
VOFA-Grafikkarten. T rue-Color- 
(max. 672x512 Pixel) und 64K- 
Farbtreiber, eine grafische Auflö­
sungsauswahl sowie ein Video- 
Mode-Generator mit umfangrei­
chen Hardware-Einstellmöglich- 
keiten sind die ins Auge stechen­

nungen, etc. noch manuell per 
Hand erledigen.
Mali-Fakt kostet 35,- DM. das 
Upgrade von Lima auf M ali 15,- 
DM.

M AXON Computer 
Industriestr. 26 
65760 Eschborn 
Tel.:(06196)481811

den Neuheiten. Die neue Version 
ist für 149,- DM erhältlich. Up­
grades von NVDI/ET 4000 V2.1 x 
auf die neue Version kosten 40,- 
DM. von NVDI/ET 4000 V2.5 auf 
die neue Version 30,- DM.

Behne & Behne System software 
GbR Undenkamp 2 
31515 W unstorf 
Tel.: (05031) 8629

Application Systems Heidelberg 
hat den Vertrieb des umfangrei­
chen Modula-2-Entwicklungssy- 
stems an die Autoren übertragen. 
Dadurch kann es nun zu einem 
wesentlich günstigeren Preis an- 
geboten werden.
Die aktuelle Version 2.3e läuft jetzt 
auch unter MagiX! und kann Pro­
gramme erzeugen,die unter Multi- 
TOS laufen. Weiterhin kann ein 
DATA-Segment, z.B. für CPX- 
Module. eingebunden werden. Der 
MM2-C-Linker - ein Tool, mit 
dem übersetzte Pure-C-Objektmo-

dule in Modula-2 bequem einge­
bunden werden können, wird nun 
in der Vollversion mitgeliefert. 
Ein Update von vorigen 2.x-Ver- 
sionen kostet 30,- DM - von einer 
l.x-Version 100 - DM. und der 
Neupreis beträgt 200,- DM. Bei 
Interesse wenden Sie sich bitte, 
auch als bereits bei ASH registier- 
ter Kunde, an den neuen Support 
und Vertrieb:

Thomas Tempelmann 
Schusterwolfstr. 13 
81241 München 
Tel.: (089) 8347394NVDI/ET 4000 True Color

TeX fü r  Falcon

MultiTeX 5.2 aus der MAXON- 
Sonderdisk-Serie läuft natürlich 
auch auf dem Falcon. Ein Fehler 
in der UpToDate-Liste brachte uns 
viele Nachfragen nach einem Fal- 
con-tauglichen TeX-System. Mul­
tiTeX läuft auf jedem A TA R I und

unter Multitasking-Systemen wie 
MultiTOS, MultiGEM und Ma­
giX!.

M AXON Computer 
Industriestr. 26 
65760 Eschborn 
Tel.:(06196)481811
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ATARI-Show in Bremen

NEWS

In Bremen findet auch in diesem Jahr wieder 
eine ATARI-Show statt. Sie ist für den 6. 
November 1994 von 10.00 bis 18.00 Uhr im 
Bürgerhaus, Alfred-Faust-Str. 4 in 28279 Bre­
men. angesetzt. Dort kann der ATARI-Anwen­
der alles rund um ST/STE/TT und Falcon030 
sehen. Neben einer PD-Börse undeiner DEMO-

Ein weiterer weißer Fleck in der deutschen 
ATARl-Landschaft wird nunmehr durch Com- 
tex -Computersysteme ausfüllt. Durch die Er­
nennung der Firma Comtex zum ACC, ATAR I 
Competence Center, wird nun auch der süd­
deutsche Raum um und in Freiburg von einem 
kompetenten ATARI-Fachhändler betreut. Die 
Firma Comtex entschloß sich im November 
letzten Jahres zu einer Neueröffnung eines 
Ladenlokals in Freiburg. Die ehemals in Boll- 
schweil ansässige Firma w ill damit Kundennä­
he demonstrieren. Im Rahmen der Neueröff­
nung wurde auch die Service-Werkstatt erwei­
tert. Reparaturen können nach vorheriger An-

Pünktlich zu den Updates der Grafikkarten von 
Matrix (T C 1208) und TKR (Crazy Dots II), die 
beide zusammen mit angepaßten NVDI-Trei- 
bem einen 16-Bit-Modus mit 64.000 Farben 
unterstützen (5Bit-Rot, 6Bit-Grün, 5 Bit- Blau). 
erscheint eine angepaßte Version des Utilities 
Sleepy Joe (Version 2.42). Diese Version un­
terstützt neben vielen anderen Grafikkarten auf 
der neuen TC 1208 und der Crazy Dots II auch 
den 16-Bit-Modus. Bei der Darstellung von 
True-Color-TIFs in 16 Bit wird außerdem ein 
schnelles Dithering durchgeführt, das auch 
schwierige Bilder (mit „mathematischen“  Ver­
läufen) in einer von True-Color kaum noch zu 
unterscheidenden Qualität darstellt (gilt auch 
für die „alten“ 15-Bit-Auflösungen). Zur Erin­
nerung: Das Utility Sleepy Joe enthält neben 
einem Bildschirmschoner (läuft auf allen Auf­
lösungen und Grafikkarten) einen Systemteil, 
der einige Systemfunktionen mit größerem

Um die visuelle Datenbank Topics einem grö­
ßerem Anwenderkreis zugänglich zu machen, 
gibt es Topics 2.0 für A TARI ST/STE/TT und 
Falcon030 nun zu erheblich reduzierten Prei­
sen. Statt bisher 248,- / 398,- / 598,- DM für 
die Lite-/Kompakt-/Profiversion, kostet To­
pics nun nur noch 99,- / 198,- / 298,- DM. Die 
drei Versionen sind untereinander voll kompa­
tibel, so daß durch Zahlung des Differenzprei­
ses (+ 20 DM ) stets auf eine höhere Version 
(oder die Windows-Version) aufgestiegen 
werden kann. Eine Demo-Version ist für 20

Show gibt es einen Programmierwettbewerb. 
Zusätzlich wird ein Hard- und Software-Floh­
markt veranstaltet. Abschließend findet noch 
eine Tombola statt. Infos gibt es bei:

G.H ollnagel 
Tel.: (0421)824030

meldung meist noch am selben Tag durchge­
führt werden. Neben den üblichen ATARI- 
Produkten bietet Comtex weiterhin ATARI- 
DTP-Systeme und nun auch Musiksysteme auf 
Basis des Falcon an. Ein Harddiskrecording- 
System steht vorführbereit in den neuen Ge­
schäftsräumen zur Verfügung. Ebenfalls vor­
führbereit werden Medusa und der Eagle sein, 
sobald diese Geräte zum Verkau zur Verfü­
gung stehen.

Comtex Computersysteme 
Gitteweg 3 
79283 Bollschw eil 
Tel.: (07633) 50784

Komfort versieht (Dialoge zur Maus, verschieb­
bare Alert-Boxen, Sonderzeichen per Maus 
auswählen, XHDI-Platten vom Bildschirm­
schoner herunterfahren lassen, etc.) einen gro­
ßen Grafikteil, der Screenshots von allen er­
denklichen Auflösungen ebensoermöglicht wie 
die Betrachtung und Konvertierung von IMGs 
und vor allem TIF-Dateien (zu und von ande­
ren Rechnersystemen). Dort fällt u.a. die Kon­
vertierung von True-Color-TIFSs in 256 Far­
ben auf, die für ein Programm dieser Preisklas­
se beachtlich gut ausgefallen ist und sich vor 
den Algorithmen „großer“  Grafikprogramme 
nicht zu verstecken braucht. Sleepy Joe kostet 
98,- DM und ist erhältlich bei:

R.O .M . ■ Software 
Raschdorffstraße 99 
13409 Berlin  
Tel.. (030) 4924127

DM (Ausland + 5 DM ) erhältlich. Für Händler 
gibt es besondere Schnupperpreise. Zur Erin­
nerung: Topics ist eine Datenbank, die sich 
durch ihre Flexibilität, ihre hierarchischen Fä­
higkeiten und ihre vollgrafische Oberfläche 
insbesondere zur Literaturverwaltung sehr gut 
geeignet.

SDS-Software 
D irk Sandhorst 
Peterskampweg 15 
22089 Hamburg 
Tel.: (040) 2009974

Grafiktablett
Das neue Grafiktablett Tabby kann als 
vollständiger Mausersatz dienen.
Nicht nur für Grafiker, Zeichner, DTP und 
Malerei. Auch Großbildschirm-geeignet durch 
hohe Auflösung (2058 x 1536 Punkte). 
Minimaler Platzbedarf auf dem Schreibtisch 
(kleiner als A5). Anschluß über die serielle 
Schnittstelle (RS232C).
Preis mit Treibersoftware: f lU f  DM 159,-

P r ä s e n t a t i o n s ^ i ^  

Bündle H«U
Das mit Overlay in kurzer Zeit gutaussehende 
Animationen erstellt werden können, hat sich 
schon herumgesprochen. Jetzt bieten wir 
‘Overlay’ und die Module ‘Hypermedia- 
(Interaktion) und den "FLI-Player" (Pixel- 
Animations-Abspieler) als Ftaket an.
Das Overlay 3-in-l Paket kostet nur DM 299,- 
Bei Ihrem ATARI-Händler.

Afterburner 040
Macht aus Ihrem Falcon030 einen 
Überflieger mit 33/66MHz. Die 68040 CPU 
ist viel schneller, als viele glauben. Bis zu 
64MByte Fast RAM sind zusätzlich steckbar. 
Testen Sie Afterbumer bei Ihrem Fachhändler.

FalcoGen
Unser High-Quality Genlock für alle ST, STE 
und Falcon030 kann Titel in Echtzeit auf ein 
Video-Signal stanzen.
Blue-Box-artige Effekte lassen z.B. Personen in 
einer neuen Umgebung erscheinen. S-VHS 
und Hi8 Ein- und Ausgänge selbstverständlich. 
Video for TOS.

OverScan I
„ OverScan 

Elbestr. 28-29 
12045 Berlin 

Tel. 030 / 623 82 92 
Fax: 030 / 623 83 47 

Mailbox: 030 / 624 65 10

Neues ACC in Freiburg

Neues von Sleepy Joe

Topics 2.0: Neue Preise



NEWS

Neue lokale A TARI-Messen HP ColorSmart

1. Am 14. Mai 1994 gibt es wieder 
eineCCD-Hausmesse. Dieses Jahr 
findet sie im gotischen Weindorf 
Kiedrich statt, unweit vom Klo­
ster Eberbach. Neben CCD wer­
den unter anderem DMC, Soft­
warehaus Heinrich, Synthesizer- 
Studio Jacob und GE-Soft dabei 
sein. GE-Soft wird seinen TT-Clo- 
ne EA G LE vorstellen, was sicher­
lich eines der HiLights ist. Der 
Eintritt ist frei. Es kann mit eini-

GEM-Force

Software Entwicklung René Ro­
sendahl stellt die GEM-Force-Li- 
brary vor. Diese Pure-C-Library 
ermöglicht einfache, aber trotz­
dem flexible GEM-Programmie- 
rung. Die Library basiert auf dem 
bekannten Buch „Vom Anfänger 
zum GEM-Profi" der Autoren Jür­
gen und Dieter Geiß und der zum 
Buch gehörenden Software. Die 
kompakte Library bietet Funktio­
nen für die Dialogprogrammie­
rung, einen eigenen Window-Ma­
nager. viele nützliche Hilfsfunk­
tionen für die GEM-Programmie- 
rung sowie Befehle für vereinfach­
te Programmierung von TOS-Pro- 
grammen (insgesamt rund 120

STeve-Hotline

Nachdem die Fa. Kiekbusch die 
Hotline für das Programm STeve 
eingestellt hat. übernimmt sie nun 
Heiko Neuendorf. Des weiteren

gen Einkaufsschnäppchen und 
Überraschungen gerechnet wer­
den.DieTore öffnen sich um 11.00 
Uhr mit einem kostenlosen Sekt­
empfang. Auf Wunsch schickt 
CCD detaillierte Messeinforma­
tionen zu (inkl. Anfahrtskizze).

Creative Computer Design 
Postfach 1164 
65331 E ltv ille  
Tel.: (06123) 1094

neue Funktionen). Außerdem wird 
das im erwähnten Buch vorgestell­
te Modulkonzept unterstützt. Im 
Gegensatz zu den bekannten 
GEM-Libraries hat der Program­
mierer bei derGEM-Force-Libra- 
ry vollen Zugriff auf die evnt_- 
multi-Schleife, so daß er in der 
Programmierung nicht einge­
schränkt wird. Die Library ist für 
49 DM einschließlich Handbuch 
erhältlich. Außerdem ist eine abge­
speckte Version auf der ST-Com- 
puter-PD-Disk Nr. 680 zu finden.

René Rosendahl,
Software Entwicklung 
Kam eruner Str. 107 
32791 Lage 
Tel.: (05232) 78916

können bei ihm auch die Updates 
bestellt werden.

Heiko Neuendorf 
Nelkenstr. 4 
27619 Schiffdorf

Die neuen HP DeskJet 560C und 
DeskWriter 560C sind die ersten 
HP-Fartidrucker mit der neuen HP- 
ColorSmart-Technologie. die es 
ermöglicht, professionelle Farb­
drucke so einfach wie Schwarz­
weißausdrucke zu erstellen. HP 
ColorSmart ist eine Farb-Rende- 
ring-Technologie, die automatisch 
für hochqualitative Farbausdruk- 
ke sorgt, ohne daß der Anwender 
irgendwelche Treibereinsteilugen 
vornehmen muß. Ähnlich wie eine 
Autofocus-Kamera sich automa­
tisch für die beste Bildwiedergabe 
einstellt, verwendet HP Color­
Smart Identifikations- und Automa­
tionstechnologien. um die Text-, 
Grafik- und Fotoelemente der zu 
druckenden Seite zu analysieren. 
Durch die automatischen Treiber­
einstellungen wird jedes dieser 
Elemente optimal ausgedruckt.

Seit den Zeiten des NEC 3D oder 
EIZO  9060 gab es für ATARI- 
Anwender lange keine Möglich­
keit mehr, einen Monitor für alle 
drei ST-Auflösungen zu erhalten. 
Alle namhaften Hersteller hatten 
keine Monitore mehr im Programm, 
die sich mit 15,8 KHz betreiben 
lassen. D IG ITA L M ED IA  bietet 
nun zwei entsprechende Monitore 
an. die neben der universellen Ver­
wendbarkeit vor allen Dingen ein 
sehr gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis bieten. Der LUME-1436- 
Monitor kostet 599,- DM und läßt

Grafiken werden mit lebhaften 
Farben dargestellt, farbiger Text 
ist klar und lesbar, und Abbildun­
gen werden originalgetreu wieder­
gegeben. Zur Optimierung von 
Kontrast und Klarheit bei Schwarz­
weißreproduktionen farbiger Gra­
fiken und Bilder kann ColorSmart 
darüber hinaus Farbe in Graustu­
fen umsetzen. Sollen eigene Far- 
beinstellungen vorgenommen wer­
den, läßt sich die ColorSmart- 
Funktion einfach unterdrücken. 
ColorSmart ist kompatibel zu ap- 
plikations- und betriebssystemba­
sierenden Farbmanagementsyste- 
men. einschl. Apple ColorSync. 
ColorSmart wird eine Standardei­
genschaft aller zukünftigen HP 
Farbdrucker sein.

Hewlett Packard GmbH
Herrenberger Straße 130
71034 Böblingen

sich am ST/STE/TT und am Fal- 
con mit bis zu 640 x 480 Bild­
punkten betreiben. Speziell für 
Besitzer von Grafikkarten oder 
Falcon-Besitzer mit Screenblaster 
empfiehlt sich das Modell LU M E 
1438, welches 799,- DM kostet 
und Auflösungen von bis zu 800 x 
600 Bildpunkten ermöglicht. Da­
tenblätter und Info-Prospekt zu 
diesen Monitoren erhalten sie bei:

D IG ITA L M ED IA  
Kapuziner Str. 8 
53111 Bonn 
Tel.: (0228) 695833

MultiSync fü r  alle Auflösungen

Aktien im Aufwind CHS neuer Dr.-Neuhaus-Distributor

Wer seine Ersparnisse an der Bör­
se investieren w ill, dem bietet die 
Sonderdisk-Serie einen wahren 
Leckerbissen: lst_Aktie. eine W ei­
terentwicklung eines Programms, 
das bislang für mehr als 200 - DM 
angeboten wurde.
I st_Aktie ist eine Chartanalyse und 
eine Depotverwaltung mit 1- bis 
8-Jahres-Charts, frei definierbaren 
gleitenden Durchschnitten, Oszil­
lator, Übereinanderlegen von 
Charts, automatischen Währungs­
umrechnungen. Fundamentalda­
tenanalyse. Verwaltung von über 
1000 Depots mit jeweils beliebig 
vielen Transaktionen, Relative-

Stärke-Index mit über 20 Indika­
toren in der Listenausw ertung, F il­
tersystem, Fuzzy-Logik. manuel­
ler und automatischer Makroer­
stellung. selbst definierbaren Kauf- 
und Verkaufssignalen und Erstel­
lung eigener Handelssysteme. Es 
läuft in allen monochromen Auf­
lösungen auf ST, STE. TT und 
Falcon.
M AXON Sonderdisk (SD  104) 
DM 40,-

M AXON Computer 
Industriestr. 26 
65760 Eschborn 
Tel.: (06196)481811

Seit dem 1. Januar 1994 ist die 
CHS Electronic Publishing Ser­
vice GmbH mit Sitz in Rosengar­
ten bei Hamburg neuer Distribu­
tor für die gesamte Palette der Dr.- 
Neuhaus-Produkte. CHS reagiert 
damit auf die steigende Nachfrage 
nach Prixluktender Datenkommu­
nikation und bietet allen Fachhänd-

Allen registrierten Besitzern von 
MultiGEM bietet M AXON Com­
puter ein sogenanntes Sidegrade 
auf MagiX!-World-pro an. Inter­
essenten wenden sich bitte an:

lern die gesamten Dr.-Neuhaus- 
Produkte vom Low-End-Modem 
bishinzuHigh-End-ISDN-Karten.

CHS Electronic 
Publishingservice GmbH 
Ohepark 2
21224 Rosengarten-Nenndorf 
Tel.: (04108)12-0

M AXON Computer 
Industriestr. 26 
65760 Eschborn 
Tel.: (06196)481811

Multitasking Sidegrade
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Eine Nummer, die Sie kennen sollten ...

Neuer Laser-Reprofilm und 
neue Vistenkarten von Artiplus

Die Palette fertig abziehbarer 
„Top-Cards"-Vistenkarten für La­
serdrucker, Tintenstrahldrucker 
und Kopierer ist von der Firma 
Artiplus, Staufen, erweitert wor­
den. Neben den „Uno"-Karten gibt 
es jetzt beidseitig bedruckbare 
„Duo Cards" in verschiedenen 
Designs und sogenannte „Quatro 
Cards“ , als Klappkarten von allen 
Seiten mit dem Laserdrucker be­
druckbar. Insgesamt sind jetzt über 
40 verschiedene Designs für den 
Anwender verfügbar. Neu im Ar- 
tiplus-Programm ist auch ein „Arti-

Laser-Reprofilm“  für eine hohe 
Randschärfe und optimale Dichte 
des Laserausdruckes. Der Film 
eignet sich für die direkte Druck­
plattenbelichtung bei der Platinen- 
, Stempel- und Siebdruckherstel­
lung und erspart somit oft eine 
teure Belichtung. Prospekte und 
Muster erhalten Sie kostenlos bei:

Artiplus 
M anfred Elzner 
Großm attenstraße 12 
79219 Staufen 
Tel.: <07633) 82413

Megafakt im Komplettpaket

Die professionelle Fakturierungs- 
Software „Megafakt“ von Mega- 
Team gibt es jetzt bei dem Bonner 
Systemcenter D IG ITA L M ED IA  
als preisgünstiges Komplettsy­
stem, auch als schlüsselfertige 
Mehrplatzlösung. Interessant ist 
dieses Angebot für kleine und mitt­
lere Betriebe, die in ihrem Unter­
nehmen ein professionelles W a­
renwirtschaftssystem auf ATARI- 
Basis einsetzen möchten. Die 
Komplettsysteme beinhalten je­
weils Falcon-Systeme im Tower- 
Gehäuse, Multisync-Monitore und 
Drucker. Die Mehrplatznetzwerk­

lösungen basieren auf dem PAMs- 
Net und werden betriebsbereit in­
stalliert. Eine kostengünstige Vor­
ortschulung für die Mitarbeiter 
wird ebenfalls angeboten. Ein 
Mehrplatzsystem ist schon kom­
plett für unter 10.000 DM erhält­
lich, im Vergleich zur MS-DOS- 
oder Apple-Welt sehr preiswert. 
Interessenten erhalten einen Info- 
Prospekt sowie eine „Megafakt“ - 
Demodiskette für 10 DM bei:

D IG ITA L M ED IA  
Kapuziner Str. 8 
531I I  Bonn
Tel.: (0228) 695833

Veranstaltungen rund um den 
ATARI

An dieser Stelle wollen wir auf Veranstaltungen hinweisen und 
Termine veröffentlichen, die besonders für ATARI-Anwender in­
teressant sein dürften, da in diesem Jahr viele regionale Veranstal­
tungen stattfinden werden.

29. / 30.4.1994: ACC-Leistungsshow 
bei CSA in Gelsenkirchen

7. / 8. 5. 1994: „FEZ 'a  B it“  im Freizeit 
und Erholungszentrum Berlin Wulheide

23. / 24. 09. 1994: deutsch-französische ATARI-Leistungsschau 
in der FH Freiburg. Weingarten

14. 05. 1994: CCD-Hausmesse in Kiedrich / Rheingau

06. 11. 1994: ATARI-Show in Bremen,
Bürgerhaus, Alfred-Faust-Straße 4

RAM-Erweiterung 
2/3/AMB für a lle  ST

Stärken : extrem  kleine 2/3/4 M B  Sp e ich e ­
rerw eiterung, voll durchkonstruiert, solide 
Verarbeitung, ausführliches Handbuch, 
ausgew ogenes Preis-Leistungs-Verhält­
nis.
Schw ächen : K E IN E !
Fazit: M it Abstand d ie beste Sp e ich ere r­
w eiterung für Atari-ST-Com puter. d ie im 
A ugenblick am  M arkt zu haben ist.
(Q uelle : ST-M agazln 11/92 Se ite  14-16)

M oni tore

H a r d d i s k  4 0  -  5 0 M B

E in e  richtige Festp latte w ollten S ie  schon 
im m er? N ur d ie richtige haben S ie  noch 
nicht gefunden? D ie Angebote w aren 
Ihnen entw eder zu teuer oder d ie HD vie l 
zu groß? W ir haben genau d ie Platte , die 
S ie  brauchen! ca . 40-50MB, ansch lußfer­
tig für a lle  ST  und S T E  Com puter. IN K LU ­
S IV E  Harddiskkontroler! D ie Festp latten 
w erden betriebsbereit ausgeliefert. S ie  
brauchen das G erät nicht erst m ühsam  zu 
form atieren! S ie  brauchen n ichts dazu zu 
kaufen, w ie bei v ie len  anderen "p re isw er­
ten " Angeboten! Sch lag en  S ie  zu, 
so lange der Vorrat reicht:

499* -
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0  \BO.
SO.

u

0 0
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0 «
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°  O
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D as sehr gute B ild , das integrierte Tonteil 
und d ie e in fache Anschlußm öglichhkeit 
m achen den AM  148 zur Ze it ganz klar zu 
D ER  A lternativen zum SM  124 
POSITIV: 
strahlungsarm  
sehr scharfes B il
integriertes Tonteil m it Lautsprecher 
NEGATIV: 
nicht für VG A  (TT/Falcon030)

(Quelle: STComputer 12/93 Seite 42-45) 
4 3 c m / 1 7 "
SONDERANGEBOT DM 1399.
Nur solange Vorrat I
18217 DM 1699.
1024-768,120MHz, 30-60kHz, 0.28mm 
18317 DM 1999,
1600-1280,135MHz, 235-86kHz, 0.26mm 
53tm/21"
15221 DM 3999,
1280-1280,120MHz, 30-80kHz. 031mm 
18621 DM 5499
1600-1280,135MHz, 24B-85kHz, 0.26mm 
Multifiat. Multivision, entspiegelt

SyQuest 105MB
a n s c h l u ß f e r t i g  i n k l .  M e d i u m !
fü r ST /ST E DM 899-
fü r Fa lco n  DM 849.-
fü r TT030 DM 839 -
lo se s  SQ 3105S D rive  ohn e a lle s  DM 499.- 
jed es w e ite re  M edium  nur DM 129.-

faltonWINGS
fa lco n W IN G Sj e in e  t m it SIM -M odulen 
bestückbareBpeicber/en iBiterung für Fa l­
con 030 Com puter. D ie fa jcon W IN G S kann 
w ahlw eise m ii 4 jo d e rjl6 fflB  bestückt w er­
den. Von d e j m axim al p iög lich en  16MB

8 8 - ) ) )

midnight 79, HBS 240 1
Videothek 49, * + 68881 279 1
Discothek 49. TOS 2.06 Extension 179 1
ProGEM 99. TOS 2.06 EPROMS 99 I
Interface 49, gebrauchte Monitore aa. 1
Poison 49. op104 Toner 58
toXis 49. midicom Netzverk 89
Karma 49 SpeedJet 200 499
Kobold 79. SpeedJet300 599
Doper 49 Adapter S l an VGA 149
Papyrus 199 Echtzeituhr sleckhar 99
1ST BASE 199. TeamWorks '99
Ease 49. STMouse 25
k Spread Light 79, GUJE kein IMP 69
Arabesque 279. MMU kein IMP 69
FPU 68882 79, Hand Scanner 199
FPU 68881 69 STE Coprozessor 69
ScreenDlaster 149. Floppy Controler 55,
’  + 68882 199, DataOiet 79
Overscan ST 99, TAE Kabel 5.

nutzen, fal 
icht eingebaut 

w erden muß 
dafür vorgese- 
Steckp latz des 
tändlich ist der 
vö llig  kompati- 

M it dem  Vorteil 
steht als 
M odule

kann ein 
conWINGS 
werden, da 
S ie  wird 
henen RAM- 
Falcon gesti 
Speicher 
bei zum Ori 
daß mehr 
vorher S ie  kqnQi 
mit 8 oder ^
Die Module solltenwnoqIichstteine.Zuqrr 
zeit von 8QnS^ e ^ wehiqei;erjauben J  
Original g-AM h*^!80nS)MÜa^gn“ Si 
• -ViV-'r - IjBffigl'V
ten

D ie H B S  640 Se rie  bietet m ehr C ach e  und 
eine höhere Taktfrequenz a ls  a lle  anderen 
68000 Besch leuniger. B is  zu vierfacher 
G eschw indigkeit ist m öglich.
Ein paar Presse Stimmen: 

der subjective E ind ruck beim  Arbeiten 
m it einem  H BS-System  unterscheidet sich  
kaum  von dem e ines TTs...
Auch M ultiTO S und M ag iX ! bereiteten uns 
m it den H BS-Besch leun igern  keine 
Problem e.
Benchm ark Speedtest

ST  8M Hz Falcon  T28 T36
Packen  115.01 54.1 43.29 36.4
Entpacken 13.78 4.88 4.88 3.95
(Q uelle : ST-Com puter 2/94 Se ite  31 -41) 
H B S  640 T28 349.-
H B S6 4 0 T 3 6  549 ,
HBS640FPU 149.-

hdpLINK / hdPILOT
Wenn Sie ein SCSI Interface hx den Anschluß von Festplatten an 
Atari ST / STE Computer suchen, dann werden Sie an hdpLINK 

vorbei kommen Kein SCSI Interface ist besser 
hdpLINK. Oie gesamte Elektron* wurde m 
hochintegriertes PID gepackt, das ganze w*d von einem 
modernen Bestuckroboter aut eine mehrlagige elektronisch 
geprüfte Leiterplatte gelötet und dann m em Kabel emgegossen 
Als Ergebnis erhalten Sie ein SCSI Interface. das einfach wie em 
Kabel aussieht und genauso einfach wie em Kabel wird es auch 
benutzt Sie verbinden die Festplatte und den Computer einfach 
mit dem hdpLINK, daß wars! Sie brauchen sch weder mit den 
Jumpern aut der Harddisk herumzuärgern noch irgendved 
Jumper aut dem SCSI Interface zu verstellen Alles geht ganz 
einfach und vöMg automatisch Klar, daß hdPILOT unsere 
Festplattensoftware ebenso Kinderleicht zu bedienen ist. Und em 

?\fermögen brauchen S« dafür auch mcht hmzutegen. unsere 
*  Preise smd betont Kundenfreundbch. wie eben alles bei H&N

hdpLINK inkl. hdPILOT 179.-
hdpLINK ohne Softw are 169.-
hdPILOT Softw are alleine 49.-

NEU NEU NEU NEU
QFax/Prof 9 9 ,
Ab sofort w erden a lle  Q Fax/Prof Versionen 
zusam m en mit der kostenlosen Testver­
sion von Q U A SI ausgeliefert. Q U A SI ist 
e ine erw eiterte S H E L L  zu Q Fax/Prof mit 
der auf einfachste W eise  d ie IN F  Datei 
e rste llt w erden kann.
QFax/Prof + Calamus 1 09N 2 4 9 ,

ATKEY
H ochw ertiges AT-Taslafurinterface für den 
Anschluß an A LL E  Atari Com puter Auch 
an Falcon . S T E  und TT. D ie optim ale 
Lösung auch für Selbstbau  Tower.
ATKEY ohne Tastatur 99,
ATKEY ♦ Keyboard ohne Klick 149,
ATKEY + Keyboard mit Klick 159,
ATKEY +Cherry G80 ohne Klick 2 4 9 , 
ATKEY + Cherry G80 mit Klick 2 9 8 ,

\  N e u  in T EL : +49(0)241 55 30 01 FA X: 55 86 71 Hansm annslr. 19 D-52080 Aachen
T E L :+31(0)4454 66 475 FA X: 62 151 M aastrich terlaan  130 NL-6291 EV  Vaals

Irrtümer, Preisänderungen und Zwischenverkauf Vorbehalten, alle Preise zuzüglich Frachtkosten'



AKTUELLES

Musikmesse 1994
Falcon auf dem Vormarsch

Die diesjährige Musikmesse in Frankfurt fiel 
leider mal wieder genau in den Zeitraum der 
in Hannover alljährlich stattfindenden 
CeBIT. Dennoch ließen sich Musiker und 
Homerecorder nicht davon abhalten, den 
Anbietern auf den Zahn zu fühlen.

I NT ERNAT IONALE

mXHXE

D ie Atmosphäre der ersten 
beiden Tage ließ vermu­
ten, daß kaum Neuerun­

gen in puncto Musik-Software auf 
den Markt kommen werden. Aber 
der erste Eindruck trog. Auch dies­
mal waren wieder ein paar High­
lights zu bewundern, von denen 
man ein Erscheinen zu diesem 
Zeitpunkt nicht erwartet hätte. Die 
Amateur-Homerecorder werden 
sich darüber besonders freuen.

SoundPool
Audio Master ist das professionel­
le digitale Schnitt- und Bearbei­
tungssystem für alle Musiker, Pro­
duzenten und Toningenieure, die 
aus ihren Musikaufnahmen das 
Beste herausholen wollen. Ver­
lustfrei und schnell werden neue 
Reihenfolgen festgelegt, Lautstär­
ken optimiert und verschiedene 
Aufnahmen zusammengeschnit­
ten. Sample-genaues Schneiden 
und verschiedene Crossfades er­
möglichen es, schwierige Schnitte 
unhörbar zu machen. Audio Ma­
ster kostet 398,- DM.

Das S/PDIF-Digital-Interface ist 
die digitale Verbindung zwischen

Audio Master und Ihrem DAT- 
Recorder, CD-Player und Samp­
ler. Mit den Standard-Sample-Ra- 
ten von 44,1 kHz und 48 kHz wird 
professionelles Arbeiten selbstver­
ständlich. Das Interface verfügt 
Uber optische sowie koaxiale Ein- 
und Ausgänge. Selbstverständlich 
ist es möglich, kopiergeschütze 
CDs oder DATs zu lesen. Das In­
terface kostet inklusive Audio- 
Master-Programm 896,- DM.

Mit dem Audio-Master-Analy- 
ser-Modul ist es möglich, die Laut­
stärke der Terzbänder ab 15 Hz in 
Echtzeit darzustellen. Fürdie Fein­
abstimmung kann die Release- 
Dauer der Grafikbalken frei ein­
gestellt werden. Des weiteren kön­
nen 4 verschiedene Fenstertypen 
fürdie FFT gewählt werden; Han­
ning, Hamming. Kaiserund Black­
man). Da die mathematische 
Grundlage eine 8000-Werte-FFT 
ist, besteht die Möglichkeit, in ei­
nen Linearmodus zu wechseln. 
Hier werden die ersten 256 Fre­
quenzen in 5-Hz-Schritten darge­
stellt (bei 48 kHz). Alle Analyse­
funktionen arbeiten sowohl im 
Aufnahme- als auch im Abspiel­
betrieb in Echtzeit. Das Audio-

Master-Terzband-Analyser-Mo- 
dul kostet 498,- DM.

Wenn Sie ein Gitarrist sind, der 
den Computer in kreativer und un­
komplizierter Weise nutzen möch­
te, sollten Sie das Programm GUI- 
TAR D REAM S testen. Dabei ist 
es egal, ob Sie ein absoluter An­
fänger oder ein fortgeschrittener 
Spieler mit hohen Ansprüchen 
sind. Es gibt mehr als 100 Akkord­
typen und mehr als 50 Skalen­
typen in allen Lagen, interaktive 
Noten- und Keyboard-Darstel­
lung, Extras wie Open Tuning und 
Kapo-Funktion, den leistungsstar­
ken Leadsheet-Sequenzer, der es 
Ihnen ermöglicht, einen Song so 
zu arrangieren, wie Sie es gewohnt 
sind, und den speziell fürdie Gitar­
re ausgelegten Rhythmus-Editor.

Freestyle, das Arrangierpro­
gramm für den Einsatz im Studio, 
beim Homerecording oder live auf 
der Bühne, erzeugt professionelle 
Begleitungen mit stilechten Rhyth­
men und zündenden Breaks. Aber 
nicht nur Keyboarder können die­
ses Arrangierwunder nutzen: Auch 
für Sänger, Gitarristen, Saxopho­
nisten, Jingle-Produzenten und 
Multimedia-Spezialisten ist Free­
style das richtige Werkzeug. Free­
style nimmt dem Musiker die Rou­
tinearbeiten beim Arrangieren ab 
und schafft Zeit und Raum für die 
kreative Arbeit an der Melodie 
und den Harmonien des Songs. 
Einfach die Akkorde eingeben und 
den passenden Style aussuchen.

Mit dem MM1 Multiport für 
AT AR I können 8 MIDI-Ports (d.h. 
128 M ID I Kanäle) an den Compu­
ter zusätzlich angeschlossen wer­
den (maximal 4 Geräte kann man 
zusammenschalten und somit 32 
MIDI-Ports erhalten). Das Gerät 
wird an die parallele Drucker­
schnittstelle angeschlossen. Damit 
wird ein besseres Timing erreicht. 
Der Anschluß wird durchgeschleift 
und kann dadurch weiter zum 
Drucken benutzt werden. Es ste­
hen Treiber für verschiedene 
MIDI-Sequenzer zur Verfügung 
(C U BA SE, M ROS. D VPI, StarT- 
rack, M ID ISH A RE). Der MM1- 
MIDI-Multi-Port kostet498.-DM.

Y-NOT
Neben den Editor-/Manager-/ 
Librarian-Programmen der Speci- 
al-Edition-Serie präsentiert Y- 
NOT nun die Archiver-Program-

me. Die Archiver sind mehr als 
reine Verwaltungsprogramme, 
denn neben der üblichen Bankver­
waltung stehen Ihnen umfangrei­
che Library-Funktionen und eine 
neue Bildschirmoberfläche mit 
extrem schneller Grafik zur Ver­
fügung. Jeder Archiver unterstützt 
einen Synthesizer oder eine kom­
plette Produktreihe. Im Lieferum­
fang eines Archivers befindet sich 
neben dem Programm eine aus­
führliche deutsche Online-Hilfe 
und eine deutsche Bedienungsan­
leitung. Fast alle Archiver (außer 
M3R, SC55, D10 und DX7) wer­
den außerdem mit einem um­
fangreichen Soundpaket (Y-NOT 
Heavy Duty Pack) ausgeliefert.

Archiver Pro ist die Weiterent­
wicklung des modularen Archi- 
ver-Konzepts mit vielen prakti­
schen Zusatzmodulen zur Verwal- 
tung und Verarbeitung von MIDI- 
Daten. W ie die Archiver werden 
auch die Pro-Versionen mit einem 
Gerätetreiber für einen Synthesi­
zer oder eine kompatible Produk­
treihe ausgeliefert. Im Library- 
Bereich jedoch können vom Ar­
chiver Pro wesentlich mehr Gerä­
te verwaltet werden. Sie können 
also Klänge von beliebig vielen 
unterschiedlichen Geräten in einer 
ArchiverPro-Library speichern. 
Der Archiver kostet 79,- DM. Der 
Archi verPro kostet 139,- DM

Lion Tracs Sri
Die Megafloppy ist ein spezielles 
Floppy-Laufwerk. das fürdie Mu­
siker auf der Bühne gedacht ist, 
die aus einer großen Festplatte vie­
le kleine Floppy-Laufwerke ma­
chen wollen, um durch diese Si­
mulation einen schnelleren Daten­
zugriff zu gewährleisten. Die äu­
ßere Beschaffenheit ist identisch 
mit einem Standard-Floppy-Drive 
3,5". Leichte Installation ist auch 
für Endbenutzer gegeben, da die 
Megafloppy die äußeren und elek­
trischen Beschaffenheiten eines 
Floppy-Laufwerks beibehält. Eine 
Festplatte kann in ca. 500 Partitio­
nen aufgeteilt werden, wobei sich 
jede Partition einzeln schützen läßt. 
Während Live-Aufnahmen kann 
die Tastatur blockiert werden, um 
eventuelle Fehler zu vermeiden. 
Die Megafloppy hat leider auch 
einen Megapreis, nämlich knapp 
3000,- DM.
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Das neue Falcon-D igital-Interface von Steinberg

Syntec
Wie jedes Jahr ist die Firma Syn­
tec ein sicherer Vertreter für Spei­
chermedien und Keyboard-Um- 
bauten mit Festplattensystemen. 
Hohe Speicherkapazität und 
schnelle Zugriffszeiten machen 
Festplatten zum idealen Speicher­
medium für alle Anwendungen mit 
enormen Datenmengen. Syntec 
19"-Rack-Systeme oder externe 
Subsysteme werden nach Ihren 
Wünschen und Ansprüchen ange­
paßt. Flüsterleise Wechselplatten 
auf SyQuest-Basis, Double- 
Speed-CD-ROM oder mit magne­
tooptischen Laufwerken ab 
128MB im 3,5"-Format oder bis 
zu 1,3GB im5,25"-Format.Twin- 
Systeme. kombiniert mit Wech­
sel- und Festplatten oder mit CD- 
ROM stehen für Flexibilität und 
Erweiterbarkeit im Vergleich zu 
traditionellen Speichermedien.

Syntec baut auf Wunsch die 
Laufwerke auch in 1 ̂ -Rack-Sy­
steme ein. Diese zeichnen sich 
durch folgende Features aus: Su­
perleichte Aluminiumgehäuse, 
Frontplatte schwarz eloxiert, vor­
bereitet für 2. Laufwerk. 30/60 
Watt Schaltnetzteil - IHE/2HE, 2 
SCSI-Ports, SCSI-ID-Switch, 
Qualitätslüfter: leiser als 25 dBA, 
externer Terminator, ATARI- 
DMA-Interface optional.

Externe Twin-Systeme werden 
auf Wunsch bestückt und kosten 
je nach Ausstattung zwischen 
1868,- DM und 5504,- DM. Cart­
ridges von 44 M B bis 1,3 GB 
liegen zwischen 165,- DM und 
330,- DM. Kabel (auch für den 
Falcon030) sind in den verschie­
densten Längen und Konfigura­
tionen erhältlich.

Steinberg
In puncto Harddiskrecording hat 
die Firma Steinberg mal wieder 
für einen großen Aha-Effekt ge­
sorgt. Auf der diesjährigen Messe 
wurde das neue Cubase audio 16 
vorgestellt. Diese neue Version 
bietet nicht nur ein komplettes 8- 
Spur-Digital-Studio mit Equali­
zern, Effekten und Time Correc 
tion, sie läßt sich jetzt auch im 16- 
Spur-Modus betreiben, und das 
ohne zusätzliche Hardware. Alle 
16 Audiospuren können inklusive 
Lautstärke- und Panning-Informa­
tionen über die im Falcon inte­
grierten Wandler wiedergegeben 
werden. Das Steinberg F.D.I. bie­
tet dazu einen zusätzlichen S/PDIF 
Digitalein- und -ausgang. und falls 
man weitere Analogausgänge be­
nötigt. wird das Steinberg FA-8 
gute Dienste leisten.

Cubase ist somit nun in mehre­
ren Versionen erhältlich und läßt 
sich mit einigen Modulen erwei­
tern. So zum Beispiel mit Sound­
bibliotheken und CueT rax für Gra- 
fik-Tempo-Display und Fit-to- 
Time-Calculator. Hier kommen 
dann auch die Videobearbeiter auf

ihre Kosten. Auch ein Begleitau­
tomat namens StyleTrax ist optio­
nal erhältlich. Die StyleTrax- 
Style-Disks kosten (mit 8 Styles pro 
Disk) 49.- DM.

Tango, der kreative Sessionpart­
ner. nimmt dem Künstler gleich 
die gesamte Arrangierarbeit für 
490.- DM ab. Last but not least ist 
für 790,- DM der Audiospector 
mit professionellem Korrelator. 
Pegelmesser, Analyzer und Kali­
brator für den Falcon030 neu auf 
dem Markt.

Daß es nicht immer tierisch emst 
auf dem Steinberg-Stand zuging, 
zeigte eine Demonstration in Ko­
ordination mit einem weit entfernt 
gelegenen Yamaha-Stand. Beide 
Stände verfügten übereinen ISDN- 
Anschluß der Telekom und einen 
ISDN-MIDI-Converter. Somit war 
es möglich, mit dem Steinberg- 
MIDI-Equipment das Yamaha- 
MIDl-Equipment anzusteuem und 
umgekehrt. Natürlich funktionierte 
auch beides gleichzeitig. Parallel 
dazu konnten sich beide Spieler 
per Video (nicht ganz ruckeifrei) 
beobachten. Diese Möglichkeit der 
Datenübertragung und des Musi- 
zierens ist zwar zu diesem Zeit­

punkt nicht sehr emstgenommen 
worden, könnte aber für die Zu­
kunft völlig neue Perspektiven er­
öffnen. Ein Musiker aus Hamburg 
könnte somit direkt in das Gesche­
hen eines in Hannover stattfinden­
den Live-Konzertes eingreifen. 
ohne sein Studio oder das eigene 
Live-Konzert verlassen zu müs­
sen. Sogar direkter Musikfemun- 
terricht wäre somit zu realisieren. 
W ie dem auch sei, Steinberg hat 
mit dieser kleinen Demonstration 
mal wieder bewiesen, daß man 
immer ein offenes Ohr für neue 
Möglichkeiten hat.

Megalith
Machina Musica ist bereits gete­
stet worden. Der Testbericht wird 
in einer der nächsten ST-Compu- 
ter-Ausgaben erscheinen. Auf der 
Messe ist bereits eine verbesserte 
Version vorgestellt worden, deren 
Neuerungen ich hier in Kurzform 
zitiere.

Die Wünsche der registrierten 
User sind dabei besonders berück­
sichtigt worden. So wurde zum 
Beispiel Undo für alle Edit-Ope- 
rationen einschließlich Quantisie­
rung eingebaut. Es wurden zudem 
harmonische Presets (Stilrichtun­
gen) eingeführt, um schneller ar­
beiten zu können. Wenn Sie bei­
spielweise Ihre Melodie im Stile 
der Volksmusik harmonisieren 
wollen, dann wählen Sie einfach 
die entsprechende Stilrichtung aus. 
ohne sich mit einzelnen Parame­
tern herumschlagen zu müssen. 
Die Harmonisierung läßt sich mit 
UNDO glücklicherweise wieder 
rückgängig machen.

Im Style-Manager sind jetzt 
maximal 9999 Style-Pattems ver­
fügbar. Es lassen sich bis zu 26 
(L IN K  A bisZ) Subsequenzen von 
bis zu 99 Style-Pattems erzeugen. 
Die maximale Länge eines Style- 
Pattems wurde auf 20/4 erhöht. 
Ein neuer Schalter im Style-Ma- 
nager filtert Leittöne aus einem 
Style-Pattem. wenn im Harmonie­
schema kein Leitton vorkommt. 
Alle Aktionen, die Events oder 
Style-Pattems betreffen (Kopie­
ren, Löschen, Editieren etc.) kön­
nen jetzt mit UNDO rückgängig 
gemacht werden. Dies betrifft auch 
den Style-Editor. Auch das Arran­
gieren läßt sich nun mit UNDO 
rückgängig machen.
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AKTUELLES

M achina M úsica von M egalith

c i i l A G i « .

Im Song-Manager wurde die Auf­
lösung der MIDI-Events vervier­
facht. Eine Viertelnote hat jetzt 
384 Ticks. Es stehen zudem bis zu 
999 Tracks zur Verfügung. Ein 
neues Tool unterstützt die Arbeit 
im Pattern-Bereich des Song-Ma­
nagers. Ein Klick damit führt in 
den Pattern-Editor. In dieser Dia­
logbox kann man nun selektiv oder 
global Events eines Patterns ver­
ändern. Die Quantisierung ist nun 
reversibel. A lle Aktionen, die 
Events, die Phasen, Patterns und 
Tracks betreffen (Kopieren, Lö­
schen etc.) können jetzt mit UNDO 
rückgängig gemacht werden. Dies 
betrifft auch den Scoreedtor. Auch 
das Grooven läßt sich mit UNDO 
rückgängig machen.

Der Style-Generator namens 
„Apollo" bekommt kräftige Un­
terstützung. Mit einem neuen Pro­
grammteil kann in kurzer Zeit ein 
Style generiert werden. Laden Sie 
ein Standard-MIDI-File oder ei­
nen Ihrer Songs, stellen Sie von 
Hand die musikalischen Phasen 
ein, lassen Sie die Begleitung har­
monisieren. korrigieren Sie gege­
benenfalls und lassen dann den 
Style-Generator arbeiten. Fertig ist 
ein neuer Style. Natürlich läßt sich 
ein vorhandener Style auch mit 
Hilfe des Style-Generators erwei­
tern. Die Arbeitsweise des Style- 
Generators läßt sich in einem ei­
genen Dialog gezielt steuern.

Emagic
Nun ist es auch bei Emagic soweit 
die Audio-Digital-Recorder hal­
ten Einzug. Alles, was Sie benöti­
gen. ist ein Falcon030 mit einer 
schnellen Festplatte, das Logic- 
Audio-Modul-Falcon und eine 
Hardware von Digidesign. die im 
Kaufpreis von Logic Audio nicht 
enthalten ist, und schon kann die 
Aufnahmesession losgehen.

Mit Logic Audio stehen Ihnen 
zusätzlich praktisch „unbegrenzt" 
viele virtuelle Audiospuren zur 
Verfügung. Sie lassen sich im Ar- 
range-Fenster genau wie MIDI- 
Spuren völlig frei zuordnen. W ie­
viele Audiokanäle davon gleich­
zeitig wiedergegeben werden kön­
nen, hängt nur von der angeschlos­
senen Hardware ab. Mit der „Ad- 
just Tempo"-Funktion errechnet 
Logic Audio automatisch das Se­
quenzertempo aus der Länge einer 
Audioregion. Regionen verhalten

Logic Audio von Em agic

sich wie Sequenzen. Im Hyper- 
Editor können Sie den Lautstärke­
verlauf einer Gesangslinie „ma­
len" oder im Environment mit 
Audio-Fadern bestimmen. Dies 
gilt auch für Panorama und sogar 
für alle Einstellungen der „para­
metrischen EQs“ , alles in Real- 
timewährendderWiedergabe. Die 
„Anker"-Funktion im Sample Edi­
tor ermöglicht das Fixieren der 
musikalischen „Eins" zur beque­
men Positionierung im Sequen­
zer. etwa bei Auftakten. M it Logic 
Audio können Sie beliebig oft 
kopieren, schneiden undeinfügen. 
ohne Ihr Original zu verändern 
(nichtdestruktives Editing) oder 
zusätzlichen Speicher Ihrer Hard­
disk zu beanspruchen. Im Audi- 
ofenster haben Sie den schnellen 
Überblick über alle Aufnahmen 
und Regionen.

Für destruktive Veränderungen 
an Ihrer Qriginalaufnahme steht 
Ihnen im Logic Audio ein speziel­
ler Source-Sample-Editor zur Ver­
fügung. Diese Neuentwicklung 
ermöglicht eine extrem schnelle 
Darstellung derWellenformen. Sie 
können soweit in Ihre Aufnahme 
hineinzoomen. bis Sie einzelne 
Samples erkennen, um allerfein­
ste Schnitte. Bearbeitungen und

Loop-Einstellungen vorzunehmen 
- und das während die Wiedergabe 
läuft. Die für 8 Spuren benötigte 
Hardware „A U D IO FA C E“  mit 
coaxialen S/PDIF-, AES/EBU- 
Anschlüssen wird mit dem DSP- 
Port des Falcon030 verbunden.

SoundSurfer ist eine universel­
le MIDI-Datenbank. mit der Sie die 
Speicherinhalte Ihres MIDI-Sy- 
stems zentral verwalten und archi­
vieren können. Sämtliche Klang­
daten Ihrer Synthesizer, aber auch 
die Programme Ihrer Peripherie­
geräte (Effekte. MIDI-Patchbays) 
haben Sie per SoundSurfer opti­
mal im Griff. Die intelligente Ver­
bindung zwischen dem Computer 
und Ihren MIDI-Geräten stellt So­
undSurfer her. SoundSurfer ist zu­
nächst einmal ein Soundverwal­
tungsprogramm. Sicher haben Sie 
schon mal etwas von „Dump Uti­
lity“ . „Soundmanager“ oder „Li- 
brarian" gehört. All diese Program­
me kümmern sich um die spei­
cherbaren Daten von Synthesizern. 
Drumcomputern, Effektgeräten. 
MIDI-Patchbays und anderen 
MIDI-Geräten. All diese Aufga­
ben kann SoundSurfer erfüllen. 
SoundSurfer ist ein modulares 
System und kann prinzipiell mit 
jedem beliebigen MIDI-Gerät Zu­

sammenarbeiten. Für eine Viel­
zahl von Geräten werden die ent­
sprechenden Module gleich mit­
geliefert. Selbstverständlich kön­
nen auch eigene Anpassungen er­
stellt werden.

SoundDiver ist der nächste lo­
gische Schritt bei der Entwick­
lung eines Sound-Management- 
Systems. SoundDiver- und -Sur­
fer sind in der Lage automatisch 
mit Logic 2.0per Autolink zu kom­
munizieren. Logic durchsucht den 
Memory-Manager von Di ver/Sur- 
fer und zeigt automatisch die rich­
tigen Soundnamen im Arrange 
Window an. Beide Applikationen 
sind in der Lage. MIDI-Daten aus­
zutauschen und sich die physikali­
schen Ports zu teilen.

Soft Arts
Live+ ist bereits von uns getestet 
worden und hat mit einem sehr 
guten Preis-Leistungs-Verhältnis 
abgeschnitten. Zur Messe ist zwar 
keine neue Version herausgekom­
men. was für die Zufriedenheit der 
Kunden spricht, dennoch hat sich 
etwas geändert. Da Live eigent­
lich in 3 verschiedenen Versionen 
zu kaufen ist. Live BASIC , Live 
und Live-t-, hat der Käufer nun die 
Möglichkeit, direkt in Live+ ein­
zusteigen und trotzdem einen gün­
stigeren Preis zu erhalten. Live+ 
ist den Bedürfnissen anpaßbar und 
in „Software-Raten“  zu beziehen. 
Das Live+Modular-System er­
möglicht den Einstieg mit einer 
Grundversion. Darin enthalten sind 
Performance-Editor für 32 Songs, 
Song-Editor mit 32 (36) Tracks. 
Key-Editor. Drum-Editor, Deftni- 
tions und der Live+eigene File- 
Manager. Die Live+Grundversi- 
on kostet 399.- DM und die Voll­
version inklusive aller Module 
699,- DM. Die Grundversion ist 
ohne große Installierarbeiten mit 
folgenden Modulen erweiterbar: 
Mixer, Style-Editor, Keytrack- 
Editor. SysEx-Page und Condue- 
tor.

Charlie Lab
Dies ist sicherlich der Messege­
heimtip für Gitarristen, die eine 
preiswerte MIDI-Verbindung su­
chen, oder für Nichtgitarristen, die 
gerne Gitarrenanschlageffekte mit 
den verschiedensten Sounds rea­
lisieren wollen. Das Interesse an die-
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kann, sollten Sie selber auf einer der nächsten Messen 
begutachten. Ungebremste Leidenschaft...



AKTUELLES

D ig itar von C harlie luih , die 
G itarre fü r den Keyboarder

Minos Delight Fenster Sgnbole Hilfesem kleinen Wunder­
ding war jedenfalls recht 
groß, was die Anzahl der 
Schau- oder besser Hör- 
lustigen zeigte. Es ist 
keinerlei separate Soft­
ware für Digitar notwen­
dig, da es durch reine 
MIDI-Events angesteu­
ert wird. Der Clou liegt 
darin, daß der User 
keinerlei Kenntnisse ei­
nes Gitarrengriffbrettes 
haben muß, er muß le­
diglich wissen, daß er die 
6 Saiten per Plektrum oder mit den 
Fingern anschlagen muß. Welche 
MIDI-Events Digitar erzeugen 
soll, wird durch einen x-beliebi­
gen Sequenzer oder ein MIDI- 
Keyboard mitgeteilt. Zu diesem 
Zweck sind die Standard-MIDI- 
Buchsen In, Out und Thru ange­
bracht. Bei Verwendung eines 
Mergers ist auch die Steuerung 
von mehreren Steuergeräten 
gleichzeitig möglich. Die über den 
M IDI-In eintreffenden Harmo­
nieinformationen werden ausge- 
wertet und stehen zum Abruf be­
reit. Werden eine oder gleich meh­
rere Saiten angeschlagen, triggert 
die entsprechende Saite, gemäß 
der eintreffenden Events, diese 
bereitstehenden Informationen 
und schickt diese in Form von 
MIDI-Daten an ein Keyboard oder 
Expander. Zweckmäßigerweise 
sollte man hier zu Beginn einen 
Gitarrensound wählen, um das 
richtige Gefühl dafür zu bekom­
men. Ich hatte das Vergnügen, mal 
ein paar Riffs, wie die Gitarristen 
zu sagen pflegen, zu spielen, und 
war angenehm überrascht, wie rea­
listisch ein Gitarrensound aus ei­
nem normalen GS/GM Expander 
klingen kann. Hier kann man je­
denfalls feststellen, daß die Spiel­
technik entscheidet, wie gut ein 
Sound klingt.

Die kleine Hardware mit den 6 
Saiten ist etwas kleiner als eine 
VHS-Videocassette und wird ein­
fach um die Hüfte geschnallt, und 
los geht ’ s. Die Empfangs- und Sen­
dekanäle sind frei wählbar. Zum 
Bedienfeld gehören 7 Taster und 
eine 4stellige 7-Segment-Anzei- 
ge. Einige Funktionen sind sogar 
programmierbar, wie zum Beispiel 
Transponierung, Velocity, Sound/ 
Bankselect, MIDI-Kanal und eine 
Bridge (Hardware an Digitar) zur 
Simulation des Saitenziehens. Di­

gitar kommt aus Italien und soll 
ca. 700,- DM kosten.

Geerdes
Aus dem Hause Geerdes haben 
wir bereits das Programm Star- 
Track getestet und ein gutes Zeug­
nis ausstellen können. Delight ist 
parallel dazu entstanden und weist 
einen umfangreichen Sequenzer 
mit schier unausschöpfbaren Mög­
lichkeiten auf. Delight ist durch 
seine einfache und leistungsstarke 
Grundstruktur einfach zu erlernen. 
1 Arrangier-Fenster + 1 Editor- 
Fenster. Jedes Fenster kann mehr­
fach vorhanden sein und dabei 
andere Darstellungen bieten, ge­
rade so, wie Sie es brauchen. Für 
den Großbildschirm lassen sich 
die Fenster nebeneinander arran­
gieren, und für den kleinen Moni­
tor legen Sie die Fenster hinterein­
ander ab und wechseln per Maus­
klick das Arbeitsfenster. Einfach 
für den Einstieg/ schnell für den 
Profi. Eine Bedienungsanleitung 
mit Index und Begriffserläuterun­
gen zum Nachschlagen und aktu­
eller Hilfezeile ist direkt auf dem 
Bildschirm zu benutzen. Delight 
ist modular, erweiterbar. objekt­
orientiert und frei strukturierbar 
mit wirklich frei wählbarer Auflö­
sung und frei wählbarer Quanti­
sierung. M it M TC und M ID I 
M ACH IN E CODE (M M C) kann 
Delight zu allem synchronisiert 
werden, was sich auf dem Markt 
befindet, und andere Zeitmaschi­
nen ansteuem.

Einzelne Tools und Editoren 
können für eine große Anzahl von 
MIDI-Geräten für 47,- DM nach­
gekauft werden. Ein brandneues 
Modul ist CARM EN , ein Noten­
modul mit anspruchsvoller Noten­
darstellung. Es besitzt einen Full- 
Score-Editor. Alle Delight-Events

üeligh t von Geerdes

werden auch von Carmen aus dar­
stellbar und editierbar sein. Pro­
blemlose Eingabe von Sonderzei­
chen, Bindebögen und x-Tolen ist 
möglich. Die erste Version, die 
demnächst erscheinen wird, soll 
zunächst den Ausdruck von Stan­
dardpartituren (d.h..jeder Track 
erscheint in einem eigenen Sy­
stem) und Einzelstimmen ermög­
lichen. wobei natürlich Schlüssel, 
Transposition, Tonartwechsel, 
Taktarten etc. bereits korrekt dar­
gestellt werden.

In der Delight-Version 1.1 ist 
auch ein Echtzeitprozessor inte­
griert. Hier können Sie Einzelpro­
zesse als Objekte, die in den musi­
kalischen Event-Ruß eingreifen, 
einfach miteinander verkabeln, bis 
hin zu den komplexesten Abläu­
fen. Der Benutzer hat die Mög­
lichkeit, jeder Spur und jedem Pat­
tem als Eingang oder auch als 
Ausgang eine ganze Prozessor- 
Page zuzuordnen. Die Prozessor­
objekte profitieren von der uni­
versellen Behandlung aller Event- 
Arten in Delight. wie sie auch in 
über lOOEchzeit-Editor-Modulen 
und bei der verlustfreien Event- 
Transformation zum Einsatz 
kommt. D.h., Sie können jede 
mögliche Event-Art in der Prozes­
sor-Page zur Ansteuerung und als 
Prozessorobjekt einsetzen, was 
Ihnen phantastische Möglichkei­
ten eröffnet.

Wer sich nun durch bergeweise 
Fakten und Features erschlagen 
fühlt, muß nicht verzagen. Spezi­
ell für Delight bietet das ZeM 
College in Freiburg Delight-Kur- 
se an. Die Teilnehmerzahl der 
Kurse beträgt höchstens 3 pro 
Dozent und Arbeitsplatz. Alle 
Dozenten sind ausgebildete Mu­
siklehrer mit langjähriger Erfah­
rung im Bereich Musikelektronik. 
Kompaktkurse, Wochenendkurse

etc. (auch nach Vereinbarung) 
können gebucht werden. Stan­
dardkurse zu 6 Unterrichtsstun­
den (ä 68,- DM ) oder 12 Unter­
richtsstunden (ä 58.- DM). Spezi­
elle Tarife sind für Minigmppen 
vorgesehen. Alles Uber Unter­
kunftsnachweise und Antworten 
auf Fragen erfahren Sie direkt bei 
ZeM College Freiburg unter der 
Telefonnummer 0761 -409014.

Schlußwort
Die Tendenz der diesjährigen 
Musikmesse im Bereich der MIDI- 
Software ging eindeutig in die 
Richtung Harddiskrecording und 
Modular-Software. Die Anbieter 
ermöglichen immer günstigere 
Einstiege in die M IDI-Welt und 
bürden dem Interessenten nicht 
immer Komplettprogramme auf, 
von denen Sie letztendlich nur ei­
nen geringen Prozentsatz wirklich 
nutzen.

Die Firma Steinberg hat mit 
Cubase Audio 16 mal wieder Ho­
rizonte geöffnet, die alle Hard- 
diskrecorder-Herzen höher schla­
gen lassen. Emagic ließ im letzten 
Jahreine AT ARI-Audioanpassung 
aus, was man schleunigst nachge­
holt hat. Die Firma Geerdes aus 
Berlin hat mit Delight ein zukunft­
weisendes Konzept salonfähig 
gemacht, mit dem diese Software 
niemals veralten wird und neue 
Applikationen ohne Probleme an­
gedockt werden können. Da sich 
dieses Prinzip auch bei anderen 
Anbietern einzubürgem scheint, 
ist es gut möglich, daß sich alle 
Anbieter irgendwann auf einer 
ähnlichen Schiene treffen. Das 
würde sicherlich bei den MIDI- 
Anwendem auf offene Ohren tref­
fen.

WW
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DEMO
D ISK S
Damit S ie  nicht immer die Katze im Sack kaufen müssen, 
bieten wir als Service Demo-Disketten kommerzieller Soft­
ware an S ie  kosten lediglich DM 10.- pro Diskette und 
können über die Redaktion bezogen werden B itte  beachten 
S ie , daß d ie angebotenen D isketten nur D em onstrations­
disketten der O rig inalversionen  sind  und som it im  Ge­
gensatz zu den O riginalen in Funktion e ingeschränkt 
sind!

Folgende Demo-Disketten sind z.Zt erhältlich:

01: S.AP.-Charts
Chart-Analysaprogramm 
( S P S  Software)

D3: ST-Fibu
Finanzbuchhaltungsprogramm
(GMa-SofT)

04: ST-Fibu-Fakt
Faktunerungsprogramm für ST-Fibu 
(GMa-SofT)

D5: ST-Fibu-Taxt
Textverarbeitungsprogramm für ST-Fibu mit Senenbneffunktion 
(GMa-SofT)

D7: ST-Statistik
Um- und multivanates Statistikprogramm. Grafikeinbindung 
(SciLab GmbH)

06: fibuSTAT
Finanzbochhaltungs/Statistikprogramm 
(novoPLAN Software GmbH)

D9 Btx/Vtx-Manager
Programm zum Anschluß an Biidschirmtext 
(Drews Bbt *  EDV GmbH)

D10: Edison
Editor für fast alle Gelegenheiten
(Kntss Soff)

D13: JAMES 3.0
Programm für Börsenspekulanten
(IFA-KOIn)

D16: ReProK (2 Disks ä DM 10.-)
Büroorganisationsprogramm 
(Stage Microsystems)

017: Shertook
Schnfterkennungs- und -Verarbeitungsprogramm (H Richter)

023: Omikron.Compiler
Demo-Version des Omikron BASIC-Compriers (Omikron.Software) 

D24: Mortimer
Multi-Programm für alle Gelegenheiten 
(Omikron. Software)

D29: MegaFakt
Faktunerungsprogramm
(MegaTeam)

030: MegaPaint 6.0
Zeichenprogramm mit Vektorteil 
(TommySoftware)

D32: Tempus Word
Textverarbeitung
(CCD)

034: Outline Art
Utility für Calamus 
(DMC)

036: BTX-Borsen-Manager
Börsenprogramm
(Thomas Bopp Softwarevertneb)

037: Cashflow 
Kassenbuch
(CA.S.H .)

038: TIM II
Finanzbuchhaltungsprogramm
(C A S H .)

041: Platon
(Leiterplatten- CAD-System)
(VHF-Computer)

043: Syntex
Texterkennungsprogramm (OCR)
(H Richter)

044: Diskus 2.0
Dwk-UtiWty
(CCD)

045: PegaFAKT
(Fakturierung mit Lager- u. AdreßVerwaltung) 
(Rudolf Girtig)

D46: ALMO E
Statistik-System 
(Kurt Holm)

047: CW-Chart
Bor sen-Software

046: PKSWrtte
Textverarbeitung
(DMC)

049: ModulPlot 3
Meßdatenverarbeitung 
(Jürgen Altmann)

050: XENON
Disk-Monrtor 
(Atan Schweiz)

051: Computerkolleg Musik
Gehörbildung 
(Schott Vertag)

052: Phoenix 
Datenbanksystem
(Application Systems /// Heidelberg)

D53a A b: Skyplot Plus 4
Astronomieprogramm 
(Heim Vertag)

054: Astrolabium 3

(Jürgen Rensen)

055: Maxon PROLOG
Prolog-Interpreter 
(MAXON Computer)

D56 & 057: MEANS V2
Finite Elemente Programmsystem
(HTA-Software)

D59: Avant-Vektor
Vektorisierungsprogramm
(Trade it)

060 Kobold 2
Kopierprogramm
(Kaktus)

061: BASIC-nach-C
Konverter
(Cicero oder H. Richter)

D62: ST-Auftrag
Integrierte Business-Software 
(AS-Datentechnik )

063: Ultimade-PCB
Platmerv Layout 
(HK-Datentechnik)

064: CyPress
Textverarbeitung
(Shift)

Resource-Editor
(StUft)

066: Ist Base
Datenbank
(Victor)

D67: Arabesque 
Zeichenprogramm
(Stuft)

D69 & D70: Calamus SL (2 Disks * OM 10)
Desktop- Publishing-Programm
(DMC)

071: ST-Giro
Überweisungen und Lastschriften 
(GMa-Soft)

D72: Charly Image
Bildverarbeitung und Vektorisierung 
(Wilhelm Mikroelektronik)

073: STfTT-Review
Literatur-Archiv & Recherche-System 
(Heim Vertag)

D74: ST-Kassenbuch
Haushaltsbuchführung 
(Heim Vertag)

D7S: ST-C A R
System-Regelungsanalyse 
(Heim Vertag)

076: Statistik-Profi
Statistikprogramm 
(Heim Vertag)

077: ST-Perspektive
3D-Konstniktionsprogramm 
(Heim Vertag)

078: Parc
Bilderarchiv
(Wissenschaft & Medizin)

D79: Sekretär
Adreßbank. Senenbnef. Telefax 
(Wissenschaft A Medizin)

D80: Harlekin II
Terminmanager & Multitool 
(MAXON Computer)

061: The Game
Spieleentwicklungspaket 
(Heim Vertag)

D62: SoftArranger
MIDI-Musikprogramm 
(Roi K -MIDI-Hard A Soff)

063: Application Construction
Programmier-Utility 
(MAXON Computer)

064 MatheStar
Mathematikprogramm 
(Heim Vertag)

D85: Querdruck 2
Druck-Utility
(Entwicklungsbüro DrAckermann)

( Entwicklungsbüro Dr Ackermann)

D67: Argon Backup A Crypton-Utilities
Festplatt en-Utilities
( EDV-Dienstleistungen)

D68: Harofakt
Handwerker-Faktunerungsprogramm

069: That's Write 2
Textverarbeitung 
(Heim Verlag)

090: Com Base

(Heim Vertag)

091 A 092: tms CRANACH Studio V (2 Disks ä OM 10)
Elektronische Bildverarbeitung
(tms)

093: tms VEKTOR
Vektonsierungsprogramm
(»ns)
D94 A 095: Signum3! (2 Disks ä OM 10)
Textverarbeitung
(Application Systems /// Heidelberg)

D96: Formel X
Mathematischer Formeiedrtor 
(Heim Vertag)

097: Pure Pascal
Programmiersprache 
(Application Systems ///Heidelberg)

D96: ST-Netzpian III
Netzpiantechmk 
(Herrn Vertag)

D99: Calligrapher Professional
De sktop-Pubkstvng-Programm 
( WortungTüte)

D100: Outside
Virtuelle Speicherverwaltung 
(MAXON)

0101: ProList
Listingdrucker
(Kaktus)

D102: E-Copy
Kopierprogramm 
(MW electronic)

0103: Pro/Cussion
E-MU-Edrtor 
(Musikhalle KHer)

D104: NeuroNet 2.5
Entwicklungssystem für Neuronale Netze 
(Andreas Knöpfet)

0105: Bibel ST
Bibelprogramm
(A*Li-Sottware)

DI06: Chagall
Grafikprogramm 
(Trade iT)

0107: DigiTape 
Mehrkanal-Rekorder
(Trade iT)

0106: Fibumat
Buchhaltungsprogramm 
(V+G Team)

D109: Audio box. Videobox. Gigbox. Adressbox
Phoenix-Datenbanken
(Lunasoft)

0110: MaxonTwist

(MAXON)

D il i :  argus professional
Office-Paket
(Ideart)

D112: argus electronic banking
Uberweisen per Diskette 
(Ideart)

0113 A 114: HAnisch Modula (2 Disks à DM 10)
Modula-Entwicklungssystem
(moSys)

0115: FreeWay

(Omikron)

0116: PixArt
Zeichenprogramm
(Omikron)

D117: Papilion 
Zeichenprogramm
(Application Systems)

0118: CrazySounds (ST)
Sounds auf |ede Aktion des Rechners (niedrige Sampie-Frequenz)
(MAXON)

D119: CrazySounds (STE/TT/Falcon)
Sounds auf jede Aktion des Rechners (hohe Sampie-Frequenz) 
(MAXON)

DI 20: Lhre
MIDI Sequenzer 
(Soft Arts)

0121: Score Perfect Professional
Notensatzprogramm 
(Soft Arts)

0122: Maxon XBoot
Boot-Manager
(MAXON)

0123: Morpher
Morph-Programm
(Application Systems /// Heidelberg)

E s  gelten d ie g leichen  Vertriebsbedingungen w ie für 
PD-D isketten (s . PD -Seiten am  Ende d ieser Ausgabe). 
Dem o-Disketten können auch zusam m en m it PD- und 
Sonder-D isketten b este llt w erden. B itte  vergessen  S ie  
n ich t d ie betreffende Bestellnum m er (z .B . D1) anzuge-
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Aufbruch oder Umbruch?
Daß unser diesjähriger Messebericht von der CeBIT in Sachen ATARI etwas weniger umfangreich als 
in den vorangegangenen Jahren ausfallt, liegt daran, daß ATARI 1994 nicht mit einem eigenen 
Messestand vertreten war. Dementsprechend gab es zwar weniger, aber dafür um so wichtigere 
Neuheiten rund um die TOS-Maschinen.

E inige im ATARI-Markt 
altbekannte Soft- und 
Hardware-Entwickler lie­

ßen es sich nicht nehmen, ihre 
brandneuen Produkte auf der Ce­
B IT  einem breiten Publikum zu 
präsentieren. Als Sensation ist da­
bei zweifellos die Medusa T40 zu 
bezeichnen, die erstmalig als 
Seriengerät zu sehen war. Aber 
auch andere interessante Produkte 
machten auf sich aufmerksam. Nä­
heres erfahren Sie im folgenden, 
ausführlichen Messebericht.

Cicero
Aus dem Ort mit dem wunder­
schönen Namen Mandelbachtal 
kommt die Firma Cicero - den 
BASIC-Programmierem sicher­
lich nicht ganz unbekannt. Über 
lange Zeit hat diese Firma nämlich

einen Konverter angeboten, mit 
dem man einen (GFA/QBASIC/ 
Visual BASIC/HP-BASIC/SNI- 
BASIC)-Sourcecode in die Spra­
che C übersetzen kann. Seit eini­
ger Zeit ist der Konverter nicht 
mehr erhältlich. Statt dessen bietet 
Cicero nun seine Dienste an. um 
den Sourcecode zu konvertieren. 
Käuflich sind nun die „C-Tools“ . 
Nützlich für alle, die eine C-Sour- 
ce haben und diese nun auf einer 
anderen Plattform compilieren. 
Dabei ist es egal.obdie Ausgangs- 
Source vom ATA R I. MAC oder 
PC kommt und die Ziel-Source 
auf eins der drei Systeme konver­
tiert werden soll. Auf dem ATARI 
werden Pure C und Lattice C un­
terstützt; auf dem M AC Symantec 
C und auf dem PC Borland und 
Visual C. Dabei gibt es immer 
genau eine Bibliothek, um von

einer Sprache in die andere zu 
konvertieren. Jede Bibliothek ko­
stet 600 DM.

Compo

Die Sensation der CeBIT'94 aus 
ATARl-Sicht war sicherlich die 
Vorführung der ersten Serienge­
räte des Medusa-T40-Rechners. 
Dieser TOS-kompatible Compu­
ter ist mit einem Motorola-68040- 
Prozessor ausgestattet, der mit 64

MHz getaktet wird. Dadurch wird 
die Medusa T40 zum schnellsten 
ATARI-Computer aller Zeiten. 
Ein leicht modifiziertes TOS 3.06 
verrichtet problemlos seinen 
Dienst in der Maschine, so daß 
eine hohe Kompatibilität zu den 
original ATARI-Computem ge­
währleistet bleibt. Man konnte sich 
am Messestand selbst davon über­
zeugen. denn auf den Medusa- 
Rechnern war eine Vielzahl von 
bekannten ATARI-Programmen 
installiert. So auch Calamus SL. 
das laut Auskunft von vielen Mes- 
sebesuchem auf der Medusa T40 
mindestens ebensoschnell arbei­
tet wie auf einer 25.000 Mark teu­
ren Windows-NT-Workstation. 
Dementsprechend positiv war das 
Echo auf diesen Super-ATARl. 
Die ersten Medusa-T40-Rechner 
gehen inzwischen in den Verkauf.
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Der Itapfer 
auf dem ” i”

TOS-Diskotte & die Monalsdiskette = MEGADISK
In diesem M onît enthält die Diskette folgende 
Programme bzw. Dateien:

M A RC EL  2.2

Eine knuflelige Textverarbeitung aus dem sonnigen Kalifornien 
befindet sich diesmal auf der Mega-Disk Marcel 2 .2 . in der 
englischsprachigen Shareware-Version, leistet alles , was eine 
gute Textverarbeitung können muß. Marcel liest und schreibt 
Dokumente im Is t  WordPlus-Format und auch mit MS-Word 
weis das Programm umzugehen. Marcel 2.2 lauft auf allen 
ATARI-Rechnern und verträgt sich auch mit MultiTOS. Eine 
kurze deutschsprachige Anleitung und eine englische Übungs­
datei zeigen den Umgang mit dem Programm.

S Y M B O U S C H E ^ IF F E R E N Z IE R E ^

Aus unserem mathematischen Grundlagenartikel über symbo­
lisches Differenzieren stammen insgesamt 8 Quelltexte in GFA- 
BASIC und Prolog nebst einem ausführbaren Programm.

V IRENABW EH R  B

Der Artikel über Virenabwehr in eigenen Programmen zeigt 
deutlich die Möglichkeiten sich vor Virenbefall zu schützen. 
Natürlich haben wir alle Sourcen des Artikels und eine fertig 
compilierte Demo auf die MegaDisk kopiert.

Oie Mega-Disk ist unter folgender Adresse gegen DM 10, 
inkl. Versandkosten zu beziehen bei;

PSH Medienvertriebs GmbH 
Georgenstraße 38b 
64297 Darmstadt 
Tel.: (06151)9477-0

Hier ist DIE Messe

Computermesse
• A’BIT
m it A T A R I - S c h w e r p u n k t  M

7. + 8.Mai
in Berlin

' J f / k

lo g icw are

Heyer & Neumann P H a T H L fiiT T C

Hab

d a t a p I a y

C Œ ffO Û .

delta labs software

FEZ-A-BIT am Wochenende des 7. + 8. Mai 1994 
von 10.00 bis 18.30 Uhr im FEZ,
An der Wuhlheide, 12459 Berlin,
nahe S-Bahnhof Wuhlheide. ^  j
- 2000 m Ausstellungsfläche
- stündlich Fachvorträge über Musik, DTP, Grafik ...
- großzügiges Freizeitangebot neben der Messe
- Eintrittspreis 5,-DM, ermäßigt 2,-DM
- große FEZ Party mit Buffet und Super-Show (38,-DM)

oder auch: M1Ü Êp\.J ' T* . L - Jdataplay,
Bundesallee 25,
10717 Berlin,

U  Tel.: 030 / 861 91 61

Anfragen bitte an:

R.O.M. logicware, 
Raschdorffstraße 99, 
13409 Berlin,
Fax: 030 / 491 93 67 
Tel.: 030/492 41 27

Bitte schicken Sie mir weitere Informationen zur FEZ *A *B !T

Name, Straße. PLZ, Ort

Coupon an R.O.M . Softw are, Raschdorffstraße 99,13409 Berfin



CeBIT' 94

Messeimpressionen
Jedes Jahr gibt es eine Ten­
denz, eine Neuigkeit, ein Ge­
spenst, das die Menschen auf 
der C eB IT  beschäftigt, egal ob 
sie nun zu den Ausstellern oder 
zum Tüten volk zählen. W ar es 
vor zwei Jahren „Virtual Rea­
lity“ , sprach man 1993 aller­
orts von Intels Wunderkäfer 
„Pentium“. Dieses Jahr aber 
schien man sich nicht öffent­
lich auf den Messe-Hype 1994 
geeinigt zu haben. Dem wach­
samen Beobachter sollte der 
Renner dieses Jahres aber 
nicht entgangen sein. Nein, 
kein neues Produkt, keine um­
werfende Innovation war es, 
sondern ein bald alltäglich 
Ding: Das Handy-Funktelefon.

In den vergangenen Jahren 
noch Zeichen des vielbeschäf­
tigten Geschäftsmannes mit 
Hang und Drang zum Techni­
schen und Teuren, war der ka­
bellose Hörer diese CeBIT  fast 
in jedermanns Hand. W ie die 
geplagten Raucher im fernen 
Amerika drückten sich die Han- 
dyphilen in den Eingängen und 
dunklen Ecken der vielen Hal­
len mit ihrem Telefon und sorg­
ten für einen prächtigen Gebüh­

renumsatz. W ichtig, wichtig, 
mochte man da als prospektesam­
melnder Hobbybesucher denken, 
wenn man dann mal rein zufällig 
einige Gesprächsfetzen aufschnap­
pen konnte, war man erstaunt, was 
der Geschäftsmann da gerade so 
managt: „Ja , Schatz ... ein Kilo 
Kartoffeln, ja ... vorwiegend fest­
kochend. nein... vergeß’ ich nicht, 
auch die Zwiebeln, ja ja  ...“ . Brat­
kartoffeln! Das CeBIT-Würstchen 
dreht sich vor Freude im Magen 
um ... nicht mit Aktien, nein, mit 
deftiger Hausmannskost wurde 
hier gehandelt. Durch dieses „E r­
lebnis" entsprechend sensibilisiert, 
durchstreiften denn auch meine 
Blicke die Hallen und deren Um­
gebung. Näherte man sich den 
Hallen 20 und 21 (Telekommuni­
kation), drohte das Ganze auszu- 
ufem. Allem Anschein nach wur­
den hier selbst die Beratungsge­
spräche auf Handy-Basis geführt. 
Aussteller und Besucher standen 
sich selig mit der neuesten Handy- 
Version gegenüber und genossen 
versonnen die aktuelle Kommuni­
kationstechnik. Habe ich schon er­
wähnt. daß die Handys in Schwe­
den , Juppie-Teddy“  genannt wer­
den? Die leicht geneigten Köpfe,

die ihr Handy zärtlich an die Ohr­
muschel schmiegten, bestätigten 
dieses Bild ...

Einer Art Kunst glich es, in dem 
Gewusel einen Standmitarbeiter 
ausfindig zu machen. Wenn man 
denn endlich einen gefunden hat­
te. war das immer noch kein Ga­
rant dafür, daß einem geholfen 
wurde, denn: der Stand war völlig 
überlaufen und drohte im näch­
sten Moment zu platzen; 

oder
der/die entsprechende Herr/ 

Dame war gerade auf/in einem/r 
Meeting/Besprechung/Vortrag/ 
Termin/Presse vorstellung (Zutref­
fendes bitte unterstreichen). „Sie 
können aber gerne ein paar Pro­
spekte mitnehmen 

oder
keiner hatte eine Ahnung wo­

von man gerade sprach, weshalb 
man den ganzen Sermon noch ein­
mal bei „einem Kollegen, der viel­
leicht mehr davon versteht“ , her­
unterbeten konnte, 

oder
das Standpersonal stempelte 

dank völliger Selbstüberschätzung 
jeden Besucher zum Dilletanten 
ab und hatte sowieso Besseres zu 
tun aber nehmen Sie sich ru­

hig noch ein paar Prospekte..."
Wenn man es dann doch ein­

mal geschafft hatte, einen fach­
kundigen Aussteller von einer 
derStandhostessen(engl. Booth- 
Bozo) loszueisen, kam man 
meist zu dem Schluß, entweder 
noch einmal telefonisch (viel­
leicht per Handy?) vorzuspre­
chen odereinen der uuuuunzäh- 
ligen Vertragshändler aufzusu­
chen.

Was habe ich nun von der 
Messe? Mehrere Tüten voller 
Prospekte, Blasen an den Fü­
ßen, aufgeriebene Nerven und 
die Erkenntnis, nächstes Jahr 
bestimmt nicht mehr hinzuge­
hen ... aber das hatte ich mir 
letztes Jahr auch schon vorge­
nommen.

Ach ja: Wenn es zur Wahl des 
„CeBIT-Unwortes ’94“  kom­
men sollte, schlage ich hiermit 
den „FUZ-Faktor“  vor. FUZ 
steht für Furcht, Unsicherheit, 
Zweifel und ist in der hauseige­
nen Zeitung der Firma SUN ge­
nauer definiert.

Axel Muhr

Compo zeigte zudem ein brand­
neues Farbgrafikprogramm, das 
speziell für den Falcon030 ent­
wickelt wurde. Chroma Studio 24 
ist der klangvolle Name dieses 
Produktes. Das Programm arbei­
tet ab einer Farbtiefe von 8 Bit 
(256 Farben) und unterstützt bis 
zu 24 Bit Farbbearbeitung (16,7 
Mio Farben). Effekte wie Gourad- 
Shading, Texture-Mapping, Kon­
turen- und Rasterfunktionen sind 
in atemberaubender Geschwindig­
keit durchführbar. Daneben ent­
hält das Chroma Studio auch ei­
nen Animationsteil mit bis zu 4.000 
Einzelbildern und einen echten 
Morpher, der durch hochoptimier­
te Routinen extrem kurze Berech­
nungszeitenbenötigt. Der Endpreis 
des Chroma Studio 24 wird zudem 
unter 300,- DM liegen.

Als Überraschung präsentierte 
Compo eine neue Version des be­
kannten Vektorgrafikprogrammes 
Arabesque. Es arbeitet nun mit 
einer GEM-konformen Oberflä­
che und wurde auf volle Farbfä- 
higkeit erweitert. Preis und Aus­
lieferungstermin stehen allerdings 
noch nicht genau fest.

Comtex

A TA R I und ein Novell-Netzwerk 
- wie geht das zusammen? Es geht! 
Am Gemeinschaftsstand von 
Compo und Overscan zeigte die 
Firma Comtex eine vollwertige 
Novell-Netzwerkanbindung. Per 
DMA-Port oder VME-Bus kann 
ein Netzwerk-Knoten direkt in ein 
bestehendes Novell-Netzwerk ein­
gebunden werden. Dabei agiert der 
A TA R I wie ein normaler Novell- 
Client und kann voll auf alle im 
Netz befindliche Knoten zugrei­
fen. Natürlich ist das Netz auch 
kompatibel zum Medusa T40.

Heim
Den bekannten MS-DOS Emula­
tor FalconSpeed für den Falcon030 
konnte man am Stand des Heim- 
Verlages begutachten. Neu ist, daß 
nun auch VGA-Farbauflösungen 
unter Windows und D O S(!) unter­
stützt werden. Dadurch werden die 
Einsatzmöglichkeiten dieses Hard­
ware-Emulators weiter gesteigert. 
Zudem läßt die Software des Fal­
conSpeed nun auch den Einsatz

der Low-Cost-Grafikerweiterung 
Screenblaster von OverScan zu, 
was eine weitere Steigerung der 
Grafikfähigkeiten unter Windows 
ermöglicht.

MAXON
Die Mitarbeiter am MAXON- 
Stand hatten kein leichtes Los, 
schließlich war ihr Messestand 
direkt im Einstrahlbereichder laut­
starken Karaoke-Vorführungen 
von Commodore. Dennoch konn­
te man dank der brandneuen Ver­
sion von „CrazySounds I I“  und 
entsprechendem professionellem 
Verstärkungs-Equipment gut ge­
genhalten. CrazySounds II wurde 
um viele neue Funktionen erwei­
tert, die vom Programmierer 
höchstpersönlich und besonders 
eindrucksvoll demonstriert wur­
den. Neben Vertonung von AES- 
Events wie dem Bewegen und 
Vergrößern, bzw. Verkleinern von 
GEM-Fenstem bietet das verrückte 
Sound-Tool nun auch die Möglich­
keit, die Uhrzeit in echter Sprach-
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Wenn bei einem Besuch im regionalen ATARI COMPETENCE CENTER aus zarten Banden

Die heiße Leidenschaft entsteht
Der FALCON030 schafft aus Einzelgeräten 
ein System - von Anfang an!

Der FALCON030 bietet von Anfang an die besten Vorraussetzungen, 
um praktisch alle Geräte anzuschließen und zu vernetzen. Seine Anschlüsse, 
seine Hardware und die Zusatzgeräte rüsten ihn für eine Zukunft, in der die Medien zusammenwachsen: 
Die Bundles bieten Ihnen den Einstieg und die Möglichkeit, sofort loszuarbeiten. Die Zukunft ist schon da!

ATARI FALCON030 pur DM 1998y
Mit 68030 Prozessor mit 16 MHz, Blitter, 32 MHz DSP56K von Motorola, True Color-Modus. Hier mit 4MB 
RAM (aufrüstbar bis 14MB), IDE (AT)-Bus Festplatte 80MB, SCSI 2-Anschluss, 16Bit-Stereo-Ein- und -Ausgang 
mit höherer als CD-Sound-Qualität, Midi- und weitere Anschlüsse.

Sound im System DM 2248y
FALCON030 mit dem neuen MUSiCOM 2.1. Dig-it-all und TrakCom, dem ‘10-Spur-Sample-Klavier’

Soundsystem Digital-Profi DM 2798y
FALCON030 mit dem neuen MUSiCOM2 Dig-it-all 2.1., TrakCom und der Digitalen Box

Video & Bilder professional DM 2498y
FALCON030 mit VideoDigitizer, Studio Photo, der Bildverarbeitung und MUSiCOM 1, dem Musiisystem

Multimedia: Bilder, Ton, AV DM 2198y
FALCON030 mit Overlay, dem Videotitler und Animateur, Studio Photo, MUSiCOM 1

DOS & Bildschirm DM 2498y
FALCON030 mit FALCON Speed, dem DOS-Emulator und Screenblaster M, der Bildschirmerweiterung

ATARI FALCON030-Rechner mit den Anwendungsbundles, erhalten Sie vor Ort bei Ihrem
ATARI COMPETENCE CENTER. Dort können Sie die ganze Vielfalt der Anwendungen kennenlernen -
kommen Sie doch einfach vorbei. Auch bei den FALCON COMPETENCE PARTIES
sind Sie willkommen, der Eintritt ist frei. Die genannten Preise sind
empfohlene Verkaufspreise; Irrtum und Änderung Vorbehalten.

I h r  S t a r t h e l f e r  f ü r  d e n  P l Z U e r e i c h :

Das zuständige ATARI-Competence-Center für
Dataplay GmbH - Bundesallee 25 Tel. 030-8619161
Computer & Service Reinke GmbH - Gutenbergstr. 2 Tel. 0431-57003-0
Sienknecht Bürokommunikation - Heiligengeiststr. 20 Tel. 04131-46122
PS-DATA GmbH - Faulenstr. 48-52 Tel. 0421-170577
CSA COMPUTER SYSTEME ANWENDUNGEN GmbH - Wilhelminenstr. 29 Tel. 0209-42011 
TEAM COMPUTER - Klettenberggürtel 5 Tel. 0221-466774
Rolf Rocke Computer - Auestr. 1 Tel. 02171-2624
Eickmann Computer - In der Römerstadt 249/253/259 Tel. 069-763409
Synthesizer Studio Jacob GmbH - Georg-Ohm-Str. 10 Tel. 06128-73052
Orion Computer Systeme GmbH - Friedlichste 22 Tel. 06241-6757/58
Walliser + Co KG - Marktstr. 48 Tel. 0711-567143
Don’t Panic - Pleghofstr. 3 Tel. 07071-92880
Adolf + Schmoll GmbH - Schwalbenstr. 1 Tel. 0821-528533
HIB Computer GmbH - Äußere Bayreuther Str. 57-59 Tel. 0911-99514-0

Die verwendeten Markenzeichen und Namen werden mit Einverständnis der Inhaber genutzt

10717 Berlin:
24118 Kiel:
21335 Lüneburg:
27195 Bremen:
45881 Gelsenkirchen:
50939 Köln:
51379 Leverkusen:
60488 Frankfurt:
65232 Taunusstein:
67547 Worms:
70372 Stuttgart:
72070 Tübingen:
86157 Augsburg:
90409 Nürnberg:
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ausgabe in deutsch oder sogar in 
deutschen Dialekten anzusagen. 
Optisch wurde der CrazySounds- 
Converter durch eine Echtzeit- 
Oszilloskop-Fünktion mit Schnitt­
möglichkeiten erweitert.

Neben Crazy Sounds 11 konnte man 
auch die zweite Generation der 
interaktiven Datenbank „Twist“ 
bewundern, die sich zu einem ech­
ten Multimedia-Talent gemausert 
hat. Volle Grafik- und Soundein­
bindung hat man Twist II spen­
diert. Dadurch werden die Anwen­
dungsmöglichkeiten im Multime­
dia-Bereich erheblich verbessert. 
Demonstriert wurde das anhand 
einer Musik-CD-Datenbank. in der 
neben dem jeweiligen CD-Cover 
in Farbe auch einige Sekunden der 
dazugehörigen Musik abgerufen 
werden konnten. Daneben wur­
den die relationalen Möglichkei­
ten der Datenbank erheblich er­
weitert. Komplette Fakturierungen 
sind nun kein Problem mehr. A l­
les läßt sich weiterhin nach be­
währter Twist-Manier grafisch mit 
der Maus erstellen, ohne daß man 
eine komplizierte Datenbankspra­
che erlernen muß.

Völlig neu bei M AXON ist die 
Diskettenkopierstation.,MultiCo- 
py-Station“ . Bis zu 10 Kopien kann 
diese rechnerunabhängige Maschi­
ne gleichzeitig erstellen. Dabei 
wird ein Durchsatz von ca. 400 
Kopien pro Stunde erreicht. Die 
MultiCopy-Station kopiert ATA­
RI- (DD/HD), MS-DOS- (DD/ 
HD), und Macintosh-) HD)-Dis- 
ketten. Ein LC-Display zeigt den 
momentanen Zustand der Maschi­
ne an und gibt evtl. Fehlermel­
dung im Klartext aus. Die Multi­
Copy-Station ist sofort lieferbar 
und kostet ca. 4000,- DM

Overscan

Nach der Medusa-Sensation kün­
digte Overscan ein Beschleuniger- 
Board mit 68040-Prozessor fürden 
Falcon()30 an. Afterburner040 
wird das Gerät heißen und dem 
Falcon030zu vollen 66 MHzTakt- 
frequenz (CPU-intem) verhelfen. 
Funktionierende Prototypen exi­
stieren bereits, lediglich das Fal- 
con-TOS muß noch fürden 68040- 
Prozessor angepaßt werden wor­
an man bei Overscan bereits seit 
einiger Zeit fieberhaft arbeitet. Das 
Board kann mit bis zu 64 M B Fast- 
RAM  ausgestattet werden, was der 
Gesamtperformance des Systems 
besonders zugute kommen wird. 
Ausgeliefert wird der Afterbur- 
ner040 wahrscheinlich ab Ende 
April 1994. Die Preise werden sich 
zwischen 1600,- DM und 2000.- 
DM (ohne Fast-RAM) bewegen.

Overscan zeigte auf der Messe 
auch die Version 2.0 der Low- 
Cost-Grafikerweiterung „Screen- 
blasters“ . Die Hardware blieb un­
verändert, dafür hat man die Soft­
ware kräftig überarbeitet. Die Vi- 
deo-Modes lassen sich nun beim 
Booten und beim Umschalten 
übers Desktop bequem in einem 
Programm mit GEM-Oberfläche 
einstellen. Einextemer Video-Mo- 
de-Generator sorgt dafür, daß je­
dermann die eingestellte Auflö­
sung an den vorhandenen Monitor 
anpassen kann, um diesen je nach 
seinen Möglichkeiten auszunutzen.

Ein Video-Genlock für den Fal- 
con()30 konnte man ebenfalls bei 
Overscan sehen. „FalcoGen“ ist 
S-VHS- und Hi8-fähig und unter­
stützt das Overlay-Bit des Fal- 
con030. Somit läßt sich ein Video­
bild sogar unabhängig von der 
Farbe in ein Computerbild ein­
stanzen. Zudem bietet FalcoGen 
auch einen SMPTE-Ein- und Aus­
gang, was für professionelle An­
wendungen unerläßlich ist.

Auch die Software für den Fal- 
con-Video-Digitalisierer„Screen- 
Eye“ , dessen Hardware bei der 
Firma Matrix entwickelt wurde, 
ist nun fertiggestellt und konnte 
am Messestand nach Herzenslust 
getestet werden.

Rhothron
Zwar zeigte Rhothron keine be­
sonderen Neuheiten auf dem ATA- 
RI-Gebiet, dennoch war man wie­
der mit einem ATARI-Computer 
im 19"-Industriegehäuse vertreten. 
Rhothron zeigte sich darüber hin­
aus besonders interessiert an dem 
neuen Medusa-T40-Rechner und 
bestätigte, daß man die vorhande­
ne Soft- und Hardware auch für 
Medusa-Systeme anbieten wird.

Richter Distributor
Im Bereich CAD und 3D-Graflk 
zeigte sich die Firma Richter Dis­
tributor besonders kompetent. Ein 
CAD-Programm für Architekten 
namens ING-CAD und der 3D- 
Renderer/Raytracer Inside 3D 
zeigten eindrucksvoll, wie sich die 
Zusammenarbeit von verschiede­
nen Computerprogrammen posi­
tiv auf das Gesamtergebnis aus­
wirken kann.

CD Photo 
Archiv GmbH

Diese Firma aus Berlin bietet Fo­
tos aus einem bestimmten The­
menbereich auf einem CD-ROM 
an. Die Bilder sind von guter Qua­
lität und im privaten Bereich ko­
stenlos nutzbar. Für eine kommer­
zielle Nutzung wird pro CD eine 
Pauschale von max. 500,- DM pro 
Jahr erhoben, wobei dann alle auf 
der CD enthaltenen Bi lder nutzbar 
sind. Zur Zeit sind knapp zehn 
Titel erhältlich, die sich preislich

zwischen 80,- und 100,- DM be­
wegen. Des weiteren erscheint ein 
monatliches Magazin mit einem 
CD-ROM, welches sich Digital 
Picture nennt und 24,80 DM ko­
stet. Die Redaktion wird dem­
nächst auch über diese CD-ROMs 
berichten.

Hitachi

Die neuen Auto-Scanning-Moni- 
tore von Hitachi. HM-4821 (217 
53,3 cm) und HM-4820(20750.8 
cm), arbeiten selbst bei 1280 * 
1024 Bildpunkten noch mit 84 Hz. 
Die horizontalen Frequenzen kön­
nen dabei zwischen 28 kHz und 90 
kHz liegen. Mit der EADF-Tech- 
nik (Eliptical Aperture Dynamic 
Focus) und der Verwendung einer 
INVAR-Schattenmaske liefern 
beide Modelle helle, kontraststar- 
ke und hochauflösende Bilder. Der 
HM-4820 verfügt zusätzlich über 
eine spezielle Hitachi-Elektronik 
zur Unterdrückung von Moire-Ef­
fekten. An der Frontseite sind die 
Bedienregler plaziert, mit denen 
sich Bildformat. Bildposition. 
Farbtemperatur, RGB-Balance, 
Rotation (HM-4821) und Moire- 
Unterdrückung (HM-4820) indi­
viduell regeln lassen. Insgesamt 
20 Timing-Modi sorgen für Flexi­
bilität. Bei Verwendung der optio­
nal lieferbaren RS-232C-Schnitt- 
stelle lassen sich die Einstellun­
gen auch über das Keyboard vor­
nehmen.

Image Company
Auf dem Stand von Kodak in Hal­
le I war die Berliner Firma Image 
Company präsent. Sie zeigte eini­
ge Beispiele ihrer Bilddatenbank. 
Zu sehen waren unter anderem 
Bilder von und aus Berlin und 
Brandenburg. So auch die Titel 
der beiden CDs, die im Portfolio- 
CD-Format vorliegen. Unterschie­
den wird noch zwischen der Yel- 
low-Box und der Pink-Box. Wäh­
rend die Yellow-Box mit 200 B il­
dern eher für den Consumer ge-
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Die regionalen ATARI COMPETENCE CENTER präsentieren den autorisierten ATARI-Fachhandel:

Der Ort, wo Service und Preise locken
MuWmedia - Der FALCON030 ist die Basis!

Was andere stolz zeigen - der FALCON030 hat es von Anfang an. Damit die 
Leistungsfähigkeit des FALCON030 noch besser ausgenutzt wird, bieten wir 
Ihnen die richtigen Zutaten für’s bessere Arbeiten, für Video, für DOS, 
für Bildbearbeitung, für Telefondienste:

Screenblaster II der Bildschirmerweiterungs-Standard für den FALCON030 DM 149,-
Der Screenblaster macht mehr aus Ihrem Bildschirm: er erhöht die Bildschirmauflösung. Jetzt neue Version 
mit GEM-Auflösungsmenü und Video-Mode-Generator. Screenblaster II gehört einfach zum FALCON030.

ScreenEye - Der Video-Digitizer für den FALCON030 DM 498,-
Mit diesem Video-Digitizer werden Videos zur Bilderquelle. Sei es nun live auf dem Bildschirm oder zur Ver­
wendung in Bildverarbeitungen und Präsentationsprogrammen. Neu auch als S-VHS-Version für DM 599,-.

FALCON Speed • Der eingebaute PC für den FALCON030 DM 499^
Wenn der Industriestandard lockt oder der Job dazu drängt - der FALCON030 läßt sich den PC direkt ein­
bauen. Und Sie wechseln zwischen den Welten TOS und DOS wie es Ihnen beliebt.

CD-ROM-ROM - Das CD-Laufwerk für alle ATARIs mit ROM-Port Fragen Sie uns!
Bilderwelten öffnen sich mit einem CD-Laufwerk: Neben vielen Bildern aus der PC-Weit, die mit ATARI-Bild- 
verarbeitungen gelesen werden, können Sie jetzt auch mit dem Fli-Player zu OverScan’s Overlay PC-Anima- 
tionen abspielen. Die Zahl von CD’s mit Programmen, Fonts ... für TOS-Rechner wächst fast von Tag zu Tag.

Voice-Mail-System • der intelligente Anrufbeantworter DM 399,-
Rufen Sie einfach nur die unten genannten Nummern an, unter denen Sie die Fachhändleradressen erfah­
ren und Sie erleben ein, zwei, drei Voice-Mail-Systeme am FALCON030 in Aktion.

ATARI FALCON030-Rechner und die Hard- und Software erhalten Sie vor Ort bei Ihrem ATARI-Fachhändler, 
zu denen die ATARI COMPETENCE CENTER natürlich auch gehören. Die genannten Preise sind empfohlene 
Verkaufspreise. Irrtum und Änderung Vorbehalten.
Informieren Sie sich: Rufen Sie an; oder schauen Sie einmal rein: Die Adressen erfahren Sie unter folgenden

F a d ih a n d e b A d r e s ^ T e le p h o n n a m in e m :

PLZ-Bereich 0-3: Tel. 0421-16 92 648 
PLZ-Bereich 4-6: Tel. 0221-43 03 645 
PLZ-Bereich 7-9: Tel. 0711-56 01 95

Das zuständige ATARI-Competence-Center für
Dataplay GmbFI - Bundesallee 25 Tel. 030-8619161
Computer & Service Reinke GmbH - Gutenbergstr. 2 Tel. 0431-57003-0
Sienknecht Bürokommunikation - Heiligengeiststr. 20 Tel. 04131-46122
PS-DATA GmbH - Faulenstr. 48-52 Tel. 0421-170577
CSA COMPUTER SYSTEME ANWENDUNGEN GmbH - Wilhelminenstr. 29 Tel. 0209-42011 
TEAM COMPUTER - Klettenberggürtel 5 Tel. 0221-466774
Rolf Rocke Computer - Auestr. 1 Tel. 02171-2624
Eickmann Computer - In der Römerstadt 249/253/259 Tel. 069-763409
Synthesizer Studio Jacob GmbH - Georg-Ohm-Str. 10 Tel. 06128-73052
Orion Computer Systeme GmbH - Friedlichste 22 Tel. 06241-6757/58
Walliser + Co KG - Marktstr. 48 Tel. 0711-567143
Don’t Panic - Pleghofstr. 3 Tel. 07071-92880
Adolf + Schmoll GmbH - Schwalbenstr. 1 Tel. 0821-528533
HIB Computer GmbH - Äußere Bayreuther Str. 57-59 Tel. 0911-99514-0

Die verwendeten Markenzeichen und Namen werden mit Einverständnis der Inhaber genutzt

10717 Berlin:
24118 Kiel:
21335 Lüneburg:
27195 Bremen:
45881 Gelsenkirchen:
50939 Köln:
51379 Leverkusen:
60488 Frankfurt:
65232 Taunusstein:
67547 Worms:
70372 Stuttgart:
72070 Tübingen:
86157 Augsburg:
90409 Nürnberg: Fe
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dacht ist. beherbergt die Pink-Box 
25 ausgesuchte Bilder für die digi­
tale Weiterverarbeitung. Die Yel- 
low-Box kostet 199,- DM und die 
Pink-Box 799,- DM. Erstmalig 
wurde auf den CDs auch das elek­
tronische Wasserzeichen realisiert. 
W ir hoffen, in der nächsten Zeit 
ein paar Exemplare in der Redak­
tion begutachten zu können, um 
darüber ein paar Zeilen mehr 
schreiben zu können.

Kodak
Was wir in der März-Ausgabe 
schon berichteten, ist jetzt öffent­
lich bekanntgegeben worden. Ko­
dak hat auf der CeBIT  ’94 die 
Portfolio-CD eingeführt. Mit der 
Markteinführung der Photo-CD- 
Portfolio-Disc lassen sich interak­
tive multimediafähige Präsentatio­
nen für die verschiedensten An­
wendungen einfach und preiswert 
erstellen. Ähnlich wie im Desk- 
top-Publishing werden Präsenta­
tionen am eigenen Computer ge­
staltet und können als Portfolio- 
Script-Datei, z.B. bei Dienstlei­
stem auf die Photo-CD-Portfolio- 
Disc geschrieben werden. Die auf 
Kodak-Portfolios-CDs gespei­
cherten Präsentationen sind so­
wohl am Fernseher abspielbar 
(über Photo-CD-Player, CD-I- 
Player, 3DO-Player) als auch über 
dasCD-ROM-Laufwerk am Com­
puter. Eine Ergänzung der vor­
handenen 120 mm Photo-CD wird 
1994 die Mini-Photo-CD (80 mm) 
sein. Als Markt wird hier der No­
tebook-, Laptop- und PDA-An- 
wender gesehen. Mit der Mini- 
Photo-CD werden die erstellten 
Präsentationen oder Bildkataloge 
in portablen Geräten nutzbar. Das 
80-mm-Format ist identisch mit 
der vom Audio-Markt bekannten 
Single-CD. Selbstverständlich ist 
dieses Format auch ISO-aner- 
kannt.

Mitsubishi
Daß Mitsubishi neben Autos auch 
Drucker und Monitore herstellt, 
dürfte längst bekannt sein. Die 
Monitore befinden sich sowohl 
preislich als auch in puncto Quali­
tät eher im HighEnd-Bereich. Der 
neue 55-cm(21")-Monitor THN 
9105 von Mitsubishi ermöglicht 
erstmals die volle Kontrolle über 
alle Bildparameter - neben den

üblichen Einstellungen für Bildla­
ge, -höhe und -breite erlaubt er 
auch die Justierung von Farbrein­
heit. Bildrotation und Konvergenz. 
Die Einstellung dieser Parameter 
kann auf drei Arten geschehen: 
direkt am Monitor über ein bedie­
nerfreundliches Tum-Down-Pa- 
nel, softwaregesteuert vom Com­
puter über eine serielle Schnitt­
stelle oder automatisch durch das 
integrierte Auto-Adjustment. Neu 
ist auch das Icon-orientierte On- 
Screen-Display, das dem Benut­
zer ermöglicht, die Einstellungen 
direkt auf dem Bildschirm zu ver­
folgen. Ein spezieller ASIC-Chip 
ist in der Lage, Moire-Effekte, die 
vor allem bei der Bearbeitung von 
Rastern auftreten, komplett zu 
unterdrücken. Überragende Bild­
qualität durch die bewährte 
Diam ondTron(Schlitzm aske)- 
Bildröhre mit Spezialbeschich­
tung, NX-DBF (Dynamic Beam 
Forming) für höchste Schärfe bis 
in die Ecken und ergonomisch 
hohe Bildwiederholraten auch bei 
höchsten Auflösungen (75 Hz bei 
1600* 1200 und 70 Hz bei 1600* 
1280 Punkten) machen den THN 
9105 zum idealen Monitor für alle 
hochwertigen DTP- und CAD- 
Arbeitsplätze. Durch das neuge­
staltete, mit 55 cm Tiefe extrem 
kompakte Gehäuse findet der 
Monitor auf jedem Schreibtisch 
Platz. Der Monitor wird ab Herbst 
im Handel sein.

NEC

Im Bereich Monitore war erstaun­
licherweise bei NEC nichts neues 
zu sehen. Als Neuvorstellung war 
.nur’ ein 33 cm TFT-LCD-Bild- 
schirm zu sehen. Mit einer Bild­
fläche von 258 *206 mm (ca. 13") 
und der analogen RGB-Schnitt- 
stelle ermöglicht der Bildschirm 
eine Auflösung von 1280 * 1024 
bei naturgetreuer Wiedergabe un­
endlich vieler Farben. Neben der 
hohen Auflösung mit 60 Hz/64 
kHz/107 MHz kann die VGA- 
Auflösung (640 * 480) mit 60 Hz/ 
31,5 kHz/25 MHz dargestellt wer­

den. Das Gewicht beträgt dabei 5 
kg. Ein Preis war leider nicht zu 
erfahren!

DasCD-ROM-Laufwerk 4XPro 
soll nun endlich erhältlich sein. 
Obwohl NEC auf der letzten Ce­
B IT  die 3X- und 4X-Laufwerke 
vorgestellt hatte, war bis Anfang 
dieses Jahres nichts von dem 4X- 
Laufwerk zu sehen. Mit einer Zu- 
griffsrate von 180 ms und der vier­
fachen Datentransferrate von 600 
KB/s im Datenmodus bietet gera­
de das 4XPro-CD-ROM-Lauf- 
werk beste Voraussetzungen für 
die professionelle Bildverarbei­
tung, für Animation und Multime­
dia-Anwendungen. W ie schon bei 
der 3X-Serie hat NEC auch im 4X 
ein LCD  eingebaut, auf dem sich 
diverse Betriebszustände ablesen 
lassen. Das nach NEC-eigenen 
AussagenTop-of-the-line Produkt 
hat einen empfohlenen Verkaufs­
preis von 2294,- DM

Panasonic

Energiesparen heißt die De vise bei 
der neuen Monitorgeneration von 
Panasonic. Eine Power-Saving- 
Funktion schaltet automatisch den 
Bildschirm ab. wenn der Compu­
ter längere Zeit kein neues Signal 
liefert. Das Produktprogramm für 
den deutschen Markt umfaßt fünf 
Modelle mit Bildröhren von 15 bis 
21 Zoll. Davon bieten die drei 
Geräte der PanaSync/Pro-Serie 
besonders gute Werte für hoch­
auflösende Bilder. Die Power-Sa- 
ving-Funktion findet sich bei al­
len Modellen außer beim 20-Zoll- 
Gerät PanaSync/Pro 6A. Die Lei­
stungsaufnahme von 120 bis 140 
Watt im Normalbetrieb reduziert 
sich im Standby/Suspend-Modus 
auf 30 Watt. Beim Betätigen einer 
Taste oder der Maus ist das Bild 
nach nur drei Sekunden wieder 
aufgebaut. Im „Active O ff‘-Mo- 
dus, bei dem das Bild nach zehn 
Sekunden wieder aufgebaut ist, 
beträgt die Leistungsaufnahme 
weniger als 8 Watt. Bei den beiden

I7-Zoll-Modellen PanaSync 5G 
und PanaSync/Pro 5G lassen sich 
Helligkeit, horizontale und verti­
kale Größe/Position, Frequenz, 
Farbtemperatur und weitere Wer­
te digital über großflächige On- 
Scieen-Menüs einfach einstellen. 
Alle Monitore entsprechen den er­
gonomischen Anforderungen für 
hohe Bildauflösung - der Norm 
ISO-9241-3. Während die Auflö­
sung beim Standardmonitor Pana­
Sync 5G bei einer Horizontalfre­
quenz von 64 Kilohertz den Wert 
von 1280 mal 1024 Pixeinerreicht, 
weist der PanaSync/Pro 5G mit 
1600 mal 1280 Pixel einen Spit­
zenwert auf. Auch die maximale 
Horizontalfrequenz ist mit 82 K i­
lohertz höher als beim PanaSync 
5G. Das macht die Pro-Serie ins­
besondere für die professionellen 
Anwender und für CAD interes­
sant. Beide Werte gelten auch für 
das Modell Panasync/Pro 6A und 
das Modell PanaSync/Pro 7 mit 
seiner 21-Zoll-Bildröhre. Unter 
Regie von Panasonic gibt es noch 
den Interactice Multiplayer FZ-1 
R EA L  3DO. Er ist ein interaktives 
CD-System, das die Wiedergabe 
naturgetreuer und lebendiger B il­
der in Laser-Disc-Qualität ermög­
licht. Wegen seiner Vielseitigkeit 
ist der FZ-1 R EA L 3DO Interacti­
ve Multiplayer aber weitaus mehr 
als ein Spielgerät. Nicht nur für 
den Heimgebrauch, sondern auch 
in Schulen, Universitäten, Büche­
reien, Museen oder ähnlichen Ein­
richtungen bietet er unbegrenzte 
Anwendungsmöglichkeiten. Wäh­
rend die herkömmliche 16-Bit- 
Technik eine Million Pixel pro 
Sekunde verarbeitet, schafft 3DO 
von Panasonic durchschnittlich 50 
Millionen Pixel je Sekunde. Das 
Ergebnis sind realistische Bewe­
gungsabläufe. Zu anderen CD- 
Systemen ist der FZ-1 R EA L 3DO 
Interactive Multiplayer kompati­
bel. So kann er Musik-CDs in be­
stem Digitalsound abspielen und 
die Bildereiner Photo-CD auf dem 
Bildschirm zeigen. Künftige An­
wendungen wie Full-Motion-Vi- 
deo (das heißt Spielfilmlänge auf 
der Compact Disc), das Editieren 
von Videofilmen und der Einsatz 
von midifähigen Musikinstrumen­
ten werden ebenfalls möglich sein. 
Der Preis sowie der Zeitpunkt für 
die Markteinführung in Deutsch­
land stehen momentan noch nicht 
fest.
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■ CHROMA Stedie 24 299.-
DA'S VEKTOR 298,
DA'S VEKTOR PRO 449,-
■ DA'S MOVIE 198,-
DA'S PICTURE 298,
■ DA'S LAYOUT BW 2.3 198,
DA'S DTP BW 748,-
DA'S DTP CD 1198,-
■ DA'S DTP TC 1498,
■ DA'S PHOTO SCREENING 998,
GT LOOK Scon so ftw . Epson PT 250,-
InShape Intra 1.0 lit FAICON 298,-
InShape 3D fa r  TT 498,
K-SPREAD 4 248,
K-Spreod Light 99,-
MEGA-Paint II Pio fo ss ion o l 199,
PIXArt 2.0 298,
Stedie Photo 199,
TrvePAINT TrueColoz M o lg io g io m n I 119,
Xoct DRAW Vektozze icheoprogram ni 198,-
Xact CHART P rO sen to tion sg io fik 599,-
M USIK

S  c s \ \  cs s. %

S  c s \ \ ^  <*>

(UBASE LITE M idi______________199,- DUjaClodi1 . 2 6 0 / 5 2 0 / 1 0 4 0  75,- ScrcenBlasler II in c l. n v o i  D isk 199,- FORMEL X2__________________ 149,
CUBASE AUDIO 1190, OverScoit ST 120, ScroooEye Digitizer 4987s"' HDPIos 6.0 H ordrtisktre iberpaket 99,-
DIGIT Soeedtracker 129,- OvorScao TT 249, ■ ScroooEye pies 598,- JotSot 2.0 E m u la to r  f i r  ATARI S IM 79,-
DIGIT II Stodio 149,- Perfect Keys Tostoter 299, SKUNK 32, 32 MHz A cce le ra to r 198,- ^ lottice C 5 6 S T /T T / fe lc o n  b is  6 8 0 4 0  399,-
DIGIT II Stodio S/PDIF 199,- Perfekt Keys Interface 169, ■ SKUNK 36, 36 MHz A cce le ra to r o.A. MULTITOS 99,
■ DIGIT II MIDI 249,- Speichorkorte h i  2 6 0 / 5 2 0 / 1 0 4 0 99, Speicbererw. bis 32 M 8 o.A. SpoodoGDOS 4.2 99,
■ DIGIT II MIDI SOS 299, ■ Trackball t i r  s u i o l l t  S c h n itts te lle 199, ■  Tobby G ro fik ta b le tt 159,- ■  SpoedoGDOS 4.2 Update 40,-
MUSICOM II 199, VGA-Geolok tue ST /T T / fA lC 0 N 998,- VideoMoster D ig itize r Color 349,- . VRAM030 99,-

TUCO » VideoMoster ST/n ab 199,- ■ VoiceMoil Syiter 399,- VRAM 030 ♦ WYDI_________ 149^

V ID E O
OVERLAY 199,-

■ Hypermedia Modul zu Overlay 99,-
■ FU-PlAY-Modul 79,-

■ OVERLAY 3 ia 1 199,-

■ DA'S FALCON VIDEO SYSTEM 
Worn PRO.Pktuie,ScreenEye • Modulo 1200,

Allgem ein
■ CD-ROM-ROM_____________ o.A.
Easy 2.04 IQS SroUhoti« » IPS 79,

Eosy 2.06 mu ROM’s____________ 148,-

Power-Netiteil ld> 1 0 4 0 / M iE t  1 4 8 ,-

|T7a M oms ____________ 69 ,

MalOropb TC1208___________ 7490,-

■  MEDUSA 04 0 3 2 / 6 4  MHz 7999,-

I M
Falcon
■ Afterborner 6 80 4 0  CPU o.A.
BlowUp 1 99,-
BlowUp II 129,-
■ BlowUp CD/DAT D ig it lo to rl. 448,
DIGITAL BOX ton  c o m p o 598,
Einbousotz 1 .2 .5 ’  P lo t to n 39,
1  FolcoGEN G enlok c s . 799,
FALCON Speed nnSDOS-Emulotor 498,
FALCON Tower 550,
■ GRAFFITI Genlok 498,-
Hootsoekor lo s e r  Adopter 199,
■ ScroooBloster II 149,-

Text
1ST Word Plot 4.0 199,-
■  1ST Word Plot U pdoto oo f 4 0 99,-
papyros 3,log ische  lo it v i io ib o it o n g 299,
popyros GOLD E rw e ite ru n g 149,

SpoodoGDOS 4.2 im R O M Boo d le  50,
THAT's Write 3.0 399,-
THAT'S Write Classic l  m b 149,-
Daten & Büro
ATARI WORKS T e i l ,  O a te n ,Tabe llen 299,
BAAS light 298,-
BAAS Regalar 748,-
FREEWAY 298,
THAT'S ADRESS 2 199,
Sonstige
DovPac M arro  A ssem bler 199,
DevPoC FALCON D SP  Assem bler 199,

Dia ACC 's verfügen über eine Menge interessanter Dinge für Sie 
und Ihren ATARI. W ir werden Sie auf diesen Seiten regelmäßig 
über den neuesten Stand von Hardware und Software informie­
ren. So wissen Sie gleich, was es für Ihren ATARI an Hard- und 
Software gibt, was es kostet und wo Sie es bekommen. Die ACC 's 
beraten Sie und können Ihnen in der Regel die Produkte auch 
zeigen, die Sie dann meist gleich mitnehmen können. Wenn Sie

ACC
A T A R I
COMPETENCE
C E N T E R

den Weg sparen wollen, wird Ihnen Ihr A CC  die Produkte auch 
gern zustellen. Bei Nachfragen haben Sie außerdem einen kom­
petenten Ansprechpartner. W as wollen Sie mehrf Wenn Sie 
Anregungen und Wünsche haben, wenden Sie sich ebenfalls an 
Ihr zuständiges A CC . Wer vyeiß, vielleicht brauchen Sie auf die
Erfüllung gar nicht 
und für

t W ir A CC 's stehen für ATARI
einl

A • Rm Hordeore oder new Solteoie

10717 Berlin Dotoploy GmbH Bundersalee 25 030/8619161 /8613315
22069 Homburg G.M.A. Wandsfaecker Choussee 58 040/25124157 /2502660
24118 Kiel Competer A Service GutenbergstroOe 2 0431/569444 /7700390
2I33S Lüneburg Sieeknecbt HeiligengeislsTrofle 20 04131/46122 /402422
27195 8remen PS DATA GmbH FoulenstzaBe 48/52 0421/170577 /12670
45881 Gthetdrirdim CSA GmbH Wttrehntnensrzafle 29 0209/42011 /497109
S0939 Köln TEAM Competer k ,trAr\kfl>neÍÍ-TaI CMenenoerggurrei j 0221/446774 /446775
51379 Imduisen RoH Rocke Competer AuesrraOe 1 02171/2624 /4 7 448

■ - Updates odez Upgrates
■ - PieisOndeiungen

60488 Frankfort Eickmonn Competer In der Römerslodl 259 069 / 763409 /768197I
65232 Tounusstern Synthesizer Stodio Jacob

ÏiI 06128/73052 /73053
67547 Worms ORION Competer Fnedncbsmifle 22 06241/6757/58 /67S9
70372 Sluttgort Waliser « Co KG MorlnstraOe 48 0711/567143 /56 7154
72070 Tübingen Daa't Peak Meghotslrafle 3 07071/92880 /9288I4
79100 Freiburg COMTEX RehÜngstrafle 7 0761/70 6321 /706785
86157 Augsburg Adolf A Schmoll GmbH Schwaibenstraße 1 0821/528533 /527505
90409 Nürnberg HIB Computer GmbH Außere Bayreuther Sir. 57 0911/995140 /9951466
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Philips
CyberScreen-Technologie ist das 
neue Schlagwort bei Philips. Der 
21A ist der erste Farbmonitor, der 
mitdieserTechnikausgestattetist. 
Sie soll für absolute Farbechtheit, 
perfekte Bildschirmschärfe undein 
optimales Konvergenzverhalten 
über die gesamte Bildschirmflä­
che sorgen. Mit der digitalen Kon­
vergenzeinstellung kann der An­
wender lokale und alterungsbe­
dingte Einflüsse auf den Monitor 
ausgleiehen. Die Funktion wird 
durch einen digitalen Schaltkreis 
realisiert, der Korrekturspulen auf 
dem Bildschirmhals antreibt. W ie 
auch bei der Farbreinheit und der 
Helligkeitsverteilung basiert die 
Werkseinstellung auf einer Mes­
sung an 25 Punkten, die die ent­
sprechenden Korrekturwerte lie­
fert. Auf Tastendruck können die 
veränderten Einstellungen wieder 
auf den ursprünglichen Wert zu­
rückgesetzt werden. Der Brilliance 
21A unterstützt drei Farbtempera­
turen, die der Anwender frei aus­
wählen kann. Zwei Werte <6500 K 
und 9300 K ) sind Festeinstellun­
gen, der dritte ist benutzerdefi­
niert. Die voreingestellten Werte 
können nun vom Anwender ver­
ändert und über die Monitortaste 
abgespeichert werden. Der 21A 
arbeitet mit Horizontalfrequenzen 
bis zu 82 kHz und Bildwiederhol­
frequenzen zwischen 50 und 160 
Hz. Mit einer Auflösung bis zu 
1600 * 1280 Punkten eignet sich 
der Monitor ideal für DTP und 
CAD.

genen Anforderungen im Bereich 
Ökologie und Ökonomie Rech­
nung getragen und bietet die 
GreenScreen-Monitore mit einer 
Energiesparfunktion nach VESA- 
DPMS-Standard an.

In Arbeitspausen schaltet sich das 
Gerät automatisch in einen 
Schlummermodus und reduziert 
dabei den Stromverbrauch von 
max. 80 Watt auf < 8 Watt.

Samsung
Samsung stellte auf der CeBIT  die 
neue SyncMaster-Monitorfamilie 
vor. Es handelte sich dabei um 
insgesamt vier Monitore: zwei im 
35,5-cm( 14")- bzw. 38,1 -cm( 15"P 
Format mit der Bezeichnung Sync- 
master 14GL bzw. SyncMaster 
15GL sowie einen 43,2-cm( 17")- 
Monitor (SyncMaster 17GL), der 
auch in einer hochauflösenden 
V ariantc (SyncMaster G Ls) für den 
professionellen Einsatz im Gra­
fikbereich erhältlich ist. Neben der 
mikroprozessorgesteuerten Bild­
kontrolle verfügen alle Modelle 
über das sogenannte Power-Safe- 
Managnient.

Sony

im Bereich CD-ROM präsentierte 
Philips das CDD 300 mit neuer 
IDE-Schnittstelle. Das Schuhla­
denlaufwerk verarbeitet alle gän­
gigen CD-ROM-Standards bis auf 
CD-I. Ob und wann eine SCSI- 
Variante kommt, ist unsicher.

Qume
Die Qume GmbH aus Düsseldorf 
erweitert ihre Angebotspalette um 
zwei neue, leistungsstarke Farb- 
monitore; GreenScreen 914 LR  
und 915 L R . Qume hat den gestie­

Sony stellte auf der diesjährigen 
CeB IT  das erste M D-D ATA-Lauf- 
werk MDM 111 für den Compu­
terbereich vor. Es handelt sich um 
ein Massenspeichersystem mit 
wiederbeschreibbaren Datenträ­
gern. das auf der ursprünglich für 
den Audiosektor entwickelten 
Sony-MiniDisc-Technik aufbaut. 
Das zunächst für OEM-Kunden 
bestimmte Produkt bietet 140 M B 
Speicherkapaziotät auf einer ma­
gneto-optischen Disc von nur 6,4

cm Durchmesser. Das Laufwerk 
arbeitet mit einer Datenübertra­
gungsrate von 150 KB/s bei einer 
durchschnittlichen Zugriffszeit 
von 300 ms.

Tandberg Data
Die 3'/,"-Technik (oder muß man 
hier auch schon 8.9 cm sagen!?!) 
breitet sich auch im Streamer-Be­
reich weiter aus. Tandberg zeigte 
seinen TDC 3500. welcher eine 
konsequente Entwicklung aus dem 
Wissen und der Erfahrung aus der 
5'/,"Technik ist. Mit einer Spei­
cherkapazität von 840 M B und der 
SCSI-2-Schnittstelle liegt das Ge­
rät voll im Trend. Zwar wurde das 
Gerät entsprechend des QIC-Stan- 
dards gebaut, aber nach wie vor ist 
noch keine einheitliche Linie un­
ter den Hardware-Herstellern be­
züglich der Auslegung dieses Stan­
dard zu sehen. So ist dieses Gerät 
z.Zt. nicht kompatibel zu anderen 
3'/2"-Streamem. Tandberg gibt die 
reinen Medienkosten mit 0.04 DM 
pro M B an. Neben den Streamern 
stellt Tandberg auch Monitore her. 
Auf derCeBIT präsentierte Tand­
berg Erweiterungen der im ver­
gangenen Jahr eingeführten Er- 
goClass-Serie. Vorgestellt wurden 
ein 17"(42cm)-Farb- undein 17"- 
(43 cm )-Grjustufenmonitor, sowie 
ein 15"-(38cm)-Graustufenmoni- 
tor. Bei allen drei Modellen han­
delt es sich um hochauflösende 
Multifrequenzbildschirme, die 
sämtliche nationalen und interna­
tionalen Umweltschutz-, Sicher- 
heits- und Ergonomiebestimmun­
gen wie M PR II. TCO 1992, NU- 
T EK  und V ESA  erfüllen. Die 
Monitore unterstützen alle de fac­
to Grafikstandards wie VGA . 
SVGA . XGA . XGA2 und MAC 
und bieten bei einer Auflösung 
von 1024 * 768 Punkten eine Bild­
wiederholrate von mehr als 80 Hz. 
Über mikroprozessorgesteuerte 
Einstellungen lassen sich bis zu 26 
verschiedene Grafikmodi spei­
chern. wobei die 20 gängisten 
Modi von Tandberg Data bereits 
vorprogrammiert sind. Auf diese 
Weise erhält der Benutzer ein op­
timal eingestelltes Bild, ohne selbst 
justieren zu müssen.

Taxan
Einen Einstieg in die Klasse der 
15738 cm-Monitore präsentierte

auch Taxan. Eine Zeilenfrequenz 
zwischen 30 und 64 kHz und eine 
Bildwiederholfrequenz zwischen 
50 und 90 Hz zeichnen diesen 
Monitor mit der Bezeichnung 
580LR aus.

Die maximale Auflösung von 1280
* 1024 Punkten bringt er in flim­
mereichen 60 Hz. wobei die 1024
* 768 Bildpunkte in glasklaren 80 
Hz dargestellt werden. Der Her­
steller aus Großbritannien verlangt 
499,- £ dafür. Um die Augen bei 
der hohen Auflösung zu schonen, 
bietet Taxan noch den 895LR an. 
der mit einer 17”(43.2 cm)-Sony- 
Trinitron-Röhre bestückt ist. Die 
0,25-mm-Lochmaske und die 79 
Hz bei 1280 * 1024 Bildpunkten 
schlagen sich dann allerdings in 
1299,- £ wider.

Toshiba

Toshiba stellte ein neues, porta­
bles CD-ROM-Laufwerk vor. das 
einen Kontrapunkt zum Power- 
CD-Laufwerk von Apple darstellt. 
Denn neben den Audioausgängen 
verfügt das XM  4100 A über eine 
SCSI-2-Schnittstelle. Das Handy- 
CD-ROM. XM  4100 A bietet ein­
fache und 2fache Rotationsge­
schwindigkeit und liefert damit 
eine permanente Datenübertra­
gungsrate von 300 KB/s, sowie 
eine durchschnittliche Zugriffszeit 
von 385 ms. Im Einklang mit dem 
Rest der Toshiba-CD-ROM-Pro-
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duktreihe berücksichtigt auch das 
erste tragbare Laufwerk sämtliche 
gängigen Industriestandards und 
entspricht CD-ROM-, CD-DA-, 
CD-XA-. MPC- und Photo-CD- 
Multisession-Standards. DasTop- 
ladesystem macht das Handy-CD- 
ROM optisch attraktiv und bietet 
gleichzeitig zuverlässigen Staub­
schutz. Es kann als computerun­
abhängiger, voll funktionsfähiger 
CD-Audio-Spieler benutzt wer­
den, mit 4fachem Oversampling 
und digitalem Filter für CD- 
Audio.

ViewSonic

Auf der grünen Linie (Green Line) 
bewegt sich der Monitorhersteller 
ViewSonic aus dem sonnigen Ka­
lifornien. Der V I5  „greenmoni- 
tor“  verfügt über drei Stufen, um 
seinen Energieverbrauch zu sen­
ken. Im „stand by"-Modus redu­
ziert sich der Verbrauch auf 80%, 
und der Monitor ist sofort wieder 
aufrufbar. ..suspended state“  be­
deutet einen Verbrauch von weni­
ger als 30 Watt, und nach vier 
Sekunden ist das Gerät wieder 
bereit. Im „o ff state“  ist die Ein­
sparung am größten, und der Ver­
brauch beträgt weniger als drei 
Watt. Um reaktiviert zu werden, 
bedarf es der Zeit eines manuellen 
Starts. Der 17G verfügt über die 
gleichen Werte wie sein kleinerer 
Bruder, allerdings reduziert sich 
der „o ff state“-Verbrauch auf we­
niger als sechs Watt. Dafür ist der 
17G mit neuester OnView-Con- 
trol-Technologie ausgestattet. Mit 
diesem System ist es möglich bis 
zu 18 verschiedene Kontrollfunk- 
tionen. wie z.B. Kontrast. Hellig­
keit und Farbe, einzustellen und 
diesen Vorgang direkt auf dem 
Bildschirm zu verfolgen. Die Be­
dienung erfolgt durch Knopfdruck, 
und jede gewünschte Einstellung

läßt sich individuell programmie­
ren. Eine weitere Eigenschaft des 
17G ist die ARAG-Beschichtung. 
Hierbei handelt es sich um eine 
speziell entwickelte Antireflekti- 
ons- und Entspiegelungsbeschich­
tung, die eine hervorragende Bild­
schärfe garantieren soll. Die ma­
ximale Auflösung soll laut Her­
steller bei 1600* 1280 Bildpunk­
ten liegen.

Visa

Ein Monitorprogramm für alle 
Anwendungen verspricht die Fir­
ma Visa mit Sitz in Erlensee. Der 
LR8650 (38,1 cm/15") als Ein­
stiegsmodell, zeigt, daß man auch 
bei dieser Firma die Zeichen der 
Zeit erkannt hat und der Trend zu 
größeren Bildschirmen geht. Bei 
einem Preis von ca. 900 DM be­
wegt sich dieser Monitor in einer 
attraktiven Preisregion. Der grö­
ßere Bruder LR8750 (43,2 cm/ 
17") bietet mit seinen 110 MHz 
und einer Auflösung bis 1280 * 
1024 Bildpunkten eine genügend 
große Fläche für grafische An­
wendungen. Allerdings durften die 
60 Hz im Non-interlaced-Modus 
etwas störend wirken. Besser ist 
dann wohl die 1024 * 768-Auflö- 
sung, die sich in flimmerfreien 76 
Hz präsentiert. Wer aber dennoch 
die 1280 * 1024 Bildpunkte 
braucht, der sollte auf den großen 
Bruder LR2180 schielen, der die­
se Auflösung mit 76 Hz darstellt. 
Bei geringeren Auflösungen läßt 
sich eine Rate von bis zu 150 Hz 
ausnutzen.

Drucker
Wer auf der Suche nach einem 
neuen Drucker über die CeBIT 
'94 streifte, wurde gänzlich ent­
täuscht. Die meisten bekannten 
Hersteller dieser Geräte hatten 
außer einigen Preiskorrekturen 
(nach unten, versteht sich) und

minimal modifizierten Geräten 
nichts zu bieten. Nur hinter vorge­
haltener Hand wurde über ein paar 
neue Geräte berichtet, die „dem­
nächst" vorgestellt werden sollen. 
Fast schien es so, als hätte ein 
kompletter Industriezweig diese 
Messe verschlafen. Lediglich bei 
Epson, Fujitsu, Citizen und Star 
gab es einige wirkliche Neuheiten 
zu sehen.

Epson
Die Firma Epson hat ab Sommer 
diesen Jahres erstmalig einen 
Farbtintenstrahldrucker im Pro­
gramm, der wie alle höherpreisi- 
gen Geräte mit Piezo-Technik ar­
beitet. Auf der CeBIT  wurde dem 
Publikum ein fertiges und voll 
funktionsfähiges Gerät vorgeführt, 
wobei allerdings keinerlei techni­
sche Daten in Erfahrung zu brin­
gen waren. Selbst die Ausdrucke, 
die das Gerät am laufenden Band 
produzierte, wurden in regelmäßi­
gen Abständen entnommen und 
vernichtet. So blieb nur die Chan­
ce, anhand der aushängenden De­
monstrationsausdrucke auf die 
Auflösung zu schließen: Schät­
zungsweise 450 bis 600 dpi kann 
der Drucker vierfarbig zu Papier 
bringen. Eine Preisangabe war 
auch noch nicht verfügbar, ledig­
lich der Hinweis, daß das Gerät 
trotz deutlich besserer Daten nur 
wenig mehr als ein HP Deskjet 
1200C kosten soll, war zu entneh­
men.

Fujitsu

Bei Fujitsu gab es eine ganze Rei­
he neuer Drucker zu bewundern. 
Dabei fanden sich Geräte aus der 
Low-Cost-Ecke genauso wieder 
wie eher professionelle Geräte. 
Highlight war dabei Fujitsus er­
ster Low-Cost-Laserdrucker, der 
trotz normaler technischer Daten 
und extrem kleinen Abmessungen 
mit einem Listenpreis von ca. 
1.400,- DM aufwartete. Zudem 
wurden für professionelle Anwen­

der Laserdrucker mit einer Minu­
tenleistung von bis zu 30 Seiten 
D IN A3 gezeigt, die dann aber mit 
Preisen um die 40.000,- DM für 
Privatanwender jenseits von Gut 
und Böse sind.

Citizen

Bei Citizen schließlich gab es drei 
neue Geräte zu bewundern: Einen 
preiswerten Tintenstrahldrucker, 
der sowohl schwarzweiß als auch 
farbig mit 300 DPI drucken kann, 
einen neuen Low-Cost-24-Nadler 
und einen professionellen DIN- 
A3-Drucker mit 24 Nadeln, der 
für den Einsatz als Arbeitspferd 
vorgesehen und zudem auch in der 
Lage ist, mehrfarbig zu drucken.

Hewlett Packard

Der Marktführer im Bereich Tin­
tenstrahldrucker, die Firma Hew­
lett Packard konnte auch diesmal 
mit weiteren Innovationen aufwar­
ten. Die Drucker HP520 und 
HP560C bilden die Nachfolgemo­
delle derTintenstrahler HP510 und 
HP550C. Beide arbeiten mit einer 
neuen Technik die für 600x300 
dpi-Qualität in Farbe (nur HP 
560C) und Schwarzweiß sorgt. 
Zudem konnte man mit dem 
HP310 einen neuen Tintenstrahl­
drucker mit Farboption für den 
Notebook-Markt vorstellen. Der 
HP3I0 arbeitet mit 300x300 dpi 
Auflösung und erreicht eine Ge­
schwindigkeit von bis zu 2 Seiten 
pro Minute. Er ist zudem serien­
mäßig mit einem automatischen 
Einzelblatteinzug ausgestattet.
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Ä  Oxyd™magnum!
“Spiel des Jahres 1993”, Computer & 
Pädagogik e.V.
Für Oyxd-Anfanger und alte Oxyd-Hasen 
gleichermaßen interessant. Oxyd™ 
magnum!, mit gewagten Kombinationen 
aus neuen und altbekannten Spiel­
elementen. Für alle, die nicht genug 
bekommen können und für alle, die nicht 
aus der Übung kommen wollen. Jetzt auch 
in einer hochauflösenden, farbigen 
Version für ATARI Falcon und T T  lieferbar!

Maxon Mega-DTP-Paket
Sensationelle Zusammenstellung 
bewährter Programme zum Schlager­
preis.
Das professionelle Paket zum Erstellen 
von Layouts aller Art, Briefbögen, 
Geschäftspapiere, Anzeigen, Zeitschrif­
ten, Plakate,... Calam us ist der 
Maiktfiihrer im ATARI Desktop- 
Publishing. Rahmenorientiertes 
Layouten mit beliebig großen hochauf­
lösende Vektor-Schriften, Grafikeinbin- 
dung (Vektor und Bitmap), u.v.m. Mit 
OUTLINE Art entwerfen Sie hoch werti­
ge Vektoigrafiken zum Einbinden in 
Calamus-Dokumente. Mit dem 
CALAMUSFONTEDITORlassaiadi 
eigene hochwenige Vektorschriften für 
Calamus erzeugen. Zahlreiche Fonts 
runden dieses einzigartige Paket ab. 
Füralle ATARI ST/STE/TT mitmono­
chromem Bildschirm und mind. 1 MB 
RAM
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können -  wollen Sie auch in Farbe 
arbeiten -  jederzeit auf die aktuelle 
Fatbversion CALAMUS SL umsteigen, 
und zwar für sagenhafte 298,- DM! 
Dabei sparen Sie weit mehr als 1000 DM.

Das Maxon Mega-DTP-Paket
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Calamus, Outline Art und der Fonteditor. E in  starkes Gespann.

Tempus WORD
Zum Schreiben benötigt man ein zuverläs­
siges Programm, das auch hohen Ansprü­
chen gerecht wird. Berühmt durch seine Ge­
schwindigkeit, seine Zuverlässigkeit und sei­
ne Vielfalt bei Briefen, Büchern und wissen­
schaftlichen Arbeiten. Unterstützt alle be­
kannten Font-Typendes ATARI.

Zum Schnäppchenpreis
 Das Maxon Mega-DTP-Paket - Layoutprogramm,

Grafikprogramm, Fonteditor und Fontsammlung 
_  Tempus WORD 2.8 - das klassische Textsystem 

für anspruchsvolle Anwender.
 Tempus WORD pro das Vielschreiber- und

Bürosystem, mit integrierter Datenbank
 Avant Vektor 1.2 - Zeichenprogr. mit Vektorisierer
 Oxyd™ magnum! - Mono-Edition
 Oxyd™ magnum! - Coior-Edition
 MORPH ER - Der Verwandlungskünstler
_M ag iX  ¡-WORLD Pro - Multitaskingsystem
Angebote solange Vorrat reicht.
Änderungen und Irrtümer Vorbehalten

Avant VEKTOR
Als weiteres Schmankerl präsentieren wir 
Avant Vektor, das bislang nur zu einem 
weitaus teureren Preis erhältlich war. 
Beinhaltet einen sehr umfangreichen 
Vektor-Editor, mit vielfältigen und 
komfortablen Zeichenfunktionen. Ferner 
einen hervorragenden Vektorisierer, der 
Bitmap-Grafiken in Vektoren umsetzt. Das 
alles zu einem sensationellen Preis.
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Star

Star hingegen baut die Serie der 
Thermo-Transfer-Drucker aus. 
Neben dem bereits im Markt ein­
geführten SJ-144. für den die Prei­
se für Verbrauchsmaterialien noch 
einmal herabgesetzt wurden und 
so Seitenkosten von ungefähr 2 
DM für die Farbseiteermöglichen, 
wurde auf der CeBIT  erstmals der 
WinType 800C gezeigt. Hierbei 
handelt es sich um einen Ganzsei- 
ten-Farbdrucker. der auch mit dem 
Thermotransferverfahren arbeitet. 
Der Drucker verfügt dafür über 
DIN A4 breite Farbrollen in den 
Grundfarben sowie eine schwarze 
Rolle, so daß die Qualität des 
Druckerzeugnisses sehr hochwer­
tig ist. Durch die Seitendrucktech­
nologie waren dabei keine Blitzer 
bei den Zeilenübergängen zu ent­
decken.

NEC

NEC hatte auf der CeBIT  einen 
neuen Low-Cost-Drucker im An­
gebot, der den P22Q ablöst und 
auf den Namen P2Q hört. Dieser 
Drucker stellt eine überarbeitete 
Version des 24-Nadeldruckers 
P22Q dar und wird für unter 500,- 
DM über die Ladentheke wandem.

Seikosha
Seikosha konnte außer ein paar 
Andeutungen über einen geplan­
ten Farbtintenstrahldrucker nur 
noch mit einem Bürodrucker auf­

warten. der bis zu achtfache Durch­
schreibsätze verarbeiten kann.

Außerdem gab es eine überarbei­
tete Version des SL-90 zu sehen.

DFU
Datenfernübertragung war DAS 
Thema auf der diesjährigen Ce­
BIT . Nahezu alle bekannten Her­
steller zeigten Geräte, die ab Som­
mer dieses Jahres für eine Ver­
dopplung des Datendurchsatzes 
auf den Telefonleitungen sorgen 
sollen: Statt bisher 14.400 sollen 
dann 28.800 Bit pro Sekunde auf 
normalen Telefonleitungen über­
tragen werden. Die meisten Gerä­
te. die es außer als Modell auch 
funktionsfähig zu bewundern gab. 
arbeiteten dabei nach dem 
V.FastClass-Verfahren. welches 
von Rockwell entwickelt wurde. 
Dieses Verfahren steht bereits jetzt 
zur Verfügung, so daß die ersten 
Geräte nach diesem Standard be­
reits ab Mitte April in den Händ­
lerregalen zu finden sind.
V.FastClass ist jedoch keine Norm 
der Wel t-T c lekommun ikat ionsbe- 
hörde (IT U ). sondern es handelt 
sich um einen Firmenstandard . 
den allerdings eine Menge Her­
steller unterstützen. Von der ITU 
kommt im Sommer die endgültige 
Norm, die dann unter dem Namen 
V.34 Einzug in die Modemwelt 
halten soll. Auch hier beträgt die 
Übertragungsrate 28.800 Bits pro 
Sekunde, und da auch die Firma 
Rockwell, Entw ickler des 
V.FastClass-Verfahrens, einen 
Sitz in der entsprechenden ITU- 
Kommission hat, wird davon aus­
gegangen, daß sich diese beiden 
Verfahren hinreichend ähnlich 
sind, um Modems, die jetzt nach 
V.FastClass gebaut werden, ko­
stengünstig auf V.34 aufzurüsten, 
wenn dieses im Sommer endgül­

tig verabschiedet ist. V.FastClass- 
Modems haben US Robotics. Su- 
pra, Quicktel, CPV, Hayes und 
Elsa auf der CeBIT  vorgestellt.

V.terbo, eine Entwicklung des 
Rockwell-Konkurrenten AT&T, 
geriet im ganzen Trubel auf dieser 
Messe um V.34 und V.FastClass 
völlig ins Hintertreffen. Mit einer 
Übertragungsrate von maximal 
19.200 Bit pro Sekunde ist V.terbo 
zwar seinen neueren Konkurren­
ten deutlich unterlegen, ist aber im 
Gegensatz zu diesen bereits seit 
einigen Monaten verfügbar, und 
die obligatorischen Kinderkrank­
heiten sind ausgemerzt. V.terbo 
hat es aber angesichts der Markt­
entwicklung schwer, sich bei der 
breiten Masse durchzusetzen: Bis 
auf US Robotics unterstützen die 
Hersteller entweder V.FastClass 
oder V.terbo. so daß mit diesen 
Geräten mangels weiterer Verbrei­
tung des Standards nur wenige 
Verbindungen mit 19.200 Bits pro 
Sekunde Zustandekommen. Dafür 
sind V.terbo-Modems zum Teil 
schon für 400.- DM mit BZT-Zu- 
lassung zu haben, eine Tatsache, 
die diese Geräte für den Einsteiger 
wieder attraktiv erscheinen läßt. 
Nach letzten Meldungen hat 
AT&T nun ebenfalls einen Chip­
satz entwickelt, der Modemüber­
tragungen mit bis zu 28.800 Bits 
pro Sekunde ermöglicht und auch 
V.terbo unterstützt, jedoch nicht 
kompatibel zu V.FastClass ist.

ZyXEL
Z yX EL  schließlich beteiligt sich 
zur Zeit nicht an den Aufrüstungs­
wirren der übrigen Hersteller: 
Weder V.FastClass noch V.terbo 
stehen in den Pflichtenbüchemder 
ZyXEL-Entw ickler, sondern 
(Euro-)ISDN und V.34. Ein Pro­
totyp eines V.34-Modems war lei­
der auf der CeBIT  noch nicht zu 
sehen, und auch zu der angekün­
digten Aufrüstaktion für alte Zy- 
XEL-Modems auf V.34 waren 
keine neuen verläßlichen Infor­
mationen zu erhalten. Lediglich 
ein externes ISDN-Modem. wel­
ches neben den üblichen ISDN- 
Funktionen. z.B. einer Datenüber­
tragung auf beiden ISDN-Kanä- 
len mit bis zu 230.000 Bit pro 
Sekunde, auch die komplette Mo­
demfunktionen eines U-1496EG+. 
also bis zu 19.200 Bits/Sekunde 
mit analogen Modems, zur Verfü­

gung stellt, wurde präsentiert. 
Dabei wird das Gerät ganz normal 
über die serielle Schnittstelle an­
gesprochen. sodaßeine Änderung 
von bestehender Software nicht 
notwendig ist.

Massen­
speicher

In Sachen Massenspeicher war 
dieses Jahr ebenfalls nur wenig 
Neues zu vermelden: Die meisten 
Festplattenhersteller hatten ihre 
eigenen Stände aufgegeben und 
waren zu ihren Distributoren ge­
zogen, um dort als Unteraussteller 
ihre Neuheiten zu verkünden. 
Doch auch die waren dünn gesät.

Maxtor
Maxtor, eine der wenigen Firmen 
mit eigenem Stand auf der CeBIT, 
zeigte zwei neue Festplattenmo­
delle aus der 7000er Serie, die im 
mittleren Bereich der Kapazität 
anzusiedeln sind. Mit 273 M B bzw. 
546 M B sind sie sowohl für zu 
Hause als auch fürs Büro geeig­
net. Beide Platten sind sowohl mit 
SCSI-Schnittstelle als auch in ei­
ner AT-Bus Version verfügbar, so 
daß z.B. der Falcon030 an beiden 
Festplattenschnittstellen mit den 
Platten ausgestattet werden kann. 
Neben der Kapazitätserhöhung ist 
an diesen Platten vor allem die 
höhere Umdrehungsgeschwindig­
keit neu. die einen gesteigerten 
Datendurchsatz erwarten läßt.

Micropolis
Micropolis. bekannt für große Fest­
platten im High-End-Bereich. hatte 
in diesem Jahr nur eine neue Platte 
mit zur CeBIT  gebracht: I Zoll ist 
sie hoch, hat eine Kapazität von 1 
Gigabyte und bietet mit maximal 
9 Watt Stromverbrauch und einer 
durchschnittlichen Zugriffszeit 
von maximal 8.5 ms erstaunliche 
Leistungswerte.

Fujitsu
Fujitsu schließlich hat. nach dem 
Ausstieg aus dem Festplattenmarkt 
unterhalb 500 M B vor einem gu­
ten drei viertel Jahr, nun doch wie­
der eine Baureihe mit günstigen
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Hardware — Software
Public — Domain — Pakete

Midi 4 9 -
20 Disketten für Midi-Anwender. Neben 350 
tollen Songs im Steinberg-Format finden Sie 
hier noch viele interessante Midi-Programme 
wie Sequencer. Soundeditoren. Notensatz etc.

A n w e n d e r/ B u s in e s s  4 9 ,-
20 Disketten voll mit ausgesuchten Anwen­
dungsprogrammen. von der Textverarbeitung 
über Datenbank und Grafik-Programm reicht 
die Auswahl bis zu Business-Programmen, wie 
Fakturierung. Buchführung und Statistik

Einsteiger 5 9 -
Eine wirklich komplette Grundausstattung mit 
Software. 25 Disketten bieten starke L tilrties 
vom kopier-ftogramm bis zum VirenkiHer eine 
sinnvolle Auswahl an Anu. ndungsprogram
men bis hin zu Musik- und Graf ~

Spiele-Packs: je  8 9 -
40 Disketten mit Spielen, die Ihnen viele 
Monate lang spannende Unterhaltung mit dem
Computer garantieren. Durch die große 
Auswahl an Action-, Strategie-. Arcade-, Gesell­
schafts- und Knobelspielen finden Sie hier für 
jeden Geschmack und jede Stimmung das 
richtige Spiel. Erhältlich wahlweise für den s/w 
oder Farbmonitor, je 40 Disketten.

Science 4 9 -
20 Disketten für Wissenschaftler / Schüler / 
Lehrer usw. Das Paket enthält viele interessante 
Programme aus den Bereichen Mathematik. 
Physik. Chemie und Biologie. Darunter Daten- 
sammiungen. Simulationen. I dborturten, lem- 
programme. MeKwertanalysen. Funkliorr.plt>t- 
ter etc.

Fun-Pack 24.-
6 Disketten voller unsinniger Programme, die 
einfach nur Spaß machen

S T i-Demo-Paket 29,-
10 Disketten mit tollen Demos, die das letzte 
an Sound und Grafik aus Ihrem Rechner 
herausholen. Die Fähigkeiten, die in diesem 
Rechner stecken werden auf beeindruckende 
Art und Weise demonstriert.

Demos 2 29,-
Ein weiteres Paket mit Demos der Sptzenklasse. 
Fetzige Digf-Sounds. fantastische Grafik-Effekte 
Wieder 10 Disketten

Mod-Files 29,-
10 Disketten mit 4-stimmigen Soundtracker-Fi- 
les. Einmalige Sound-Qualität auch auf Ihrem 
Atari. Mit Programm zum Bearbeiten und 
Abspielen.

TT-Pack 1 3 3 -
10 Disketten mit speziell auf den TT abge­
stimmter Software (Demos, Icons. Grafiksoft­
ware. viele TT-Utilities).

T T -Pack  2  3 3 -
10 DistattBt mit speziell auf den TT abge­
stimmter Software (Anwendungen, Utilities für 
den I F. Grafik, etc

B ib e l 2 4 ,-
Das bekannteste und meistgelesene Buch der 
W elt für den Computer auf 7 Disks, inkl. 
elektronischer Konkordanz. EIberfelder Über­
setzung).

HP-Pack 19,-
6 Disketten mit vielen nützlichen Programmen 
rund um die HP-DesLjet-Familie I nentbehrli» h 
für jeden Besitzer eines Nw>skjet

CPX-Module 9 -
Sicher kennen Sie diese nützlichen Programme, 
die TOS ab der Version 2.0 im Kontrollfeld zur 
Verfügung stellt. Hier finden Sie eine tolle 
Sammlung an in- teressanten. nützlichen oder 
einfach mal spaßigen CPX-Modulen auf 2 Disks

1st Base_________________
1st Word 4.0 ....... ».........

... 199-

... 179-
Arabesque Pro .................. 139.-
Ariaon Backup ...»..... »..... 84,-- - “ K .......... —.....
Argon C D ................ ....... 119-
ASH-Office ... 598-
('hagall grau.................... .... 349-
( hagall 24 B it ................. ... 599.-
Crazy Sounds 2 69 -
Crazy Sounds Sound Pack. 
Crazy Sounds ♦ C SSP.......

___ 39-
»....94-

( rvptQfl p 84-
Cvpre* .. ........ » 149-
DA's Layout. a jio r »_»..___
DAS layout s/w .............. .

....829,-

... 499-
DA’s P ic t u r e ^ ^ S ^ B ....239.-
DA's Vektor ..................... ....239-
DA s Vektor P ro ............... ....389-
Digitapo Light ......................229-

SCSI-Laufwerke
Quantum, 170MB, anschlußfertig  ----
Quantum. 270MB, anschlußfertig...............
Quantum. 340MBy anscM^ßfergg . .............
Toshiba 4101B, CD-ROM, anschlußfertig 
Syquest 105MB Wechsetpl. mit Medium .
Fujitsu 2511A2 128 Mbyte MOD ....
Aufpreis für Link (für ST/STl benötigt) ......
Quantum. 170MB, hadt.......-rr—-...............
Quantum. 270MB. nackt ..»«jjjk:..------
Quantum. 340MB. nackt ..................
Toshiba 4101B.CD-RO4» P w ___________
Syquest 105 MB W echselplatte....................

Festplatten-Zubehör

Modems
...666-

...799-

...899-
699, -
8 8 8 ,-
..1899-
...130-
...469-
...639-
...739-
...499.-
...■‘.549.-

D.skus 3 ...................... . . . . 169, -
EasyBase Light...

M agiX! World pro ..........159 ,-
Micinight 2 ..............................69,-
MultiTOS  -..............89,-
M ullit.rm  P r « .................... 9 9 ,-
MusicQfR ................................89.-
Musicom 2..... .......... ...........179-
NVDI 2 . 5 ........................................9 9 , -
NVDI ET 4000 ...................  119.-
O u tsid iT l...............................89-
O verkyM . ».......... »........179-
P a p iU c fS  — ..................179,-
PapyrullJO  ....-««»................ 209,-
Papyru* mit 200 Fonts..........239.-
Pap\rus Gold Upgrade......... 139-
Papvrus + GoW Upgrade .... 348-
Speedo (.DOî Aufpreis zu einem

Phomx 3.0 ...........................  349-

QFax/PItt V4.0x  .U f I,  79-
Script 3 .5   ......................199 ,-
Script 3.5 mit 200 Fonts 229-
Signum!3^w£b........................339'.-
Signum!3 mit 200 Fonts....... 369-
Speedo GD0S 
Studio 
Talooffico
Tempus Word Junior
Twist Q ttbase 2 ....
Unilex .................
XBoot 3 5  J
X -A rt ..............................4 8 9 ,-
X-Act Draw ...».......... :.-169-
Zoom   .....................— »»».69,-

...............199-

...............189-
SCSMI-Kabel fflr Falcon 
SCSI-Kabel, 25 auf 50 pol..........

..................59-

.................29-
SCSI-Kabel. 50 auf 50 pol........................»........29-

...........29-
H&N hdpLINK .............................
ICD SCSI-Pro U tilities..................... ............... 109-
crci-TwJc a n ................. 99-
SCSI-Tools inkl. CD-Toote............... ............... 149-

................ 139.-

................ 189.-

................ 139.-

.................. 69.-

Grafikkarten

............... 449-
NovuVM E, 16,7 M io. Farben . . . ........  599,-

................749-

................129 -

................. 95.-

Speeder

TKR Speedstar, 14400 Baud,
postzugelassen. Fax. BlVL).it**x-| ..............  379 ,—
Po w er Packs
TKR Speedstar +• Teieofbce, MulliTemi
Pro (BTVDatex-l). DFÜ-Utility-Pack ........... 52 9 ,-
GVC-OEM Highspeedmodem. 14400 Baud. Fax.
postzugelassen. Fat »~ .............   349,-
Power-Bundle: GVC-Mock m wie oben, dazu 
TeleOffice, Multiterm Pro, DIÜ-Utiliti«*s-Pack, natürlich 
mit komplettem kabelsatr.................. !------ 499-
ZyXEL 1496 E6 BZT ...........   949.-
ZyXEl 1496 EG Plus BZT ........................... 1149.-
Power-Bundle mit ZvXEL-Modem: Aufpreis DM 150.- 
für TeleOffice. MufWerm & UtilCy-Pttk.

Sonstige Hardware
Epson GT-80OO. A4-Scanner. 800dpi ....... 2 2 2 2 .-
im Paket mit GT LOOK II Software................2444-
Monitor AM148. 72Hz................ »................. 349-
Screen Eye. Falcon-Videodigtizer................... 449.-
Screen Eye plus .................rf...------».— 549,-
Screen Eye Paket. ♦ DA's Picture ---  749,-
Falcon Speed, PC-Emulatnc.»»........................ 449.-
Mighty Sonic, lakonerweiti-rungsboard ...... 749,-
2MB für STE/Moga STE .  139, -
4MB für STE/Maga ST E  ............  269, -
Im « II, 2MB Erwaitwung .......................  249, —
CC Ute* TT, Fast-RAM-IUrte b. 12« Mbyte .......299.-
T0S 2.06 Cord m it AT-BUS..........................179, -
105 2.06 Card ...............................................139, -

Zubehör
Log. Pilot 
It'saM ouse 
Mauspad
Mauspad 3-er Padt »»»».»..»
I VbignerAUuxpad (versch. Moth’
dto. 3er Pack  •»......
720 Kbyte Floppy-Station 
1.44 Mbyte Floppy-Station ...

 59-
 29-
» . 8 -
..^...18- 
 12. -

HBS 640T28. 28MHz. 64KB C ach e   329, -  Coprozessor 68882 FtC
Coprozessor 68881 PLC »HBS 640T36. 36MHz. 64KB Cache .

HBS 240, 16MHz f. ST...........
..........»....519.-
..........149,-
................ 119-
................. 179.-

 ..........30,-
__________159-
 ____189-

HD-Modul dazu (f. (Mega-)ST/F benötigt) 49.-
 89-
 «.-

Coprozessorset inkl. GAL für M fl|H p I — ........89.'-

Atari-Rechner
zu günstigen Konditionen auf Anfrage1 
PCs mit lanus-Boaid (Atari-kompatibel!)
Komplettsysteme in diversen Konfigurationen auf 
Anfrage

Kabel
Druckerkabel. 1.8m ...........:....».........»».u.____ 9.80

Druckerkabel, 10m .
Midikabel. 2m »...
Midikabel, 5m  ....... »......... .
Midikabel. 10m ........ ................

...29.80
..12.80
...19.80

....29.80

Fonts 49-
Für die bekanntesten Textverarbeitungen haben 
wir tolle Zeichensatz-Pakete für Sie zusamipen- 
gestellt. Je Paket erhalten Sie 200 Fonts mit 
einer gedruckten Übersicht. Damit hat das 
endlose suchen nach dem passenden Font 
endlich ein Ende! Die Fonts sind für alle 
Drucker geeignet Je Paket gibt’s 14 Disketten 
sowie einen gedruckten Katalog mit Über 
sichten zu jeder Font-Diskette. Für: Cypress, Pa­
pyrus. Tempus Word, Script 1/2/3, Siyium !2 
oder Signum!3

Signum Utility-Pack 39,-
13 Disketten mit 200 Fonts (Wahlweise für 
Laser. 24-Nadler oder 9-Nadler. bitte 
gewünschtes angeben), sowie vielen interes­
sant» n Utilities und einigen schönen Grafiken 
zu Signum/Script. Inklusive Fontkatal« >g

Druck-Utilities 2 4 -
8 Disketten mit allem, was einem das Leben 
mit den täglichen Druckjobs erleichtert, ob es 
nun darum geht Formulare richtig auszufüllen. 
Poster zu drucken, oder perfekte Etiketten zu 
drucken oder... Hier finden Sie das richtige 
Programm.

GNÜ-Chost Script 19 -
Diese 5 Disks enthalten den leistungsstarken 
Postscript-Interpreter. Damit können Sie mit 
nicht PostScript-fähigen Druckern die Vorteile 
von PostScript nutzen und in perfekter Qualität 
dru« ken.

Falcon Pack 1 3 3 ,-JS j
10 Disketten mit einer interessanten Softwa-
fvim m lung von speziell Falcon-tauglichen Pro­
grammen. sowie spezieller Fakon-Software wie 
HarddiskfOhoidar, Demos. Sounds. Musik & 
Grafik

Harddisk 12.-
Nützliche Programme für Ihre Festplatte (Opti­
mieren Backup-Programm etc.). 3 Disketten

Falcon Pack 2 33,-
Ein weiteres Paket mit 10 Disketten S< >ftware- 
Spaß für den Falcon. Auch hier finden Sie 
wieder viele interessante Falcorvkompatible 
Anwendungen und Utilities. Demos. Sound 
und Musik, sowie Grafikprogramme.

Falcon Demos 35,-
10 Disketten praNvol! gefüllt mit tolen Demos 
speziell für den ■Raubvogel’. Auf beeindrucken­
de Weise wird demonstriert, welche Fähigkei­
ten Atans neuer Rechner hat (Mit DSP Unter­
stützung i*m j

Gesetzestexte 12/ ^ ^ P
Hier finden Sie das Handelsgesetzbuch (HGB). 
das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) und das 
Strafgesetzbuch (StGB) ah ASCU-Texte auf 
Diskette. (Festplatte erforderlich) 3 Disks

Packer 9,-
2 Diskett»n mit den wichtigsten Packern. Damit 
kriegen Sie twe Daten ganz bestimmt klein!

D enksp ie le  1 9 ,-
5 Disketten mit den Besten und kniffligsten 
Denkspielen für den ST. Diese Spiele werden 
Sie an Ihren Rechner fesseln!

Flnance Privat 19 ,-
5 Disketten, mit denen Sie Ihre privaten Finan­
zen unter Kontrolle bekommen. Haushalts­
buch. Kfz -Kosten etc.

Finance Business 24 .-
Das Geschäftsfinanzpaket mit der richtigen 
Software für Buchhaltung. Börsenspekulationen 
und vieles mehr. 6 Disketten.

Floppy-Pack 15,~
Vöm Kopierprogramm bis zum Diskmonitor 
finden Sie hier vieles, was das Leben mit den 
Disketten einfacher m acht

Ability-Pack 19,-
5 Disketten mit verschiedenen Spielen, die Ihre 
Geschicklichkeit auf die Probe stellen. Mit Te- 
tris, Squix und vielen anderen.

Versandkosten: Vorkass, + Bankeinzug DM 5, - ;  Nothnohme 9, -  
Achtung: Bei einigt« Hardware-Angeboten kann es zu Herstellerbedingten Lieferverzögerungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Jon-Hendrik Seidel -  Hafenstraße 16 -  24226 Heikendorf -  Tel: (0431) 241 247 -  Fax: (0431) 245 230 -  BTX: SEIDEL#

SOFTWARE
S E R V I C E
S E I D E L



CeBIT' 94

Low-Cost-Festplatten im Ange­
bot. Mit 264 M B. 352 M B und 528 
M B und Zugriffszeiten von 14 ms 
sind die Platten zwar technisch 
keine besonderen Leckerbissen, 
aberdie angepeilten Verkaufsprei­
se von 500.- DM. 700.- DM und 
1100.- DM für Endkunden dürfte 
die Platten für Heimanwender sehr 
interessant machen, zumal Fujitsu 
für sehr hochwertige Festplatten­
produkte bekannt ist. Ebenfalls neu 
bei Fujitsu waren 3,5"-Festplat- 
tenlaufwerke mit einer Kapazität 
von bis zu 4 G B. die aber preislich 
nicht mehr im Rahmen des Heim­
anwenders zu finden sind. Außer­
dem stellte Fujitsu die erste ma­
gnetooptische Wechselplatte vor, 
die neben den bekannten 128 M B 
nun auch 230 M B auf einem ent­
sprechenden MO-Medium unter­
bringen kann.

enpreis: ca. 100 DM ). Durch die 
technischen Leistungswerte ist 
aber ein unterschiedlicher Einsatz­
bereich zu erwarten: Während die 
MD-Data auf absehbare Zeit wohl 
das Diskettenlaufwerk ersetzen 
wird, ist das M2512A eher für 
Backup-Zwecke und den Trans­
port größerer Datenmengen, z.B. 
für Belichtungen, geeignet.

SyQuest

Dies dürfte die direkte Antwort 
auf Sonys Mini-Disc Data sein, 
die auf einem 2.5" Medium 140 
M B unterbringen wird. Während 
aberdie MD-Data mit relativ lang­
samen Zugriffswerten operiert 
(150 K B  Übertragungsrate. 300 
ms Zugriffszeit), kann Fujitsu mit 
dem M2512A mit Übertragungs- 
raten von bis zu 1 M B und Positio­
nierzeiten von 35 ms aufwarten. 
Preislich wird die MD-Data von 
Sony bei 1100.- DM (Medienpreis: 
ca. 30 DM ) liegen, das M2512A 
von Fujitsu bei 1900.- DM (M edi­

Nachdem vor einigen Monaten 
bereits eine Sensation von SyQuest 
vorgestellt wurde (das 1.8" Wech­
selplattenlaufwerk mit bis zu 
80MB). konnte man auch auf der 
CeBIT  94 überraschen. Ganz im 
Gegensatz zum Miniaturisierungs­
trend stellte SyQuest ein neues 
5,25" Wechselplattenlauferk mit 
200 M B Kapazität vor. Das 
SQ5200 ist lesekompatibel zu den 
Vorgängern (44 und 88MB) und 
erreicht eine Zugriffszeit von 
18ms. Der Endverbraucherpreis 
des Laufwerks wird sich vermut­
lich um 1300.-DM (inkl. eines 
Mediums) bewegen. Pro Medium 
muß man dann mit weiteren 250.- 
DM rechnen.

Aber auch im 3,5"-Format gibt 
es eine Neuheit von SyQuest. Das 
SQ3270 arbeitet zunächst voll- 
kompatibel (Lesen und Schreiben) 
zum Vorgänger SQ3105. kann aber 
zusätzlich Medien mit 270 M B 
Kapazität verarbeiten. Auch die 
Geschwindigkeit konnte weiter ge­
steigert werden. Das SQ 3270 ist 
zunächst in der SCSl-Il-Version 
erhältlich und wird ca. 1200,- DM 
kosten. Der Preis pro 270MB-Me- 
dium wird ca. 250,- DM betragen.

JH /D J/CM

Adressen

CD Photo Archiv GmbH. Hektorstraße 13,10711 Berlin, (030) 3247879

• Citizen, Hans Duncker Straße 8, 21035 Hamburg, (040) 7346280 • 
Compo-Software Vaalser Str. 540, 52074 Aachen, (0241) 83098 • 

Comtex. Gitteweg 3, 79283 Bollschweil, (07633) 50784 • Epson. 

ZülpicherStraße6,40549 Düsseldorf, (0211 ) 56030• Fujitsu Deutsch­

land GmbH. Frankfurter Ring 211, 80807 München 40, (üóá) 32378-0

• Heim-Verlag, Heidelberger Landstraße 194, 64297 Darmstadt 13, 

(06151) 9477-0 • Hewlett Packard. Herrenbergerstraße 130, 71034 

Böblingen, (07031) 141511 «Hitachi Europa GmbH, Am Seestern 18, 

40547 Düsseldorf, (0211) 52830 • Image Company. Eschenalle 31, 

14050. Berlin (030) 3059420 • itesa Computer Products GmbH (Visa), 

Beethovenstraße 26,63526 Erlensee, (06183) 830 • Kodak AG. Hedel- 

finger Straße, 70327 Stuttgart, • MAXON-Computer GmbH. Industrie­

straße 26, 65760 Eschborn, (06196) 481811 • Micropolis, 21211 

Nordhoff Street, CA 91311, (001 )-818-709-3300 • Mitsubishi Electric 

Europe GmbH. Gothaer Straße 8,40880 Ratingen, (02102) 4860 • NEC 

Deutschland GmbH. Klausenburger Straße 4 ,81677 München, (089) 

930060 • Overscan. Elbestraße 28/29,12045 Berlin, (030) 6238292 • 

Panasonic Deutschland GmbH. Winsbergring 15. 22525 Hamburg, 

(040) 85490 • Philips GmbH, Alexanderstraße 1, 20099 Hamburg, 

(040) 28520 • Qume GmbH. Schiess Straße 55, 40549 Düsseldorf, 

(0211) 597980 • Rhothron GmbH, Markwaldstraße 13, 66450 Bex­

bach-Frankenholz, (06826) 6001 • Richter Distributor. Hagener Straße 

65,58285 Gevelsberg, (02332) 2706 • Samsung Electronics GmbH, 

Am Unisyspark 1, 65843 Sulzbach, (06196) 58204 • Seikosha. Ivo 

Hauptmann Ring 1,22159 Hamburg, (040) 645892-0 •  Star, Wester­

bachstraße 59, 60489 Frankfurt, (069) 78999-0 • SyQuest, Stettiner 

Straße 7,88250 Weingarten, (0751 ) 56050-0 • Tandberg Data GmbH, 

Feldstraße 81.44141 Dortmund, (0231) 54360 «Taxan Europe LTD. 

Taxan House, Cookham Road, Bracknell, Berkshire RG12 1RB, GB 

(0344) 484646 • Toshiba Europa GmbH, Hammfeldstraße 8, 41460 
Neuss, (02131 ) 158370 • ViewSonic European Liaison Office. Düssei­

straße 21, 41564 Kaarst, (02131) 668095 • ZyXEL, Park Avenue II 
No.58, RC-Hsinchu, (Taiwan)-35-783942
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SOFTWARE
toXis 

DerWrenMkr
Der neue Virenkiller von Hendrik Alt. Unerbittlich jagt 
er Bootsektor-, Unk- und Tarnkappenviren. Derzeit 
boomt der Virenmarkt leider wieder, was einen 
Schutz vor diesen kleinen Gefährten umso notwen­
diger macht.

• Betrieb als Accessory oder Programm 
'  dreistufige Unkvirenüberwachung
• Boot- und Unkvirenbibliotheken
• komfortable GEM-Oberfläche
• Analyse auch unbekannter Bootsektoren
• DOS-kompatible Bootsektoren
• lauffähig auf allen ST/STE/TT/Falcon
• Umfangreicher Updateservice bis zum Update-Abo
• Dateiüberprüfung durch neue Prüfalgorithmen

’ Alles in allem kann man toXis als einen zuverlässi­
gen und gelungenen Virenkiller bezeichnen [...] er­
hält man ein zuverlässig funktionierendes Pro­
gramm, das einen sicher vor der Virenplage schützt* 
(Atari Journal 11/92)

FPLOT 
Der Rmktionsplotter

FPLOT ist ein vielseitiger Funktionsplotter. M it ein­
fachen Funktionen mag man ihn gar nicht belästigen: 
bis zu zehn Funktionen können gleichzeitig geplottet 
werden, dazu jeweils die 1. und 2. Ableitung. Die Kur­
vendiskussion zu einer Funktion enthält Nullstellen, 
Extremwerte, Wende- und Sattelpunkte. Das Anlegen 
von Tangenten und Berechnen von Integralen nach 
mehreren iterationsverfahren beherrscht FPLOT ge­
nauso wie MeBwertdarstellungen in Funktionen oder 
verschiedenen Diagrammen.

• auflösungsunabhängig
• Makro-Funktionen
• sehr vielfältige Plotmöglichkeiten
• Werteimport von anderen Programmen
• nachträgliches, einfaches Beschriften der Plots
• Druckfunktionen _
• Online Hilfe 9 “  l "

Diverses
W atchie..............................................39.-
die Desktopuhr mit vielen Funktionen

Raknarok............................................99,-
Die literaturverwaltung unter Phoenix mit vielen 
Suchfunktionen.

Workhorse ........................................ 99,-
Das Arbeitspferd zur Auftragsabwicklung und 
-Verwaltung unter Phoenix

U nilex.................................................99,-
das Lexikonsystem

GL für Pure Pascal ....................... 79,-
die GEM-Bibliothek für Einsteiger und Profis

GL für Pure C .....................................79.-
die GEM-Bibliothek für Einsteiger und Profis

Karma 2  
Der Graffldtonverftr

Karma ist der Grafikkonverter für (fast) alle Grafik­
formate. Voll automatisch werden über 100 Formate 
von Atari, Amiga, Mac und PC erkannt und in das 
gewünschte Zielformat konvertiert. Neben der manu­
ellen Einzelbildkonvertierung beherrscht Karma auch 
die Konvertierung von ganzen Ordnern, Pfaden oder 
Laufwerken. Wollen Sie Vektorgrafiken in Pixelgrafik­
en konvertieren? Karma kann auch dies: GEM-Vektor- 
grafiken werden in Bitmap-Grafiken konvertiert. 
Desweiteren bietet Karma die Bearbeitung von Bild­
ausschnitten, Histogrammausgleich, die Konvertie­
rung von Farb- und Graubildern und natürlich eine 
großbildschirmtaugliche GEM-Oberfläche. Karma er­
halten Sie mit einem ausführlichen Handbuch.

• Konvertierung von Farbbildern (jede Bittiefe)
• Konvertierung von CVG- nach Bitmap-Grafiken
• viele neue Importformate
• jetzt auch XIMG speicherbar
• erweiterte Dither-Routinen
• vollständig MultiTOS-kompatibel
• Clipboard-Unterstützung.
• ausführliche Bildinformation
• neue, leistungsstarke Oberfläche

Selbst die Presse ist für Karma zu begeistern, schon 
bei der ersten Version schrieb sie: ’ Karma ist ein viel­
versprechendes Programm’ (Atari Journal 11/92). 
Das ST-Magazin meinte in seiner Ausgabe 9/92: 
’Alles in allem ist Karma ein überzeugendes Pro­
gramm’ . Auch die neueste Version begeisterte die 
Tester: ’ Für 79,- DM bekommt man ein stabil laufen­
des Programm, das nahezu alle Bildformate dem 
Atari zugänglich macht und [...] für andere Rechner­
welten aufbereiten kann.*
(ST-Computer2/94) I » * "

rniGHCOm V  9m T
Die Netswerksoftware
midicom ist eine interessante LowCost-Netzwerk- 
lösung für bis zu sieben Computer. Sie haben Zugriff 
auf alle Massenspeicher im Ring. Das Netzwerk zeich­
net sich durch eine hohe Betriebssicherheit aus (CRC- 
Prüfsummen). Selbst im Falle von Netzunterbrechun­
gen erleiden Sie keine Datenverluste! Ein integrierter 
Druckerspooler sorgt für die richtige Reihenfolge 
beim Ausdruck.

• verbindet bis zu sieben Rechner über Midi
■ erlaubt den Zugriff auf alle Massenspeicher im Ring
• sehr hohe Betriebssicherheit via CRC-Prüfsummen
• integrierter Druckerspooler
• umfangreiche Schutzfunktionen
• Läuft auf allen ST/STE/TT und Falcon 030

Die ST-Computer war von midicom so überzeugt 
daß sie im Ju li 93 schrieb: ’ Für viele Programme gibt 
es Alternativen, aber midicom Ist eher in die Rubrik 
’Referenzprogramme' einzuordnen’

Pawer für Phoenix: 
AppStotionsbundk

Hier erhalten Sie ein Paket mit unseren bekannten 
Phoenixanwendungen zum absoluten Hammerpreis! 
Die Applikationen kommen mit ausführlichen Anlei­
tungen und On-Line-Hilfe.

audioBox
Die audioBox verwandelt Phoenix in eine perfekte 
Musikverwaltung. Sie erledigt auch die Verwaltung 
Ihrer kompletten Musiksammlung, sei es auf LP, MC, 
CD, oder was auch immer. Die audioBox weiß, wo sich 
welches Musikstück befindet und wer es gespielt hat. 
audioBox verwaltet Tonträgerart Aufnahmetechnik. 
Länge usw; für Ihre MC's druckt audioBox auch noch 
die Etiketten.

videoBox
Die videoBox bringt Ordnung in das Videoregal. Eine 
automatische Verwaltung der Spiel- und Leerzeiten 
hilft Ihnen dabei, Ihre Videokassetten optimal zu nut­
zen. Eine Gesamtliste gibt Auskunft über die bisher ar 
chivierten Videoträger Aus der Maske 'Videoträger' 
lassen sich kurze oder lange Etiketten für Videokas­
setten erstellen und drucken.

adressBox
Mit der adressBox werden Adressen aller Art archi­
viert und verwaltet. Über die bekannten PopupList- 
boxen werden bei der Erfassung einer Adresse die Art 
der Adresse (z.B. Geschäfts- oder Privatadresse etc.) 
von den übergeordneten Tabellen fehlerfrei über­
nommen. Das Schmankerl der adressBox ist die Über­
nahme der Postleitzahl, der dazugehörigen Stadt und 
deren Telefonvorwahl aus einer Tabelle.

gigBox
Diese Phoenixappliaktion ist eine unentbehrliche Ar­
beitserleichterung für Musiker, Bands, Alleinunterhal­
ter, Tonstudios und alle, die auch was mit Musik zu 
tun haben. gigBox verwaltet Banddaten, Veranstal­
tungen (von Terminen bis hin zu Bühnen- und Licht­
verhältnissen), Repertoire, erstellt Gastspielverträge 
und verwaltet Ihre Sammlung an Midi-Songs, damit 
nichts verloren geht. Damit ist gigBox auch ein ideales 
Werkzeug für Midi-Freaks.

HP4 USetter 
Der Laserjett-Butler

Sicherlich kennen Sie das Problem, daß es sehr um­
ständlich ist an Ihrem HP Laserjet 4L Einstellungen 
vorzunehmen. Für MS-DOSComputer wird zwar ein 
Programm mitgeliefert, aber was bringt Ihnen dieses 
am Atari? Hier hilft Ihnen unser HP4L-Setter weiter.
Er ist sogar unter MultiTOS oder Maglx als Parallel­
applikation ständig vorhanden, Sie können ihn aber 
auch als Accessory im Hintergrund laufen lassen. Auf 
einfache Weise (über Popüps) selektieren Sie Fonts, 
Nationalitäten, stellen Zeilenabstand und Zeichen­
größe ein, setzen Ihren Drucker in den Werkszustand 
zurück oder schicken einen ganz banalen Seitenvor­
schub an ihn. Selbstverständlich können Sie alle 
Einstellungen auch abspeichern, sodaß ein Neuein­
stellen nicht mehr nötig ist.

Diese Produkte erhalten Sie im gut sortierten Fachhandel, direkt bei uns, 
NeumanrvSeldel GbR - Hafenstraße 16 -  24226 Heikendorf -  Tel: (0431) 241 247 -  Fex: (0431) 24S 230.

oder bei unseren Fachhändlem:
Computer & Service, Gutenbergstr. 2, 24118 Kiel, Tel: (0431) 569444, Fax: 578520 

T.U.M., Hauptstr 67, 26181 Edewecht Tel: (04405) 6809, Fax: 228 
WBW-Servioe, Osterfeuer bergstr 38. 28219 Bremen, Tel: (0421) 3968620, Fax: 3968619 

Rolf M. Ehlken, Stettiner Str 10, 29456 Hfcacker, Tel: (05862) 8806, Fax 8806 
Pagedown. Hannoversche Str 144, 37077 Göttingen. Tel: (0551) 372603, Fax: 378149 

Catch Computer. Hirschgraben 27. 52062 Aachen. Tel: (0241) 406513, Fax: 406514 
Heyer A Neumann GbR. Hansmannstr. 19, 52080 Aachen. Tel: (0241) 553001, Fax: 558671

Hard & Software. Jürgen Okon, Caldenhof 7. 59063 Hamm, Tel: (02381) 59305
Eick mann Computer. In der Römerstadt 249, 60488 Frankfurt. Tel: (069) 763409. Fax: 7681971
Softhansa GmbH. Unterbergstr 22. 81539 München. Tel: (089) 6972206. Fax: 6924830
Rees & Gabler. Hauptstr 56. 87764 Legau. Tel: (08330) 623. Fax: 1382
CoCo Sales Agency. Maastnchterlaan 130. NL-6291 EV Vaals, Tel: (04454) 66475. Fax: 62151

Händleranfragen erwünscht! Bitte an NeumanrvSeidel GbR, 24226 Heikendorf



Und sie dreht 
sich doch!

SOFTWARE

D iesen Unkenrufen zum Trotz stel­
len wir hier drei CDs vor, die aus­
schließlich für den ATARI produ­

ziert worden sind. Desweiteren soll an 
dieser Stelle in den folgenden Ausgaben 
der ST-Computer immer wieder von CDs 
berichtet werden, die für den AT ARI-User 
interessant sind.

Ausgerechnet aus dem Land der unbe­
grenzten Möglichkeiten erreichte uns die 
erste CD für den ATARI. Der Name „GE- 
Mini“  hat aber nichts mit dem Desktop zu 
tun, der in Deutschland weit verbreitet ist. 
Hergestellt wurde die CD in der Schmiede 
von Walnut Creek in den USA. Deutscher 
Distributor ist die Firma Ingieurbüro 
Praefcke. Was aber findet man nun auf 
dieser CD? Drei Ordner findet man im 
Root-Verzeichnis; ZIP, F ILES  und BBS. 
Der Ordner BBS enthält ein System für 
MS-DOS-Mailboxbetreiber, um diese CD 
problemlos in Ihr Filesystem mit einzu­
binden. Im ZIP-Ordner befinden sich alle 
Programme aus dem FILES-Ordner in 
gepackten Dateien. Da sich über 27(XX) 
Dateien in dem FILES-Ordner befinden, 
wäre es ein sinnloses unterfangen alles zu 
beschreiben. Bei der groben Übersicht al­
lerdings, fallen einem ein paar alte be­
kannte aus good old germany auf. So sind 
unter anderem 7up, Gemar, Connect, Ru­
fus oder Sagrotan aufderCD. Über 50MB

groß ist der GNU-Ordner, in dem sich 
sicherlich etliches für den GNU-Fan be­
findet. Aber auch aktuelle Ordner für den 
JAG UAR und dem FALCON fehlen nicht. 
Die Programme aus dem europäischen 
ATARI-Markt sind stellenweise stark ver­
altet. Wer aber auf der Suche nach kleinen 
Programmen und Perlen aus dem USA- 
Markt ist. der ist mit dieser CD bestens 
bedient.

Pre is: 58,- DM 
Bezugsquelle:
Ingenieurbüro Praefcke 
Holzvoglkamp 55 
24220 Flintbeck 
Tel.: (04347) 7531

Shareware satt!
Was als Privatinitiative begann, hat sich 
mittlerweile als Gewerbe etabliert. Als 
Privatmann organisierte Bernd Lohrum 
eine CD. die es sprichwörtlich in sich hat. 
Alles was Rang und Namen hat, findet 
sich auf dieser CD. Zusätzlich noch ein 
paar mehr oder weniger unbekannte Pro­
gramme. Keine Ansammlung von Fonts, 
Bildern oder Sounds. Über 10000 Dateien 
aus dem deutschen Shareware und Public 
Domain Wald. Da sich der Initiator im 
MAUS-Net angagiert. standen auch viele 
Programme in der aktuellsten Version zur

Verfügung. Aus dieser Gegebenheit ent­
steht leider auch Geschmack von Apart­
heid. Denn laut neuester Info kostet die 
CD für den Normalsterblichen 69,- DM 
und für MAUSer nur 59,- DM. W ir kön­
nen also diese tolle CD nur empfehlen und 
dem geneigten Käufer raten sich als M AU­
Ser auszugeben oder zu tarnen.

Pre is: 69, DM  (59,-fü r M AUSer)
Bezugsquelle:
Bernd Lohrum 
Schloßbergslr. 36 
66440 Blieskastel 
Tel.:(0171)4210222

Frisch aus dem 
Presswerk

Kurz vor Redaktionsschluß erreichte uns 
noch die dritte ATARl-spezifische CD. 
Produziert wurde diese CD von der Firma 
Wohlfahrtstätter in Düsseldorf. Als erstes 
fällt hier auf, daß auf dieser CD keine 
gepackten Archive vorhanden sind. Mit 
knapp 450 M B aufgespielten Daten ist die 
CD nicht ganz in Ihrer Kapazität ausge­
nutzt worden. An nicht ATARI-spezifi- 
scher Software findet man neben 20 MB 
Fli-Files und 40 M B Musik-Files auch 
noch 200 M B an Grafiken. Addiert man 
noch die 160 M B Demos an aktueller 
ATARI-Software, fragt man sich, was denn 
nun diese CD wertvoll macht, oder anders 
gesagt, was sie für den ATARIaner inter­
essant macht um dafür 89,- DM auszuge­
ben. Neben ein paar M B Fonts und zwei 
M B Portfolio-Software befinden sich noch 
zwei Ordner auf der CD. Im ATARI-Ord- 
ner befindet sich eine grobe Themenein­
teilung. Öffnet man allerdings ein The­
mengebiet, so wird man böse überrascht. 
Statt den einzelnen Programmordnem sieht 
man eine Ansammlung von Ordnern, die 
lediglich mit Zahlen gekennzeichnet sind. 
Hier drängt sich stark der Verdacht auf, 
daß Teile einer PD-Sammlung einfach in 
den Ordner kopiert worden sind. Ein Blick 
in die anderen Themenordner bestätigt den 
Verdacht. Auch in dem FALCON-Ordner 
bietet sich das gleiche Bild. Durch diese 
schlechte Sortierung ist es sehr mühsam 
ein komplettes Bild der angebotenen Soft­
ware zu bekommen. Hier wurde eindeutig 
auf ein schnelles Ergebnis abgezielt. Un­
ter den drei vorgestellten CDs, ist diese 
hier die dritte Wahl.

Preis: 89- DM 
Bezugsquelle:
W ohlfahrtstätter 
Irenenstr. 7 6 c  
40468 Düsseldorf 
Tel.:(0211)429876

JH

Dieser Ausspruch von Galilieo 
Galilei findet wieder einen 
aktuellen Bezug dieser 
Tage. Nachdem im Jahr 
1993 der A nschluß eines 
CD-ROM-Laufwerks 
am ATARI schon fast 
in den Bereich Glück­
spiel gehörte, wurden 
auch Stimmen laut;
„warum denn über­
haupt ein solches Lauf­
werk am ATARI anschlie­
ßen, wenn es doch keine ent­
sprechenden CDs gibt?“

32 / ! " "  5/1994
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8 0  WattPower
Fantastischer Klang dank 2-Wege 
System mit integriertem Verstärker, Lautstär­
ke- und Klangregelung. Anschließbar an STE, 
Mega STE, TT, Falcon, Walkman, Discman 
etc. Die Power-Box für satten Sound. Mit in­
tegriertem Netzteil, direkt ans 220V-Netz!

Wenn Sie auf Ihre Nachbarn Rücksicht 
nehmen müssen:
25 Watt Aktivboxen ______ 109,-
Die Standard-Ausführung, natürlich auch mit 
Lautstärke- und Klangregelung.
5 Watt Aktivboxen ............. 59,-
(Die Boxen-Preise sind Paarpreise!)

Papyrus
Die freundlic 
Profitextverarbei! 
zum Niedrigpreis.
Viele besondere Funk­
tionen, wie zum Beispiel | 
z.B. die völlige Freiheit 
im Textsatz durch Microspacing, 
drehbare Textobjekte u.v.m. machen 
die Arbeit mit diesem Programm 
dank der einfachen Bedienbarkeit zum Vergnügen.
Papyrus, aktuelle Version ..............209.-
Papyrus Gold-Upgrade Pack .......... 139.-
SpcedoGDOS, Aufpreis ................. 50 .-
2 00  Fonts, Aufpreis ....................... 3 0 .-
Clip-Art,8000 Grafiken, Aufpreis . 90 .-

S e * * * »
Die aktuelle Version jetzt zumViammerpreis. Viele 
mächtige Funktionen wie Fußnoten, Serienbriefe etc. 
und nicht zuletzt auch die verfügbare Schriftenvielfalt 
machen das Programm für Vielschreiber interessant.
Aufpreise für: 2 0 0  Fonts ________....3 0 .-
Clip-Art Pack ________________________ 90 .-

fechnobox Draffer
Die Sensation schlechthin: Profi-CAD für 
unter hundert Mark! Das meistverkaufteste 
CAD-Programm für den Atari jetzt zum absoluten Hammer­
preis! Mit Farbunterstützung, Ausgabetreibern, Perspektiven­
modul, vollständiger Bemaßung für Zeichnungen bis DIN AO in 
bis zu 9999 verfügbaren Ebenen ein absoluter Hit. Und das 
nicht nur in Bezug auf die Leistung sondern auch durch die 
ausgereifte Oberflächengestaltung.

SymboMaJbSoNiefc dnu 2 4 .-
TeleOffice ............................9 9 ,-
Teleoffice ist das Profi-Faxprogramm. Senden und Emp­
fang von Faxen, Serienfaxe, zeitversetztes Faxen, lei­
stungsstarke Adressverwaltung, Archivierung von Telefa- 
xen, Direktfax z.B. aus Calamus, direkter Fax-Entwurf mit 
Text und Grafik und eine dokumentierte Schnittstelle 
zeichnen dieses leistungsstarke Programm vom Telekom- 
munikationsspezielisten TKR aus.
MultiTcrm Pro  ................   9 9 ,-

Der professionalle BTX/VTX/Datex J-Decoder.
Mit Ihrem Modem haben Sie dann Zugang zum 
unüberschaubaren Angebot des BTX/DatexJ- 
Systems. MultiTerm Pro arbeitet in allen . Auflö­
sungen und bietet beispielhaften Komfort: 
Autologin, Makro-Recorder, Download von 
Telesoftware, Druck- und Protokollfunktion.

Muftitosfcjng
mit Magix.'-Worfd pro
Sie können nicht Zeitung lesen, Fahrrad fahren, telefon ieren, 
Eis essen und einen B rie f schreiben, natürlich alles au f ein ­
m al? Ih r Com puter aber. M it M agix W orld  pro 
erö ffnen  Sie ihm  den Zugang zur W e lt des M u lti­
tasking. Zutaten: M agix 2.0, Ease 3.0, Icon 
Construktor und einige Nützlichkeiten mehr.

  *  » A

Calamus, das DTP-programm sei) 
jetzt im Power Bündle: Calamus 
I.09N, Vcktorfont-Editor und 
Outline Art 1.1. dem Vektorgrafikpro­
gramm. Und damit das Gestalten noch 
mehr Spaß macht, packen wir noch 100 
Vektorgrafiken und eine Sammlung 
Vektorfonts obendrauf. Mit diesem 
Paket stehen Ihnen alle Möglichkeiten für 
hochwertige Layouts bis hin zum Satz von 
fertigen Druckvorlagen in perfekter Qua­
lität zur Verfügung. Ob es nun einfach 
eine Einladungskarte, ein Prospekt, eine 
Anzeige oder gleich ein ganzes Buch ist, 
dieses Paket ist das ideale Werkzeug.
Dazu empfehlen wir:
2 0 0  Vektorrahmen ............ 8 9 .-
750 Vektorgrafiken ........... 8 9 .-
2 2 0  Designer-Vektorfonts 149.-
66 Headline-Fonts --------- 79.-
8 0 0 0  Clip-Art Grafiken ...9 9 .-  
Oder alles zusammen mit
Calamus Giga-Pack: ....... 599.-
Upgrade auf Calamus S L  2 9 8 .-
(W enn Sie schon ein Calamus 1.09N haben, geben 
Sie uns einfach Ihre Seriennummer. Sie bekommen 
auch dann für 298.- ein Upgrade auf SL!)

Original1
zum Hammerpreis |
Natürlich das komplette 
Paket mit Handbuch,
Modulen etc.
Calamus ist eingetragenes Warenzeichen d

Mauspad 'Gib DOS keine Chance' 10,-
Das Mauspad für alle, die Ihre Meinung 
kundtun, Freunde, Feinde oder Kumpels 
erfreuen möchten oder einfach keine 
eintönigen Mauspad's ausstehen 
können!
5 Stück im Sparpaket bekom­
men Sie für nur DM 40 ,-

t . A W x 2 9 . -
Bringt d as richtige

Dieser Bestell-Coupon paßt genau in einen Fensterumschlag!
Hiermit bestelle ich:

Softwareservice Seidel 
Hafenstraße 16 

24226 Heikendorf

Telefon: 0431-241 247, Fax: 0431-245 230, BTX: SEIDEL#

Anzahl Artikelbezeichnung Gesamt DM

Versandkosten: Vorkasse (Scheck liegt b e i)...... .........5,- DM
Nachnahme .......... ........................... 9,- DM

Gesamtbetrag:
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Erwachsen
ita ist ein Merkmal, das gerade in der Sottwarebranche nicht häilig areutretten 

Word kann dam» aulwarten und zeigt darüber hinaus Erneuerungen und 
ingen.

Bereits einige Male berichtete die ST-Computer über Tempus Word, dem Textverarbei­
tungsprogramm von CCD. Seit der Version 2.0 hat das Pogramm kratig zugelegt und da 
die dritte Version wohl noch ein wenig aut sich warten laßt, wage ich mich hiermit an einen 
Zwischenbericht über die aktuelle Version 2.8.

Wie wir im Vergleich [3] festgestellt hatten, war Tempus Word für Buroeinsalz und um­
tangreiche schriftliche Arbeiten gleichermaßen geeignet - tür intuitive Gelegenheitsarbeiten 
jedoch weniger. Dieses Urieil muß mittlerweile revidiert werden. Denn in der nun vorliegen­
den Version können Texte mit gedrückter Maustaste selektiert, verschoben und kopiert
'«lorHon F o rm a tio n  i iY n a r h o it o n  a m  I in^al 7 a ic h a n s a t T a i is im ah l m it P r ,n -I l i v U o n i ic <

Kontinuität ist ein Merkmal, das gerade in der Software-Branche nicht häufig anzutreffen ist. Tempus Word kann 
damit aufwarten und zeigt darüber hinaus Erweiterungen und Verbesserungen. Bereits einige Male berichtete die 
ST-Computer über Tempus-Word, das Textverarbeitungsprogramm von CCD. Seit der Version 2.0 hat das 
Pogramm w ieder kräftig zugelegt. Da die dritte Version wohl noch ein wenig auf sich warten läßt, folgt hier ein 
Zwischenbericht über die aktuelle Version 2.8.

W ie wir im Vergleich [3] festge­
stellt hatten, war Tempus-Word 
bisher für Büroeinsatz und um 

fangreiche schriftliche Arbeiten gleicher­
maßen geeignet - für intuitive Gelegen­
heitsarbeiten jedoch weniger. Dieses Ur­
teil muß mittlerweile revidiert werden. 
Denn in der nun vorliegenden Version 
können Texte mit gedrückter Maustaste 
selektiert, verschoben und kopiert wer­
den. Formatierungsarbeiten am Lineal. Zei­
chensatzauswahl mit Pop-Up-Menüs etc. 
vereinfachen es für den sporadischen An­
wender, optisch ansprechende Texte zu 
Papier zu bringen.

Konsequenterweise gibt es zum günsti­
gen Einsteigerpreis von 199 - DM eine 
Junior-Version, die gegenüber der Nor­
malausgabe um einige Sonderfunktionen 
erleichtert wurde.

Vorher -  nachher
Seit Jahr und Tag halten sich hartnäckig 
Gerüchte, die Tempus-Word Unsauber­
keiten in puncto Programmierung nachsa­
gen. Mittlerweile gibt es dafür wirklich 
keinen Grund mehr: Die Textverarbeitung 
aus Eltville arbeitet mit allen Auflösungen 
ab 640 mal 400 Punkten, egal wie viele 
Farben sie bieten. Sie verhält sich koope­
rativ unter Multitasking-Bedingungen und 
vermag auch mit 32-Bit Umgebungen wie 
auf TT und Falcon umzugehen.

Die CCDler haben ihre Hausaufgaben 
tatsächlich gemacht: Dateiaustausch übers

Klemmbrett (in RTF- und ASCII-Forma- 
ten), Verarbeitung von Speedo-Schriften 
und Calamus-Font-Lademodule (für un- 
serialisierte bzw. alle Calamus-Schriften) 
heben die Textverarbeitung auf den Stand 
der Software-Technik.

Trotz aller Innovation ist sich Tempus- 
Word treu geblieben. Umfangreiche Para- 
metrierbarkeit konfrontiert den ungeübten 
Benutzer zuweilen immer noch mit De­
tails, zu deren Klärung ein Blick ins Hand­
buch unerläßlich ist. Dessen wichtigsten 
Passagen sind in Form eines in das Pro­
gramm integrierten Hilfesystems immer 
parat.

Tempus-Word im Büro
In der Textverarbeitung ist eine Daten­
bank enthalten, mit der Adressen etc. ver­
waltet werden können. Ein Terminkalen­
der hilft zusätzlich, die Schreibtischarbeit 
mit Tempus-Word allein zu erledigen. 
Beides erreicht nicht die Qualität wie ein 
ausschließlich für den jeweiligen Zweck 
erstelltes Programm, genügt einfachen An- 
spüchen jedoch.

Darüber hinaus kann die Arbeit auch mit 
Hilfe externer Programme wie z.B. der 
Datenbank TW IST  stark vereinfacht wer­
den. Dank der umfangreichen Makromög­
lichkeiten, die Tempus-Word bietet, kann 
die Datenübemahme mit nur wenigen Ta­
stendrücken erledigt sein. Mit Hilfe der 
Makros lassen sich alle Bedienungen des 
Programms - auch innerhalb von Dialo­

gen - aufzeichnen und zu einem späteren 
Zeitpunkt wiedergeben. Hier fehlt als Bon­
bon nur, daß die Makros auch verändert 
werden können, ohne sie erneut aufzu­
zeichnen.

Weitere Helfer im täglichen Einsatz sind 
Felder, die auch rechnen können, Formu­
larfunktion, Serienbriefe, Tabellen und 
Textbausteine (Sie schreiben ,mfg‘, und 
die Software macht automatisch ,M it 
freundlichen Grüßen’ daraus.). Mit Tele­
Office und Q FAX ist ein sofortiger Ver­
sand der Schriftstücke via FAX-Modem 
möglich.

Konsequenz besitzt Tempus-Word auch, 
wenn es sich dem Benutzer anpassen soll: 
Ob Makrodateien, Kürzeldefinitionen. Sei­
tenformate, Tabulatorzeilen oder gleich 
die gesamte Arbeitsumgebung - alles kann 
einzeln gespeichert und geladen werden. 
So kann jeder Benutzer seinen Arbeits­
platz schnell den eigenen Bedürfnissen 
(und Vorlieben) anpassen.

Zwei weitere Features sind ebenfalls 
wichtig, wenn mehrere Personen Zugang 
zu den Schriftstücken haben: Die Auto­
renverwaltung für jeden Text, der ange­
legt wird. Sinn und Zweck sowie eine 
Kurzbeschreibung können eingegeben 
werden. Ein Dateimanager hilft später, 
alle Texte eines Festplattenpfades aufzu­
spüren und einen bestimmten daraus zu 
suchen. Ferner erlaubt Tempus-Word das 
Anlegen von Formdokumenten, denen 
sofort nach dem Laden ein neuer Dateina­
me gegeben werden muß.
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SOFTWARE

Tempus-Word 
als Autorensystem

Nein, dabei handelt es sich keinesfalls um 
eine journalistische Begriffskreation. Sie 
stammt vielmehr von den Programmauto­
ren selbst, die Tempus-Word als ,Text- 
und Autorensystem' bezeichnen.

Für die Verfasser längerer Machwerke 
ist jedenfalls genug Funktionalität vor­
handen. um ihnen die Arbeit gehörig zu 
vereinfachen. Automatische Überschrif­
tennumerierung, ein Gliederungsmodus, 
Index- und Inhaltsverzeichniserstellung, 
Fuß-, Kapitel- und Endnoten etc. sind die 
Werkzeuge, die beim Bearbeiten umfang­
reicher Texte notwendig werden.

Ein besonderes Special sind die Refe­
renzen. die auf verschiedene Weisen ein­
gesetzt werden können. Es ist möglich, 
quasi Platzhalter für Ziffern zu setzen, die 
Tempus-Word für das gesamte Dokument 
in der Reihenfolge ihres Auftritts durch­
numeriert. Somit ist eine einfache Mög­
lichkeitgeschaffen, um z.B. Abbildungen 
zu numerieren. Selbstverständlich ist die 
Angabe eines Startwertes möglich, kann 
die Darstellungsform der Ziffern variiert 
werden und sind mehrerer solcher Nume­
rierungen innerhalb eines Dokumentes 
machbar. (Das gehört zum oben beschrie­
benen Tempus-Word-Konzept, jede Funk­
tion parametrierbar zu gestalten)

Bleiben wir noch beim Beispiel der Bild­
numerierung. Es kann aus jeder Stelle des 
Dokumentes auf eine der Abbildungen 
hingewiesen werden, indem eine Refe­
renz auf den entsprechenden Punkt gesetzt 
wird. Dabei wird die referierte Ziffer selbst 
oder die Seitenzahl in den Text eingefügt. 
Ein Beispiel für eine solche Referenz zeigt 
eine der nebenstehenden Abbildungen. 
Wird ein neues Bild zwischen zwei beste­
henden eingefügt oder ändern sich die 
Seitenpositionen, werden automatisch die 
Numerierungen und Referenzen angepaßt. 
Selbstverständlich steht es jedem frei, die 
Referenzen auch für andere Zwecke zu 
benutzen.

Bei der Bearbeitung von größeren Tex­
ten sind Subfenster von Nutzen, durch die 
man auf eine andere Stelle im Text blickt. 
Zum Beispiel, um sich eine Abbildung, 
die man gerade beschreibt, zu vergegen­
wärtigen. Der individuellen Anpassung an 
den Bedienenden kommt die freie Bele­
gung der Tastatur entgegen: Mit Hilfe 
einer ASCII-Steuerdatei lassen sich jeder 
Befehl oder eine Befehlsfolge auf jede 
beliebige Tastenkombination (oder -fol­
ge) legen.

Tempus-Word 
für Jedermann

Sie brauchen weder ein Büro zu besitzen, 
noch ellenlange Diplomarbeiten zu schrei­
ben. um Tempus-Word einzusetzen. Da­
von war ja bereits zu Beginn die Rede. 
Wenn Sie Ihre Arbeiten gerne mit auffäl­
ligen Überschriften verzieren wollen, dann 
ist vielleicht, Write and H ip' das Richtige 
für Sie. Mit Hilfe skalierbarer Calamus­
oder Speedo-Schriften lassen sich kurze 
Texte auf vielfältige geometrische Weisen 
verzerren, was eine der Abbildungen de­
monstriert. Das Zusatzmodul .Write and 
Flip' bedarf gesonderter Bezahlung.

Das gleiche gilt für ein anderes, sehr 
nützliches Zusatzmodul mit dem Namen 
.Formel P i‘. Im Prinzip ist dies ein For­
melgenerator, der eine Eingabezeile aus 
einer speziellen Syntax in die bildliche 
Darstellung einer Formel wandelt. Bei­
spielsweise wird aus

RT(8#3)

die dritte Wurzel aus acht. Die Formel 
wird als Bild in das Dokument übernom­
men, bleibt aber editierbar. Es tun sich 
natürlich Parallelen zu TeX auf, doch sei 
bereits verraten: So leistungsfähig wie TeX 
ist Formel Pi nicht. Das ist denn auch nicht 
Sinn der Sache, bei CCD stand eher das 
Ziel im Vordergrund, kurze Formeln mit 
einer schnell erlernbaren Syntax erstellen 
zu können. Und das ist den Machern von 
Tempus-Word gelungen. Bei mir hat die 
Einarbeitung ca. 30 Minuten gedauert, und 
schon hatte ich die nebenstehend gezeig­

ten Formeln erzeugt. Für die Krititischen 
unter den Lesern habe ich die jeweils mit 
TEX  gesetzten Formeln links und die For- 
mel-Pi-Entsprechungen rechts dargestellt.

Im Vergleich wirken die mit Calamus- 
Schriften erzeugten Formeln etwas fetter, 
besonders die Sonderzeichen wie die Klam­
mer und das Summenzeichen sind unele­
gant. Dem stehen der Geschwindigkeits- 
gewinn und die leichte Erlernbarkeit ge­
genüber. Um die Darstellung besser an­
passen zu können, wäre ein variabler Zei­
chen- und Zeilenabstand allerdings sinn­
voll. Alles in allem ist Formel Pi eine echte 
Bereicherung für Tempus-Word. Für Ar­
beiten im technisch-naturwissenschaftli­
chen Sektor, in denen Formeln nur gele­
gentlich eingestreut werden, ist das Modul 
genau das Richtige.

Auch von den übrigen Grafikmöglich­
keiten, die Tempus-Word beherrscht, gibt 
es Gutes zu berichten: An der Erkennung 
von GEM-Metafiles, die auch Speedo- 
Schriften enthalten dürfen, wurde gefeilt. 
Wer darüber hinaus Kästchen, Linien oder 
andere Grafikprimitive benötigt, kann diese 
ebenfalls in seinen Text einfügen. Besitzer 
von 600-DPl-Druckem können bei Ver­
wendung von Speedo- oder Calamus- 
Schriften die Auflösung einer solchen 
Maschine voll ausnutzen.

Persönliche Erfahrung
Im Rahmen eines Tests wird es kaum 
Situationen für ein ausgereiftes Programm 
geben, in denen die Grenzen so spürbar 
werden wie bei wochenlanger stetiger 
Arbeit mit der Software. Ich habe vor

Vorhanden ist eine Menge von n Meßpunkten der Form

n =
X.1p Ui Pi y,

Durch diese Punkte soll diejenige Gerade

g =  S + / i - r

II

too + p • r

gelegt werden, mit der die Summe der Punktabstände von der Geraden minimal wird. 

2.1. Berechnung des Schwerpunktes

s = i E * .
i r r .

-n

l Z>
2.2. Verschiebung des Nullpunktes in den Schwerpunkt

Pi = ( P,X~SX) P =
p. - s
r IX  X

V Piy -  Sy j P ■ S •y y

Vergleich von TeX-Form eln (jew eils links) m it den Entsprechungen, die das Zusatzm odul Form et F i 
erzeugt (jew eils rechts)
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]
A bbruch"]

E in  Referenzpunkt (unter dem R ild ) und zwei Referenzierungen darauf im Text

kurzem zwei jeweils rund 150 Seiten lan­
ge Arbeiten mit Tempus-Word geschrie­
ben. Beide Texte wurden jeweils in einer 
Datei gehalten, also nicht kapitelweise 
aufgetrennt. Die Textlängen betrugen 340 
bzw. 700 KB.

Auf einem TT mit schneller Festplatte 
benötigt Tempus-Word weniger als drei 
Sekunden, um den kürzeren der beiden 
Texte mitsamt zugehörigen Zeichensät­
zen zu laden. Das Speichern dauert nicht 
länger. Wenn man je Text rund 3-4 Mega­
byte an Bitmap-Bildem in 70 bzw. 120 
Einzeldateien benötigt, ist es durchaus von 
Vorteil, daß das Programm die Bilder bei 
Bedarf von der Platte nachlädt und nicht 
mit dem Text speichert.

Jede Funktion des Programms scheint 
auf Geschwindigkeit ausgelegt, was einem 
sehr erleichtert, sich auf die Arbeit selbst 
zu konzentrieren. So ist es auch bei solch 
langen Texten möglich, sie in Echtzeit (!) 
mit der rechten Maustaste zu scrollen.

Das Programm ist während dieser Ar­
beiten äußerst selten abgestürzt und hat, 
wenn - dank automatischer Speicherung -, 
keinen Datenverlust verursacht. Insgesamt 
kann ich aufgrund dieser Erfahrungen 
Tempus-Word für umfangreiche Arbeiten 
empfehlen. Hier noch einige, zugegebe­
nermaßen subjektive, Erfahrungen:

Die Arbeit mit Speedo-Schriften führt mit 
Tempus-Word zu keinem Geschwindig­
keitsverlust. Denn diese werden in einem 
Cache gehalten und daher nur einmal ge­
laden. Noch mehr zum Thema Geschwin­
digkeit: Der Ausdruck erfolgte auf einem 
HP-kompatiblen Laserdrucker, der maxi­
mal 6 Seiten pro Minute druckt. Für 59 
Seiten, auf denen sowohl Grafik als auch 
Text (Speedo-Schriften) enthalten war, be­
nötigte Tempus-Word 11 Minuten Druck­
zeit, das entspricht 5,3 Seiten/Minute. 
Dabei wurde der ,HP spezial‘-Druckmo­
dus verwandt.

Während der .Suchen und Ersetzen'- 
Dialog für den Normaleinsatz verwirrend 
viele Einsteilmöglichkeiten besitzt, gab es 
eine Situation, in der ich dankbar dafür 
war. Und zwar sollte in einem gesamten 
Dokument die Zeichenfolge ... cm‘ so 
ersetzt werden, daß zwischen der Zahl und 
der Einheit ein .hartes* Leerzeichen steht, 
das durch Blocksatz nicht in die Länge 
gezogen und durch Zeilenumbrüche nicht 
getrennt wird. Bei Tempus-Word ist die 
Suche unter Angabe von Wildcards und 
das Ersetzen auch mit harten Leerzeichen 
möglich, so daß die Arbeit mit wenigen 
Mausklicken erledigt war.

Das Beispiel zeigt erneut: Was bei weni­
ger umfangreichen Arbeiten übertrieben 
scheint, führt bei langen Texten zu erheb­
licher Entlastung.

Solche Effekte sind m it dem 7.usatzmodul W rite and F lip  m öglich.

Allerdings gibt es auch von Schwächen zu 
berichten: Das Umbruchkonzept, bei dem 
die Seitenenden erst auf Befehl formatiert 
werden, ist lästig; ein echtes Zusammen­
klammem von Absätzen ist nicht möglich. 
So müssen häufig Umbrüche des Doku­
mentes manuell durchgeführt werden, da­
mit Bilder und Bildunterschriften beiein­
ander bleiben. Ein Absatzvorabstand fehlt 
leider - da muß eine Leerzeile für den 
nötigen Platz sorgen.

Der Trennalgorithmus weist Mängel bei 
zusammengesetzten Wörtern auf, an de­
nen er häufig scheitert: Trennungen wie 
.Baugruppe' müssen dann manuell korri­
giert und einem Ausnahmelexikon zuge­
führt werden.

Wachstum
Tempus-Word ist ein Produkt, das bereits 
seit einigen Jahren am Markt ist, an dem 
ständig gearbeitet wird und das daher ei­
nem permanenten Entwicklungsprozeß 
unterliegt. Da kommt es dann auch vor, 
daß sich vereinzelte konzeptionelle Män­
gel einschleichen. So können zwar ska­
lierbare Schriften verarbeitet werden, sie 
müssen jedoch für jede Punktgröße erneut 
geladen werden. Das Vorgehen stammt 
von den Pixel-Schriften und wurde (noch) 
nicht an die getrennte Auswahl von Schrift 
und Punktgröße angepaßt.

Konsequenterweise erlauben die ska­
lierbaren Schriften auch die stufenlose 
Vergrößerung der Monitordarstellung, was 
im aktuellen Konzept von Tempus-Word 
nicht möglich ist.

Nach einem permanenten Zuwachs in 
Form neuer Funktionen (an dem die An­
wender durch Updates teilhaben konnten) 
steht demnächst eine Version 3.0ins Haus, 
in der das gesamte Konzept erneut überar­
beitet werden muß. Denn mittlerweile ist 
die Programmdatei (wieder einmal) auf 
über 500 KB angewachsen. In Zukunft 
wird wohl auch Tempus-Word ein modu­
lares Konzept besitzen, so daß selten be­
nutzte Funktionen wie Im- oder Exportfil­
ter nach eigenem Ermessen fortgelassen 
werden können.

CCD hat weitere, tiefgreifende Verän­
derungen für die kommende Version an­
gekündigt, und soviel darf schon verraten 
werden: Eine Undo-Funktion wird be­
stimmt dabei sein. Auf dem Aufgabenzet­
tel steht noch mehr: Der manuell auszulö­
sende Seitenumbruch sollte einem perma­
nenten automatischen weichen, die Text­
darstellung sollte Zoom erlauben. Bei den 
Blockoperationen wäre eine automatische 
Leerzeichenkorrektur wünschenswert, ge­
nauso wie ein Zeilenvorschub innerhalb 
eines Absatzes viel Formatierarbeit erspa­
ren könnte. Weiterhin stehen auch noch
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Features aus, die die ,ganz großen' Text­
verarbeitungen (in anderen Rechnerwel­
ten) bieten: Synonymlexikon und Gram­
matikhilfe.

Die vergangen Jahre haben gezeigt, daß 
CCD die Textverarbeitung stetig weiter­
entwickelt, und die Hoffnung darauf, daß 
viele Wünsche in Erfüllung gehen, scheint 
nicht unbegründet. Mit der vorliegenden 
Version 2.8 kann Tempus-Word beschie- 
den werden, erwachsen zu sein. Was na­
türlich nicht bedeutet, daß es nicht Bedarf 
für weitere Reifeprozesse gäbe.

Von Tempus-Word gibt es drei Versio­
nen: Junior, Student und Pro, deren Preise 
zwischen 199,- und 654,- DM rangieren. 
Während die Junior-Variante auf viele 
Besonderheiten der großen Brüder ver­
zichten muß, verfügt die Student-Version

über alle Funktionen, die bei .normalen' 
Texten benötigt werden. Einige der oben 
erwähnten Features wie die Modulfahig- 
keit oder die Referenzen, die richtigen 
Knüller also, sind der Pro-Version Vorbe­
halten. Da gerade Studenten häufig genau 
diese Funktionen benötigen, bekommen 
sie die Pro-Version 200,- DM günstiger. 
Ansonsten nimmt CCD jedes alte Text­
programm gegen ein Tempus-Word Pro in 
Zahlung und rechnet dafür bis maximal 
450,- DM an.

/»

Bezugsquelle:
CCD Creative-Computer-Design 
Hochheim er Straße 5 
65343 Elts ille  
Tel: (06123) 1638

Preise:
Tempus Word Ju n io r: 199.- DM
Tempus Word Student: 454- DM
Tempus Word Pro : 654.- DM
Form el Pi-M odul: 8 9 - DM
Write- and Flip-M odul: 59- DM
Calam us-Fontloader fü r
unserialisierte bzw. a lle  Schriften: 59.- DM
bzw. 99.-DM

Literatur:
¡11 Moderne Zeiten - Tempus-Word Vorabbericht
- ST-Computer 6/90. S.38 ff.
121 Na endlich - Tempus-Word ist da.
- ST-Computer 2/91. S. 19 ff.
13) Schreibm aschinen:
Sieben Textverarbeitungen fü r den ST/TT
- ST-Computer 4/92 S. 39 ff.
141 VVu.s lange währt... - Tempus Word 2.0
- ST-Computer 9/92 S. I4 f.

f l Wechselplatten
Syquest 44/XXMB 
Syquest 105MB 
Cartridge XXMB 
Cartridge 105MB

a n «
Für a lle  H D . C D . W ec hselp latten  M it 
in tegriertem  N etzte il. L üfter. Z um  A nschluß  
w eiterer SC SI G erä te  ist d e r SC SI Port 
durchgeführt. optim al a ls  Mc 
Superpreis kom plett 189D M

Aktuelle lnfo\
Sie sind  im m er an ak tuelle  Inform ationen 
Im erressicrt ”  W ollen über Pniduktneuheiten und 
S onderpre ise  au f dem  lau fenden  se in??  Dann 
so llten  Sie  unse re  Ü bersicht /u m  S T  A ngebot 
anfo rdern , na tü rlich  kosten lo s e in fa ch  per Post 
FA X  oder Telefon

Hostadapter
|CiK-Megadrive 149DM
||CD AdSCSI ST 199DM
Bei K auf e iner H D  oder W rchselpiaO r jew eils 
a b /u g ik h  10DM

VS ir e rled igen  a lle  E m hauarbciten . Repara turen . Sonderw unsebe 
auch S pe /ia lbau len  in e igener Fachw erksian tu  günstigsten Preisen.
z.B. Installation IM EX  2MB. 60/M/
Ob Turbo-Boards, TOS-Cards. Speicher. Festplatten 
auch von Fremdanbietem. wir Installieren alles in kurzer 
Zeit. Defekte A TA RI Computer? Dann zu uns!!
Klaus Peters Klektnmik -f Software. Moltkestr. 29. 
42551 VelhertTeOat5l4t48l5 oder K44lft f a x  uarsi«57>u.
Tagfvun K> JH  t»  ljrtc iunpcn  per 'sachnahmcider per Vcakave V cc i.

A  ATARI TT030
Großbildschirm

Händlerverzeichms bitte anfordem a t a r i  t tm o  « * r  f »  a t a r i  (.v»*»*

Der monochrom Großbildschirm ist direkt 
an den A T A R I TT030 anschließbar 
Er erlaubt ergonomisches Arbeiten bei 
1280 x 960 Punkten mit 72 Hz.

1498 DM
Computertechnik Rosenplänter GmbH 
Wagenstieg 5 D-37077 Göttingen
Tel.: 0551-377021 Fax: 377242
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Auf dieser CD finden Sie:
Aktuelle Falcon PDs/Shareware 
Sounds fur Crazy Sound 
Aktuelle ST PDs/Shareware 
SW-Scans (Frankreich/Italien) 
GIF-Farbgrafiken 
Vektor-Fonts I.09N/S/SL 
Utilities für Falcon/ST/STE/TT 
Animationen im FLI-Format

Händler-Anfragen

Auf dieser CD finden Sie:
Ca. 100 Fotos aus Ihrem (?) Traumland 
AUSTRALIEN, die Fotos wurden von einem 
professionellen Fotografen erstellt. Alle Grafiken 
liegen im Kodak-Photo-CD-Format vor und 
wurden von uns noch in folgende \  \  I
Formate konvertiert: GIF/TIF/JPEG.
Auf der CD finden Sie noch diverse 
Grafik-Bearbeitungsprogramme für 
Ihren ATARI.

Auf dieser CD finden Sie:
Tausende von phantastischen Weltraum-Grafiken der 
NASA. u.a. Mondlandung. Space-Shuttle. 
Solar-System uvm.
Alle Grafiken liegen im GIF-Format vor und 
können mit jedem gängigen Atari- N  \  t
Programm weiterbearbeitet oder ..
konvertiert werden. Die CD enthält \ 
außerdem noch diverse Grafik- 
Bearbeitungs-Programme für Ihren AUKI-----------------------

CD-ROM Toshiba 4101
Rohlaufwerk 498 .001
Anschlußfertig für TT 698.00
Anschlußfertig für Falcon 698.00
Anschlußfertig für ST incl. SCSI-Tools 898.00
CD-Tools (Infos siehe rechte Spalte) 99.00 |

Gif-Galaxy Volume 1 - Farbgrafiken 79.00
Gif-Galaxy Volume 2 - Farbgrafiken 79.00
Gif Galaxy Volime 1+2 139.00
G ifs  Galore - Farbgrafiken nach Themen 69.00
Puhl. Dream (mit Katalog) - SW-Grafiken 179.00 
Pixel Perfect - ca. 2000 PCX/TIF-SW-Grafiken 79.00 
Sound I - Sounds für Crazy Sound 49.00
Sound 2 - Divere MOD-Files 69.00

CD-Bundle
Unsere drei CDs im Paket (Atari-CD/ 
Australien/Weltraum) zusammen in einem 
Paket, weitere CDs werden folgen, rufen Sie-, 
uns doch einfach mal an !!!

ROM-Bundle 2
CD-ROM Toshiba 4101 kpl. für TT/Falcon

+ CD-Tools + Atari-CD 
+ Australien-CD + Weltraum-CD N \

ROM-Bundle 1
CD-ROM Toshiba 4101 kpl. für ST/STE

+ CD-Tools + Atari-CD 
+ Australien-CD + Weltraum-CD v >

CD-Tools
Damit können Sie SCSI-CD-ROMs an der ACSI-Schnittstelle 
betreiben. Mitgeliefert wird: Audio-Interface zum Abspielen 
von Musik-CDs, GDPS-Treiber für Photo-CD sowie dic v  \  , 

Bildverarbeitung Scan-It. Auch für Falcon + TT.

Spezielle Fakon-Software
Digit II Sampler 149 00
Music om 1 99 00
Muskom 2 199 00
Teatime rncl Mikrophon-Maus 199 00
Spiele
Ishar 1 89 95
Ishar 2 89 95
Ishar 3** 89 95
Transarctica 89 95
OXYD Magnum 69.95
Stone Age 79 95
Gotden Island 69 95
Robinson’s Requiem** 89 95
LazerZoom** 69 95
Space Junk** 89 95
Tornado** 89 95
Ebte II Frontier 89 95
Aktuelles
MultiTOS 99 00
Speed oG DOS 99 00
Speedo Fontpaket (40 Schriften) 99 00
Speedo Fontpaket Decorativ 199 00
Speedo Fontpaket Headline 149 00
Speedo Fontpaket Newsletter 199 00
Speedo Fonmtpaket Style 99 00
Mag!* 2 0 129 00
Mag!*-Wortd Pro 179 00
Morpher 149 00
Kobold 2.5 139 00
Textverarbeitung
Tempus Word Pro 649 00
Tempus Word Student 449 00
Tempus Word Junior 199 00
Wnte A Flip-Modul für TW 59 00
Formel PI Modul für TW 89 00
Font loader unser für TW 49 00
Fontloader »er für TW  99 00
Papyrus 3 249.00
Papyrus Gold Upgrade 149 00
Signum 3.3m 398 00
Ist Word Plus 4 * 19900
Ist Word Plus 4 * Upgrade 99.00
Datenbanken
Phoenix 398 00

Phoenix-Anwendung: Adress-Box 69.00 I
Phoenix-Anwendung: Audio-Box 69.00 1
Phoenix-Anwendung: Video-Box 69 00 1
Phoenix-Anwendung: Gig-Box 99 00 1
Phoenix-Anwendung: Raknarök 99 00 1
Ist Base 24V (K) 1
Maxidat 9700 I

I KSpread 4 248.00 I
k Spread Light 99.00 I

1 üru/lkprogramme
DA s Vektor 298.00 I

1 DA s Vektor Pro 450 00 I
1 DA's Picture 298 00 1
1 Papillon 2.x 199 00 1
I Sonstiges
1 Diskus 189.00 I
1 E-Copy V I.6 89.00 1
1 NVDI 2.5x m.Handbuch 129 00 I
I Sleepy Joe 2 98.00 1
1 Midnight 79.00 1
1 Crypton 98 00 1
1 Harlekin 3.0 159 00 I
I XBoot 3 -Bootselector 89.00 1
1 Toxis Virenkiller 59 00 1
1 Poison 2j i  Vircnwächter 59 00 1
1 Calamus * Mega-Paket 169 00 1
1 Cubase Light 199 00 1
1 Bücher
1 Das ATARI Ix l 49 00 I
1 Das S«num3! Buch 59.00 I
I  Files für Crazy Sounds
1 Crazy 1/2/3 g 4 Daki je Paket 14.90 1
1 MOD-Files rncl Player
1 Sound 1/2/3/4/Sg 4 Dakt gPakd 14.90 I
I  Sonstige PD- und Shareware
Ik o n s l(SW4ooa B i 70S >VU) 9.90 1
| Icons 2 (SW-ictas Rr Eac) 9.90 1
| Icons 3 (t oHca» f TOS V4 ttiau ) l 9.90 I
■ Utilities 1 Sdtctnc. Wocldk am 9.90 1
I  Utilities 2 'XSnkm.XMQ.fjp» uv« 9.90 1
1 Utilities 3TT-0ok Naofahn mn 9.90 I
lH P  l tilit.es 1 Truhe Hr HP CH 9.90 1
1 Finsteiger't Daks 29 90 1
1 Schute ♦ Lernen s Duk» 29.90 I

I Portfo lio  ̂  M u  3 9 .90
I 6 3 0 0  L iedertex te  a ls P D 2 I  IM» 79.95
I 22 0  V ek to rfon ts  It IOWA (CFNl 129 00
I Farbgrafiken
I  (HFI/2/3/4/5jt4[M i ghàrt 14 90
I  Raytrace 1/2/3 je 4 Daks je Paket 14 90
I  Fakon-Hardwarv
I  Falcon Tower ab 398 00

I  Screeneye Plus fcdiwOgiUw» 598 00 
I  Screen blaster II 149 00
I  Screen blaster II ♦ NVDI 2 5* 199.00
I  Falcon Speed - MS-DOS tmOua 498 00 
I  Eagle Sonic 32MHz «r Mere 445.00
I  Sonstigg Hardware
1 Computer a.A.
I  Frsat/teile a.A.
I  Grafikkarte Now VHff. (MSTi/TT) 899.00 
I  Grafikkarte Now \M1 ItM (M-STLTT) 699.00 
I  Grafikkarte V *i Mqa ItM (M-ST/TO 499 00 
I  Wcchselpl Syquest 105 Rrt 549.00
I  Wcchselpl. Syquest 105 k* f JT/STT 998.00 
I  Wcchselpl. Syquest I05M8 kpt f. TT 898 00 
I  Wcchselpl Syquest l(bMB tpl f hk 898 00 
I  Medium Syquest I05M8 129 00
1 HD Quantum 130MI lafe 449 00
I  HD Quantum DOMB kpi f ST'STt 898 00 
I  HD Quantum 13*11 kpi I TT'Htaa 698 00 
I  ZYXEL-Modem 14* out B/T Summer 1098 00 
I  Speichererwciterung aif 3MB12 5MBi 349.00
" ---  369.00 I

39 90 I

.0 0 '

Wechselplatte Syquest 270MB |
Rohlaufwerk 998.00
kpl. für ST/STE 1598.00
kpi. fur TT/Falcon 1498.00
Medium 270MB 239.00

Cubase Audio Falcon
Das wohl leistungsfähigste Musik­
programm, jetzt mit Audio-

lA T  Speed CI6 1 Monitor-Verlängerungskabel
I  Portfolio-Artlkel
I  Grundgerät mit 128KB 329.00 I
1 Speicherkarte 128KB 258 00 I
I  Speichertarte 64KB 158 00 I
I  Serielles Interface 158 00 I
I  Diskiobo .399 00 |
I  LYNX Artikel
I  Gnindgerit 189 00 I
I  Spiele a.A. |
I  Drucker * Zubehör
I I  intcnsirahldr ('dar (a n  IX  WO 1498 00 I
1 Lasertrommel «r Alm SLM*05 298 00 I
I Lasertrommel für Alan SLM804 398 00 I

Funktionen für den Falcon______

ATARI Works
Textverarbeitung 

Tabellenkalkulation
Datenbank iff**

rX Toner-Doppelpack
für ATARI-Laser 

SLM 605

0o4

Hard- und Software ••
I. WOHLFAHRTSTATTER

Postfach 30 10 33 
40410 Düsseldorf

Irenenstr. 76c 
40468 Düsseldorf
(Unterrath, Nähe Flughafen)

0211-429876
Telefax

0211-429876
Versandkosten Inland: NN = 7.90 DM Vorkasse =  4.00 DM *** Ausland: nur gegen Euroscheck, Pauschale 15.00 DM

Atari. Falcon. TT. C alamus. Mcgapaint. Scrccncyc. Kodak Photo-CD. Cubasc sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller *** Preisminderungen und Irrtümer V o rbehalten
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weise des VCbrt ,Jezi“ sehr häufig aufgwiommen werden, tragen Sie es als Suchbegriff in die Dielo#>ox Suchen

und E netzen ein. Hinter Enetaen geben Sie aunechs^ni^önfiignjlndexj^^ndexsw nb^in^enr^je
| G : \SCRIPT\DEMODOKU\RECHNUNG. STX

dernm des W art,Je ^ “ ein. Beim Enetaen wrd nun de« |g j;; iy; lg. ,. Pi:. .. 1¥,.. 1^... I¥ .. - II
Suchen

0  Suchen ¡ ]m  

#  £ rsitm !

SU M M E (tt.»oy D M

. V e n a c id k o a t w .   D M

z 4 -  . 1 5 *  M w S t .  _ __________ D M

-JJD“
JiJ\*

I R t c h c iu n ^ b e t r a g D iL .565.14*1

□ ils  Uort E  trof/l
□  rückwärts suchen

Script 3.5
Nur einige Monate nach dem Erscheinen von Script 3.0 erfreute Volker 
Christen die Script-Fans mit einem Update, das wieder einmal die beliebte 
Textverarbeitung um einige wichtige Funktionen erweitert.

Die wichtigste Neuerung ist natür­
lich die Unterstützung der Spee- 
do-Fonts. Damit stehen dem 

Script-Anwender jetzt auch Vektorzei­
chensätze zur Verfügung, was vor allem 
bei großen Zeichensätzen, wie zum Bei­
spiel Überschriften, einen deutlichen Vor­
teil gegenüber den Pixel Zeichensätzen 
darstellt.

Erst einmal muß Speedo für 99,- DM 
gekauft und installiert werden, was relativ 
einfach zu bewerkstelligen ist. Im Speedo- 
Grundpaket sind schon vierzehn gut ge­
lungene Zeichensätze vorhanden, die nun 
in Script 3.5 in allen möglichen Punktgrö­
ßen einsetzbar sind.

Eine Besonderheit von Script im Um­
gang mit diesen Zeichensätzen ist der Ca­
che Ordner. Hier werden alle einmal er­
zeugten Speedo-Fonts zwischengelagert, 
was einen deutlichen Geschwindigkeits­
gewinn bei der späteren Benutzung bringt. 
Selbst bei der Benutzung von mehreren 
Speedo-Fonts sind dadurch keine stören­
den Geschwindigkeitseinbußen zu bemer­
ken.

Ein weiterer kleiner Trick ist die soge­
nannte SPDCHAR.M AP. Diese kleine 
Datei wird in den Speedo-Font-Ordner 
gelegt und sorgt für die richtige konstante 
Tastaturbelegung (an Signum!3 ange­
lehnt).

Das Ergebnis ist im Ausdruck bei Punkt­
größen über 20 ganz hervorragend und 
auch für kleine Desktop-Publishing-An- 
wendungen geeignet.

Für kleine Fonts kann man Speedo na­
türlich auch benutzen, hier ist aber ein 
guter handoptimierter Pixel-Font eher noch 
dem Vektor-Font vorzuziehen.

Einige andere schöne kleine Erweite­
rungen gegenüber der Version 3.1 sollten 
auch nicht unerwähnt bleiben. So kann 
jetzt ein vertikales Lineal ein- oder ausge­
schaltet werden, das die vertikale Orien­
tierung auf der Seite erleichtert (Fenster­
umschlag als häufigstes Problem in der 
Praxis).

Alle „Vielfaxer“ werden sich besonders 
über die deutliche Erleichterung beim Fa­
xen freuen. Im Print-Menü wird lediglich 
statt „Drucken“ , „Faxen“  angeklickt. 
Automatisch, je nach eingestellter Druk- 
kerauflösung, errechnet Script das FAX 
und übergibt es an das jeweilige FAX- 
Programm (Q FAX oder TeleOffice). Hier 
kann es dann sowohl in Fein- als auch in 
Standardauflösung ohne weitere Umrech­
nung gesendet werden. Lediglich bei gro­
ßen Faxen und einem etwas knapp bemes­
senen Arbeitsspeicher kann dem Rechner 
die Puste (Speicher) ausgehen, was Script 
bemängelt. Durch das Ausschalten von 
nicht dringend benötigten Accessories und

Dank Speedo kann 
Scrip t nun auch 
m it übergroßen 
Zeichensätzen 
arbeiten.

SCRIPT Datei Edleren Einfügen Font attribute P a r n t e r  Optio 
t |  R:\SCRIPT\TEST\PUOIHFO.STX

P laying  F or

a;

Juraj Galan
6 & 7 String Guitars

Norbert Dömling
Bass & Fretless Bass

I TE *
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einen kleineren Speedo Cache läßt sich 
das Problem jedoch meistens beheben. 
Der Programmautor denkt wohl darüber 
nach, ob man eventuell bei zu knappem 
Arbeitsspeicher das FAX „stückchenwei­
se“ auf die Festplatte schreiben könnte. 
Für das Drehen der Seite bei knappen 
Arbeitsspeicher auch eine mögliche Lö­
sung.

Rieh- Text-Format
Endlich scheint sich auf verschiedenen 
Rechnerplattformen ein Textformat lang­
sam durchzusetzen - das RTF-Format. Im 
Gegensatz zum bereits vorhandenen ASCII 
Format werden hierbei Textattribute, Sei­
tenformat, Umlaute, Tabulatoren, Fußno­
ten .usw. soweit wie möglich übernom­
men. Bei Bildern und Zeichensätzen hört 
die Kompatibilität leider auf. Trotzdem 
bedeutet die Unterstützung dieses Formats, 
das in der PC-Weit verbreitet ist, durch 
ATARI-Programme (außer Script auch Pa­
pyrus) einen willkommenen Brücken­
schlag.

Script ist durch die Version 3.5 wieder 
etwas interessanter geworden, die W  unsch- 
liste an das Programm erneut kleiner. Es 
fehlt jetzt eigentlich nur noch eine richtig 
gute Fehlerkorrektur, alle anderen Funk­
tionen, wie zum Beispiel Spaltensatz, 
würde ich auf der Dringlichkeitsliste für 
eine gute Textverarbeitung nicht so hoch 
ansetzen. Das gehört schon eher ins Lager 
des DTP.

Falls man Ihnen noch nicht dieses 79,- 
DM teuere Update unter den Weihnachts­
baum gelegt hat, sollten Sie, nachdem Sie 
hier einmal über die neuen Features nach­
gelesen haben, sich das Update selbst gön­
nen. Man gönnt sich ja sonst nichts ...

Ju rcij Galan
Bezugsquelle:
Pagedown
Hannoversche Straße 144 
37077 Göttingen 
Tel.: 10551) 378149

Preis: 239,- D M  
fü r Studenten: 179.-D M

B TEST f
Positiv:
verwendet Speedo-Fonts

hohe Geschwindigkeit durch eigenen Font-
Cache

Faxen direkt möglich 

RTF-Formatverarbeitung möglich

Negativ:

hoher Speicherverbrauch beim Faxen

Wir können Ihnen fast alle 
ATARI® Soft- und Hardwarepro­
dukte zu Superpreisen liefern! 
Hardware: Rechner, Festplatten,
Monitore. Modems, Mäuse, Scan­
ner, Zubehör etc. von fast allen 
Anbietern zu Tagespreisen, z .B .: 

Speichererweil. z.B. 4MB für ST 4 1 0 ,— 
SIMM s. Festplatten zu Tagestiefstpreisen 
SCSI-Festplattengehäuse (kom plett!) 1 7 6 . —  
Supermaus 33.—  /blinkende Maus 35,-- 
D A 's  Vektor 238.—  / Vektor pro 3 4 9 ,— 
Update D A 's  Vektor 1.x » » p r o  145.-- 
DA s Publ.-Syst. BW /CO 4 6 9 .- / 7 7 9 .— 
D A 's  Picture 2 3 9 .—
TechnoBox Drafter 8 9 .— /♦ Bibi. 114.—  
Magixl-World p ro  1 48 .—
ATARI W orks 2 5 5 .—

Alle DMC-Prod. und Updates zu
liefsehr günstigen Preisen lieferbar!

Ea  folgen drei ze itlich b eg ren zte  A ktionsangebote: 
CA LA M US SL + 1.09N + OutlineArt 1.1 + 
Fonteditor + Designer Fonts für nur4 3 5 .—  
dito aber ohne SL  für nur 149 .—
Upgrade 1.09N oder S  auf S L  2 8 9 .—  
Der neue DMC-Fontkatalog (fast 2Kg) 39 .— 
TempusWordpro2.8 4 8 9 .—/Diskus 3.0144.—  
Große Auswahl an FALCON Soft- 
und Hardware, z .B .: 

Stereo-Aktiv-Lautsprecher nur 4 5 ,—  
SCSI Il-Kabel 69 .—/Falcon-Wings 8 9 .— 
BlowUp Hard I / Hard II 8 8 . —  / 1 1 6 . —  
Screenblaster II 128.—/ * NVDI 1 69 .— 
FALCON-Tower (versch. Modelle) a.A . 
div. Beschleuniger etc.. etc., e tc... a.A . 
ScreenEye  4 2 9 .—  / Overlay 169.—  
ScreenEye  ♦ DA ‘s  Pict. ♦ Digit.Mod. 6 8 8 , —  
Studio Photo 176 .—/M U SC O M  2 1 7 6 .— 
Genlocks etc. (auch für ST's) —*■ Superpreise 
^  div. FALCON D em o 's , P D 's ,  etc. ♦— 

Unser CD-Angebot wird ständig er­
weitert! - z.B.Gem ini CD (600MB) 59.--  
Große Auswahl an Geschäftsprogrammen. z.B.: 

fibuman e/f/m  338,—/63o.~/778,--  
div. Fakt.- * weitere Buchhaltungsprg. a.A .

Musiksoftware von EMAGIC. Stein­
berg. Soft Arts, Galactic e tc .-z .B .: 

Cubase 3.x, CubaseAudio. Notator SL, 
Notator Logic, Sco re  Perfect. DIGIT II etc. 
» » »  und alles zu Superpreisen!!! 

Fast alle auf dem deut. Markt er-
sind zu 

z.B .:
TT) 6 8 .—  

Für ST/E, TT und FALCON:
StoneAge (Dino-SpieO/OXYDmagn. j e 6 9 .—  

•  Elite II nur 7 9 ,—  (bitte System  angeben) 
Für den FALCON:
Golden Island 5 9 , — /Ishar2 (falOON 7 5 . —  
Golden Island ♦ JA G U A R -Jo ypad  1 0 6 .—  
Golden Island ♦ Elite U nur 1 2 5 . —
A t a r i- JA G U A R  (60Hz(US)-Vers. » 220V 
Netzteil ♦ Scartkabel ♦ Cybermorph) 6 7 9 . —  
JA G UA R-Sp ie le j z .B. Tempest 20001 1 8 .—  

Bitte fordern Sie unser umfangrei­
ches Infomaterial an.

(Buch) 48.—  M USICO M  87,-ertnkkartan a lM W W  
TO S 2.06 m it AT-Su. 16B.
Unser PD-Ang«bot:
W ir bieten Ihnen PD-Dlsk
aus den folgenden Serien an
En. Po-Pool (;>c>o<5/ 5000)
CP). ST Computer ST

■sS»konTRAST
- “ T- S

und die D em o-Serl__ !
Die Pre ise  (pro D iskette)

Vision CV). konTI 
Dl S  (D L ), die TT

' die Demo
SerW

1 - 4- DM 5 ,~~
5 - 8 DM 4 ,5 0  
ab 9 DM 4 ,—

Ritte  beachten S ie , daß wir 
nur orlolnat Fu ll MF2DD Dis 
ketten (keine öu lkw arelver 
wenden. Das alle Kopien nur 
mit V rm rY  • durchaefüHrt 
werden und die PtTs auf 
Viren UberprUft sind. Is t fUr 
uns selbstverständlich 
Ab PD-Pool Disk 2331

i  i > D iskette
'toi Anzeige) 
Pool:D isk, (•*>

•s Ist nur ein kleiner A u ssc

s ie h e  a u c h  
h für PD
’1) w ird ______ _:lges D isketten-M aterial 

verwendet Reine PD -Bestel 
lungen werden bei Vorkasse 
versandkostenfrei und bei 
Zahluno per Nachnahme 
qeqenO M b, Nachnahme 
gebühren versch ickt. Fürj 
alle anderen Bestellungen 

’Iten die unten aufgefUnr 
- Bedingungen.

PD Versandbedingungen 
jew eils Buch ♦ Diskette
—  “ fvS0)(YD2 82'

•co&  nur noch 24.‘—
iz Uq L  “ i U ? !  50n*V en T ?n d -  
•  sein Skonto. zuzUgl.

DIGITAL fiRTS
Für Einsteiger
haben wir ab Anfang Mai zwei ganz tolle 
Angebote: mit DA'S LAYOUT BW 2.3 zum 
Preis von nur 198,- DM als Einstieg in unsere 
DTP-Software-Familie und mit DA'S MOVIE 
für ebenfalls 198,- DM als einfachem Ein­
stieg in die MultiMedia- und Videowelt.

DA'S LAYOUT BW 2.3
steht in Bezug auf seine Leistungsfähigkeit 
und professionelle Qualität seinen größe­
ren Brüdern (BW 3.3, CD 4.3 und TC 5.3) in 
nichts nach. Nur auf speziellere Programm­
teile wie Vektorpfadeditor, Fonteditor, Be- 
ziertracer und Barcodemodul wurde ver­
zichtet. Dadurch ist das Programm zugleich 
kompakter geworden und auch leichter zu 
bedienen. Der Anwendungsbereich reicht 
von der Super-Textverarbeitung mit satzfä­
higem Layout sowie Grafik-und Bildintegra­
tion bis hin zur Produktion von Zeitschriften 
und Büchern - und dies mit der gleichen 
Geschwindigkeit und professionellen Qua­
lität, wie sie die größeren Versionen bieten. 
Natürlich ist auch ein stufenweiser Aufstieg 
durch Upgrades in alle Versionen von DA'S 
DTP SYSTEM zum reinen Differenzpreis 
möglich.

DA'S MOVIE
ermöglicht auch dem grafisch weniger ver­
sierten Anwender die Generierung von Dia- 
shows und die Überblendung, Überlage­
rung, Mischung und Betitelung von Film- 
und Videosequenzen mit mehr als 300 vor­
definierten Effekten und einem reichhalti­
gen Baukasten für Tausende von Kombina­
tionen. Sie können damit z. B. eine Diashow 
aus Ihren Photo-CD-Bildern hersteilen, 
INSHAPE-Animationen als Film aufzeich­
nen, mit dem ScreenEye digitalisierte Filme 
schneiden und überblenden, Videos beti­
teln oder das alles auch kombinieren. An­
wender von DA'S VEKTOR PRO können 
alle diese Effekte auch in eigene Gestaltun­
gen einbinden und zudem kann DA'S 
MOVIE auch ihre Filme schneller aufzeich­
nen.

Nehmen Sie Kontakt auf!
Wir haben natürlich noch viel mehr und viel 
Neues anzubieten, aber dafür reicht mal 
wieder der Platz nicht. Wenn Sie mehr 
wissen möchten oder wenn Sie die Katze 
nicht im Sack kaufen wollen: Unsere Pro­
gramme stehen bei mehr als 80 Händlern in 
Deutschland zur Vorführung bereit. Auch 
eine Demoversion von DA'S PICTURE ist 
dort erhältlich. Alternativ können Sie diese 
und weitere Informationen zu unseren Pro­
dukten auch bei uns direkt anfordern. Oder 
Sie besuchen uns am 7./8. Mai auf der 
FEZ • A • BIT in Berlin. Dort können Sie alle 
unsere neuen und alten Produkte in Augen­
schein (und selbstverständlich auch gleich 
mit-) nehmen.

DIGITAL ARTS GmbH - Anrather Str. 300 
047807 Krefeld - Tel: 02151/396064
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Falcon PRO GS Falcon PRO Color Falcon PRO Tower 
Komplettsystem Komplettsystem Komplettsystem
68030 Prozessor. 16MHz. 4M B D SP. True Color. 
SC SI I I  int. E.SIo t. M idi. 16MHz B lilte r. Aufnahme / 
Wiedergabe in CD - Q ualität. G S Auflösungen: 
800*600/64Hz,l024*768/8llHz interl.
Einzelpreis in cl. G rafikerw eiterung 1598,-

Q □
NVDI +
SC S I T o o ls

2749,-

Desktop-Gehäuse (M etall 
Kunststoff) ScM iisselschalter. 
Anschluß PC  Tastatur Einzel­
p reis: 250,- Umbau 150,-

IKeytronic) Einzelpreis: 79,-

68030 Prozessor. 16MHz. 4M B D SP. True Color. 
SC SI I I  int. E.SIo t. M idi, 16MHz B litte r, Aufnahme / 
Wiedergabe in CD - Q ualität. Farbauflösungen: 
800*600/84Hz. 1136•832789Hz interl.
Einzelpreis in cl. G rafikerw eiterung 1629,-

35,5cm/l4* SuperFarbmonitor 
800*600 Pkt 772 Hz bis max. 
1280*960Pkt Einzelpreis: 749,-

170 M B superschnelle Fest­
platte ( 16ms + Cache). 
Einzelpreis: 499,-

35.5cm/l4" Graustufenmonitor bis 
1024 * 768 Pkt..entspiegelte 
Phillips-Bildröhre, integrierter 
Schwenkfuß. Optimale u. bild- 
schimifillende Auflösung800*560 
Pkt./66 Hz
Einzelpreis: 298,-

2*6 Watt Aktivlautsprecher mit 
gu terK langqualität E in z e l­
preis in cl. Netzteil 89,-

B ild  sch irm b esch leu n ig e r 
Falcon N VD I Festplatten Tools 
SC S I Tools m it Cache, booten 
von beliebigen Partitionen etc. 
Einzelpreis: S C S I Tools 99,- 
Einzelpreis:Falcon NVDI 109,-

Komplettsystem incl. der hier 
aufgefiihrten Komponenten 
komplett uufgebaut, installiert 
+ M ulti TOS + Speedo GDOS 
dto. im  Tower + 198,-

3199,-
Komplettsystem wie Falcon PRO 
GS aher mil 35.5cm/l4' Colorm. 
dto. im Big Tower +198,-

Falcon PRO WIN 
Komplettsystem
Komplettsystem wie Falcon PRO  Color aber mit 
MS-DOS -Em ulator + M S D O S5.0 + W indows.).!

M icro so ft .
W1NDCM5.

M
DOB

3749,-

Einzelpreis D OS Emulator + 
D OS + Windows 3.1 598,-

Komplettsysten Falcon PRO  
Win komplett installiert, 
dto. im B ig  Tower + 79#,-

:
198 D M  eingebaut im B ig  Tower
180 D M  ohne G S M onitor
500 D M  ohne Farb  M onitor
100 D M  ohne D O S+ Windows
50 D M  ohne Aktiv Boxen

100 D M  mit 240 M B Harddisk
398 D M  Speed Resolution Card
198 D M  Aufpreis 32/l6MHz

180 DM / 600 D M  Aufpreis 38cm/15" Color Mon. 
900 D M /I 100 D M  Aufpreis43.2cm/I7" ColorMon.

Top Preis Aufpreis 14MB Ram

68030 Prozessor. 16MHz. DSP. True Color, SCSI II. int.
E.SIot. Midi. 16 Mhz Blitler. Grafikauflösung1024* 768 in 
70 Hz. 1280*800 Pkt. > 100 Hz interl.
Einzelpreis in cl. G rafikerw eiterung+
Screen Sw itch Resolutionbox 1729,-

Big  Tower. 230 Watt Netzteil (TÜ V ). leiser Lüfter. 
2x3,5" + 4x5,25" Einschube. Speed D isplay. RESET. 
Ein/Aus Schalter, gute Optik, PC  Tastaturinterface. 
A lle Anschlüsse!Rom port optional) herausgefuhrt. 
Einzelpreis D M  398,- Einbaukosten 199,-

hochwertige M F II Tastatur! Keytronic)
Einzelpreis 98,-

eingebaute 105 M B Syquest-Wechselplatte 
incl. I  Medium 798,-

NVDI +
S C S I T o o lS

2998,-

B ild sch irm b esch leu n ig e r 
Falcon N VD I Festplatten Tools 
SC SI Tools m it Cache, booten 
von beliebigen Partitionen etc. 
Einzelpreis: S C S I Tools 99,- 
Einzelpreis.-FalconNVDI 109,-

Komplettsystem Falcon PRO  
Tower m it 105MB W P.etc. 
komplett installiert

Falcon PRO Colour mit 1024 * 768 Pkt. flimmerfrei

256 GS Handyscanner
Falcon PRO WIN -1024 * 76# Pkt flimmerfrei unter Windows 3.1

(AT Bus)Tos Card

+ 598 D M  CD Rom Toshiba + CD Tools
+ 159 D M  80 W all Aktivboxen
+ 349 D M  Speed Resolution Card
Top Preis 14 M B Ram
+ 829 D M  38cm//5' Monitor !NEC Bildröhre)
+1679 D M  43,2cm/l7" MonitoriNECBildröhre)

Apple -  Computerpower bezahlbar

Monitor GS 148
256 G raustu fen  - 32 G S Preis
S te igen  S ie  ein  in  d ie W elt d er  e lek tron ischen  B ildver­
arbeitung und  werten S ie  Ihre D okum ente m it a ussage­
k rä ftig en  G ra fiken  auf. M it den  SW /2 5 6  G ra u stu fen -  
Handyscanner erzielen Sie Scans in echter Bildqualität, zu 
einem  P reis w o S ie  gerade e inm a l e inen  S canner  ohne  
echte Graustufen bekommen. D er G D PS Treiber (direktes 
Scan 's aus Cranach, C haga ll.) u. d ie EB V Software Scan 
It, ermöglichen eine um fangreiche Nachberarbeitung (PC  
Soft- + H ardware optional)

32 G S Scanner 279,- 256 G S Scanner 398,-
P C SoftJH ardw . 35,- PC  Soft/H ardw. 149,-

Tos 2.06 m it oder o hne  A T  B U S
M it der TOS Card 2.06 bringen Sie w ieder fr ischen  Wind 
a u f Ihrem  Desktop. M it der A T  BU S TOS CARD  erweitern  
S ie  Ih ren  S T  C o m p u te r  um  e in e  in te r n e  A T -B u s  
F estplattenschnittsteilei voll kom patibel zum Falcon). Der 
gem ischter Betrieb von AC SI.SC SI u. A T  B U S ist auch 
möglich. M it einer 2.5" Festplatte läßt sich diese auch in 
den A tari 1040 integrieren. D ie Transferrate ist höher als 
bei SC SI Festplatten. Testbericht S T  M agazin  5/93.

A T  Bus Tos Card 179, -/99, - Tos C ard 2.06 149,-
Z.B. 210 M B E inbaufestplatte M ega S T  649,-
Z.B. 210 M B Kit, FP + T  C  + Kabel 599,-

GSI48 fü r  ST/TT/Falcon
Hard&Soft hat den Monitor GS 148, der dieTradition des SM 
124 mit gestochenscharfem Kontrast und sauberer Bildgeometrie 

fortsetzt. Die Anschlußfreudigkeit machen Ihn für viele Compu­
ter nutzbar. Mit der Grafikerweiterung Overscan sind Auflösun­
gen von 736*480 Pkt. und mit Falcon Screen Wonder 800*560 
Pkt in 66 Hz. Mit dem Set aus GS 148 u. der Mega ST Graflk- 
karte Nova rüsten Sie Ihren Rechner zu einem vollständigen 
Grauslufengrafiksystem ( l024*768Pkt/256 GS) auf... 
Testbericht ST  Computer Ausgabe 4/93

Monitor GS 148 298, - GS 148 u. Nova 749.
Monitor GS I48T 349,- Overscan +89.-
Monitor GS 148 und Screen Wonder 298, -

E Hard & Soft Computerzubehör GmbH Tel: 02305/18014, Fax: 32463



Falcon BIG Tower Screen Resolution Card CD Rom laufw.
Für einen vollständiges Falcon BIG  Tower System (2x3.5" 
+ 4x5,25" Einschübe), mit leistungsstarkem 230 Watt 
Netzteil, leisem Lüfter und eingebautem PC-Tuslatur- 
interface haben Sie bisher 600 - 800 DM bezahlen müssen. 
Zu teuer meinen w ir! Der oben beschriebene BIG  Tower 
incl. Montagematerial zum lötfreien Einbau des Falcons 
kostet nur398,-. Trotzdes besonders guten Preis/Leistungs- 
verhältnises kommt die Optik! mit Speed Display. Schlüssel 
Schalter etc.) und Qualität nicht zu kurz. Alle Anschlüsse 
des Falcon (Romport optional) sind nach außen geführt.
Falcon BIG  Tower komplett 398,-
ID E Montage + Kabelsatz für 2 St. 3.5’ FP  29,-
SCSI IIKabel+Montagesatz+SCSI Port Herausführung 89.. 
Romport Herausfährung mit Bustreibem 98,-

Falcon Ramkarte
Mit der Falcon Ramkarte können Sie mit Simmodulen den 
Speicher auf 16 M Bll4  M B) aufrüsten. Optional können 
Sie auf diese Karte noch einen schnellen 36 M H^I8 MHz 
Beschleuniger aufrüsten, welcher auch den Bildschirm­
aufbau und den Zugriff auf die Peripherie bis zu 20% 
beschleunigt. M it dieser Graftkoption werden auch im 256 
FarbmodusZTrue Color Modus höhere Auflösungen als bei 
den gängigen Low Cost Grafikerweiterungen erreicht. 
16/14 MB Ramkarte leer 99,-
dto. mit 36/18 MHz Beschleuniger a A.
dto. mit Grafikerweiterung a. A.
16 MB Ramkarte!Inzahlungnahme 4 M B) Top-Preis

SCSI Pro Slim Line
SCSI Pro Slim Line ist eine Fest- und Wechselplatten-Serie 
mit den Leistungsdaten der großen SCSI-Systeme. aber 
nur so groß wie ein 3,5" Slim Line Diskettenlaufwerk. Inder 
Festplatte befindet sich ein in Erweiterungsslot auf dem die 
entsprechenden Kabelsätze u. Controllerkahel eingesteckt 
werden. Durch das Aufstecken des Kabels bzw. Control­
lerkabels bestimmen Sie den Verwendungszweck. Im Lie­
ferumfang enthalten ist SCSI Tools u. Back Up Software.
SCSI Pro Slim Line 176 749.-
105 MB Wechselpl. incl. Medium 898.-
DMA Micro Controller ( I Festplatte) + 99,-
DMA Link Contollerkabel 18 Festplatten) + 149,-

I  ■ Wechselplatten „ SCSI PRO Slim U N E '. IOS MB ab VWt-

SCSI Controller
Vantage I  - Parity 169,-
SC S I C ontroller m it Pa rity  M odul. DMA IN/DMA 
OUT. ACSI/SCSI Port Umschaltung, -8Devices 
Vantage M icro 149,-
SC SI Controller* Einbau K it zum steckharen Einbau 
einer HD in den Mega ST.
Vantage I I I  - Mega ST E  159,-
SC SI Controller fü r den Mega ST E aber mit bis zu 8 
SC SI Geräte ansteuerbar ■ ideal fü r Caddy (Einbau 
einer Wechselplatte in den Mega ST E)
Vantage IV  - SC SI/A C SI 178,.
U N K  Controller (Kabel)* SC SI Tools Vollversion

Bis 40 MHz CPU/20 MHz Bustakt bringen nicht nur mehr 
CPU Leistung, sondern beschleunigenauchden Bildschirm­
aufbau und Zugriff auf die interne Peripherie bis zu 45%. 
Die Geschwindigkeit läßt sich per Software in 6 Stufen 
schalten. Zusätzlich haben w ir eine leistungsfähige Grafik­
erweiterung integriert, welche den Falcon zu bisher uner­
reichten Grafikauflösungen verhilfi. Z B. 1024*768Pkt. in 
70 Hz. non in t.. 1280*800 in über lOOHz-interl.. 800*608 
in 68 Hz non int.(256 Farben) oder504*480 in 68 Hz non 
int.! True Color). DerVMG Generator zum Einstellen indi- 
vidueller Bildschirmauflösungen ist kinderleicht zu bedie­
nen. Die Grafikhardware verfügt über einen 2-kanaligen 
stufenlosen Clockgenerator. Im Gegensatz zu Low Cost- 
Grafikerweiterungen. welchedenGrafikchipbelasten. wird 
mit unserer Grafikerweilerung annähernd die gleiche 
Betriebstemperatur des Grafikchips wie dem internen 32 
Mhz Clock erreicht. Low Cost Grafikerweiterungen neh­
men w ir bei Kauf der Speed Resolution Card in Zahlung. 
Speed Resolution Card 398,-
38cm/17’ Monitor D igital Control 
etc. + Speed Resolution Card 1998,-

1024*768/70 Hz
Screen Switchbox ist eine äußerstflache Switchbox!ca. 2,5 
cm tief), welche direkt an den Falcon ange steckt wird. Diese 
Umschaltbox verfugt über einen 15.pol. SUB D Anschluß 
fü r den VGA Monitor und einen 13-poligen Monitoran­
schlußfür den SM 124 oder RGB und einen durchgefährten 
19pol. Falcon Anschluß.Eine weitere Steigerung stellt die 
Screen Switch Resolutionbox dar. In ihr wurde noch eine 
erstklassige Grafikerweiterung mit einem 2-kanaligen va­
riablem Clockgenerator integriert. M it dem von uns ange­
botenem Kühlelement für den VGA Chip werden Auflösun­
gen von bis zu 1024* 768 Pkt. in 70 Hz non int. erreicht. Der 
2. Clock ist zusätzlich herausgeführt und kann dem DSP zur 
Erzeugung neuer Samplingraten z B. Audio CD. DAT 
zugefährl werden. Auch die Screen Switch Resolutionbox 
wird einfach nur an den Falcon extern angesteckt. Der 
bisher lange Einbau aus Low Cost Grafikerweiterung und 
VGA Adapter entfällt. Auch hier nehmen wir Ihre Low 
Cost Grafikerweiterung in Zahlung !!!
Screen Switch Box 98,-
Screen Switch Resolutionbox 179,-
Kühlelement f. VGA Chip 49,-

256 GS Handyscanner für ST/TT/Falcon incl. für nur 398.-

Speicher + Laufw.
3.5", 1.44MB La u f w e r k  a n s c h l u s s f e r t ig  199,-
3.5". 1.44 M B La u f w . +HD I n t e r f a c e  I I  269,-
3.5“.2.88MB L a u f w . + HD I n e r f a c e  I I I  398,-
H D  I n t e r f a c e  I I  o d e r  IIIIH D  + ED ) 79,-
I  M B Simm fü r 1040/Mega ST E 109,-
2,5 M B M icro Ram-4 M B teilsteckbar 349,-
dto. als vollsteckbare Erweiterung 398,-
4 M B M icro Ram - teilsteckbar 529,-
dto. als vollsteckbare Erweiterung 579,-
M odell 2ES au f 2.5,Mega 2 au f 4MB..steckb. 349,- 
32 M B Fastram karte (64 M B) 329,-
8 M B ST  Ram Karte fü r TT 1298,-

CD Tools ist ein CD Rom Treiber, welcher sowohl den SCSI 
als auch den ACSI (DMA-Pon) des Atari unterstützt. CD 
Tools ist von den Erfolgsautoren, welche mit den SCSI- 
Tools einen Standard gestelzt haben, entwickelt worden. 
Audio CD's können w ährend der Arbeit am Falcon abge­
spielt werden. Audio Daten können digital (verlustfrei) 
über die SCSI-Schnittstelle übertragen ( Toshiba+Sony CD- 
Laufwerke). Erste CD's sind bereits verfügbar. DerGDPS- 
Treiber und die Bildbearbeitungssoftware Scan It ermög­
lichen das Anzeigen + Bearbeiten von Photo CD-Bildem.

CD Tools 99,-
SC SI Tools 6.0 + CD Tools 149,-
neue PD + Shareware CD 79,-
extemes CD Romlaufwerk Toshiba 699,-
Linkcontroller (CD fähig) 149,-
Linkcontroller (CD fähig + CD Tools) 249,-

SCSI Tools 6.x + 
Falcon Software
D ie neue SC SI Tools Version 6.x ist da. D ie Daten­
übertragung bei AT Bus-Festplatten konnten um das 
2-2,5 fache gesteigert werden. 105 M B Syquesl AT 
Bus Medien sind nun kompatibel zu SC S I Medien. Ab 
sofort führen w ir spezielle Anwendungs-, Musik und 
Spiele-Software, welche die speziellen Hardware- 
Eigenschaften des Falcon ausnutzt.

SC S I Tools 6.x 99,-(l49,-)
Update 5.x au f 6.x 15,- (65,-)
Update 3.x /4.x auf6.x 29,- (79,-)
In  Klammem zusammen m it CD Tools

Falcon Streamer
Schnelle und hochwertige SCSI-Streamer komplett an- 
schlußfertigfärdenAlarilTM ¡Falcon milder leistungstarken 
Streamersoftware "G EMAR’ f. den Atari Falcon bis 2.4 GB

250/520 M B Streamer anschlufif. 1249,-/1629,-
1,2 GB Streamer anschlußf. 2399,-

Monitor GS 148 für ST/TT/Falcon

ST Emulator im PC
Sie haben die Auswahl. Entweder der PC  im Falcon 
"FA L C O N  S P E E D ’  oder d er ST  im PC  
"G EM U LA T O R  3.0" !Hardware + Software). 
IM stungsdaten:
- 2-3 fache ST  Geschwindigkeit !schneller PC )
- bis 800 * 600 Punkte. + Sound I Soundblaster)
- auch unter Windows lauffähig
- bis 4 *  32 M B Partitionen (bootfähig) und 8 M B
- Programme wie Calamus SL, M ulti TOS, GFA 
Basic. Avant Vektor. LD W  Power., sind lauffähig 
Falcon Speed incl. DOS +Windows 3.1 +Einb. 598,- 
G EM U LA T O R  V3.0 incl. TO S 2.06 498.-

Ladenlokal: Obere Münsterstr. 33 -35,44575 Castrop-Rauxel:



Textverarbeitungen für den ATARI
Das Thema Text Verarbeitung hat auf dem ATARI nichts an Brisanz 
eingebüßt. Zum einen gibt es ein umfangreiches Angebot an interes­
santer Software. Zum anderen ist die Nachfrage durch die Anwender 
ungebrochen. Wir stellen Ihnen in unserer Markttibersicht alle Text­
programme vor.

Z ur Zeit buhlen sechs verschiedene 
Textverarbeitungsprogramme um 
die Gunst des Anwenders bzw. 

Käufers. Es sind dies lst_Word Plus 4, 
papyrus GOLD (das es auch als Normal­
version gibt), Script 3.5. Signum!3, Tem­
pus Word pro (auch als Student und junior 
erhältlich) sowie That’s Write 3.

Fast alle der genannten Software-Pake­
te sind alte Bekannte - in Einzelbespre­
chungen hat die ST-Computer bereits über 
alle berichtet. Einzige Ausnahme: Die Neu­
auflage von lst_Word Plus, das wie der 
Phönix aus der Asche bei Compo aufer­
standen ist und nun auf die Versionsnum­
mer 4 hört. Update-Berichte sowohl über 
Script 3.5 als auch Tempus Word 2.8 fin­
den Sie ebenfalls in dieser Ausgabe der 
ST-Computer.

Umfeld
Die Bedingungen für Textprogramme ha­
ben sich im Laufe der Jahre stark verän­
dert. Beispielsweise bei den Ausgabege­
räten. Standen noch vor gar nicht langer 
Zeit fast nur Drucker mit 9 oder 24 Nadeln 
als Ausgabemedien bereit, so müssen heu­
te auch alle Sorten von Laser- und Tinten- 
strahldruckem bedient werden können.

Oder die Schriften: Genügte es dem 
ATARIaner vergangener Tage, Fonts im 
Signum!2-Format verarbeiten zu können, 
so ist heute die Verarbeitung der Speedo- 
Vektorschriften obligatorisch. Ganz auto­

matisch muß sich das Programm dann 
übergreifender Systemfunktionen bedie­
nen.

Die Anwender und ihre Ansprüche sind 
mit den Produkten gewachsen: Sie erwar­
ten Dinge wie den Import beliebig großer 
Grafiken, intelligente Cut/Copy/Paste- 
Funktionen. eine intuitive Oberfläche etc.

In der letzten Zeit hat sich in erster Linie 
das Umfeld verändert, in dem sich die 
Software zurechtfinden muß. Immer mehr 
Anwender wollen mehrere Programme 
gleichzeitig laufen lassen und benutzen 
dafür MultiTOS oder MagiX!. Darin muß 
sich ein Programm zurechtfinden, will es 
auf dem Stand der Software-Technik sein. 
Aber auch die Benutzer selbst wollen sich 
schnell mit der Bedienung auskennen. 
Gerade bei der gleichzeitigen Abarbei­
tung mehrerer Programme ist es schlicht 
unmöglich, sich ständig neue Tastenkür­
zel zu merken.

Der Standard, den ATARI ihren Rech­
nern mitgab, heißt GEM. Und der Be­
triebssystemaufsatz NVDI verhilft GEM  
zur zeitgerechten Geschwindigkeit (er sei 
daher jedem Text verarbeiter ans Herz ge­
legt). GEM  hat im Laufe der Jahre Erwei­
terungen erfahren, die z.T. festgeschrie­
ben sind (wie das XACC-Protokoll zur 
Kommunikation zwischen Accessories 
und Programmen) oder sich einfach ein­
gebürgert haben. Sie schaffen eine Ober­
fläche, die einerseits gut zu bedienen und 
andererseits schnell ist und dem Bediener

nur ein geringes Maß an Umdenken zwi­
schen einzelnen Anwendungen abverlangt.

Für Eigenentwicklungen, und seien sie 
noch so funktional, ist da kein Platz mehr. 
Es sei denn, der Anwender will wirklich 
nur das eine einzige Programm benutzen 
und schaltet den Computer nur dafür ein. 
Dann kann ihm jeglicher Standard natür­
lich schnuppe sein. Doch wer arbeitet so?

Anspruchshaltung
Wenn wir gleich feststellen werden, daß 
Texte heute auf dem ATARI auf hohem 
Niveau bearbeitet werden können, so heißt 
das auch, daß wir Anwender der Software 
etwas bieten müssen: nämlich Hardware.

Der 1040er vergangener Tage hat aus­
gedient, wenn die hier zur Diskussion ge­
stellte Software laufen soll. Es sei denn, er 
ist mit einer Festplatte ausgerüstet und mit 
2 oder besser 4 Megabyte Speicher auf 
zeitgemäße RAM-Werte aufgestockt wor­
den. W ie bereits erwähnt, bieten sich Tin­
ten- oder besser Laserdrucker an, die schö­
nen Schriften qualitätsgerecht zu Papier 
zu bringen. Tut ein Nadeldrucker sein 
Werk, so sollte es ein im Grafikmodus 
besonders schnelles, also ein moderneres 
Modell sein.

Standermittlung
Im folgenden werden Sie zu jedem Pro­
gramm eine kurze Charakterisierung fin­
den, anhand derer Sie die herausragenden 
Merkmale der jeweiligen Software erken­
nen können. Im Anschluß daran folgt eine 
große Tabelle, die eine Übersicht über den 
Leistungsstand der Programme bietet.

In dieser Tabelle sind - unterteilt nach 
Bereichen - Features aufgeführt, wie sie 
bei Textverarbeitungsprogrammen üblich 
sind. Sie soll Ihnen als Hilfestellung die­
nen, ein Programm zu ermitteln, das Ihren 
Ansprüchen gerecht wird.

Daß die Text-Software im ATARI- 
Markt eine durchweg hohe Qualität hat. 
erwähne ich nicht zum ersten Mal. Dieses 
Urteil bestätigt sich durch diesen Ver­
gleich einmal mehr. Zudem purzeln zur 
Zeit die Preise, und das kann dem Anwen­
der nur recht sein. Es ist dies sicher auch 
eine Folge des reichen Angebotes. Jeden­
falls ist das Preis-Leistungsverhältnis bei 
allen Angeboten gut oder sehr gut.

Auch an der Software selbst gibt es 
kaum ernsthafte Mängel festzustellen. Mal 
ist das Bedienungskonzept nicht ganz so 
intuitiv, mal ist das Handbuch etwas knapp. 
Vielleicht fehlt hier eine Funktion, die es 
dort gibt. Grobe Ausreißer konnten wir 
nicht feststellen. Dennoch ist Raum für 
Weiterentwicklungen bei allen getesteten 
Anwendungen vorhanden.
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genscheidts Wörterbuch, ein eingebauter 
Speedo-Font-Lader und reichlich sinnvol­
le Funktionen sind nun mit an Bord. Der 
Wechsel zu Compo hat aber einen Haken: 
Die GEM-Treue, die Word Plus besaß, 
fehlt ihm jetzt. Die Oberfläche der 4er- 
Version entspricht haargenau der von 
That's Write - es trifft sie daher auch die 
gleiche Kritik (siehe weiter unten).

Wie That's Write auch, ist lst_Word 
Plus kein Meister in Sachen Geschwindig­
keit. Wer 30 Seiten auf einen Schlag um­
formatieren möchte, muß schon ein wenig 
Geduld aufwenden. Die Formatierung der 
Absätze während der Tipparbeit erledigt 
das Programm in längeren Pausen zwi­
schen den Tastenanschlägen: Ein Verfah­
ren, das andere Programme eleganter ver­
folgen.

1 st_Word Plus ist das preiswerteste Pro­
gramm in unserer Marktübersicht, und 
dabei keine,Light Version“, wie man ver­
muten könnte. Wichtige Features wie 
Absatzformate. Trennfunktion und Gra­
fikeinbindung fehlen nicht, und sogar Ma­
kros lassen sich programmieren. Schade 
nur, daß die Oberfläche nicht ganz dem 
Standard heutiger Software entspricht.

IB

DER EDITOR 1st Word Plus 4 0 papyrus GOLD Script3.5 Signum!3 Tempus Word 2.8 pro That's Write I
Menüs per Tastatur Ja Ja Ja Ja Ja Ja
Dialoge per Tastatur Ja Ja Ja Nein Ja Ja
Tastaturbefehle für:
- Wortweise springen Ja Ja Ja Ja Ja Ja
- Zeilenenden springen Ja Ja Ja Ja Ja Ja
- Block markieren Ja Ja Nein Ja Ja Ja
- Wort löschen Ja Mit Tastenfolge Nein Mit Tastenfolge Ja Ja
- Klein/Groß tauschen Ja Ja Nein Nein Ja Ja
Micro-Positionierung 
des Cursors

Nein Ja Nein Ja Ja Nein

Cursorpositionen speichern 
/Marke setzen

Ja Ja Nein Ja Ja Ja

OnLine-Formatierung von 
Absätzen / Seitenumbrüchen

Ja/Ja Ja/Ja Ja/Ja Ja/Ja Ja/Nein Ja/Ja

UNDO Nur für 
Blockfunktlonen

Nicht für 
alle Funktionen

Ja Ja Nur für 
Blockfunktionen

Nur für 
Blockfunktionen

Vertikale Blöcke Nein Nein, aber diskon­
tinuierliche Blöcke

Nein Nein Nein Nein

.Drag and Drop'-Blockfunktion Nein Ja Nein Ja Ja Nein
mit Maus
Blockoperationen mit 
Leerzeichenanpassung

Nein Ja Ja Ja Nein Nein

Floskeln auf Tasten Ja Nein Nein Nein Ja Ja

Tastaturmakros (Kommandos) Ja Nein Nein Ja Ja Ja

variable Tastaturbelegung Ja, mit Zusatz­
programm

Ja, mit Zusatz­
programm

Nur Ziffernblock Ja Ja Ja, mit Zusatz­
programm

von rechts nach links schreiben Nein Ja Nein Ja Nein Nein

Platzhalter (Datum, 
Dateiname, Seitennr. etc)

Seitennummer Datum und 
Seitennummer

Zeit, Datum 
und Seitennummer

Datum und 
Seitennummer

Ja Ja

mehrere Texte gleichzeitig Ja Ja Ja Ja Ja Ja

versteckter Text (nicht 
druckbare Anmerkungen)

Nein (Text)-Objekte lassen 
sich verstecken

Nein über Drucker-Font Ja Ja

Referenzen Nein Nein Nein Nein Ja Nein
(Verweise auf Textstellen)
Formelgenerator (Formelsatz) Nein Ja. mit Zusatz­

programm
Nein Nein Ja. mit 

Zusatzmodul
Ja, mit Zusatz­

programm

So hat die Übernahme des Speedo-Font- 
Konzeptes Spuren im Konzept einiger Pro­
gramme hinterlassen. Denn eine Schrift, 
die in allen Größen verfügbar ist - das 
konnte bei der Programmgestaltung (die 
ja z.T. vor Jahren stattfand) nicht bedacht 
werden. Daß gerade das Prinzip der ska­
lierbaren Schriften weitreichende Konse­
quenzen hat, zeigt z.B. der Datentausch im 
RTF-Format. Erfreulicherweise beherr­
schen bereits drei Programme dieses sy- 
stemübergreifende Dateiformat, mit dem 
auch sehr viele Formatinformationen über­
tragen werden können. Doch bei jedem 
Versuch, einen Text mit Vektorschriften 
von einem AT AR1- Programm ins nächste 
zu transferieren, ging wenigstens die Font- 
Information verloren.

Immer wieder hat die Rechner- und Soft­
ware-Entwicklung solche Umbruchpha­
sen erlebt. Als Anwender kann man sich 
freuen, daß an den Programmen fleißig 
gearbeitet wird und mit neuen Versionen 
Übergangslösungen wie oben beschrie­
ben beseitigt sind. Letztlich bekommt man 
also ausgereifte Programme für wenig 
Geld, wenn man sich der schreibenden 
ATARI-Zunft anvertraut.

IB

5  U0R0PUJ84 D a t.i Block Font Zotchon Layout Extra* Optionon
□ J l :  M stM Td.doc S2 ft* S e i t .  1 Zo ilo  1 Spalte 17 J a H
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1st Word Plus 4|
Die Neuerscheinung auf dem ATAW Markt heißt 1st 

Word Plus. Der Veteran, der für sich verbuchen kann, 
eines der ersten Programme fix GEM gewesen zu sein, 
ist aus den Händen seiner Väter *on GST zu Compo 
gewechselt. Compo hat die Rechte am Namen erwor­
ben ind bringt darunter eine abgespeckte Version sei­
ner That's Wnte heraus.

So gesehen hat das in die Jahre gekommene Pro­
gramm kräftig zugelegt: Langenscheidt's WSrterbuch, 
ein eingebauter Speedo-Font-Lader und reichlich nele 
sinntolle Funktionen sind nim rrit an Bord. Der Wech­
sel zu Compo hat aber einen Haken: Die GEM-Treue, 
die Word Plus besaß, fehlt ihm etzt. Die Oberliche 
der 4er Version entspricht haargenau der ion That's 
Write es trifft sie daher auch die gleiche Kritik (siehe

O

o

IsLWord Plus 4
Die Neuerscheinung auf dem ATARI- 
Markt heißt lst_Word Plus. Der Veteran, 
der für sich verbuchen kann, eines der 
ersten Programme für GEM  gewesen zu 
sein, ist aus den Händen seiner Väter von 
GST zu Compo gewechselt. Compo hat 
die Rechte am Namen erworben und bringt 
darunter eine abgespeckte Version seines 
That's Write heraus.

So gesehen hat das in die Jahre gekom­
mene Programm kräftig zugelegt: Lan-
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Bezugsquelle:
Compo-Software 
Vaalser Str. 540 
52074 Aachen 
Tel: (0241) 83098

Preis: 199.- DM
Paket mit 40 Schriften: 99,- DM
Update von jeder Word-Plus-Version: 99- DM
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papyrus GOLD
Als pspyms vor Jihren das Licht dw Aöri-Wdi erbbrkft-

rhM  Z ifro tick te s  das fnaateAapfcot Bald war Idar dat 
pipyrus den Bmckcoschlag von Textvrnibeifuog zu DTP ver­
acht Gleichsam als Layout-Profnaa des kleinen Mannes 

Diese funktionale Verbindung ist gegjuck a ll papynis 
können Pixel- und Vektorbdd« Spabensatz etc bearbeit«« 
werden. Bn besonderers Hybliyif ist die TabeOenhinktion 

I Pur eine Textveraibeitnng im ATAlU-Mirkt einmalig ist die 
  ----

papyrus GOLD
Als papyrus Vorjahren das Licht der ATA- 
Rl-Welt erblickte, war man geneigt, von 
,noch einer TextVerarbeitung4 zu sprechen. 
Zu groß schien das gesamte Angebot. Bald 
war klar, daß papyrus den Brückenschlag 
von Textverarbeitung zu DTP versucht. 
Sozusagen als Layout- Programm des klei­
nen Mannes.

Diese funktionale Verbindung ist ge­
glückt, mit papyrus können Pixel- und

Vektorbilder, Spaltensatz etc. bearbeitet 
werden. Ein besonderere Highlight ist der 
sehr gute Tabellensatz. Einmalig unter den 
Textverarbeitungen im ATARI-Markt ist 
die Zoom-Funktion. Die Benutzerführung 
ist nicht immer so klar und intuitiv wie bei 
Script - häufig besitzt papyrus aber auch 
mehr Fähigkeiten.

Den Bogen zur .richtigen* Textverar- 
beitung spannt die GOLD-Version, auf 
die auch Benutzerder Normalausgabe via 
Upgrade aufsatteln können. Hier finden 
sich dann Inhalts- und Indexerstellung, 
Serienbriefe etc. Und doch bleiben Selbst­
verständlichkeiten wie der Absatzabstand 
unerfüllt. Auch das Zeitverhalten ist durch­
aus kritikwürdig: Einige Funktionen sind 
schlicht langsam. Dagegen gebührt papy­
rus das Lob, das Konzept der skalierbaren 
Speedo-Schriften am konsequentesten 
umgesetzt zu haben.

IB

Bezugsquelle:
R.O .M . Software 
Raschdorffstraße 99 
15409 Berlin  
Tel: (030) 4924127

Preise:
papyrus: 249,- DM
papyrus G O LD : 398,- DM
Speedo GDOS m it 14 Schriften: 50,- DM
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Script 3.5-

E gttlch »Ä® ScriW * x  «Wir Vwn mr ér ' Uctw %ium' «rkn.
mittlerweite ist eine große und errvuunehmende Tattverarbwturg daraus 

I erwachsen Em Grundgedanke hat uch durch d* Jahre m S:npt gehalten und 
wird auch rd«Var*ion 35 Icmwaquert «riojj Dteeinfache 
Bedienerführung und diegaradeiuiprichwcirtlich rtuttea Bedienung ••

Tatsächfich f unltf enteren bei Scnpt alte weKntlichen Funtöbnen genau so. 
wie man «erwartet hätte'und der Bück m» Handbuch btefct dem Anwender
i  i i:>l

Script 3.5
Eigentlich sollte Script vor vielen Jahren 
nur ein, kleines Signum!4 werden, mittler­
weile ist eine große und emstzunehmende 
Textverarbeitung daraus erwachsen. Ein 
Grundgedanke hat sich durch die Jahre in 
Script gehalten und wird auch in der Ver­
sion 3.5 konsequent verfolgt: Die einfache 
Bedienerführung und die geradezu sprich­
wörtlich intuitive Bedienung.

Tatsächlich funktionieren bei Script alle 
wesentlichen Funktionen genau so. wie 
man es erwartet hätte, und der Blick ins 
Handbuch bleibt dem Anwender häufig 
erspart. Das macht das Programm gut ge­
eignet für den gelegentlichen Einsatz. Was 
natürlich nicht heißt, daß nicht auch große 
Dokumente damit erstellt werden können.

Für umfangreichen Arbeiten allerdings 
fehlen einige Funktionen wie Inhaltsver­
zeichniserstellung etc. Herausragend: die

DIE FORMATE 1st Word PIUS 4.0 papyrus GOLD Script3.5 Signum!3 Tempus Word 2.8 pro That's Write
Tabulatoren li/re/zentr 
/dezi/mit Füllzeichen

Ja/Ja/Ja/Ja/Nein Ja/Ja/Ja/Ja/Nein Ja/Ja/Ja/Ja/Nein Ja/Ja/Ja/Ja/Nein Ja/Ja/Ja/Ja/Ja Ja/Ja/Ja/Ja/Nein

Dokumente als 
Vorlage speicherbar

Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Absatztormate=Lineale Ja Ja Ja Ja Ja Ja
- kopierbar Ja Ja Ja Ja Ja Ja
- speicherbar Ja. mit Seiten­

layout
Nein (nur mit 

Text gemeinsam)
Ja. in Arbeitsum­

gebung (INF-Datei)
Ja Ja Ja, mit 

Seitenlayout
Absatzabstand 
/ Absatzvorabstand

Ja/Ja Ja/Ja Ja/Ja Ja/Nein Ja/Nein Ja/Ja

freier Zeilenabstand 
Abstand wählbar

Nein, nur 6 verschiedene 
mit 2 mm Abstand wählbar

Ja Ja Ja Ja Nein, nur 6 ver­
schiedene mit 2 mm

geschützte (Formel-) 
Bereiche

Nein Nein. Microspacing ist 
automatisch geschützt

Nein Ja Ja. mit .Bereich 
schützen'

Nein

Schutz vor Seitenumbruch 
(Klammern)

Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Seitenformate speicherbar Ja. mit 
Absatzformat

Nein Nein Ja Ja Ja. mit 
Absatzformat

mehrere Seitenformate 
in einem Text

Ja Ja Ja Nein Ja Ja

• verschiedene Kopf-/ 
Fußzeilen in einem Text

Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Fuß-/Kapitel-/Endnoten Ja/Nein/Ja Ja/Nein/Nein Ja/Nein/Ja Ja/Ja/Ja Ja/Ja/Ja Ja/Nein/Ja
Fuß- und Endnoten 
gleichzeitig

Nein - Nein Ja Ja Nein

Spaltensatz Ja Ja Nein Ja Ja Ja
Seitenvorschau Ja Ja. durch Zoomfunktion Ja Ja Ja Ja
Senkrechtes Lineal / entspricht 
Position der Druckausgabe

Nein/Nein Ja/Ja Ja/Nein Ja/Nein Nein/Nein Nein/Nein

Suchen und Ersetzen 
von Textattributen

Nein Nur Ersetzen (über 
diskontinuierliche Blöcke)

Ja Ja Ja Nein
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papyrus DM 249, -
■ DIE Innovation in Sachen einfacher Benutzung 
1 Modernste Programm-Gestaltung, Solidität für alle ST /TT / Falcon 
’ Block- & Textoperationen wie sonst nirgends,
1 Zeichensätze übersichtlich im Griff durch Fontfamilienkonzept 
DTP, das man wirklich braucht z&.

1 freier Zoom bei voller Editierbarkeit in WYSIWYG 
1 Vektor-, Grafik- und Textobjekte; frei positionierbar. drehbar 
1 beliebige Papierformate ua. für optimalen Etikettendruck, Querdruck

papyrus GOLD-Erweiterung DM 149,-
• Bester Tabellensatz, Erstellung einfach mit der Maus, alles in WYSIWYG, 
mehrzeilige Fließtextfelder, Fddfusion, Rechnen.

• Einbindung von Vektorgrafiken höchster Qualität
• freies Seitenlayout mit wechselbaren Stammseiten
• autom. Textfluß um Bilder und Objekte
• autom. Stichwort- und Inhaltsverzeichnis
• und weitere Büro- und DTP Funktionen

SpeedoGDOS 4.2 (offizielle neueste Version) ind. 14 Vektorfonts im bündle 50,- DM
update von 4.Ix  auf 4.2 ind neuem Handbuch 40,- DM

log icw are
Raschdorffstraße 99 • 13409 Berlin 
Fax 030 / 491 93 67 • Tel.: 030 / 492 41 27

Weitere Spitzenprodukte im ROM Vertrieb:
WdeoMäster, Vrdeodigrtizer für ST/TT/Falcon ab 198,- DM • VideoMaster Falcon True Color. ind TruePaint 349 - DM 
u m  Ä ü c  Adress, k° mp^,^le ^ressverwaltung 99 -  DM; ideale Ergänzung zB. für papyrus ’
NEU. CADANS, CAD-Programm 499,- DM • Pro - Version AUTOCAD-kompatibel, ind. Bibliotheken 995,- DM

Xact Chart Publishing, Präsentations- 
9 ,- DM

Xact DRAW, Vektorzeichenprogramm (GEM, CVG, EPSJ 198,- DM 
grafiken erster Qualität 599,- DM • Heatseeker, Falcon -> SLM Laserdrucker - Adapter 19 
True Paint true color Malprogramm 118,- DM
Erfragen Sie unsere günstigen bundle Angebote. zB. Xact DRAW + Papyrus GOLD nur 499,- DM 
Messetermine: Ulm 22.-24 April • Gelsenkirchen 29. / 30. April • FEZ A BIT Berlin 7 / 8. Mai
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FONTS UND GRAFIK 1st Word Plus 4.0 papyrus GOLD Script3.5 Signum!3 Tempus Word 2.8 pro That's Write
Signum2!-Fonts benutzen Ja. mit Zusatzprogramm Ja Ja Ja Ja Ja, mit Zusatz­

programm
Signum3!-Fonts benutzen Nein Nein Ja, älteres Format Ja Nein Nein
GDOS-Pixelfonts benutzen Nein Ja Nein Nein Nein Nein
SPEEDO-Fonts benutzen Ja, auch ohne SPEEDO Ja Ja Nein Ja Ja, auch ohne 

SPEEDO
Calamus-Fonts benutzen Ja. durch Konvertierung 

in Pixeltont mit 
Zusatzprogramm

Nein Nein Nein Ja, direktes Laden 
mit Zusatzmodul

Ja, durch Konver­
tierung in Pixelfont 

mit Zusatzprogramm
Zeichensatz-Kerning Ja, mit 

SPEEDO-Fonts
Ja. mit 

SPEEDO-Fonts
Ja, mit 

entsprechenden Fonts
Ja Ja. mit 

SPEEOO-Fonts
Ja, PostScript- 
Version alle PS- 

Schriften, sonst mit 
SPEEDO-Fonts

Formatierung mit Drucker- 
Proportionalfonts

Ja Nein Nein Nein Ja Ja

Pixelbilder im IMG-Format Ja Ja Ja Ja Ja Ja
Vektorgrafik im 
GEM-Format

Nein Ja Nein Nein Ja Nein

grafische Objekte 
(Rahmen etc.)

Nein Ja Nur Rahmen um Absätze Ja Ja Nein

Farbige Grafiken Nein Nein, Objekte können 
eingefärbt werden

Nein Ja Nein Nein

Farbiger Text Nein Ja Nein Ja Nein Nein
automatischer Textumfluß 
um Grafiken

Nein Ja Nein Nein Nein Nein

UNDO-Funktion sowie der Entwurfs­
druck. bei dem die druckerintemen Schrif­
ten benutzt werden. Durch die gerade er­
folgte Preissenkung kann man bei Script 
von einem äußerst günstigen Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis sprechen. Der Herstel­
ler Purix bietet Script 3.5 nun Uber eine 
Vertriebsfirma an.

IB
Bezugsquelle:
Pagedown
Hannoversche Straße 144 
37077 Göttingen 
Tel: 10551) 378149

Preis:
f iir  Studenten:

239- DM 
179,-DM

Signum!3
Signum!3 ist der Klassiker der ATARI- 
Textverarbeitungen schlechthin. Viele 
Fans halten ihm seit Jahren die Stange. 
Und Signum !3 polarisiert die Schar der 
potentiellen Anwender: Die einen werden 
nie eine andere Text Verarbeitung haben 
wollen, die anderen meinen, damit nicht 
zurechtzukommen.

Besonders im wissenschaftlichen Bereich 
hat sich Signum! einen Namen gemacht. 
Denn lange Zeit galt es als die einzige 
Alternative zum Satzsystem TeX. Wer 
viele Formeln zu schreiben hat, der wird 
mit Signum! nach wie vor am besten be­
dient sein. Mit seiner herausragenden Ge­
schwindigkeit und Druckqualität hinge­
gen halten mittlerweile auch andere Pro­
gramme mit.

Was noch vor Jahren als schick galt, 
wird Signum! heute zum Handicap: Die 
eigenwillige Oberfläche, die viele GEM- 
Konventionen und Betriebssystemfunk­
tionen hinter sich läßt. Das Programm 
läuft brav unter MagiX! und MultiTOS - 
jedoch kann der Zugriff auf parallel arbei­
tende Applikationen nur erfolgen, wenn 
Signum! sich zur Untätigkeit in ein Fen­
ster verbannt hat. Zwar sind die Bemühun­
gen, die Menüs in GEM-Nähe zu bringen, 
erkennbar (z.B. die Blockfunktionen via 
Klemmbrett), dennoch ist eine kurze Pha­
se der Umgewöhnung notwendig.

Die Funktionen von Signum3! sind 
durchdacht und vielseitig, klassische Büro­
anwendungen wie Rechnen im Text oder 
z.B. einen Formularmodus sucht man al­
lerdings vergeblich. Die Zielsetzung ist 
der wissenschaftliche Sektor, den ein inte­
griertes Zeichenprogramm, der gute Ta­
bellensatz und die freie Gestaltbarkeit von 
Formeln sowie die zeitsparende Entwurfs­
druckfunktion erfreut.

IB

Bezugsquelle:
Application Systems Heidelberg 
Englerstraße 3 
69126 Heidelberg 
Tel: (06221) 300002 
P re is: 398,-DM
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Tempus Word 2.8

Über die insgesamt drei verschiede­
nen Versionen von Tempus Word lesen 
Sie mehr an anderer Stelle dieser ST- 
Computer in unserem Update-Bericht 
über das Programm aus EltvHte

Das beeindruckendste an T WDRD. 
wie es bei CCD heißt, ist seinen Ge­
schwindigkeit jjd e  Funktion Iftjft mit mi- 
nimatem Zeitaufwand ab. Daneben iat der

Tempus Word 2.8
Über die insgesamt drei verschiedenen 
Versionen von Tempus Word lesen Sie 
mehr an anderer Stelle dieser ST-Compu- 
ter in unserem Update-Bericht über das 
Programm aus Eltville.

Das beeindruckendste an T_WORD, wie 
es bei CCD heißt, ist seine Geschwindig­
keit. Jede Funktion läuft mit minimalem 
Zeitaufwand ab. Daneben ist der Funk­
tionsumfang ebenfalls sehr mächtig, was 
wiederum eine gewisse Einarbeitungszeit 
in das Programm notwendig macht. Das 
gilt besonders für die pro-Version, die mit 
Funktionen wie den Referenzen einzigar­
tig im ATARI-Markt ist.

Die beiden anderen Ausgaben von Tem­
pus Word (student und junior) sind jeweils 
um einige Fähigkeiten erleichtert, aber 
nichtsdestotrotz vollständige Programme. 
Wer klein anfangen möchte, kann bei CCD 
auch gegen Zahlung der Differenzsumme 
aufstocken.

Im Fahrwasser der Textverarbeitungen 
hält CCD mehrere Module im Angebot, 
die das Laden von Calamus-Fonts, die 
Gestaltung von Überschriften und beson­
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deren ,Eye-Catchem‘ sowie das Erstellen 
von Formeln ermöglichen.

IB
Bezugsquelle:
CCD Creative-Computer-Design 
Hochheim er Straße 5 
65343 E ltv ille  
Tel: (06123) 1638

O  T 'M g T l I  0M .1 . , 1 ,  Fm*  Z .K
s E

Preise:
Tempus Word jun io r: 
Tempus Word student: 
Tempus Word pro: 
Form el Pi-M odul: 
W rite and Flip-M odul:

199,- DM 
454,- DM 
654,- DM 
89- DM  
59- DM

.v.i__
T h a t’s W rite 3

Auch T h a t'i W rite ist « n  a lte r  B ekannter im 

ATARI-M arkt D e  Teadwararbei tung, die « n s t  au s 

dem S te rW n te r hervorging, w ird  nun von Compo in 

der (in tto n  G eneration angaboU n. B etrachtet m an 

auaachließhch die F un k tio n alitä t, T h a t’a W nte tu  
b e to n  h a t  u nd ae tz t d e a e  in B cau f zum Prw a - daa 

Program m  m üßte allea schlagen.

Daß dam n ich t a o ia t, liegt an d e r « g e n  an Ulfen 

O berfläche, d e  daa A adiener Boltw arvhaua ihrem 

Produkt nach in e  vor m itgibt. Dm Dialoge w irken 

hauabacken und enteprechen n ich t dem l o c k  an d  

Feei' an d erer, GBM-Program me. Im Laeierumlang 

behndet aich daa N o S yatem , am e A utoO rdm r-A n-

Calam us-Fontloader f iir  unserialisierte bzw. a lle  
Schriften: 59,- bzw. 99,- DM

That’s Write 3
Auch That’s Write ist ein alter Bekannter 
im ATARI-Markt. Die Textverarbeitung, 
die einst aus dem StarWriter hervorging, 
wird nun von Compo in der dritten Gene­
ration angeboten. Betrachtet man aus­
schließlich die Funktionalität, die That’s 
Write zu bieten hat, und setzt diese in 
Bezug zum Preis -das Programm wäre der 
Favorit.

Daß dem nicht so ist, liegt an der eigenwil­
ligen Oberfläche, die das Aachener Soft­
ware-Haus seinem Produkt nach wie vor 
mitgibt. Die Dialoge wirken hausbacken 
und entsprechen nicht dem .Look and Feel’ 
anderer GEM-Programme. Im Lieferum­
fang von That’s Write und auch von 
lst_Word Plus 4 (siehe weiter oben) be­
findet sich das No-System, eine Auto- 
Ordner-Anwendung, die den Compo-Pro- 
grammen zu einer Oberfläche im 3D-Look 
verhilft. Die That’s Write-Fenster stehen 
unter eigener Verwaltung, was MagiX!- 
Funktionen wie das Verbergen des Pro­
gramms unmöglich macht.

Zudem wird dadurch keine Zeit gewon­
nen - im Gegenteil. Für den Aufbau von 
Fenstern und Dialogen benötigt That’s 
Write auffällig mehr Zeit als andere An­
wendungen. Das gilt ebenso für viele an­

dere Funktionen wie z.B. das gesamte 
Umformatieren des Textes, das erst in 
Schreibpausen erfolgt. Insgesamt ist das 
Programm also kein Geschwindigkeits­
meister.

Schnell hingegen ist der Ausdruck, wenn 
man auf Speedo-Schriften verzichtet (von 
denen allerdings erfreulicherweise 14 mit­
geliefert werden). Denn That’s Write be­
herrscht virtuos die Vermengung drucker­
eigener Schriften mit grafischen Fonts. 
Das hat zwar den Nachteil, daß beim Wech­
sel des Druckertreibers der Text neu um­
gebrochen wird - die meisten Anwender 
werden das aber verschmerzen können.

Weitreichende Möglichkeiten stehen 
dem offen, der sich mit der internen Pro­
grammiersprache, den sogenannten An­
weisungen, befaßt. Mit ihnen lassen sich 
Abläufe sehr gut automatisieren - besser 
als mit jedem anderen der hier besproche­
nen Programme.

IB

Bezugsquelle:
Compo-Software 
Vaalser Str. 540c 
52074 Aachen 
Tel: (0241)83098

Pre is: 399,- DM
Paket m it 40 Schriften: 99,- DM

DIE SONDERFUNKTIONEN 1st Word Plus 4 0 papyrus GOLD Script 3.5 Signum!3 Tempus Word 2.8 pro Thal s Write
Rechnen im Text Nein Ja Ja Nein Ja Ja
Formularmodus Nein Ja Nein Nein Ja Nein
Tabellensatz Nein Ja Ja Ja Ja Nein
Serienbriefe Ja Ja Ja Ja Ja Ja
- Übernahme der Daten 
direkt aus 1ST-Base

Ja Ja Ja Nein Ja Ja

DIE KORREKTUR
Wörterbuchfunktion Ja Ja* Ja Ja, mit 

Zusatzprogramm
Ja Ja

On-Line-Prüfung/-Korrektur Ja/Ja Ja/Ja Ja/Nein Nein/Ja Ja/Ja Ja/Ja
Benutzer-Wörterbuch Ja Ja Ja Ja Ja Ja
Korrekturvorschläge Ja Ja Ja Ja Ja Ja
fremdsprachige Wörterbücher optional erhältlich Nein Nein optional erhältlich optional erhältlich optional erhältlich
Synonymlexikon (Thesaurus) Nein Nein Nein Nein Nein Nein
Silbentrennfunktion Ja Ja Ja Ja Ja Ja
- mit Ausnahmen/ 
nach Wörterbuch

Ja/Ja Ja/Nein Ja/Nein Ja/Nein Ja/Nein Ja/Ja

DIE VERARBEITUNG 
DER TEXTE
Inhaltsverzeichnis Ja Ja Nein Ja Ja Ja
Index (̂ Stichwortregister) Nein Ja Ja Ja Ja Ja
automatische Numerierung 
(von Überschriften)

Nein Nein Nein Nein Ja Ja, mit 
Anweisungen

Gliederung Ja Nein Nein Ja Ja Ja
Textinformationen: 
Kommentare, Autorenvermerk

Ja Nein Nein Nein Ja Ja

- Dokumentverwaltung
anhand der Informationen

Nein - - - Ja Ja

Textbausteine/ 
mit Kürzelautomatik

Ja/Nein Nein/Nein Ja/Nein Ja/Nein Ja/Ja Ja/Nein

Textaufteilung auf 
mehrere Dateien

Ja Nein Nein Nein Nein Ja

* Das Wörterbuch ist ab ca. Mai '94 verfügbar.
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DER DATENTRANSFER 1st Word Plus 4.0 papyrus GOLD Script 3.5 Signum!3 Tempus Word 2.8 pro That's Write
ASCII-lmport zu Fließtext Ja Ja Ja Ja Ja Ja
ASCII-Export Ja Ja Ja Ja Ja Ja
ASCII Zeilen-, Absatzkennung 
parametrierbar

Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Calamus CTX-Format 
lesen/schreiben

Nein/Nein Nein/Nein Nein/Nein Nein/Nein Nein/Ja Nein/Nein

Ist Word 1.x, 2.x, 3.x- 
Format lesen/schreiben

Ja/Nein Ja/Nein Nein/Nein Nein/Nein Ja. mit Zusatz­
programm/Nein

Ja/Nein

Signum!2-Format lesen Nein Ja Nein Ja Ja. mit Zusatz­
programm

Nein

RTF-Format lesen/schreiben Nein/Nein Ja/Ja Ja/Ja Nein/Nein Ja/Ja Nein/Nein
Text als GEM-Image .drucken' Nein Ja Ja Ja Ja Nein
Text faxen Ja. mit QFax 

und TeleOffice
Ja. mit QFax 

und TeleOffice
Ja. mit QFax 

und TeleOffice
Ja. mit QFax 

und TeleOffice
Ja. mit QFax 

und TeleOffice
Ja, mit QFax 

und TeleOffice
Sichern mit Backup Ja Ja Ja Ja Ja Ja
automatisches Sichern nach 
bestimmter Zeit

Ja Ja Ja Nein Ja Ja

Paßwortsperre und 
Verschlüsselung der Texte

Nein Nein Nein Ja Ja Ja

Job (Arbeitsumgebung) 
sichern

Ja Ja Ja Nein Ja Ja

verschiedene Arbeits­
umgebungen laden

Nein Nein Ja Nein Ja Ja

DAS PROGRAMM 
IN DER ATARI-WELT
Accessories direkt zugänglich Ja Ja Ja Ja. eingeschränkt ** Ja Ja
Parallelverarbeitung unter 
MultlTOS, MagiX!

Ja. bei MagiX! 
eingescnranKi

Ja Ja Ja,
eingeschränkt **

Ja Ja. bei MagiX! 
eingeschränkt

GEM-Clipboard-Unterstützung Ja Ja Ja Ja Ja Ja
läuft in Farbauflösungen 
über 640 x 400

Ja Ja Ja Nur mit Treibern für 
Grafikkarten (Z.B. NVDI) 

bis 256 Farben

Ja Ja

| ' * Beim Zugriff auf ACCs und andere Programme wird Signum! in ein Fenster gelegt und ist funktionslos.

DER DRUCK 1st Word Plus 4 0 papyrus GOLD Script 3.5 Signum!3 Tempus Word 2.8 pro That's Write
Drucken direkt auf 
par. Schnittstelle (schnell)

Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Drucken über BIOS 
(Spooler, Netzwerk)

Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Warteschlange mit 
Hintergrunddruck

Nein Ja Nein Ja Ja Nein

Drucken in Druckerdatei Ja Ja Ja Ja Ja Ja
Drucken mit Drucker-Fonts 
(Entwurfsmodus)

Ja Nein Ja Ja Ja Ja

Drucken im Querformat Mit HP LaserJet 3 
und 4

Ja Ja Ja Ja Mit HP LaserJet 3 und 4

Verkleinert drucken Nein Ja Ja Ja Ja Nur PS-Version
Druckzeilen-Numerierung Nein Nein Nein Nein Ja Nein
Direktausgabe auf 
Atari-SLM-Laser

Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Druckertreiber editierbar Ja, mit 
Zusatzprogramm

Ja Ja Ja Ja Ja, mit 
Zusatzprogramm

Treiber für 9-/24- 
Nadler/HP-Laser

Ja Ja Ja Ja Ja Ja

600 DPI-Druck Ja Ja Nein Ja, nicht 
für Schriften

Ja Ja

Datenkomprimierung für 
HP-kompatible Drucker

Ja Ja Nein Ja Ja Ja

HANDBUCH UND 
ANDERE HELFER

1st Word Plus 4.0 papyrus GOLD Script 3.5 Signum!3 Tempus Word 2.8 pro That's Write

Hilfefunktion im 
Programm

Ja Nein, aber 
Bedienfehler-Erklärung

Nein Ja Ja Ja

Installationsprogramm Ja Ja Nein Ja Ja Ja
Fonteditor Ja Nein Nein Ja Ja Ja
Handbuch mit 
Stichwortverzeichnis

Ja Ja Ja Ja Ja Ja
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TECHNOBOX Drafter für DM 99, -
V o l lv e r s io n

TECHNOBOX Drafter, das meist- 
verkaufteste CAD-Programm für 
Atari-Computer, kommt jetzt für 
gnadenlose DM 99,- unter den 
Hammer! Mit Leistungsmerkma­
len, bei denen einfach jeder 
schwach wird...

• Perspektivenmodul
• Vollständige Bemaßung
• Symbolverarbeitung

• Schraffur frei einstellbar
• Metafileausgabe für DTP
• Zeichnungen bis DIN-AO
• 9999 Ebenen verfügbar
• Hohe Zeichengenauigkeit
• Farbunterstützung
• Treiber für Ausgabegeräte

Die beispielhafte Benutzerführung 
und die bestechende Ausgabe­
qualität wird auch Sie beein­

drucken. Ein Update auf die 
Windows-Version von TECHNO­
BOX Drafter ist übrigens jederzeit 
möglich. Also, bestellen Sie am 
besten gleich. Bevor wir es uns 
noch anders überlegen...

Helm Verlag GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt - Eberstadt 
Telefon (0 61 51)94 77-0 
Telefax (0 61 51)94 77-18

Bitte schicken Sie die angekreuzten 
Produkte an nebenstehende Adresse.

□ TECHNOBOX Drafter, DM 99,-
□ Symbolbibliothek, DM 24,80

□ Zahlung per heiligendem Scheck
□ Zahlung per Nachnahme

Technobox

Adresse:

Preis zzgl. DM 6,- Versandkosten unabhängig von der bestellten 
Stückzahl, Ausland DM 10,-. Alle Preise sind unverbindlich em­
pfohlen Verkaufspreise.
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Sicher 
ist Sicher!

EBackup 1.0

ite re  Uorgehentweise: bei Jeder 0 * sic nachf ragen

ornat1erung: Har du«
F re ier Speicher: se i kB

IBBB kB
S l RIM: I 5BB kB (B
TT-RRR: 21BB kB (B

2SBB kB
JBBB kB

Spe i eher uer br auch 35BB kB
4BBB kB

Beschranken auf: v  Nauii 3|

711 kB 
DO F e ll t l lk B
DD Hgper B93kB

PC IS .25*1 I l 84kB
Pt IS .5*1 M 22BB
NO Norne I I425k>
NB F e ll IbJSkB

Step»ete:

TT-RonpalIbel Q| 

aalanall»cb Q|

_Q|aisch

Uurzelverzeichnt« verkleinern
Schnell fornatieren
U e r in n e re n  Inur H: und B:l

Nachdem mw-Elektronik bisher auf der Software-Seite nur mit dem Programm „ECopy“ vertreten war, kommt 
nun vom Autor dieses Programms eine zweite Entwicklung auf den ATARI-Markt. EBackup ist ein Festplatten- 
ßackup-Programm, welches mit Disketten genauso gut umzugehen weiß wie mit Fest- oder Wechselplatten als 
Zielgeräte für die Datensicherung. EBackup liegt seit Anfang Dezember in einer auslieferungsfertigen Version vor 
und besitzt ein paar sehr interessante Funktionen, die es von anderen Programmen dieser Gattung deutlich 
abheben.

Z um einen arbeitet EBackup pro­
blemlos mit ECopy zusammen und 
kann dort die nötigen schnellen 

Unterroutinen für den Diskettenbetrieb 
ausleihen. Diese Routinen fehlen derzeit 
in EBackup selbst, werden aber in einer 
späteren Version noch implementiert wer­
den. Wer also Wert auf schnelle Disket­
tenbehandlung legt sowie auf die Mög­
lichkeit, Spezialformate beim Backup for­
matieren zu können (z.B. ED-Disketten 
oder Disketten mit erhöhten Sektorzah­
len), der ist neben EBackup auch auf den 
Besitz von ECopy angewiesen, da EBak- 
kup selbst nur über GEMDOS Disketten 
bearbeiten kann, und hier ist mit einer 
normalen HD-Diskette das Ende des Mach­
baren erreicht. Unabhängig von ECopy 
sind hingegen die übrigen Funktionen von 
EBackup. So unterstützt das Programm 
sowohl Disketten als auch Fest- oder Wech­
selplatten als Zielgeräte für die zu sichern­
den Daten und kann somit, bis auf die 
Ansteuerung von Streamern, alle Backup- 
Zwecke problemlos erfüllen.

Die Qual der Wahl
EBackup bietet dabei zwei verschiedene 
Backup-Methoden an: Einmal ein File­
backup, bei dem man für jede Datei ent­
scheiden kann, ob sie nun gesichert wer­
den soll oder nicht. Dies hat den Vorteil, 
daß nur die Dateien gesichert werden, die

auch wirklich gesichert werden sollen. Ein 
Backup benötigt dadurch natürlich weni­
ger Speicherplatz und kann, insbesonders 
bei Disketten, somit einiges an Zeit und 
auch Geld sparen. Schade hingegen ist, 
daß das Programm jede Datei einzeln nach­
einander auf Diskette kopiert. Hierbei geht 
doch einiges an Zeit verloren, und der 
Diskettenwechsel kann nicht schon für 
andere Zwecke benutzt werden. Sinnvoll 
wäre es, die Dateien in einen Puffer einzu­
lesen und dann in einem Durchgang auf 
die Diskette zu schreiben. Dies bringt, 
gerade wenn ausreichend freier Speicher 
zur Verfügung steht, doch eine nicht uner­
hebliche Beschleunigung des Backup- 
Vorgangs. Ärgerlich ist außerdem, daß 
EBackup beim Filebackup keine Mög­
lichkeit der Komprimierung anbietet. Da­
mit bietet das Programm in diesem Be­
reich nicht viel mehr als Programme aus 
dem Shareware- oder PD-Bereich, wenn 
auch die Auswahlkriterien für Dateien sehr 
umfangreich sind. Die gewünschten Da­
teien lassen sich hierbei nach ihrer Datei­
endung oder einer frei definierbaren Da­
teimaske, dem Archiv-Bit und dem Datum 
auswählen, wobei diese Kriterien auch 
noch miteinander verknüpft werden kön­
nen. Schließlich kann man sogar angeben, 
ob die so gefundenen Dateien ausschließ­
lich oder zusätzlich zu den bereits vorhan­
dene Dateien selektiert werden sollen, so 
daß man auch in mehreren Durchgängen

umfangreichere Auswahlen treffen kann. 
Damit sind natürlich auch negative Krite­
rien möglich, um bestimmte Dateitypen 
vom Backup auszuschließen.

Backup mit Image
Die zweite Methode, mit der EBackup 
eine Datensicherung ermöglicht, ist auf 
ATARI-Computem bisher wenig verbrei­
tet, da hierbei eine Menge nutzloser Daten 
mit abgespeichert wird. Die Rede ist vom 
Imagebackup, einer sektorweisen 1:1-Ko­
pie der Daten auf dem zu sichernden Lauf­
werk. Dieses Verfahren, das bisher nur bei 
Streamern angewandt wurde, kopiert alle 
belegten Sektoren in ihrer logischen Folge 
und kann so vor allem eines erreichen: 
eine hohe Geschwindigkeit. Da hierbei 
keinerlei Verwaltungsinformationen aus 
der FAT berücksichtigt werden müssen, 
können die Daten „am Stück“ gelesen und 
geschrieben werden, und so geht denn 
auch EBackup bei einer schnellen Fest­
platte mit geradezu rasender Geschwin­
digkeit zu Werke. Hinzu kommt bei dieser 
Backup-Methode ein sehr effizienter Kom­
primierungsalgorithmus, der neben einer 
sehr ordentlichen Komprimierungsrate vor 
allem eine hohe Geschwindigkeit bietet. 
Das geht soweit, daß auf einem TT die 
Verzögerung durch die Komprimierung 
nahezu unmerklich ist: Der verwendete 
LZRF-Algorithmus von Robert Federle
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E-BflCKUP A k tio n en  E in s t e l lu n g e n  H i l f e

B ackup -N od us: Inage

Q u e lle :  ? :  Q | « T R « C Z i e l  : ? : Q]
VORHANDEN

D a te ie n :
Ordner :
kB g te : ?

S E L E K T IE R T

?
?
?

B e le g t  : 
F r e i  :

?  kB 
?  kB

K o n p re ss io n  » 
Der i f i z i e r e n

?  kB Backup Ende

D er Hauptdialog 
von EBackup ist 
sehr aufgeräum t 
und deshalb auch 
einfach zu 
bedienen.

S p e ich e ru e ra a ltu n g

F re ie r  Sp e ich e r: 588 kB
1888 kB

ST-RAH: 1588 kB :B
TT-RHB: Z888 kB :B

2588 kB
3888 kB

Spei eher verbrauch: 3588 kB
4888 kB

Beschranken a u f : y  Rauinun 3

OK Rbbruch

nem bunt gemischten Test-Backup eine 
Komprimierungsrate von ungefähr 25- 
30% erzielen; ein Wert, der wohl nur noch 
durch speziellere Programme bei deutlich 
höherem Zeitaufwand geschlagen werden 
kann. Allerdings ist die Anzeige, wieviele 
Disketten für ein Backup benötigt werden, 
etwas zu optimistisch, geht sie doch von 
einer Komprimierungsrate von annähernd 
40% aus, so daß man tunlichst ein paar Dis­
ketten mehr zur Verfügung halten sollte.

So ll EBackup im H intergrund laufen, kann man 
die Menge des vom Program m  benutzten 
Speichers über ein Pop-Up wählen.

packt mit geradezu unglaublichen 150 KB 
pro Sekunde (der ST-Zip als schnellster 
Dateikomprimierer schafft gerade mal 25 
KB pro Sekunde). Selbst auf dem Falcon 
ohne weitere Beschleuniger ist das Pro­
gramm mit Komprimierung immer noch 
nahezu genauso schnell wie ohne, ledig­
lich auf STs muß man einen spürbaren 
Geschwindigkeitsverlust für die Kompri­
mierung in Kauf nehmen, der aber durch 
die ersparte Zeit beim Diskettenwechsel 
und den weniger zu schreibenden Daten 
locker wieder aufgewogen wird. Diese 
Komprimierung erweist sich in der Praxis 
auch als sehr effizient und konnte bei ei-

Safty first?
Von der Funktionalität her ist EBackup 
hingegen ein wahrer Musterknabe. Es läuft 
unter allen aktuellen TOS-Versionen, un­
ter MagiX! und MultiTOS. In der Vorein­
stellung belegt EBackup allen verfügba­
ren Speicher, jedoch läßt sich dieses Ver­
halten durch einen Dialog einstellen. Dies 
ist aber grundsätzlich auch nicht zu ver­
meiden, da ja auf jedem Rechner unter­
schiedlich viel Speicher zur Verfügung 
steht. Der Autor hat beim Design der Be­
nutzeroberfläche die Routinen aus ECopy 
recycelt, so daß EBackup wie dieses Pro­
gramm auch völlig kompatibel zu Grafik­
karten und sonstigen Grafikerweiterun­
gen ist, sofern sie mindestens 640 * 200 
Punkte zur Verfügung stellen. Ab 16 Far­

S e le k t lo n s n a s k e

D a te i-T y p :

* .  t h t | * . ooc ♦ .IN F  * . C _  a .H _ _

*.s__ * .0__ ♦ .PRG ♦ .TO S ♦ .A C ?

D a te i-F la sk e : Ar c h i u - B i t :

B A - B it  g e lö s c h t  Q

U dtu n .
JAHR RON TAG

* PI -  ’ . ^ 2 3 .B l . 1994 + + + C

G efun dene : z u s ä t z l i c h  s e le k t ie r e n _QJ
A u sfu h ren OK Abbruch

Die D ateiausw ahl beim 
Filebackup w ird m it 
einer sehr 
um fangreichen 
Dialogbox realisiert. 
Sicher ist sicher!

ben steht außerdem ein 3D-Look zur Ver­
fügung, der sich an den neuen Features 
von MultiTOS orientiert, dieses aber nicht 
voraussetzt. Durch diese optische Ähn­
lichkeit zu ECopy ist das Programm au­
ßerdem auch einfach zu bedienen und stellt 
seine Funktionen in einer übersichtlichen 
Dialogbox, die auf Wunsch nichtmodal 
ist, zur Verfügung. Alle wichtigen Aktio­
nen lassen sich auch perTastaturauslösen, 
so daß auch chronische Mausverweigerer 
mit dem Programm arbeiten können.

Etwas vermißt habe ich jedoch eine 
Funktion, mit der man ein einmal gesi­
chertes Backup mit den vorhandenen Da­
ten vergleichen kann, um bei wichtigen 
Daten sicherstellen zu können, daß das 
Backup fehlerfrei ist. Ansonsten leistet 
EBackup aber genau das, was man von 
einem Backup-Programm erwartet; Un­
abhängig vom Zielmedium lassen sich pro­
blemlos Sicherheitskopien des eigenen 
Datenbestands anlegen. EBackup ist da­
bei im Image-Backup-Modus nahezu un­
schlagbar schnell, und dank des speziellen 
Komprimierungsverfahrens wird der Dis­
ketten- oder Wechselplattenverbrauch da­
bei minimiert und trotzdem Zeit gespart. 
Die Bedienungsanleitung verdient aber 
noch ein Facelifting. Das Layout, insbe­
sondere hinsichtlich der Verwendung der 
Schriftarten, ist doch alles andere als ge­
lungen und macht das Lesen manchmal 
zurTortur. Zudem finden sich immer wie­
der Fehler im Text, die den Lesefluß unnö­
tig unterbrechen. Mit 32 Seiten ist es hin­
gegen umfangreich genug, um alle Funk­
tionen des Programms ausführlich zu er­
klären. Insgesamt kann man EBackup, 
nicht zuletzt auch wegen seines günstigen 
Preises, durchaus als chancenreiche Alter­
native zu den bislang bekannten Program­
men ansehen.

D J

Bezugsquelle:
M W -electronic
Heisterbacher Str. 96
53639 Königswinter I
Tel: (02223) 1567

EBACKUP 1.

Positiv:

kompatibel zu allen Auflösungen und Betriebs­
systemerweiterungen 
Im Image-Modus sehr schnell 
einfache Bedienung
umfangreiche Selektionskriteien beim Filebackup 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis

Negativ:

keine Kompression beim Filebackup 
keine Möglichkeit, ein Backup zu vergleichen
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Stondord-Pfod: Q D:\TEnP\

r
P r o g r a m  

R e a k t I o n :

ZOO

O m ia h l o d e r  e n t e r n e

I
Oefehl: hü

0. P a ia n e te r :

2. Paranet e r :

| ke in e  Übergabe
Pfad lohne D ate i)
Pfad (Mlt * . * )
D atei Ik o n p le tt )
D atei (Typ auf • )  ^

y  Datei (Typ auf PRG-Typ)
I L istenn ane ubergeben

T i t e l :  RUSPRCKEN.

T a ste : R
OragOOrop b et:

□  L i s t e  erzeugen  
0  R rch iu  auf Datei
□  D atei auf R rch lv  
0  Oa^eiüber gäbe
□  Ordnerübergäbe

OK Hl Ife Abbruch

B ild  I :  Das Herzstück der LA ZY-Shell: der Baukasten

Die faule Muschel
Seit es Datenpacker (LHarc, ZOO, ARC, Zip etc.) gibt, gibt es auch 
Menschen, denen die Parameterübergabe per Kommandozeile zu lästig 
ist. Und so gibt es auch Menschen, die sich hinsetzen und eine grafische 
Benutzeroberfläche für solch einen Packer programmieren.
Die Folge ist eine schier unübersichtliche Flut an Shells; und wer sich 
aus diesem Wust hervorheben möchte, muß schon mehr bieten als 
stupides Ein- und Auspacken von Archiven.

□

Die LAZY-Shell wurde mit Hilfe 
des ACS-Entwicklungssystems 
programmiert und ist im derzeiti 

gen Zustand knapp 270 KB groß. Da ein­
gangs erwähnt wurde, daß es schon etliche 
Shells gibt, erscheint die Programmierung 
einer weiteren überflüssig, oder? Was bie­
tet die LAZY-Shell, was andere Shells 
nicht schon haben? Um dies zu klären, 
nehmen wir das Programm genauer unter 
die Lupe.

Installation
Die LAZY-Shell wird durch ein Install- 
Programm auf der gewünschten Partition 
installiert und auf zusätzlichen Wunsch 
hin werden im DESKTO P.INF oder in 
N EW D ESK .IN F ein paar Standardeinträ­
ge getätigt, die ein automatisches Starten 
der LAZY3 (bei Doppelklick auf Packer- 
Extensionen) erlauben. Nun kann die 
LAZY3 aufgerufen werden, und es prä­
sentieren sich zwei Fenster auf dem eige­
nen Desktop. Zum einen ein Dateifenster, 
in welchem sich alle angeschlossenen Da­
tenträger ansprechen lassen. Das andere 
Fenster ist das sogenannte .Werkzeuge­
fenster'.

Stein für Stein
Die meisten Anwender wollen ohne lan­
ges Studium der Anleitung loslegen und 
beurteilen ein Programm nach der Ein­
fachheit der Bedienbarkeit. Zwar bietet 
die LAZY3 nach der Installation eine ge­
wisse Funktionsfähigkeit, allerdings kann 
der Unwissende nicht den ganzen Kom­
fort nutzen. Also sollte jeder einen aus­
führlicheren Blick in die Dokumentation, 
die als Text-File mitgeliefert wird, wer­
fen. Defaultmäßig sind drei Packer in der 
LA Z Y 3 vorinstalliert. Es handelt sich hier­
bei um LHarc, ZOO und ARC, wobei 
letzterer etwas aus der Mode gekommen 
ist. Weitere Packer zu installieren erfor­
dert spätestens jetzt einen Blick in die 
Lektüre. Aufgerufen werden muß der Bau­
kasten aus dem Optionenmenü. Bild 1 
zeigt den Baukasten, der zweifelsfrei das 
Herzstück der LAZY3 ist. Mit ihm läßt 
sich nun alles einstellen. W ir werden hier 
versuchen, den Baukastendialog zu erklä­
ren. Generell teilt sich der Dialog in vier 
Bereiche auf. In der linken Mitte befindet 
sich das Icon, dem eine Taste und ein 
Name zugeteilt werden kann. Dieses Icon 
ist nun für das in der oberen Mitte angege­

bene Packprogramm (im Bild ist dies ZOO) 
zuständig. Bei „Reaktionen“ wird zwi­
schen dem Archiv und den archivierten 
Dateien unterschieden. Alsdann folgt der 
eigentliche Befehl, der für das Icon und 
das Programm gelten soll. Nach dem Be­
fehl kommt in der Regel immer ein Pfad- 
und Dateiname. Dieses ist auch der erste 
Parameter. Öfters wird auch ein zweiter 
Parameter von den Packern verlangt, der 
natürlich auch eingestellt werden kann. 
Als ob dies nicht genug wäre, reiht sich an 
diese Einstellungskette noch ein Feld mit 
fünf Schaltern an, deren Funktion eben­
falls nicht unterschätzt werden sollte. Der 
erste Schalter (Liste erzeugen) sorgt für 
eine Sicherung der Packerausgaben in ein 
Protokoll, das man sich später anschauen 
kann. Die beiden folgenden Schalter spe­
zifizieren die genaue Aktion bei einer 
Drag&Drop-Aktion. Die beiden letzten 
Schalter dienen dem Starten der LAZY3 
gleichzeitiger Übergabe von Dateien oder 
Ordnern.

Drag & Drop
Wer die Baukastenhürde ohne nennens­
werte Probleme genommen hat, kennt sich 
mit Packern und deren Aktion und Reak­
tionen aus und ist auch bei der Befehlsde­
finition nicht gerade neu im Geschäft. Für 
alle Neueinsteiger befindet sich hier aber 
ein Klotz im Weg, der entweder nur mit 
fremder Hilfe oder durch viel Experimen­
tieren zu schaffen ist. An dieser Stelle ist 
es sehr schwer, eine allgemeine Beurtei­
lung der LAZY-Shell abzugeben, da für 
den erfahrenen .Packer' die Vielseitigkeit 
ein immens wichtiges Feature ist. wäh­
rend für den Anfänger diese Funktions­
vielfalt ein Labyrinth mit vielen Fallen 
darstellt.

Die Bedienung der LAZY-Shell gestal­
tet sich nach erfolgreicher Installation und 
Konfiguration um so einfacher. Die kom­
plette LAZY-Shell arbeitet nach dem 
Drag&Drop-Prinzip, wonach Elemente, 
die in Fenstern sichtbar sind, mit der Maus 
selektiert und, danach mit der Maus auf 
eine andere Position verschoben werden 
können. Mit anderen Worten, es müssen 
die einzupackenden Dateien im Dateifen­
ster nur selektiert werden und auf das 
Listenfenster geschoben, ähnlich der Ko­
pieraktion auf dem ATARI-Desktop. Der 
Drag&Drop-Vorgang ist in den Bildern 2 
und 3 zu sehen.

Ex und hopp!
Viele Anwender wünschen sich die Auto­
matisierung eines Vorgangs, da das Lang­
samste an einem Rechner meistens der 
Mensch selber ist. Der generelle Vorgang
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Chemograph-Plus nur noch DM 99, *
Wie heißt es so schön? Einmal ist 
keinmal. Und darum legen wir jetzt 
noch einen drauf! Ab sofort ist 
Chemograph-Plus, das bekannte 
professionelle Programm zum Er­
stellen von chemischen Struktur­
formeln und Graphiken bei uns zum 
unglaublichen Preis von nur DM 
99,-* zu haben. Und dabei bietet 
Ihnen Chemograph wirklich alles, 
was das Chemikerherz begehrt.

• Chemograph-Plus, Vollversion 5.0
• lauffähig auf allen Atari-Rechnern 
ab 1 MB Speicher, großbildschirm­
tauglich • Vollständige GEM-Umge- 
bung • Erstellen von farbigen 2D- 
und 3D-Grafiken mit bis zu 256 
Farben • Online-Hilfe • zahlreiche 
Zeichenhilfen • bequeme Undo- 
Funktion • leistungsfähige Text­
modi, Textblöcke, Texteffekte • 
Zahlreiche Exportformate (Metafiles,

IMG, TIFF), dadurch kompatibel zu 
vielen DTP-Programmen der Atari-, 
MS-DOS- und Mac-Welt • umfang­
reiche Formelbibliotheken • direkter 
Ausdruck in exzellenter Qualtität • 
Unterstützung aller gängigen Matrix­
oder Laserdrucker

© by DigiLab
’ plus OM 6 - Versandkosten • DM 105 - Gesamtpreis

Heim Verlag GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt - Eberstadt 
Telefon (0 6151)94 77-0 
Telefax (0 61 51) 94 77-18

Bitte schicken Sie mir Chemograph- 
Plus zum Preis von DM 105,- (DM 
99,- plus DM 6,- Versandkosten) an 
nebenstehende Adresse.

□ Zahlung per beiliegendem Scheck
□ Zahlung per Nachnahme

Adresse:

Preis zzgl. DM 6.- Versandkosten unabhängig von der bestellten 
Stückzahl, Ausland DM 10,-. Alle Preise sind unverbindlich em­
pfohlen Verkaufspreise.
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B ild  2 : H ier 
werden 
selektierte 
Dateien durch 
einfaches 
Verschieben 
(D rag & Drop) in 
einen Zielordner 
entpackt.

] S o fo r t tta r t  bei Paraneter über gäbe 
j a im a i Iger Program iau f 
] Nachfrage be in Beenden

1 autonatitche« Sichern  | laden.. 
I 30-D artte llung
j Datei-Modul auch unter M ulti TOS 
] Program»-Info  anxeigen

B ild  4: H instellungen der LAZY3 fü r 
ganz fau le  Anwender

B ild  5 : Im  Protokoll werden a lle  Ausgaben 
der externen Program m e festgehalten.

für sieht so aus: Shell starten, Archiv la­
den, Zielordner wählen, Archiv entpak- 
ken, Shell verlassen. Das geht aber auch 
alles automatisch. Dazu muß als erstes das 
Archiv eine Standard-Extension haben 
(ARC, LZH, ZOO ...), und die Shell muß 
im D ESKTO P.IN F oder im NEW- 
D ESK.INF für diese Extensionen ange­
meldet sein. Dies geht erst ab TOS 1.04! 
Die LAZY3 bietet bei der Installation die­
se Dienste schon an, des weiteren kann 
man einen Standardpfad für die Shell an­
geben werden. Nun kann das Archiv auf 
dem Desktop per Doppelklick angewählt 
werden, und der Entpackvorgang läuft 
automatisch ab - inklusive Verlassen der 
Shell, so daß man sofort mit den entpack­
ten Daten arbeiten kann. Einstellungen 
hierzu findet man im Reaktionendialog 
(Bild 4), welcher sich unter dem Optio­
nenmenü befindet.

Dies und Das
Die LAZY-Shell bietet aber noch weitere 
Leckerbissen. Häufig kommt der Fall, daß 
man nur das eingepackte READ .M E le­
sen, oder ein kleines Utility aus dem riesi­
gen Archiv ausprobieren möchte. An die­
ser Stelle streiken zwei Drittel aller Shells. 
Es muß hierzu nämlich eine Liste aller 
eingepackten Dateien ausgegebene und 
dann meistens von Hand der Name der 
gewünschten Datei eingegeben werden, 
um diese dann ausgepackt zu bekommen. 
Die LAZY-Shell analysiert die ausgege­
ben Liste und stellt sie im Listenfenster 
dar. Dadurch ist auch die einfache 
Drag&Drop-Bedienung erst möglich ge­
worden. Kenner werden jetzt anmerken, 
daß es z.B. beim ZOO-Packer verschiede­
ne Ausgabelisten gibt: mal mit komplet­
tem Pfad, mal nur die einzelne Datei. Das 
gleiche gilt für ZIP-Archive, denen auch 
mal ein Kommentar vorangehen kann. 
Zwar versucht die LAZY3, die Ausgabeli­
ste bestmöglich zu analysieren, aber nicht 
immer endet dies mit Erfolg. Aber auch 
hier bietet die Shell Einstellmöglichkei- 
ten. Da die Ausgabe der Packer (auch 
externe Programme genannt) in einem 
Protokoll (Bild 5) festgehalten wird, läßt 
sich diese Ausgabe vom Anwender manu­
ell auswerten. Das Protokoll kann auf 
Wunsch sowohl gesichert, als auch für 
spätere Betrachtungen geladen werden. 
Die Analyseeinstellungen der Ausgabeli­
ste für das jeweilige Programm findet man 
im Dialog für externe Programme. Dort 
kann die Zeile und Startposition bestimmt 
werden, ab der relevante Daten für die 
Liste genutzt werden sollen. Zu sehen ist 
dieser Dialog in Bild 6. Zurück aber zu 
dem weiter oben genannten Problem der 
einzelnen Datei. Ist die Liste im Fenster

sichtbar, kann eine Textdatei per Doppel­
klick selektiert werden. Dadurch wird sie 
ausgepackt und gleich darauf in den pro­
grammeigenen Editor geladen. Der Editor 
selbst hat alle Grundfunktionen, die man 
braucht, um aus einem Text Blöcke auszu­
schneiden oderTextstellen zu suchen. Nach 
dem gleichen Prinzip lassen sich auch Pro­
gramme aus einem Archiv heraus starten. 
Natürlich werden diese zuvor entpackt und 
im Standardpfad gesichert.

Fünf vor Zwölf
Kurz vor Hosenknopf erreichte uns noch 
ein Modul, das über die eingebaute Mo­
dulschnittstelle nachgeladen werden kann. 
Es handelt sich hierbei um ein neues Da­
teimodul. das für die User interessant ist, 
die die Icon-Darstellung im anderen Da­
teifenster nicht favorisieren. Im neuen 
Dateimodul (auch D LISTE) werden die 
Files als Text in einer von drei Listen
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LB2Y3 Datei

□  S ta n d a r d  P ro q ra rm

\PRLKER\ZOO.IIP

Datei-Endung: | ZOO

Zallan Je Doter: | l _ _  

d -  er*te D a te ife l le : I 5-----

R b tp a n n  Z e i le n :  |  D-----

erste Dateispalte: | I ___

I H bbrurlT j

I B  C T V 0  E M M P IE S c-
0  R I N T . L IB .. C L IP B R D .C
F  %( R R P 2
0  SO U RCE O I R L O t .C
0  S P E E D E R  ! H l 0 1 « . C

R E S .S N 0 T . IR G — E D I I .C
B R C K U R R O .Z IP E U E N T .C
6 U U - U 3 B I . PRH ( . I R R I G  (
IR 2 V 3 0 E R .1 2 N G L 0 B R L .C
L R 2 V - IH G .L Z N 6 R R F .C

B ild  6: Zuweilen ist es notwendig, die 
Ustenanalyse zu m odifizieren.

dargestellt. Die Optik gleicht etwas der 
einer NEXT-Dateiliste (Bild 7). Aber auch 
hier ist es sowohl möglich, einzelne Ein­
träge zu selektieren und ins Listenfenster 
zu kopieren als auch umgekehrt.

Fazit
Die LAZY3 ist schon etwas mehr als eine 
simple Ein- und Auspack-Shell. Durch die 
hohe Flexibilität und den Komfort inner­
halb der Shell sowie die Automatisierung 
der Pack- und Entpackvorgänge ist die 
Lazy-Shell nach kurzer Zeit ein treuer

l : \ T E R P \ R N f L I B 3 9 . Z 0 0
RE ROHE . 39 BUSS 
COPYRIGHT F IEES  
M A K E F IL E .3? BNtftPt?
0CHAN6EL06 PRTCHIEV.N 

ADDSUBD (PP RDUSUBS. CPP
-CRPSF2.CPP -OlUOf 3.CPP 
-DIVSF3.CPP I HUGOS. (PP FIHDFSI .CPP
_F IH S fS l.C P P  -F L IS I .C P P  -FLTSISF .CP P  
-FMUNSO. CPP ISGHG \ RIM UM < PP

RUISF3.CPP R U LSI3 .S  GE6DF2.S

Weggefährte in der heutigen Datenflut. Es 
ist fast überflüssig zu sagen, daß das Pro­
gramm unter allen TOS-Systemen läuft 
und keine Probleme mit Grafikkarten hat. 
Die LAZY-Shell kostet 40,-DM.

Bezugsquelle: Sonderdisk N r.92 MAXON- 
Computer GmbH Industriestraße 26 65734 
Eschborn Tel: (06196)4 B IS II

B ild  7:
Brandneu ist das 
neue zusätzliche 
Dateim odul

J  I  T E ST '

JH

Positiv: hohe Flexibilität 
Automatisierung von Pack-/Entpackvorgängen 
einfache Handhabeung durch Drag&Drop

Negativ: für Anfänger schwer zu konfigurieren 
mit 270 KB ziemlich speicherfressend

m .  U L  U L  U L

Fest- und Wechselplatten
Hochwertige interne und externe Fest- und 
Wechselplatten für ST / STE / TT / Falcon 
z.B.: externe 170 MB Festplatte, komplett 
anschlußfertig für TT: 648.-

Vollsteckbare Vollsteckbare 
Lüfterregelung Speichererweiterung
für Mega STE auf 2 oder 4 MB für
oder TT 1040 STE / Mega STE

nur 1 8 ,-  Tagespreise !
Irrtümer und Änderungen Vorbehalten

ATARI SY ST E M  CENTER 
CATCH COM PUTER
Hirschgraben 27; 52062 Aachen 
Tel.: 0241/406513; Fax 406514

Weitere Highlights aus 
unserem Programm:

Hardware:
-TT/Falcon vorführbereit im Laden 
-Falcon Speed AT - Emulator 
-Screenblaster Grafikerweiterung 
-Nova Grafikkarten 
-interne Festplatten für Falcon

Software:
Unser umfangreiches Software­
angebot bietet für jeden etwas, 
egal ob MIDI-Sequenzer, 
Textverarbeitung, Datenbank, 
Zeichen- oder Malprogramm, 
DTP, Utilities oder Spiele...

Reparaturservice:
Reparaturen in kürzester Zeit in 
eigener Fach Werkstatt!

Produktinfo:
Dies ist natürlich nur ein kleiner 
Ausschnitt aus unserem 
Programm. Eine komplette 
Übersicht mit aktuellen Preisen 
finden Sie in unserem 

kostenlosen Produktinfo.
- Anruf / Postkarte genügt!

Speicher
für alle Ataris:

CC-MeoST Ramkarte
Die teilsteckbare Speichererweiterung 
für alle Atari ST, Aufrüstung auf 2.5 
oder 4 MB, auf Wunsch übernehmen 
wir natürlich auch den Einbau.

ab 248.-

CC-MegTT Fastramkarte
Die vollsteckbare TT Fastramkarte, die 
mit Simm-Modulen von 4 MB bis auf 
128 MB erweiterbar ist. Test in *ST- 
Computer" 9/93, S.118 ab 348.-
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B ild  1: H a lb tra n sp a ren z . G a n z links  

im  F orm ular w e r d e n  im  „ Z u s a tz '  

a lle  R a h m e n  d a rg e s te llt , d ie  n ic h t  

a n g e w ä h lt  s ind . Das s in d  in  

u n s e re m  B e isp ie l e in ig e  

R a s te r flä c h e n ra h m e n . Im  n ä c h s te n  

Feld, d e r  „ M a sk e  ", w ir d  d ie  

T ra n sp a ren z  e in g e s te l lt .  Im  Feld  

re ch ts  d a n e b e n  w ird  d e r  

u rsp rü n g lich e  R a h m e n  d a rg e s te l l t  

( ,  O rig ina l v o r h e r“), g a n z  re ch ts  

d a s  „ E rg eb n is  " d e r  M isch u n g .

Einkopieren von Grafiken und Text in 
Fotos, Bildmaskierungen, das 

Mischen von unterschiedlichsten 

Bildvorlagen, Bildüberblendungen 
und das Einfärben von Bildelementen 

- all das sollte zum Leistungsumfang 

einer guten Bildverarbeitungs- 
Software gehören. Mit dem neuen 

Merge-Modul der Firma „adequate 
Systems" ist dies nun auch direkt im 

Calamus-Layout möglich.

DTP-Praxis

iruir~i~aaw-.: w i  «ran»:; r—m» i r~g~~i

Merge
Bilder mischen 
und maskieren 
im Calamus

ie Idee für das MERGE-Modul 
entstand, um vor allem das 
Erzeugen von Halbdurchsich­

tigkeit zu ermöglichen. Eine Beschrän­
kung auf allein diese eine Anwendung 
schien den Programmierern von „as" 
aber nicht sonderlich sinnvoll zu sein, 
und so können mit Merge nun auch 
viele neuartige Effekte und oft benö­
tigte EBV-Anwendungen durchgeführt 
werden. Die Programmierer von „Merge" 
sind allen Calamus-Anwendern bestens 
bekannt, handelt es sich doch um die 
ehemalige Calamus-Entwickler-Crew, 
die mit ihrer neuen Firma „as" ganz 
eigene Modulentwicklungen für ihr 
Programm realisieren will.

Wozu „Merge"?

Der erste Schritt in Richtung „Bildver­
arbeitung direkt im Calamus-Layout"

wurde bereits mit dem Maskenmodul 
beschritten. Freisteller mit Vektormas­
ken, Text oder auch Pixel-Grafiken, in 
dieser Kombination auch in ausgereif­
ten EBV-Programmen nur selten anzu­
treffen, wurden damit im SL präzise 
und schnell durchführbar.

In „M erge" können aber nicht nur 
Bilder gemischt werden, wie der Name 
des Moduls vermuten läßt. Jedes Ob­
jekt, das sich auf der Calamus-Doku- 
mentenseite befindet, kann mit ande­
ren Objekten mit Hilfe einer beliebi­
gen Maske zu einem einzigen Bild ver­
schmolzen werden. Das Ergebnis ist 
dann immer ein neues Bild, wahlweise 
Grau, RGB oder CYMK. Die möglichen 
Anwendungen reichen dabei von der 
Erzeugung einfacher Halbdurchsichtig­
keit in Bildern über Farbveränderun­
gen bis hin zu weichen Maskierungen 
oder Verfremdungseffekten.

Da sich zur Arbeit mit „Merge" belie­
bige Rahmen in Bildrahmen umwan­
deln lassen, sind die kreativen Anwen­
dungsmöglichkeiten des Moduls na­
hezu grenzenlos. Um unterschiedliche 
Rahmentypen des Calamus mit Merge 
zu bearbeiten, müssen diese als Pixel- 
Bild vorliegen. Eine unter Umständen 
notwendige Konvertierung, z.B. bei 
der Nutzung eines Textrahmens oder 
Vektorobjektes, übernimmt Merge 
dabei automatisch. Eine Funktion, die 
sich natürlich auch unabhängig vom 
Modul nutzen läßt, z.B. zur Konvertie­
rung problematischer Calamus-Objek­
te wie Outlinetexte ins RGB- oder (vor­
separierte) CYMK-Format zur Belich­
tung oder auch das Einfärben von Gra­
fiken, was sonst nur sehr umständlich 
über die Kennlinien möglich ist. Hier­
zu können dann auch definierte Palet­
tenfarben genutzt werden.

D
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Grundsätzlich sind in Merge zwei Werk­
zeuge für die Bildarbeit vorhanden: 
„Rahmen umwandeln". Diese Funkti­
on wandelt einen beliebigen Rahmen 
um in einen Bildrahmen mit einstell­
barem Format. Es können somit auch 
Textrahmen, Rasterflächen, Vektorob­
jekte und die unterschiedlichsten Bild­
typen in Merge verarbeitet werden.

„Rahmen mischen" führt dann die 
eigentliche Mischfunktion aus: Der In­
halt eines selektierten Rahmens wird 
dabei über eine beliebige Maske (z.B. 
ein weiteres Bild) mit einem beliebi­
gen „Zusatz" (das sind in Merge alle 
nicht selektierten Objekte, die sich auf 
der Dokumentenseite befinden) ge­
mischt.

Das Preview

Das Vorschauformular ist die kreative 
Werkzeugkiste von Merge. In diesem 
Formular werden alle Eingaben für die 
Bildarbeiten getätigt. Das zukünftige 
Ergebnis der aktuellen Einstellungen 
erscheint dabei sofort in der jeweils 
bestmöglichen Bildschirmdarstellung 
in einem Preview! Man kann hier also 
beliebig mit den Farbebenen, Invertie­
rungen und unterschiedlichen Prozent­
werten spielen und sieht immer sofort 
das Endergebnis, das sich dann bei 
Bedarf ohne Aufwand korrigieren läßt. 
Erst dann, wenn man mit dem gezeig­
ten Resultat zufrieden ist, wird die 
eigentliche Berechnung ausgelöst.

Im Formular ist für jede Bilddefiniti­
on (Original, Maske, Zusatz) ein Pre­
view-Fenster vorhanden. Unter diesen 
sind die Farbebenen aufgelistet, die 
zum gewählten Bildtyp gehören. Durch 
Anklicken des entsprechenden Farbe- 
benenknopfes wird das Formular 
„Farbebene wählen" aufgerufen. Eine 
hier getroffene Auswahl ersetzt dann 
die bisherige Einstellung für die jewei­
lige Farbebene und führt sofort zu 
einer Änderung der Darstellung im ent­
sprechenden Preview. Zusätzlich ist 
noch eine Einstellung zum Invertieren 
der jeweiligen Farbebenen vorhanden.

Um einen kleinen Einblick in die 
vielfältigen Anwendungsmöglichkei­
ten dieses Moduls zu bekommen, sol­
len uns einige Beispiele helfen.
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Zusatz Maske Original 
vorher nachher

B ild  2  u n d  3: Das 

Prinzip: M isch en  

in  MERGE

Bilder überblenden

Nehmen wir einmal an, zwei Bilder 
sollen so miteinander verknüpft wer­
den, daß sie sanft ins jeweils andere 
Bild laufen. Dieses „sanfte Hinüber­
laufen" wird über einen Grauverlauf 
gesteuert, der zu diesem Zweck z.B. 
mit LineArt oder über eine externe 
EBV-Software angelegt wird. Ist dieser 
Verlauf von LineArt erzeugt worden, 
wird er durch Merge automatisch in 
ein Pixel-Bild konvertiert werden. Der 
Verlauf wird dann nur noch zwischen 
die Vorlage im Hintergrund und das 
Bild im Vordergrund gelegt. Sowohl 
der Verlauf (Maske) als auch das Bild 
(Original) sind dabei selektiert.

Das mag auf den ersten Blick viel­
leicht etwas verwirrend sein, die Re­
geln für die Arbeit mit den Merge- 
Rahmendefinitionen wie „Original", 
„Maske" und „Zusatz" sind dennoch 
einfach: Wenn im Calamus-Dokument 
mehrere Rahmen gleichzeitig selek­
tiert sind, ist der vorderste selektierte 
Rahmen das „Original", alle weiteren 
selektierten Rahmen bilden die „Mas­

ke", die übrigen, nicht selektierten 
Rahmen den „Zusatz", der über die 
Maske in das Original gemischt wird.

Wenn jetzt das Merge-Formular 
aufgerufen wird, erscheint im Preview 
für die Maske der Verlauf. Im Preview 
für das Ergebnis ist die Vorlage weich 
in das Bild eingeblendet.

Halbtransparenz

Um Halbdurchsichtigkeit zu erreichen, 
muß die Maske verändert werden. In 
unserem einfachen Beispiel soll der 
Rahmen über die gesamte Fläche eine 
gleichmäßige Durchsichtigkeit bekom­
men.

Man stellt also im Eingabefeld des 
Formulars einen W ert von zum Bei­
spiel 30 Prozent ein. Die Darstellung 
der Maske im Preview wird hellgrau, 
und das Originalbild ist durchsichtig 
geworden!

Wenn man jetzt auch noch „Inver­
tieren" anwählt, wird die Maske dun­
kelgrau, und im Ergebnis erscheint das 
Bild noch transparenter.

I i m *  ir SICHEM I [ Montai I f»orlwtotl| I BBMUCH 11 IX I
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Bild 4: „ E c h te r" S c h a tte n . Das „ G "  l ie g t  

als V e k to r o b je k t  vor. E ine K o p ie  d ieses  

O b je k ts  w ird  ü b e r  MERGE in  d e n  

B ild h in te rg ru n d  g e m isc h t. D ie S tru k tu r  

d e s  H in te rg ru n d e s  b le ib t  so  a u c h  im  

S c h a tte n  e rh a lte n .

Je dunkler also die Maske ist, desto 
transparenter wird das Bild im Ergeb­
nis. Im einen Extremfall bei 0% bleibt 
die Maske weiß und das Bild unverän­
dert, im anderen Extremfall bei 100% 
wird die Maske schwarz, und das Bild 

wird vollständig 
durch die Vorlage 
ersetzt.

Nach wie vor 
ist das Bild aber 
nicht wirklich ver­
ändert worden. 
Wenn man das 
Formular jetzt mit 
„ABBRUCH" ver­
läßt, hat sich gar 
nichts im Doku­
ment geändert. 
Um die Einstellun­
gen wirksam zu 
machen, muß das 
Vorschauform u­
lar mit „OK" be­
stätigt werden. 

Erst dann rechnet Merge, und der bis­
herige Rahmeninhalt wird durch ein 
Pixel-Bild in frei wählbarer Bildgröße 
(Bytes, dpi oder Pixel) ersetzt.

Weiches Maskieren

Maskieren mit Merge, vielleicht sogar 
wie mit dem Maskenmodul? Grund­
sätzlich ja. Auch mit Merge können 
beliebige Objekte miteinander mas­
kiert werden. Sogar echte Freisteller 
sind hier möglich, wenn man den Bild­
hintergrund als „nicht selektierten 
Zusatz" mit ins Bild einrechnen läßt.

Für harte Maskierungen ist das 
Maskenmodul sicher ideal. Maskierun­
gen sind schnell durchführbar (einige 
Sekunden, länger braucht das Modul 
nicht), und bei Bedarf kann man die 
erzeugten Masken auch wieder auflö- 
sen. Merge dagegen legt seine Misch­
ergebnisse unwiderruf bar (es sei denn, 
man hat eine Kopie auf dem Clipboard 
liegen) als Pixel-Bild ab. Und späte­
stens beim Belichten wird der Ge­
schwindigkeitsvorteil des Maskenmo­
duls relativiert, da diese Objekte deut­
lich längere Belichtungszeiten als die 
von Merge erzeugten Pixel-Bilder ver­
ursachen können.

Man kann also eher schlecht als recht 
Maskenmodul und Merge miteinan­
der vergleichen. Freisteller lassen sich 
in beiden Modulen erzeugen, wobei 
dieses im Maskenmodul erst einmal 
eleganter durchzuführen ist. Die Er­
zeugung „weicher Maskierungen", bei 
denen die Bildränder weich in den Bild­
hintergrund auslaufen, ist dagegen nur 
über Merge realisierbar. Merge ersetzt 
also nicht das Maskenmodul, es er­
gänzt es jedoch um eine Vielzahl krea­
tiver Möglichkeiten.

Doch auch Merge ist, zumindest für 
einige interessante Anwendungen, auf 
die unterstützende Vorbereitung zu­
sätzlicher Module oder externer Pro­
gramme angewiesen. Ist Merge doch 
nach dem Maskenmodul erst der zwei­
te wichtige Schritt in Richtung „EBV im 
Calamus", der in Kürze durch weitere 
Module der „as"-Programmierer wie 
z.B. den „Bildfilter" und natürlich das 
„Paint-Modul" ergänzt wird.

Zum weichen Maskieren muß eine 
Maske erzeugt werden, die an den 
Rändern weich ausläuft. W ill man den 
Rand einer Vektormaske aufweichen, 
muß dies also im Moment noch in ex­
ternen EBV-Programmen vorbereitet 
werden. Ideal wird sich für diese und 
andere Aufgaben die Zusammenarbeit 
von Merge mit dem Paint-Modul er­
weisen, in dem für diese Zwecke ein­
fach eine Pixel-Maske mit weichem 
Brush erzeugt werden kann.

Das freigestellte Motiv kann dann 
durch das MERGE-Modul mit beliebi­
gen Hintergründen so verbunden wer­
den, daß der Übergang weich und na­
türlich aussieht - im Gegensatz zu mes­
serscharfen Vektorfreistellungen des 
Maskenmoduls.

Echter Schatten

Die Maske bestimmt, wie stark das 
Originalbild verändert wird. Je dunk­
ler die Maske an einer Stelle ist, desto 
stärker wird der Zusatz an dieser Stelle 
in den Originalrahmeninhalt einge­
mischt. Man kann sich dieses Verhal­
ten von Merge also auch sehr gut für 
die Anlage eines „echten" Schattens 
zunutze machen. Der Schatten deckt 
dann den Hintergrund, auf den er fällt.
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nicht einfach schwarz ab, sondern wird 
in die Struktur des Hintergrunds ein­
gemischt.

Auf diese Art und Weise kann auf 
ein Bild auch jede andere Struktur „auf­
geprägt", und z.B. abhängig von der 
Helligkeit des Originalmotivs in dieses 
eingemischt werden.

Es ist noch vieles mit Merge mög­
lich, was allein aus Platzgründen hier 
nicht weiter vorgestellt werden kann 
(z.B. ein gezieltes Umfärben von Bil­
dern, wobei der Inhalt einer Farbebe­
ne teilweise in eine oder mehrere an­
dere Farbebenen des Bildes gemischt 
wird, usw.).

Wer im Calamus viel mit Bildmateri­
al arbeitet, sollte sich Merge unbe­
dingt einmal anschauen. „Merge" wird 
mit einem Handbuch ausgeliefert, das 
die Möglichkeiten des Moduls auch 
anhand farbiger Abbildungen illu-
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striert. Es ist ab sofort lieferbar und 
kostet DM 400,-.

Infos be i:
„adequate Systems“
Am Steinernen Kreuz 19 
64297 Darm stadt

B ild  5: MERGE in  d e r  A n w e n d u n g , a m  

B eisp ie l e in e r  V e rp a c k u n g sg e s ta ltu n g . D ie 

S tra h le r  w u r d e n  a ls G r a u v e r la u f m it  L in eA rt 

e r z e u g t  (V er la u fsko p ie ) , d e r  h a r te  R a n d  in  

D A 's P ic ture  a u fg e w e ic h t  u n d  d e r  fe r tig e  

L ic h tk e g e l in v e r tie r t  in d a s B ild  g em isch t. 

A u c h  d ie  S ta d t  im  u n te r e n  Teil d e r  

A b b ild u n g  u n d  e in  Teil d e s  H im m els  

w u r d e n  m i t  MERGE b e a r b e ite t .
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DA's Layout True Color

DA's Layout, das Layout-Programm von 
Digital Arts, ist ab sofort mit vielen 
zusätzlichen Features in einer neuen 
Version erhältlich. Im neuem GEM- 
Gewand und mit Farb-Rip ausge­
stattet (DA's Layout TC), läßt sich 
damit nun endlich auch direkt im 
Farbmodus arbeiten.

Übergreifende Programmfunk­
tionen sind über Menüleisten an­
wählbar, wobei das schon vorhan­
dene Konzept von „DA's Vektor" 
übernommen wurde. Die unter­
schiedlichen Arbeitsbereiche, die 
bisher mitunter etwas unüber­
sichtlich zu bedienen waren, sind 
nun über Icons in der neu hinzu­
gekommenen Kopfleiste leicht 
und übersichtlich erreichbar.

Erweitert wurde auch die Funk­
tionalität der Layoutsoftware: Un­
terstützung des CYMK-Systems, stu­
fenlos in Echtzeit drehbare Bilder, vek­
torielle Bildmaskierung (echte Freis­
teller) usw. Freipositionierbare, farbi­
ge Icons ermöglichen eine individuelle 
Gestaltung der Menüboxen. Zudem 
können all die Werkzeuge, die in DA's 
Vektor Pro bereits im Vektorteil vor­
handen sind, nun auch in DA's Layout 
genutzt werden. Hier sind vor allem 
die Werkzeuge zur Erzeugung von 
Farbverläufen, Biendings und die Mul­
tikopierfunktion interessant.

Im neuen DA's Layout vorhanden 
sind nun auch Funktionen für das Joi- 
nen von Vektorobjekten (automati­
sches Löschen sich überschneidender 
Pfade). Der Bezier-Tracer kann nun, 
ähnlich wie in DA's Vektor PRO, virtu­
ell beliebig große Bitmaps, Halbton- 
und Farbbilder vektorisieren. Außer­
dem wurde die bereits im integrierten 
Font-Editor zur Verfügung stehende 
Funktion zur automatischen Erzeu­
gung echter Outlines stark überarbei­
tet und ins Objektmenü gelegt. Es 
werden die aktuellen Parameter aus 
dem Linienattributformular übernom­
men, und DA's Layout errechnet schnell

News
Was tut sich in der DTP-Szene? Woran 
arbeiten die Entwickler in den DTP- 

Software-Häusern? Wo gibt es Neues 

rund ums DTP, um die tägliche Arbeit 
mit Satz, Gestaltung und Bildverar­

beitung zu erleichtern? Dies alles sind 
die NEWS, die monatlich an dieser 

Stelle zu finden sind.

D A 's L a y o u t TC: n e u e  O b e r flä c h e  u n d  

v ie le  n e u e  F u n k tio n e n

Ein e r s te r  B lick in  d a s n e u e  C alam us- 

M o d u l z u r  E rze u g u n g  v o n  T abellen

und sehr präzise die Outlines, wobei 
unter Umständen übereinanderliegen­
de Pfade automatisch gejoint werden.

Auch die Funktionen im Layout- und 
Satzbereich wurden kräftig erweitert: 
automatische Generierung von Dop­
pelseiten mit Textverkettung, Blind­
textobjekte als Stammelemente, grup­
pierte Blindtextobjekte als Artikelfor­
men in der Bibliothek für schnelles 
und effektives Zeitschriften-Layout, 
manuelles Zeilen-Kerning usw. Die 
stark erweiterten Piping-Funktionen 
ermöglichen nun auch ein mehr kon­

struktives Layouten ähnlich wie im 
Calamus, als Ergänzung zum mehr 
objektorientierten Ansatz von DA's 
Layout. Auch der Text-Editor wurde 
überarbeitet und bietet nun wesent­
lich mehr Editier- und Formatierfunk­
tionen.

Hinzugekommen sind auch neue 
Druckertreiber, einVG-Treiberfür 
DA's Vektor Pro, der den Export 
in DA's Layout TC mit allen Fea­
tures ermöglicht, sowie optional 
eine Farbkalibrierung für Druck­
farben!

Als preiswerte Einstiegsversi­
on ist ab Mai die Schwarzweiß­
version DA's Layout 2.3 für 198.- 
DM erhältlich. Sie bietet den vol­
len Leistungsumfang bis auf den 
Vektorpfadeditor und die Modu­
le. Ein späteres Upgrade auf DA's 
DTP-System ist aber jederzeit 
möglich.

DA's DTP System kostet inkl. 
DA's Repro: BW, Version 3.3: DM 

748.- (Upgrade DM 150.-); CD, Version 
4.3: DM 1198.- (Upgrade DM 200.-); TC 
inkl. Farb-Rip, Version 5.3: DM 1498.- 
(Farb-Rip-Option im Upgrade DM 300.-)

Infos bei: Digital Arts, Tel: 02151-396064, 
FAX: 021S1-399071

Neue M odule fü r den Calamus

Tabellengenerator und Bildfilter. Nach­
dem im letzten Monat bereits das neue 
Bildbearbeitungsmodul „Paint" ange­
kündigt wurde, das nun auch in Kürze 
ausgeliefert werden soll, gibt es schon 
wieder Neuigkeiten aus der neuen 
Software-Schmiede für Calamus-Mo- 
dule. Bei „adequate Systems" wird 
momentan an einem Modul zur halb­
automatischen Erzeugung von Tabel­
len direkt im Calamus-Layout gearbei­
tet. Damit wird eine weitere Lücke im 
Funktionsumfang des Calamus-Systems 
geschlossen werden.

Als weitere sinvolle Ergänzung zeigt 
„as" bereits zur ProTOS in Ulm ein 
neues Bildfiltermodul. Dieses Modul 
ermöglicht unter anderem Funktionen 
wie Verwaschen, Schärfen und Dithern 
von Bildern direkt im Calamus-Doku­
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ment. Die Funktionen können dabei 
auf beliebige Calamus-Rahmentypen 
angewendet werden, die dazu in Bild­
rahmen umgewandelt werden. Es las­
sen sich übrigens Floyd-Steinberg-Di- 
ther mit einer Zufallsverteilung der 
Punkte (!) erzeugen, wodurch eine 
wesentlich bessere Druckausgabe auf 
Laser- und Farbtintenstrahldruckern 
erreicht wird.

Die Bildfilterfunktionen sind mo­
dular nachladbar, so daß in Zukunft 
noch weitere Filter angeboten werden 
können. Der Preis für das Modul mit 
einem Satz der wichtigsten Filterfunk­
tionen beträgt 300.- DM.

Infos bei: „as adequate Systems“, Am Stei­

nernen Kreuz 19,64297 Darmstadt, Tel: 06151- 
S3269

Patch-Programm für Calamus 
unter MagiX

Bisher gab es bei der Arbeit mit Cala­
mus unter MagiX! gravierende Proble-

News
me: Es waren keine Tastatureingaben 
möglich, wodurch die Nutzung des 
Calamus unter MagiX! versperrt blieb. 
Mit dem Patch-Programm CALAPAT, 
vom Calamus-Programmierer Harald 
Siegmund, kann diese Einschränkung 
beseitigt werden. Dazu wird CALAPAT 
nur einmal im Calamus-Ordner gestar­
tet, und der Calamus läuft ab sofort 
fehlerfrei unter MagiX!. Das Patch-Pro­
gramm ist in vielen Mailboxen zu fin­
den.

Rasterhilfen Nach der „Checkliste", 
einem Hilfstextdokument mit Informa­
tionen zur Arbeit im Calamus-Layout, 
ist nun von der Firma „Kusiv" ein neu­
es Helptext-Dokument für den Cala­
mus erhältlich, das sich mit dfem The­
ma „Raster und Rasterung im Calamus 
SL" befaßt.

Auf der Diskette befinden sich ne­
ben dem eigentlichen Help-Text und 
Rasterdateien auch einige Beispieldo­
kumente im CDK-Format. In verschie­
denen Rastereinstellungen ausge-
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druckt, bieten sie auch für den Anfän­
ger einen guter Einstieg in die Raster­
technologie des SL.

Interessant ist, daß in den Doku­
menten auch Vergleiche zwischen der 
üblichen Rastertechnologie (autotypi­
sche Raster) und der aktuell diskutier­
ten Frequenzrasterung anschaulich 
gemacht werden. Auf die Arbeit mit 
dem SL-Rastergenerator wird dabei in 
Theorie und Praxis ebenso eingegan­
gen wie auf die Funktionen des neuen 
FM-Moduls „StarScreening" von DMC. 
Beide Verfahren werden in den Bei­
spieldokumenten mit Bildmaterial ge­
genübergestellt. Da kommt für manch 
einen sicher etwas Licht ins Dunkel der 
beiden Rastertechnologien.

Erhältlich sind die Rasterhilfen zum Preis 
von DM 49 - in der Schweiz bei „ Kursiv“, Tam- 
bourenstr. 36, CH-9000 St. Gallen, oder bei 
DMC in Walluf.

H RLEK.IN 3

•I MALEXIN H I
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HARLEKIN 3, das multifunktionale Allround-Talent ist mit seinen 
mehr als 30 verschiedenen Programm-Modulen jederzeit hilfreich 
zur Stelle, sei es zum Schreiben eines Briefes, für Notizen oder 
einen Termin, zum Kopieren von Dateien, zum Übertragen einer 
Datei per DFÜ oder vielem, vielem mehr. Durch seine speich­
ersparende Modultechnik läßt er sich an die persönlichen Wünsche des Anwenders anpassen. 

HARLEKIN  3 vereinigt u.a.: Editor, Informationsmanager, Terminplanung, Terminalarm, 
DFÜ-Terminalprogramm, Bildschirmschoner, Disk- und Speichermonitor, 
Taschenrechner, Datei-Utility, Formatier- und Kopierprogramm, Makropro­
zessor, RAM-Disk, intelligenten Drucker-Spooler, Zeichensatz- und Tastatur-

editor, flexiblen Fileselector, Maus- 
Speeder, ASCII-Tabelle, erweitertes 
Kontrollfeld und, und, und...
HARLEKIN  3 läuft als Accessory auf 
jedem ST/STE/TT und der Falcon- 
Serie.

DM 159,-
unverbindliche Preisempfehlung

cm t |
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MAXON Computer 
Industriestr. 26 
0-65734 Eschborn 
Tel 06196 - 46 1811 
Fax: 061 96 / 41 86 5
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In te rv iew  m it  Dr. Riedl, DMC

Das dominierende Layout-Programm im 
ATARI-DTP ist nach wie vor der Calamus SL, 
der seit der diesjährigen CeBIT auch in einer 

Version für Windows NT ausgeliefert wird. 
Grund genug also für uns, ein Gespräch mit 

der Geschäftsleitung von DMC über die 
weitere Zukunft des ATARI-Calamus zu führen. 

Auf der CeBIT sprach ich mit Dr. Riedl, bis 
Mitte letzten Jahres Technischer Direktor von 

ATARI Deutschland und nun in der DMC- 
Geschäftsleitung tätig.

ST Computer: Herr Dr. Riedl, welche neu­
en Aufgaben übernehmen Sie bei DMC?

Dr. Riedl: Ich denke, ich werde im Laufe 
der Zeit die Betreuung unserer Distributo­
ren, die Pressebetreuung, einen Teil des 
Marketings und die Verbindung zu unseren 
Programmierern übernehmen. Im Moment 
ist es auch eine meiner Aufgaben, die Ver­
bindung zu den ehemaligen Programmie­
rern auf eine neue Grundlage zu stellen.

ST: Bisher war ja vorgesehen, die Ent­
wicklung von Calamus SL und Calamus für 
Windows NT weitgehend parallel laufen zu 
lassen. Neuerungen auf beiden Plattfor­
men, also auch neue Module für den SL, 
würden dann auch auf NT verfügbar sein 
und umgekehrt. Ist es bei dieser Absicht 
geblieben, die Programmversionen beider 
Plattformen in etwa gleichwertig zu be­
handeln? Wird es also auch Rückportierun­
gen von Neuentwicklungen auf dem NT- 
Calamus zurück auf die ATARI-Plattform 
geben?

Dr. R.: W ir werden weiterhin bevor­
zugt auf Windows NT entwickeln und auch 
neue Module erst einmal nicht auf ATARI- 
Calamus anbieten. Was die Dänen (zustän­
dig für die Portierung des SL auf NT, An­
merk. d. Red.) bis jetzt gemacht haben, 
geht ja über eine reine Portierung weit 
hinaus. Die haben ja auch schon eigene 
Module entwickelt, die so im SL nicht vor­
handen sind. Ich glaube, es wird da wohl

zwei gesonderte Entwicklungsstränge ge­
ben, einen für ATARI und einen für NT.

ST: Die aber nicht beide von DMC weiter 
gepflegt werden?

Dr. R.: Ich nehme an, daß die weitere 
Calamus-Entwicklung für die ATARI-Platt­

form eher außerhalb 
von DMC passieren 
wird. Ich hoffe aber, 
daß man vielleicht 
eine Verbindung zwi­
schen den beiden Pro- 
grammierer-Crews 
hersteilen kann, war­
um sollten die sich 
auch nicht gegensei­
tig austauschen? Im 

Moment ist es aber erst einmal wichtig, 
beide Dinge zum Laufen zu kriegen. Die 
Portierbarkeit neuer Entwicklungen wird 
dann sicher möglich sein.

ST: Wobei für den ATARI-Calamus mit 
den ehemaligen Calamus-Programmierern 
und ihrer neuen Firma „as" eine Entwick­
ler-Crew ja bereits vorhanden ist.

Dr. R.: Ja klar, das drängt sich ja auch 
förmlich auf, ich werde auch darauf hinar­
beiten, daß wir mit „as" zu einer Vereinba­
rung kommen.

ST: W ie werden die weiteren Aktivitä­
ten von DMC auf dem ATARI-Markt ausse- 
hen, besonders jetzt, wo mit dem EAGLE 
und der MEDUSA zwei sehr schnelle Rech­
ner für den SL verfügbar werden, wenn sie 
auch nicht von ATARI selbst hergestellt 
werden? Wird sich DMC jetzt vom ATARI- 
Markt verabschieden?

Dr. R.: Wenn sich zeigen sollte, daß da 
wieder eine tragfähige Hardware-Basis ent­
steht, gibt es keine Gründe, nicht im ATARI- 
Markt weiter aktiv zu sein. Unser Engage­
ment auf dem ATARI hängt letztlich also 
davon ab, wie sich der ATARI-Markt insge­
samt weiterentwickelt.

Ich bin der festen Meinung, daß eine 
Plattform nur dann das Vertrauen der An­
wender hat, wenn die Firma als solche auch 
dahintersteht. Wenn sie ein Signal dadurch 
setzt, daß sie eine Niederlassung im jewei­
ligen Land hat und als Ansprechpartner 
präsent ist. Und das ist im Moment nicht 
mehr der Fall. All das wird ja im Moment 
durch das Engagement von Software-Häu­
sern, Händlern und Distributoren ersetzt. 
Und ich glaube schon, daß das für seriöse 
Anwender keine Vertrauensbasis schafft. 
Ich kann mich natürlich auch täuschen, aber 
das wird sich ja in Kürze zeigen. Die MEDU­
SA ist jetzt ja lieferbar, da wird man sehen, 
inwieweit es Leute gibt, denen der TT nicht 
mehr ausreicht und die sich eine MEDUSA 
kaufen. Ich halte die MEDUSA aber für zu 
teuer.

ST: Zumindest in puncto Geschwindig­
keit ist Calamus SL/MEDUSA wohl eine reale 
Alternative zum RISC-Rechner mit Calamus 
für Windows NT. Dazu kommt auch, daß 
der Windows-NT-Markt, im Gegensatz zum 
ATARI-DTP, aktuell ja noch gar nicht exi­
stiert. Windows NT ist im Moment doch 
noch eine Plattform, die aufgrund der hier 
notwendigen Rechner-Performance nur ei­
nen Nischenmarkt bedienen kann.

Dr. R.: Das ist richtig. Aber es ist ja so, 
daß parallel zu Windows NT Windows 4.0 
kommen wird, was dann die eigentliche 
Massenbasis für potentielle Calamus-An­
wender sein wird. Langfristig ist auch ge­
plant, daß Windows NT die meisten Hard­
ware-Plattformen abdecken soll, die mit 
der Zeit entstehen werden. Welche von 
diesen das Rennen schließlich machen wird, 
weiß im Moment keiner. Daß Microsoft 
aber weiterhin die wichtigste Firma sein 
wird, daran ist, glaube ich, nicht zu zwei­
feln.

ST: W ie wurde der Calamus für Win­
dows NT hier auf der CeBIT angenommen; 
ist er doch ein ernstzunehmendes Konkur­
renzprodukt einerseits zu Quark XPress, dem 
direkten Konkurrenten von Mac und PC, 
aber letztlich natürlich auch zum ATARI- 
Calamus SL?

Dr. R.: Im ATARI-Markt wird der NT- 
Calamus von professionellen Anwendern 
schon begrüßt. Ich glaube, daß tatsächlich 
eine starke Bindung bei Calamus-Usern an 
das Programm selbst vorhanden ist. Die 
sind nicht so stark an ATARI, sondern an 
Calamus orientiert.

ST: Die Ansprechpartner für DMC-Pro- 
dukte sind im Moment noch die CPCs, die 
Calamus-Prof i-Center. Wird sich das im Zuge 
der Markteinführung des Calamus für Win­
dows NT ändern?

Dr. R.: Die CPCs werden erstmal aufge­
löst und im Anschluß wieder unter neuen 
Gesichtspunkten neu gegründet werden, 
wobei es nicht so sein muß, daß dann wie­
der die gleichen Händler autorisiert wer­
den. Der Support für den NT-Calamus wird 
dann zum Teil über die neuen CPCs laufen. 
Wir werden Calamus aber auch über ande­
re Vetriebswege anbieten.

In erster Linie ist für eine Software-Fir­
ma nicht die Größe eines Marktes wichtig, 
sondern die Perspektiven, die in diesem 
Markt vorhanden sind. Vor 9 Jahren war 
auch der ATARI-Markt ein kleiner, aber stark 
wachsender Markt. Man wußte nicht: wird's 
was oder nicht. Der NT-Markt ist im Mo­
ment sicher noch kleiner als der ATARI- 
Markt. Aber Windows 4.0 kommt. Man geht 
da vielleicht ein Risiko ein, aber mit einer 
Perspektive.

Mit Dr. Riedl sprach Jürgen Funcke

Risiko mit Perspektive
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je DM 49,-
unverbindl. Preisemplehlung

Die Disketten zur DTP-Praxis
Aul den DTP-Praxis-Disks finden Sie Gestaltungen und Grafiken, die in der 

DTP-Praxis diskutiert werden, Dokumente und Einstellungen, die Ihnen bei 

der täglichen typografischen und gestalterischen Arbeit zur Seite stehen, 

ausgewählte Vektor-Fonts und Utilities für die grafische und typografische 

Feinarbeit im ATARI-DTP; alle hier vorgestellten Dateien und Program­

me gibt es exklusiv nur auf den DTP-Praxis-Disks.

Auf der DTP-Disk 2 finden Sie unter anderem:

- CDK OUT: Um Calamus-Dokumente und die darin verwende­
ten Fonts für den Transport zum Belichtungsservice zusammen­
zustellen, gab es bisher nur den etwas umständlichen und bei 
größeren Dokumenten auch sehr zeitraubenden Weg: Calamus 
mußte gestartet, die entsprechenden Dokumente geladen, die 
verwendeten Fonts auf einen Zettel notiert werden, dann mußte 
man sie vom Desktop aus in einen gemeinsamen Ordner 
kopieren usw. Mit CDK OUT genügt jetzt nur noch ein einziger 
Mausklick, mit dem vom Desktop aus eine Calamus-CDK-Datei 
angewählt wird, alles weitere erledigt das Programm automa­
tisch: CDK OUT zeigt augenblicklich die zum Dokument 
gehörenden Fonts an. Auf Wunsch packt dann CDK OUT das 
CDK-Dokument und die Fonts in einen gemeinsamen Ordner, 
und das auch noch in einer modemfreundlichen Größe. Auch 
eine Textdatei wird von CDK OUT automatisch erzeugt, in der 
die im Dokument benutzten Fonts dokumentiert sind. CDK OUT 
gibt es exklusiv auf der DTP-Praxis-Disk 2.
- CALPALETTE: Die neueste Version des Farbkalibrierungspro- 
gramms für die Programme: Calamus, Cranach/PreVision, DA’s 
Vektor, DA's Layout und Chagall. Mit CalPalette steht eine 
außerordentlich effektive Software-Lösung zur Bildschirmkali­
brierung für Grafikkarten im 256er Farbenmodus zur Verfü­
gung. Das Accessory gleicht die Monitorfarbdarstellung an die 
verwendeten Druckfarben an. Wer mit Palettenfarben (z.B. HKS) 
oder im 4C-Bereich arbeitet, kann jetzt also bereits im Monitor 
die Farben sehr nah am zukünftigen Druckergebnis beurteilen.
In dieser Version werden auch Triplex- und Duplexbilder auf 
dem Monitor in den gewünschten Schmuckfarben des späteren 
Drucks dargestellt! War das, beispielsweise im Calamus, bisher 
nur mit „Platzhaltern“ möglich, z.B. „Cyan“ und „Schwarz“ , so 
kann jetzt auch direkt im Monitor beurteilt werden, wie eine 
beliebige Schmuckfarbe in diesen Druckverfahren wirkt. Auf der 
Diskette befindet sich die funktionsfähige Version von CALPA­
LETTE, bei der die Anwendungszeit jedoch auf 5 Minuten 
begrenzt ist.
- WORKOUT: Unter anderem befinden sich hier die original 
Siebdruckvorlagen (als CDK-Dokumente, S/SL) zu unserer 
Artikelserie „Vom Entwurf bis zum Druck“ .
- FONTS: 4 komplette Vektor-Fonts im Calamus CFN-Format 
von Plume d’Ange in Avignon/Frankreich (siehe auch DTP- 
PRAXIS 8/93).
- ZEITPLAN: Ein Dokument zur Zeitplanung im CDK-Format 
(Calamus S/SL), das Ihnen helfen kann, Ihre Termine (und die 
Ihrer Lieferanten!) auch bei größeren Gestaltungsprojekten 
etwas besser in den Griff zu bekommen.
- DINOS: In fast jeder Werbung tauchen sie im Moment auf, die 
Dinosaurier. Wer noch keinen hat, findet hier einige ausgewähl­
te Exemplare im CVG-Vektorformat.

Bestellen können Sie die Disketten beim 
PSH Medienvertrieb
GeorgenstraBe 38b, 64297 Darmstadt, Tel. 0 61 51 / 94 77-0 
zum Preis von je 49,- DM

Auf der DTP-Disk 1 finden Sie:

- FONT SHOW 1: ein Calamus-Dokument im S/SL- und 1.09N- 
Format, mit dem Sie die Übersicht über Ihre Calamus-Fonts 
behalten. Die Zeichensätze werden mit allen Zeichenbelegungen 
dargestellt. Für jedes Zeichen ist zudem der ASCII-Code angege­
ben, so daß auch die Sonderzeichen eines Fonts schnell im 
Calamus gefunden und genutzt werden können!
- FONT SHOW 2: ein Dokument im S/SL- und 1 09N-Format, mit 
dem Sie sich eine Übersicht über die Gebrauchsfähigkeit (Schrift­
muster) Ihrer CFN-Fonts darstellen und ausdrucken lassen kön­
nen.
- BLEISTIFT.CFN
- AIOLI.CFN: zwei komplette Vektor-Fonts im Calamus-Format 
zum Artikel „ATARI in Frankreich“ (ST Computer 8/93), die uns 
von „Plume d’Ange“ freundlicherweise zur Verfügung gestellt 
wurden.
- M .CFN: der Mini-Vektor-Font zum Artikel „Vom Enwurf bis zum 
Druck“
- VK_NUTZ.CDK:fertig gestaltete und komplett separierte Visiten- 
karten-Nutzen; kommen in der DTP-Praxis 10/93 noch ausführlich 
zur Sprache.
- WORKOUT: CDK-Dokumente für Calamus S/SL und 1.09N im 
DIN A4/5-“Belichtungsformat“ , mit allen Passer- und Schnittmar­
ken.
- TYPO KEGEL: Ein Programm zur vollautomatischen Berechnung 
der Versalhöhe aller CFN-Fonts. Die Kegelhöhen aller Schriften 
werden so aufs korrekte Maß gebracht. Außerdem können alle 
CFN-Fonts auf den oberen Rand des Textrahmens im Calamus 
getrimmt werden. Wer die Probleme im DTP-Satz kennt, weiß, was 
diese beiden typografischen Hilfen bedeuten! Programmiert wur­
den sie von Hasso Baudis, dem Programmautor des Calamus- 
Font-Editors „TypeArt“ , der uns diese beiden typografischen High­
lights exklusiv für die DTP-Praxis-Disk zur Verfügung gestellt hat.
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Tips & Tricks

Ausgab« auf Farbdrucker 
über Spooler

Wer öfter mit CALAMUS SL Farbseiten 
mit einem Farbdrucker, z.B. dem weit­
verbreiteten HP 550C, ausgibt, steht 
vor dem Problem, daß er bei einer DIN- 
A4-Seite ca. 6 bis 10 Minuten warten 
muß, bis die letzte Zeile an den Druk- 
ker abgeschickt ist und er das Druck­
formular verlassen werden kann. Ursa­
che ist der meist lächerlich geringe 
eingebaute Pufferspeicher der Tinten­
strahler (i. d. R. zwischen 16 KB und 
256 KB), in den meist nur wenige Farb- 
zeilen passen.

Dazu folgende Lösung mit Hilfe von 
SPOOL 200, einem kleinen Shareware- 
Programm: SPOOL 200 wird mit dem 
zugehörigen CPX-Modul in den Auto­
ordner gelegt. Die Konfiguration von 
SPOOL 200 wird dann über das CPX- 
Modul vorgenommen, wobei der Puf­
ferspeicher zwischen 100 KB und 9.9 
MB frei eingestellt werden kann. Diese 
Einstellungen sollte man vom Desktop 
aus vornehmen, da unter Calamus SL 
natürlich nur maximal der Speicher 
vergeben werden kann, den der Cala­
mus nach dem Programmstart übrig 
läßt. Die Einstellung, wieviel Speicher 
vom Calamus freigehalten werden soll, 
kann ja bekannterweise über das bei­
liegende Systemmodul erfolgen. Eine

Einstellung, die auch für die Arbeit im 
Multitasking-Betrieb getätigt werden 
sollte.

Für den Ausdruck aus Calamus im 
Druckformular .Sonstige" einstellen. 
Jetzt gibt Calamus die Datei über das 
Betriebssystem aus. Dort hängt SPOOL 
200 dazwischen, speichert die Druck­
daten und gibt sie stückweise an den 
Drucker weiter.

Auf diesem Wege dauert die Aus­
gabe einer randvollen A4-Farbseite nur 
1.40 Minuten im Vergleich zu 7.30 Mi­
nuten (Test mit: TT 030 mit 32/4 MB 
RAM, HP DeskJet 550c mit 64 KB RAM).

Wenn der Spooler den Ausdruck 
übernommen hat, kann mit Calamus 
weitergearbeitet werden. Es ist dann 
auch möglich, weitere Seiten aus ei­
nem anderen Dokument für den Druck 
einzurichten und auszugeben, wäh­
rend die erste noch gedruckt wird. 
Man kann aber auch in anderen Pro­
grammen arbeiten oder Faxe verschik- 
ken. Das Warten auf die Druckausga­
be hat damit ein Ende, auch ohne 
Multitasking.

SPOOL 200 ist Shareware und in 
vielen Mailboxen oder direkt beim 
Autor erhältlich: Andreas Mandel, Post­
fach 26, 77799 Ortenberg

Helptexte im Calamus

Ein kleiner Tip zum Umgang mit den 
digitalen Helptext-Dokumenten des

Calamus: Es ist eigentlich immer sinn­
voll, diese digitalen Helptexte auch 
ausgedruckt vorliegen zu haben. Über 
den ASCII-Export im Helptext-Modul 
ist das ja auch problemlos möglich, nur 
sind in den Helptexten immer auch 
wichtige Bilder, Snapshots und Tabel­
len enthalten, die beim Textexport na­
türlich nicht mit übernommen wer­
den.

Wer die Abbildungen trotzdem nut­
zen will, z.B. um sich mit Text und 
Bildern selbst ein kleines Handbuch 
anzulegen und auszudrucken, der lade 
eine Helptext-Datei einfach mal als 
CDK-Dokument („Dokument laden", 
*.* im Auswahlformular anwählen, 
gewünschten Helptext *.HLP laden). 
Nun wird das Helptext-Dokument, 
zwar ohne Text, aber mit allen darin 
befindlichen Abbildungen, als ganz 
normales CDK-Dokument geladen. Die 
Bilder können dann über das Clipboard 
in ein vorbereitetes Dokument mit dem 
bereits exportierten Text übernommen 
werden.

Wer den umgekehrten Weg gehen 
möchte und selber digitale Helptext- 
Dokumente für den Calamus erstellen 
will: das entsprechende Modul zur Er­
zeugung digitaler Helptexte ist bei 
DMC erhältlich.

Belichtung & Druck
Calamus-Belichtung: 10,- DM pro Film (24x32 cm)

zzgl. 10,- DM Einrichtung, PP u. MwSt. 
größere Mengen zu Sonderkonditionen

4C-Lithos mit Proof: jede Größe bis 40x50 cm
Drucksachen: Geschäftspapiere, Prospekte,

Broschüren, Aufkleber, u.v.m.
Alles In 1 a-Qualitat zu Super-Freisen. 

Fordern Sie unser Angebot an!
Druck- & Werbeagentur Kerstin Hinrichsen 
Ziegeleistraße 7 37627 Stadtoldendorf

0 55 32-20 21 RX 0 55 32-12 99

DATEN- KONVERSION
Je d e  e x a k t  d e f in ie r t e  K o m b in a t io n

b e lie b ig e r1 Ein-*=» A u sg ab e-D ate ifo rm ate  
Begrenztes Angebot bis 31 7.1994: DM

pro konvertierte D ate i.................................19,-
♦ pro unbekannte Formatkombination.... 39 9 ,-  

od.r+pro uns bekannte Formatkombination ..5 9 ,-  
+ pro Auftrag (Abwickl.-/Versandkost.)..3 9 ,-  

Datenträqer: 3 f -  und 5i-D isketten, PC/MS-DOS 
(.uch Atari) Standard-Formatierung 360 KB /  720 
KB /  1,44 MB. ungepackt.

^  B l p U l n f o r m a l l k a r  Oskar Fuhlrott
Vorn Barkholt 22 b 

T«i./F.x 040 / 603 65 48 22359 Hamburg
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Belichter-Rubrik

CLN,

Hamburg
•  jTUFl JOBS, Hamburg

J B j Darksoft Systenis//AVAISm
Kreative Geschäfts-1 
drucksachen, Berlin '

Amsterdam
Kraft, Schulz & Partner, 

Bott

Atelier Göpel, 
Ess<

PPS, Düsseldorf

Lauer, Düsseldorf
#  Brüssel

URWA, Biel
#  Bern



DTP-Dienstleistunqen
Adressen und Leistungen von DTP-Dienstleistungszentren für qualitativ hochwertige DTP-Dokumente 
Name, Adresse Ausstattung Service
3 0 0 0 0
pictura. Werbung Studio Computer
Am Lindenberg 10,35410 Hungen IV
Tel. (06402) 2836, Fax (06402) 3131 / Berlinerstr. 14.
35080 Bad Endbach, Tel. (02776) 8694, Fax (02776) 6271

Shinko 24-bit Thermosublimation, Video Scanning 
& Bearbeitung, Übernahme & Druck von Photo­
CD & Video-Bilddaten, 650 MB n  J r t l i  m  
MO-Disc, AGFA-Scanner, Plotter

Echtfarbenausdrucke (16,7 Mio. Farben/keine Raster) auf Papier 
und Folie, Fotostudio, Industriefotografie, Übernahme von MAC- und 
DOS Dateien, EBV, Scan und Plotservice, Belichtungen und 
Videoproduktion, Systemlösungen & Schulung

4 0 0 0 0
PPS.Photo-Fachlabor GmbH
Hüttenstraße 41,40215 Düsseldorf 
Telefon (0211)3947-0 
Fax(0211)9947-176

Kodak Photo CD 
Workstation PIW  4200

Professionelle Rlmentwicklung und Überspielung von Negativen und 
Dias auf MASTER Photo CD und PRO Photo CD bis zum Format 
4 x 5*. Photo CD-Beratung, Kopieren von Photo-COs, Thermosublima- 
tionsausdrucke von Photo-CD Bildern, Erstellung von WRITABLE CDs

Darksoft Systems//AVANTI Belichtungsservice. 
Inh. Ulf Dunkel. Alter Postweg 6,49624 Löningen 
Telefon (05432)4306
Fax (05432) 30820, Mailbox (05432) 30565

Linotronic 300 R, ATARI TT+FALCON, MO-Disk Belichtungen (Calamus 1.09N, S, SL), 4c-Bildverarbeitung, 4c-Proofs, 
128 MB, PhotoCD, W P 88+44 MB, , Dateigröße b. 240 MB, Text-, Satz- & Anzeigenagentur, DTP (über 2000
Laserdrucker, HPDJ 500 + 550C _ _ _ _ _ _ _ _  Schriften), Systeminstallation & Schulung, Adreßdatenerfassung & Kon-
Farbscanner EPSON GT 6000 AVAN 11 vertierung, Infopost-Portoanalysen, Lettershop (MAIL Service & Direct Mails

Belichter-Rubrik
Adressen und Leistungen von DTP-Belichtungszentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente 
Name, Adresse Belichter Service
10000
Kreative Geschäftsdrucksachen
Poschinger Straße 32a, 12157 Berlin
Telefon (03017935019
Fax (030) 7935119, Modem (030) 7935219

Linotronic 70 Belichtungen aus Calamus und DAs Layout auch sofort incl.
Kaffee, Belichtungskonten mit auflagenunabhängigen Preisen, 
Übernahme von Photo CD Daten, Scanservice mit AGFA Arcus Plus, 
Satz, Layout Logos, Druckabwicklung. Infobroschüre anfordern!

Schwarz auf Weiß Fotosatz + Grafik
Siemensstraße 74,12247 Berlin 
Telefon (030) 7969853 
Fax(030)7967567

20000 
JOBS
Schinkelstraße 9,22303 Hamburg
Telefon (040) 276433
Fax (040) 276433, Mailbox (040) 276302

AGFA Accuset (Format 355 x XXX), 
Shinko-Farb-Thermosublimation, SO lW arZ  
HP-Laserjet 4, Tinte Canon B JC  800,
AGFA Arcus Plus

Linotype-Hell UX 70 
Diabelichter CI 5000

Druckauftragsabwicklung, kompl. Layoutsatz durch gelernte Schrift­
setzer, Belichtungsservice für Calamus-Dokumente, Staffelpreise, 
Scan-Service, Thermosublimationsdruck A4, Laserdruck 600 dpi 
Belichtungen 600-3000 dpi, PostScript-Belichtungen auf Anfrage!

Farbscans bis 5000 dpi für Auf- und Durchlicht 3D Bildbearbeitung, 
Retusche, Separation und (Dia-)Belichtung, Konzeption, Gestaltung 
Layoutsatz, Massensatz, Korrekturlesen, Beratung, Kaffee, Express- 
und Overnight-Service, Farbausdrucke.

C IN
Kieler Kamp 49,24306 Plön 
Telefon (04522) 8484 von 9 - 22 h 
Fax (04522) 60167, Modem (04522) 8486

3 0 0 0 0

Hell UX Imagesetter,
Übernahme von Kodak Photo CD Bilddaten, 
Trommelscans, auf Wunsch mit Montage. Info 
anfordem, Agfaproof, OPTOSCANdrum

ZzO
Türkstraße 4,30167 Hannover
Telefon (0511) 1316277
Fax (0511) 1316298, Modem (0511) 1316298

Ultre 70

art direct prante & schmitz
Vahrenwalder Straße 257,30179 Hannover 
Telefon (0511)671514 
Fax(0511)372221

Ultre/Linotype Hell, 
Polaroid CI 5000

4 0 0 0 0
Lauer Lasersatz & Cut Service
Ellerstraße 180,40227 Düsseldorf 
Telefon (0211)720309
Fax (0211) 722912, Mailbox 24 Std. (0211) 722822

Linotype/Hell UX 70 ■■

Design Studio Herbert Wahrmann
Am Leveloh 13 D, 45549 Sprockhövel 
Telefon (02324) 71722, Fax (02324) 73716 
ISDN-DFÜ (02324) 972026

Linotronic 530, RIP 50 
Linotronic 300 R mit RIP 4

Scanservice/Wechselplatte (Trommelscanner - 4000 dpi), Bild/Text/ 
Monatge, 4C-Separation & Belichtung von 1.09N, SL, Didot 
Dokumenten, Highspeedmodem, Datenarchivierung auf DAT- 
Streamer Tape (2GB), Blitzservice, Plottservice.

24 Stunden Belichtungsservice, Blitzservice: Didot Calamus, DAs 
Vektor und PostScript. Datenübermittlung: DFÜ/Mailbox, Syquest, 
opt. Medien (a.A.), Farbdruck-, Farbscan- und Layoutservice, 
Druckabwicklung, SW-Vertrieb. Weitere Leistungen auf Anfrage.

Belichtungss. f. Calamus 1.09/SL, Didot u. Retouche Professional, 
PostScript- u. Diabelichtungen, Druckverbindliche Farbproofs, Scan- 
serv. b. 1200 dpi/30 bit Auf- u. Durchsicht Satz, Layout Entwurf, 
Konzeption u. kompl. Druckabwicklung, Beratung, Hard- u. Software.

Belichtungs-Service für Calamus-Dokumente, DA's Layout + Repro, 
Halbton-Rasterungen, Farbseparationen, Scan-Service, Photo CD, 
Satz + Layout Schneid-Plott-Service für Schrift und Grafik von allen 
gängigen Vektorformaten.

Sofort-Belichtungen ATARI, Macintosh, MS-DOS, NeXT, Feindaten-, 
Rachbettscans, PhotoCD, Fuji-Farbproofs bis A2 auf Original-Auflagen- 
papier, Folien-Cuts bis B 116 cm, Sofortservice o. Aufpreis, Festpreise 
o. Einrichtungspauschale, 24 h ISDN-DFÜ, Farbdrucke, Full-Service
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Belichter-Rubrik
Adressen und Leistungen von DTP-Belichtungszentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente 
Name, Adresse Belichter Service
M BB  Design
Waldring 90,44789 Bochum 
Telefon (0234) 335577
Fax (0234) 332325, Mailbox (0234) 332325 (24 h)

DTC Calamus Setter 3000

MBB
Belichtung Ihrer ATARI Calamus-Dokumente von Diskette, 
Wechselplatte, CD, 24 Std. Mailbox-Serv., 4-farb Proofs bis DIN A2, 
4-farb Andrucke bis DIN A I, 4-farb Lithos (Projektionen) bis DIN AO, 
Scan-Service, Dias, Platinenlayouts, Folien-Schneid- und Plottservice 
Ihrer Dateien für Beschriftungen aller Art Offsetdruck (Prospekte, 
etc.), Bogen-Affichen (für Plakatwände), Rotations (Zeitungs)-druck, 
Siebdruck, Displays, Großfotos, Großdias...
Sie sollten unsere Preise erfragen.

D E S I G N

Atelier Göpel GmbH, Druckvorlagenherstellung
Wandastraße 10,45136 Essen 
Telefon (0201) 256665 
Fax(0201>250119

AGFA ACCUSET1000 ¿ftO/fGi
göpel

Professionelle und tonwertrichtige SL-Sofortbelichtungen bis 356 mm 
mit max. 3000 dpi, 80er Raster, Dokumentfinishing, Pre-Press- 
Fullservice, Fotografie, traditionelle Retusche, Feindaten-Scans, 
Proofs/Andrucke, 4c-Auflagen im Trockenoffset bis 100er Raster.

Kraft Schulz 8i Partner
Böckenhoffstraße 7,46236 Bottrop 
Telefon (020411687027 
Fax(02041 (689620

Hell Linotype UX 70

Kraft Schulz &  Partner
ATARI - Belichtungsservice

ATARI Belichtungsservice für CALAMUS und DIDOT, PostScript- 
Belichtung, direkte Halbtonrasterung, Scanservice (Epson GT 6000), 
Grafikvektorisierung, Druckerei, Plotterarbeiten, Schriften: Compu­
graphic, Linotype, div. Designerschriften

MH-Belichtungsservice
Südring 31,48231 Warendorf 
Telefon (0258116719
Fax (02581) 632487, Modem bitte anfragen

Calamus Color Setter 1000 
(baugleich mit AGFA ACCU SET)
Übernahme v o n ________________
Kodak Photo CD Bilddaten /V rBefchuigsæiviœ

24-Std. Belichtungs-Sofortservice Calamus 1.09N/SL,
Wechselplatte 44/88 MB, High-Speed Modem, Satz- und Scanservice 
iTrommelscanner), Lieferservice auf Anfrage, 4-farb-Belichtungen.

Druck- 8i Verlagscooperative 85 GmbH
Kommenderiestraße 41,49074 Osnabrück 
Telefon (0541)26460 
Fax (0541129354

Linotronic 300 R Belichtungen in Osnabrück für Calamus, DA's Layout + Repro 
10541/26460) und MAC (0541/28998) von Diskette und Wechselplane 
bis 2540 dpi, bis DIN A3 (305 mm) auf Film und Papier, DTP-Satz, 
Gestaltung, Druck und Verarbeitung.

5 0 0 0 0
Rolf Rocke Computer
Auestraße 1,51379 Lverkusen 
Telefon (02171)2624 
Fax (02171(47448

6 0 0 0 0  
VEKTOR
Belichtungsservice und Werbebeschriftung
Robert-Koch-Straße 2,65479 Raunheim 
Telefon (06142) 23186, Fax (06142) 21447

Linotype/Hell UX 70 
Polaroid-Rekorder 
CI 5000

Linotronic 300

Rolf Rocke ComputerR

¡4í/or

Belichtungen bis zu 304 mm aus Calamus, Didot BW/CD, Retouche 
BW/CD, ATARI-PostScript-Dokumenten und Diabelichtungen, Scan­
service mit Epson GT 8000, Datenübernahme per Disk 720 KB/1.44 MB, 
Wechselplane, 512 MB Optical-Disk oder High-Speed-Modem.

Calamus-Belichtungen (1.09N, SL) von Diskene, Wechselplane und 
Mailbox, Schneidplon-Service, Vektorisierung, DTP-Full-Service, 
Durchführung von Komplettaufträgen, Barcode 39/EAN-Code- 
Belichtungen, Scanservice.

GraphiType Bernd Schräder
Schraudolphstraße 18,67346 Speyer/Rhein 
Telefon (06232) 71056 
Fax(06232)76763

7 0 0 0 0
Piacenza + SIEGMANN,
Ges. für Werbekommunikation mbH
Helferstraße 3,73430 Aalen, Herr Starz 
Telefon (07361) 9573-0 Fax (07361164079

8 0 0 0 0

Schw eiz
URWA Informatik AG
Bözingenstraße 133, CH-2504 Biel 
Telefon (032) 413535 
Fax (032)421657

Linotronic 300

DMC 3000 E. DMC 3000

TYPE

media one, Werbeproduktionen GmbH
Benzstraße 28,82178 Puchheim b. München 
Telefon (089) 8901310, Fax (089) 89013199 
Mailbox (089) 8002517, (089) 808/54

Linotronic 330 mit RIP 40 XMO 
Linotronic 260 mit RI P 30 
Linotronic R 3020 PS mit RIP 60

AGFA ProSet 9800

I Calamus-Belichtungen auf Film und Papier, Satz und Satzerfassung, 
Grafik, Layout für Anzeigen, Broschüren, Zeitschriften, 
Buchillustrationen,
Schriften: Compugraphic, Linotype, URW, div. Designer-Schriften.

R á í 4 0 4 , +  S I  E L  M A N N
GESELLSCHAFT FÜR WERIEKOMMUNIKATION M IR

Digital-Utho-Service: Satz, Scans (4-farb, s/w, Dia, Aufsicht), 
Calamus SL, Text-Bild-Integration, Farbausdrucke, Belichtungen, 
Modem, Beratung, Schulung, Schriften: DMC, Serials, Divis.

Belichtungsservice für ATARI, DOS, Apple, NeXT, Layout Satz, 
Gestaltung, Druck, DTP-Beratung, Mailboxservice, Aufträge per DFÜ, 
High End Scanservice mit Linotype-Hell Trommelscanner S3700, 
Schriften auf Anfrage.

ATARI DTP-Belichtungen, Scanservice, Beratung, Verkauf, Installation, 
Support von DTP-Systemen, Netzwerkinstallationen.

Schriften: DMC Classic Types.

reto's PrePress. R. Battaglia
Steiggasse 2, CH-8400 Winterthur 
Telefon (052)2136240 
Fax(052)2136292

Linotronic 230 Calamus- und Didot-Belichtungen. Scan-, Repro-, Retouche- und 
Schneidplott-Service. Farbverarbeitung, Farbseparation. Satz, Grafik, 
Schulung, Beratung, Support Kurz gesagt: Druckvorstufe von A-Zl
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E in ka u fs fiih re r

Hier finden Sie Ihren 
A tari Fachhändler

Kiel

Berlin
ATARI Competence Center '  A PP l £- System hei n ille r 

Newton Express Service Partner

autorisierte Fachwerkstatt mit Eilservice

'"i| d a t a p I a y
das Beste was Ihrem Computer passieren kann

Bundestillee 25 • 1071" Berlin 
Tel.: 030/861 91 61 • FAX. 030/86133 15

A l l  KINK GUTE IDKK KO M M T ES AN

Ingenieurbüro für Software & I 
! C a . f . l . r a i l . n f l y gni J

x  Hard- und Software 
^  Telekommunikation 

Kopiertechnik 
ir‘ Büroeinrichtungen
X  Partner für Schulen und Universitäten 

(Rabatte für Schüler und Studenten)

*  10247 ■ Berlin Proskauerstr. 32

"*3
0  z
01 QC
sO

UisC

Schminder & Treffer GbR
KHIÄMO)

A »  ̂ ajodYerkauf/ron I
FTeperatur & Versandservice

Neckarstraße 6a Fax 030/687 5104 
12053 Beriiri NeujsöWKTel 030/687 03  85 
Mo-Fr 10X50-1800 Sa  1000-1400 
Handleranfragen erwünscht ! \  \

A  D A T A S O U N D
C o m p u tere lek tro n ik  & Tontechnik

ATARI-SERVICE-CENTER
HARDWARE Festplatten, Speichererweiterungen, Scanner etc etc 
EDV-FIBU und Faktura Programme, Einarbeitung/Kurse, Service v Ort 
StemOerg Station Cubase Audo, MJDl-DEMO-Stud»,Musikequipment

12049 BERLIN (Neukölln) - Schillerpromenade 24
S 622 86 04 • FAX 621 71 28 Nahe IFBahn Leinestroöe 

10-13/15-18 h u nach Vereinbarung - Eigene Fochwerkslatt im Hause I

Hamburg
Tel 04183/50387 Fox 04183/50387

unternehmenssupport
BSS Plus -> W arenw irtschaft &  FIBU
Atari -> R echner &. Peripherie

jobis Falcon Tower
Analyse - Konzept - Vertrieb - Installation - Schulung - Service

Q.M.A.
Wandsbeker Chaussee 58 
22089 Hamburg

Einziges, autorisiertes Atari-DTP-Center 
in Hamburg.

Telefon: 040 / 25 12 41 5-7

Lüneburg

Sienknecht
Bürokom m unikation
Beratung  - V erkau f - W erk sta tt

Heiligengeiststr. 20, 21335 Lüneburg 
Tel. 0 41 31 / 4 61 22, Btx 40 24 22 
Mo.-Fr. 9.00-18.00 und Sa. 9.00-13.00

Elmshorn
Versandservice

Hinsch & Partner GbR
- Computer und Zubehör -

Der Versandservice aus dem Norden

Servicehotline/Fax: (04121) 7 70 54
Hardware
Software
Zubehör

rund um Atari (...und noch viel mehr)

Ch. Hinsch &  Partner GbR 
Rethfekter Str 52 - 25337 Eknshom

Die größte Auswahl an Hardware, Software und Zubehör für

AATAI 3  

in Kiel
ATARI DTP ♦System Center, Calamus Profi Center, Fachwerkstatt

Computer&Service
Gutenbergstraße 2 • 24118 Kiel 

Telefon: 0431-569444 • FAX: 578520

Layout-Service-Kiel
L an d eshaup ts tad t k i d a ^ j k ^ i g - H o l s t e i n

AATAßfe
O
A ATARI

Developer 
documentation 
kTO S 1.0 - 5.0a

F Ä L C O N d
16 MByte-Kain Kat
■aus e igene r t e r l  

M il 0  W ait
Ping! 

BHates.

order Str. 83, 
R i l ó  Kiel 

P P T 0 4 3 H 8 0 9 6 6 /7 5 , 
Fax.: 17080

Bremen

D HTH
D IE  S Y S T E M - P R O F IS

Hard-u. Software GmbH

ATARI-DTP Center 
CALAM US-Prvfi-Center 

3K- Com pnterbild

Faulenstr. 48-52 
28195 Bremen 

0421/170577+170169 
Fax 0421/12870

KTBKJ-Service
Willi B. Werk

Osterfeuerbergstr. 38 
D-28219 Bremen

Tel. 04 21 / 39 68 6-20 
Fax 0421/39686-19; Btx042175116

Edewecht

TIM Soft- & Hardware
Vertriebs- u Handels G bR  

H elfers-Jeddeloh
AflTRRI w as sonst

Hauptstr. 67, 26181 Edewecht 
s  (04405) 6809 Fax 228

ATARI-System-Center
Hardware -  Software - Beratung 

_______  Service Werkstatt

Hannover

A  ATARI
autorisierter Systemfachhändler

digital data deicke
Mo. bis Fr. 1 0 -1 8  Uhr 

H annover Nordring 9  -  Tel.: 05  11 / 6 3  70  5 4 ..5 6
(siehe Großanzeige 3.Umschlagseite)

Marburg

Inh Carsten Meissner *
Atari ST/E/TT • Falcon030 • Jaguar 

Apple Macintosh • IBM/PC+Kompatible 
Am Krekel 47 ¿$039 Marburg
Tel: 0 64 21 / 1 30 12 • Fax: 0 64 21 /1 40 12

24h-Hotline: 01 72-6804672
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Göttingen Steinfurt Köln

Braunschweig
COMPUTER FÜR PROFIS - CAD - DTP - V M E - SYSTEM E

DICKERS
Datentechnik

38159 Vechelde • W acholderw eg 4 Q  05302-5692 

CO M PU TER  FÜR ZU  HAUSE - V ID EO  - A U D IO  - M ID I

Habichtswald

REITMAIER
M u s i k e l e k t r o n i k

ATARI-Systemfachhändler
Hardware - Software - Zubehör

MIDf-Technik
BÜHM-Vertragshändler

Parkstraße 9 • 34317 Habichtswald • Tel. 0 56 06/98 12

Düsseldorf

Hard und Software 
Werner Wohlfahrtstätter
Atari Ladenlokal
Public Domain Irenenstraße 76c
Atari Spiele 40468 Düsseldorf-Unterrath
Atari Anwender Telefon (02 11) 42 98 76

dCScOMPUTER
----------------------------------------- J ö r g  B a u h a u s
Computer Drucker Festplattensysteme 
Gehäuse Monitore Software Zubehör
Versand Alt-Mederkassel 122 40547 Düsseldorf 

Tel 0211-551222 Fax 0211-551276

Geschäft Mo-Fr 15-1830 Sa  9-1300Uhr
Am Staatsfast 88 40599 Düsseldorf

V  Telefon: 0211 -745030 J

Mettmann

G E N G

ATARI System Center
Ladenlokat fcichstraße 20. 40822 Mettmann

lei 02104/22712 (9°°-18T. FAX 22936 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 14“  bis 18"

Bitte beachten Sie unsere laufenden Anzeigen!

CBS GmbH
COMPUTERSYSTEMF

48565 Steinfurt • Tecklenburger Straße 27 
Telefon (0 25 51) 25 55 • Fax 25 37 
49324 Melle • Haferstr. 25 • 05422/44788

*  CMC ca /cu n u s 
¡5 3 K  R etouche + D idot

< Oesktop Publishing Cen
Dortmund

M idi & Computer S y sleme
Baroper Bahnhof Str. 53 44225 Dortmund/Barop 

Tel 0231-759283 Fax 750455

ATARI MIDI CENTER - EPSON - ACORN CENTER 
Wir sind autorisierter ATARI * EPSON - ACORN Händler

und wir helfen Ihnen gern ln Sachen. .. 
Hardware. Reparatur. Einbau. Zubehör. Midi. 19"

• Falcon Harddisk Recording Vorführung Samstags *

33
B«

cc Computer Studio GmbH
Elisabethstr. 5 44139Dortmund 

Beratung - Serv ice  * Verkauf - Schnellversand

ATARI Systemfachhandler 
AT- 386/486 Peacock Amstrad CGCAT 

Drucker NEC Star Brother

Tel 0 2  31 / 95 2 0  8 0  - O  Fax 95 2 0  8 0  - 99

A ATARI
--S&SSÏ* I
Computer • Erweiterung • Zubehör ■ Reparatur i

!9je r  & rfacii
U m lers lra ß e  H I  • 44027 D o r t m u n d  P o s t f a c h

Gelsenkirchen
f i -
î'. li i

o . . t  i " '  '  \  .  - y ' . ' - j ' - 1

? :
a t ; tjr.l •!-* V. r

a-íi

(j S» *  Ari» l CoMWTEI^t CENtàk^ TÍ

Ihr Atari Profi 
lin n  ' n K ö n̂UlcR TeL0221/4301442 

Fax.0221/466515
S Kölo 41 M rw iw m ti 72

Wir bieten Ihnen: günstige Preise. 
Bauteile-Service-Werk statt 
Verkauf-Desktop-Drucker

TEAM
Computer GmbH

Hard- & Software • Beratung - Verkauf - Service • ladentokal

ATARI Competence 
Center - KÖLN

Klettenberssürtel 5 
Tel.(0221)466774

• 50939 Köln
• Fax 466775

Michael Nolte
Vertrieb von Computersystemen
Spezialisiert au f Anwendungen
und Software für Atarl-Computer
Vasters Str. 10. 5082S Köln
Tel.: 0221-558269 Fax: 5504629
Büroze lten noch Vereinbarung. Ke in Laden loka l 

R eparaturserv ice durch Vertragswerkstatt

Fachhändler

M
Leverkusen

Com putersystem e 

DTP EBV CAD 
Rolf Rocke Reparaturen

Com puter
Service

Auestraßel, 51379 Leverkusen 
Pf. 300710, 51336 Leverkusen
Tel. 0 21 71 - 26 24, Fax 0 21 71 - 4 744 8

Würselen

Ihr kompetenter Partner für
• ATARI - Computer
• Hard- & Software
• ZyXEL-Modems etc.
• drive- Distributor

Händlerpreisliste gegen Gewerbenachweis !

ED /
Christian Bontenackels
Beethovenstr 5 • 52146 Würselen 
Tel (02405) 72307 • FAX 74369

Bonn

M !ÜZLjl
ATARI-SYSTEMCENTER IN BONN

• Komplettes ATARI-Sortiment - Hord- & Software
•  Beratung & Service (auch Vor -  Ort)
•  N EU ! Schulung zu ATARI-Software
•  Firmenservice: Kauf m. Software & Lösungen 
Kapuziner Str. 8 I Tel. 0228 / 695833
53111 Bonn FA X  0228 / 654443 n-*“ 1

In Bonn die Nr. 1 rund um ATARI !
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Bonn Frankfurt Worms

02 28 / 65 77 99
Die brandneue Preisliste mit 

Superknüllern wartet auf Sie! 
W ir  sind Ihr neuer Partner für 

Computer & Telekommunikation.

ATARI • ACORN • MS-DOS 

T U R T L E  d ir e c t
C o m p u terversan d

Solingen

A tari System Center Solinoen 
W ir bieten Branchenlösungen. 

z.B. für

/1 /le g a T e a m
Computer Vertriebs oHG 

Rathausstr. 1-3
42659 Solingen

Ruf 0212 /45888 Fax 0212 /47399

Bei uns werben bringt

GEW INN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag "S  06151/ 94770

3 BUF

Hagen

a a BvrÏ
Sp'tlfnifchAo*OJ* prfiietn

Axel Böckem
Computer + Textsysteme

Eilper Str. 29 • 58091 Hagen 
Telefon (0 23 31)7 34 90

e im a n n  
computer

ln der Römerstadt 249/253, 60488 Frankfurt/Main
Tel069- 763409,Fax 069-7681971, MB 069-761083 
DTP und M ID I Vorführungen, Termine auf Anfrage, ein 
gut sortiertes Ladengeschäft und eine Fachwerkstatt

erwort*"Si* 1 C A LA M U S
Autorisierter Fachhändler für:

A  ATARI
I Acor n t
Panasonic 
MS-DOS

PROFI
CENTER

SEC
Darmstadt

Computer Profis
Com putersystem e & Bürokom m unikation

La g e r it ra ß e  I I «  6 4 2 9 7  D a rm ita d t E b en ta d t  
Telefon 0 6 1 5 1 /5 9 6 4 4 0  • Fax 0 6 1 5 1 /5 9 6 4 4 1

Der Hardware-Profi 
Computertechnik 
!n^°^>chneider

Computer • Kopierer 
Bürokommunikation

Beratung • Verkauf - Reparatur
Ostendstraße 1 
64319 Pfungstadt

Telefon: 06157-4749 
Telefax: 06157-4749

Taunusstein

KEYBOARDS 4- COMPUTER
MIDI / Notensatz 
Software / DTP 
Datenbanken 
Zubehör / Werkstatt
A  ATARI

65232 TAUNUSSTEIN - NEUHOF 
Georg-Ohm Str. 10 

Tel. 061 28 / 7 30 52 Fax 7 30 S3

Computersysteme
GmbH

67547 Worms • FriedrichstraBe 22 

Telefon 0 62 41/67 57-18

Neckargemünd

GdbR

Soft—u. Hardwareservice; 
Computerbau; Netzwerke

67151 Netkorgemünd Im Brühl 4
Tel:06223/72095

BBS/Fax:06223/73007

Stuttgart

Backnang

i l lP • «i

¡er
» t a d »

Computer Studio GmbH
Sulzbacher Str. 128/1, 71522 Backnang
»07191 /1528+29, FAX 07191 / 60077

Tübingen

Maintal

LRND0LT-COMPUTER I r
A  Beratung - Service j- i »  

Verkauf - Leasing
ATARI Finanzierung

63477 Maintal-Dömigheim. Robert-Bosth-Straüe 14 
Tel.(061 81)4 52 93 Fax (061 81)43 1043 

Mailbox (0 61 81 ) 4 88 84 Btx *2 98 99#

W ä h l e n  S ie  e in f a c h

( 0 2 2 8 )  6 7  7 0  21
Tetetax (0228) 67 702-11

A  Apple F&L* S tü tzpunk t
6  lehre SmdermodeUe und Konditionen

DON’T PANIC
Computer-Komplettlösungen GmbH 

Pfleghofstraße 3.72070 Tübingen 
Telefon 070 71-92 88-0 

FAX070 71-92 88-14
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Karlsruhe

EPSON A  ATARI
S Y S T E M H Ä N D L E R

m m m ii
Durlacher-Allee 30 •76131 Karlsruhe 

Telefon 07 21/ 69 68 78 • Fax 69 80 64

Konstanz
TH OM A S  K O B E R T  C O M P U T E R  B j  ■

■■ r. X .TKC
A T A R I  "  ■■■ ■"
SYSTEM ■ ■

i - r p Q  B L A R E R S T R A ß E  31
U t l N  I t h  7 R 4 R 9  K O N S T A N 7
p p »  i T p p  B L A R E R S T R A ß E  31
U C IN  I t h  7 8 4 6 2  K O N S T A N Z

T E L  0 7 5 3 1 /2 0 2 6 9  
KOM PATIBLE P C ’ S  F A X  0 7 5 3 1 /2 7 5 6 4

Freiburg

M i SYSTEWM  ■ S f l H j  79100 Freiburg 
^  ’ " ^ w  f l  Rehling-,Iroße 1 

I  V  A l  0761706321

COMPUTERSYSTEME cpc
Ulm

ATARI
CENTER

ß SM M M
COMPUTER & WERBEDES N

nur
vCe'T' lupenreine

Atari-Ware!
J  Wassermann & A. Kneissle GbR FrauenstraUe 40 

D - 89073 Ulm Tel 0731/22551 Fax 9217612

München

SOFTHANSA
Avfortstartar A TA R I-Systam fachh önd lar m H gro6ar 

Auswahl an Soft- » M  Hardware rund um da«
Atari ST/STE/TT/Falcon * Elnbautan * Reparaturen

•ISS« München (Oiautng). UntarsbargatraSa 11 
(U1/U1 Haltestelle, 7 Fabnalnafan vom HSHf.)

Öffnungszeiten: Montag - FroHag «.SO - 11.00 Ubr 
a. 15.00 - 16.00 Ubr (aaOar Mittwoch NachMittag)

«  069/697 22 04 FAX 692 46 30

Holzkirchen

Autorisierter ATARI-Systemfachhändler

M
M ü n zen lo h er G m b H
Tölzcr Str. 5 , 83607 llolzkirchen 
Tel. 0R024/UII4 . Fax. 08024/49079 

Service und Beratung sind bei uns inklusive.

Grassau i. Chiemgau
fe i 08641/5024 !jobis Fax 08641/5027

unternehmenssupport
BSS Plus -> Warenwirtschaft & FIBU
Atari -> Rechner & Peripherie

jobis Falcon Tower
Anatyae - Koiugpl - Veitncb - Inüoltation - Schulung - Service

Erfolgreich werben

Sprechen Sie mit uns.
Heim-Verlag S  (06151) 94770 b u f

Augsburg

Com puter

ATARI COM PETENCE CENTER
HAndleranfragen erwünscht

Schwalbenstr. 1 • 86157 Augsburg 
•Telefon (08 21) 52 85 33 oder 52 80 87 

Fax (08 21) 52 75 05 
Computer Vertriebs- und Software GmbH

Memmingen

m - m n im im m
ATARI HARDLARE SOFTWARE REPARATUR SERVICE

SloaH gepr Technda« (NT) Asel Gefwngar 
SchnoKtwag 1
87700 Memrrnngen/Eisenburg 
lei 08331/86373

Dpt firm Mtl Hpm fmjrrfltrhm Servtre 
tel rirr rttnilr Upq zu Ihrer fYohlrwlc-ynql

2 l

Teltow

ATARI & PC's'
W i r  f a l l e n  a u f

, wodurch ? 
guter Service und günstige Preise

Computersysteme Gobernatz
14513 ÜBltow Hoher Stenweg 7 * Tel/Fax (03328)4/0723

Dresden

DCC
* Systom orw oN arunoon

Dresdner Computer Center GmbH 
Kaitzer Straße 82 
01187 Dresden 

Tel : (03 51) 4 71 88 65 
Fax : (03 51) 4 71 96 52

ÖSTERREICH
A-1040 Wien

Ihr Atari -  Sp ezia list in W ien
Hardware -  Software -  Sorvtce

Computer - Studio
Wohonor Qaaaliscnaft m.b.H.

A -1 0 4 0  W ien • P an ig ig asse  1 8 -2 0  
Tel. (02 22) 5 05 78 08, 5 05 88 93

SCHWEIZ
CH-4900 Langenthal

computer-shop
Im Zentrum von LongenthalATARI

Computer * Software 
zum Testen und Ausprobieren

Bahnhofstraße 2a 
CH-4900 Langenthal 

063/230080

CH-5600 Lenzburg

SK-Computerservice Kuhn
ATARI

• Wir und eine von ATARI autorisierte Reparaturwerkstatt
• In unserem Hause befindet sich das Ersatztetllager für die Schweiz
• Verkauf von Neugeräte an Endkunden
• Verkauf von Zubehör zu ATARI Geräten (ohne Software)

MSDOS
• Verkauf von MS-DOS Geräte der Marken TARGA und AS! mtd Zubehör
• Verkauf von Printern der Marken HP und STAR

VERTRETUNGEN
• HARD und SOFT Castrop-Rauxel BRD (sämtliche Artikel)

Lenzhardstraße 16 • CH-5600 Lenzburg • Telephon 064 / 52 14 15 
Bestellungen • Telephon 064 / 52 14 16 Technik • Fax 064 / 52 14 55

C H -9000 St. Gallen

kursiv
KURSIV Karsten Risseeuw 
Tambourenstrasse 36 
CH-9000 St.Gallen 
Fon/Fax 071-28 76 25

Preisliste anfordern!
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Kleinanzeigen
Biete Hardware

I/O-Interface, AD-Wandler, etc. 
Into: Tel.: 07131/161151 'G

Diskettenstation ab 89,- DM Tele- 
ton: 089/806823 *G

Atari TT 030, 4+4 MB, 240 MB 
Festplatte, 2 Mon. jung, 3300,-. 
Monitor GS 148, 2 Mon., 250,-. 
OMIKRON Basic 4.09, 550,-. Te­
lefon: 0911/722055

Platinen: 2/4MB ab 19/28 DM; A- 
HD-Modul 20 DM (kpl); Toscard 
35 DM; SCSI-Contr.; VGA-Adap- 
ter; Reparatur; 2/3 DM Kpl. 195/ 
230 DM; Einbau +45 DM; Tel/ 
Fax: 07931/8390 *G

1 GByte IBM0662 SCSI Harddisk 
TT formatiert und getestet. DM
1978,00 incl. MWSt. Tel.: 06441/ 
74845, Fax: 76943 *G

HANDY-SCANNER (64GS) 
199,-; Hardware UHR-ST ab
29,95. ''Sonderpreisliste gratis" 
Electronic Service, Telefon: 
02366/43865 'G

Mega STE2, 2MB RAM, 48 MB 
HD, SM 146, SM 124, EPSON LQ 
850 24-Nadler, orig. Software, 
Cypress 1.6, 1st Base 2.0, 
CSTEX, Speedo GDOS, viel 
Shareware u. PD’s, Telefon: 
07351/13615

Atari Mega STE 2, 100 MB Fest­
platte, 80386 SX Emulator, Tasta­
tur und Maus, Monitor SM 124, 
Preis: 1700,- DM. Tel.: 0981/ 
94860

2,5 MB f. ST 140 - DM, Leerplati­
ne 9,- DM, TT Netzteil 90,- DM, 
Gehäuse 80,- DM, 720 KB 
Floppy 30,- DM, 1,4 MB Floppy 
60,- DM, HD-Kit 15- DM, TOS
1.4,6 EPROMS 20,- DM, Junior- 
u. GAL-Prommer, Telefon: 0212/ 
208613

Mega ST1, KAOSTOS 350,- DM, 
SM 124 100,- DM, HBS 240, neu, 
16 MHz «. ST 100- DM, Tel.: 
0212/208613

MEGA STE 4,48 MB, HD Laufw., 
1a verpackt, 700,- DM Telefon: 
030/8239723

Megafile 60, VB 45- DM, Matlias 
Sarba, Tel.: 069/395136

Atari Laser SLM 605 erst 1100 
Blatt gedruckt VB 850,- DM, NEC 
P7 plus mit neuem Druckkopf VB 
400- DM, Tel.: 02351/61747

MEGA STE, TOS 2.06, 4 MB, 48 
MB HD, 2 HD-LW, Acorn Multi­
scan mon . Star LC-10 Color, BA­
SIC, -Comp., -Lit., orig. Spiele, 
kompl. nur 1500,- DM, Telefon: 
069/438094

DTP-Tower, MEGA 4/120, 25 
MHz, SM 146, Overscan, 44er 
Syquest, SLM 605, komplett DM 
2750,- DM, Tel.: 0871 /274401,10 
bis 18 Uhr

Star 24-10, 24-Nadeln, orig. Ver­
packung, m. Handb. u. Kabel, in 
Topzustand, 300,- DM, Tel.: 
039398/221

FALCON 030, incl. MultiTOS, 
SpeedoGDOS, 15" MAG Farbmo­
nitor und div. Programmen. Preis 
2200,- DM. Tel.: 0531 /508620 od. 
0531/500055, M. Pries

MEGA STE. 4 MB. 48 MB HD. SM 
124, Zus. 900,- DM, Handscan­
ner Charly 400 dpi inkl. Charly 
Image 3.0,400,- DM, auf Wunsch 
Deskjet 500, 450,- DM, Tel.: 
02303/52657

Matrix MatGraph TC 1208 für TT,/ 
TMS 34020, 2 MB VRAM, VB 

11500,- DM, Tel.: 08153/3255

Mega ST 1, 3 MB RAM, NOVA 
Grafikkarte, TOS 1.04/2.06, 
Overscan, SM 124, div. orig. 
Softw., DM 1099- VHB, S. Ra­
domski, Tel.: 0431/732807

1040er, SM 124, Genius-Maus, 
HD 30 MB, IMEX 2 (neu), RTS- 
Tasten, GFA-Basic + Compiler, 
Bücher, 40 PD-Disks u.v.m. FP 
1000,- DM, Tel.: 0221/871724

Verkaufe Epson LQ400 mit Unter­
lagen VB 200,- unter Tel.: 0821/ 
529623, nach 18 Uhr

Verkaufe Mega STE 2/24, SM 
144, jede Menge PD-Software 
für 800,- DM, Telefon: (Köln) 
02234/73845

HYPERCACHE+ 16 MHz Erw. 
110,-, SPECTRE 128 (inkl. orig. 
Mac-ROMs) 100,-, ext. 5,25" 
Floppy 60,-, Scarabus3 35,-, 
CADproject prof. 50-, Tel.: 
0202/437186

Falcon-Netzteil 100% okay, fast 
neu, 60,- DM, Tel.: 06462/5205

MEGA ST 2,60 MB Festplatte, SM 
124 Monitor, 2. Floppylaufwerk, 
AT Speed 16, original Software u. 
PD Soft., Telefon: 040/813628, 
VB 1189,- DM

48 MB Festplatte aus Mega STE 
wegen Einbau einer größeren HD 
abzugeben VB 200,- DM, Topzu­
stand. Tel.: 0651/12904

MEGA STE 4/48, SLM 605, HD 
Drive Falcon 16/80, Tower, SM 
146, SM 124 Geh. 19", GS 148, 
Festpl. 240 MB, Signum 3.1, Pa­
pillon, Notator Logic, HP Deskjet 
510. Preise VS. Tel. :038302/2130

Mega ST 4, AT-Speed C16, Ext.
3.5 HD-Disk-Lw., SM 124, SC 
1224 Farbmonitor 900,- DM, Sig- 
num!3 M 220- DM, Phoenix 3.0 
230,- DM, Script 500,- DM, TIM2 
150,- DM, LDW Power Calc 980,- 
DM Spitzen-Spiele 30-40 DM 
usw. VHS 1350- DM Telefon: 
09241/8652

SLM 804 Laserdrucker 650,- DM, 
DIDOT B/W100- DM, CDAR 504 
CD-ROM Lautwerk für ST/TT 
350,- DM, Frank Tel.: 02151/ 
778784 ab 21 Uhr

1040 STE, SM 124 für 350,- DM, 
M-Board mit 2 MB RAM bestückt, 
originalverpackt für 220,- DM, di­
verse Programme und Bücher für 
300,- DM . alles zusammen VB 
800 - DM. Tel.: 07021/82535

TT FAST-RAM-Karte, 4 MB, ATA­
RI 250,- DM, Telefon: 0221/ 
817500

ATARI-Komplett: 1040 STF, SM 
124, Star LC-10, Wordplus, nur 
600,- DM, Tel.: 05661/51602

HBS-240 incl. FPU 120- DM, HD- 
LW 3,5", neu 50- DM, Tel.: 
08246/396

Laserdrucker SLM 804, Toner, 
DMA-Bufferfür800,-DM, Hyper­
cache 030 68030/25 MHz für 
449,- DM mit CoPro 68882/25 für 
499,- DM, SPAT-Scanner/Druk- 
ker 200dpi mit Software für 450,- 
DM, Tel.: 0991/24832

ATARI STACY, 2 MB RAM, 40 MB 
HD, 1200- DM, Fax: +4175/ 
2322609 (Ch)

PAK 68/2, 68020/25 MHz, TOS
2.06 für 300,- DM, Tel: 069/ 
7891296

1040 STE, 2 MB, 2 LW, 350 - DM, 
Megafile 30 275,- DM, Tel.: 
06051/69737

Farbmonitor f. AMIGA u. ST(E) 
350,- DM, Monitor-Switchbox 
15,- DM, Charly Scanner 32 GS
150,- VB, Tel: 02443/1624

DATA-Light, schnelle Datenkom­
pression 50,- DM, MEGAFILE 30 
mit Software VB 350,- DM, Tel. + 
Fax: 05341/16130

Mega ST 1,2,5 MB, TOS 1.4 VHB 
750,- DM, Megafile 60 VHB 
450,- DM, Flachbettscanner A4
(Print Technik) VHB 590,- DM, 
Monitor SM 124 VHB 180,- DM, 
Tel.: 09966/751

MEGA STE 4/105 3,5" HD-LW, 
SM 124 Vortex 386 SX, Fast- 
RAM, Multi-TOS, Speedo-GDOS, 
1700,- DM, div. Software, Preis 
a.A., Tel.: 0541/386496 ab 17 Uhr

Int. Festplatte für Falcon, neu, aus 
Garantieanspruch 80 MB 350,- 
DM Tel.: 0223/28141

MEGA STE 4/48, SM 146, NVDI
2.5, MultiTOS 1250,- DM, Epson 
LQ 400 320,- DM, Avalon v. Stein­
berg mit Sounds 480,- DM, Tel.: 
02301/3077

Formula 1 GP u. Flightsimulator2, 
Europa-Scen. Disk, Archpeagos, 
GFA 3.0, Basic Bücher, komplett 
100,- DM, Tel.: 09732/4797

Atari TT 08,8 MB RAM, 60 MB HD, 
Big-Tower, Crazy Dots, Calamus, 
SL + 1.09, Cranach-Studio, Outli­
ne-Art., Avant-Trace, VRAM, 
NVDI und noch viel mehr für VB 
5000,- DM, Tel.: 07331/83137 
(Anrufbeantworter)

ST-BOOK mit 3 MB RAM und 42 
MB FP incl. Akkus, Ladegerät, 
PC-Maus mit Treiber und div. Zu­
behör! 3 ' MEGA ST in div. Aus­
baustufen, 3 '  Star LC 24-10, div. 
Festplatten, Phoenix, BASE, Pure 
C, STAD, Script 3.5, 1st BASE, 
CALAMUS 1.09, BTX Online, Tel.: 
0561/777769 tagsüber

Syquest 44 MB Laufwerk 290 DM 
und 7 Medien je 70 - DM, Tel.: 
06241/28211, ggf Anr.beantw.

Falcon 030 4/84 (SpeedoGDOS, 
MultiTOS, MusiCom), 32 MHz- 
Beschl. "SKVNK" (s. ST 9/93), 
RTS-Tasten, VB 2100,- DM, ext. 
SCSI-FP 240 MB Quantum, mit 
Falcon-Kabel, 600,- DM, Tel.: 
040/7127835

Verk. Atari Mega ST 1 ,2 ' Megaf. 
30, SM 124, Leonardo, Diskutant, 
Fibu, VHB 350,- DM, Chris Tel.: 
06241/78433
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MEGA ST 2 m. MEGAFILE 30, 
FSE-Festplatte 52 MB, Monitor 
SM 124 und div. Programmen 
(u.a. That's Write, Phoenix) we­
gen Systemwechsel komplett zu 
verkaufen, Preis: VB, Telefon: 
08304/411 ab 18.30 Uhr

Verkaufe guten ATARI ST mit 2 
MB RAM, s/w Monitor SM 124, 
TOS Extension Card, Logic Maus, 
Anwendersoftware: Grammar
Master (Englischprogramm), 1st 
Word, Mail, Adress, Extra 
(Schreibprogramme), ca. 30 Pu­
blic Domain Programme, Druk- 
kerkabel, Mauspad und Bücher. 
VB 500,- DM, Tel.: 05846/600

Wg. Systemwechsel zu verk.: 
Mega ST, 4 MB, TOS 2.06, RTS- 
Tasten, E-Screen, 19" Monitor 
TTM195,240 MB HD SCSI, Laser 
SLM 605 komplett 4000,- (auch 
einzeln) Tel.: 0451/496918, Fax/ 
Btx: 0451/4992908

1040 STF (Soundchip def.) 200,- 
DM, 520 ST + Floppy SF 314 DS 
200,- DM, 2 s/w-Mon. SM 124 je 
100,- DM, Farb-Mon. Thompson 
14" 200,- DM, Fax-Scanner Print- 
Technik 800,- DM, Tel.: 0451/ 
496918, Fax 4992908

19" Monochrom-Monitor günstig 
abzugeben. Tel.: 0911/676829

Für FALCON: HD (84 MB) 300,- 
DM, Gehäuse, Netzteil, Tastatur, 
Megafile-Gehäuse, Blitter Preis 
VB. MEGA ST 4 im Tower, 16 
MHz. Grafikkarte, VGA-Monitor, 
Wechselplatte und CoPro: DM 
1700,-. Tel.: 02638/6635

Wegen Neuanschaffung Atari 
Mega STE (4 MB RAM. 48 MB 
HD), SM 124, Genius-Maus, 24- 
Nadler Anitech (baugl. Olivetti DM 
124) und orig. Software m. Handb. 
WordPlus 3.2, Adimens 2.3, Olufs 
Steuer 93, Oxyd 1/2 zu verk. VB 
1150,- DM. Wolf, Birkenhof 9, 
99427 Weimar

( ST-Book neuwertig von Privat DM 
2500 - morgens bis 10 Uhr Tel.:; 
0231/105264 oder tags. 033205 I

Atari Laserdrucker SLM 605 FP
650,- DM, Tel.: 05241/34200

Pixel-Wonder V3.5, unbenutzt, 
nur 60,- DM, Tel.: 02151/409661

1040, Monitor SM 124 und Zube­
hör 1 MB RAM 300- DM, Tel.: 
05271/36371

Wegen System Wechsel: Atari 
1040 STF, 4 MB Ram, TOS 2.06, 
Festplatte HD-Seagate 248 MB / 
SCSI, SM 124, orig. Softw.: Sign. 
3, Phoenix 2.1, Papillon, Calamus
1.09, u.a. NVDI 2.12, viele Fonts 
+ Utilities zsm. abzugeben VB 
1950- DM, zweites Laufwerk 
5,25 " (VB 190,-), Handscanner 
s/w m. Anltg. (VB 300,-), ST-Tast 
für externe Tastatur (50,-), Tel.: 
07541/51969

Atari Laserdrucker SLM 605, VB 
980,- DM, Monitor Sony Trinitron 
20 Zoll, + Matrix 110 ZV 2 MB 
Grafikkarte VB 4800,- DM, 
Schneideplotter Roland Camm 1 
PNC 1000, inkl. Plotsoftware für 
Atari / PC, VB 5800,- DM, A4- 
Scanner Sharp JX  300, 16,7 Mill. 
Farben VB 2500,- DM, Diabelich- 
ter Montage FR 1, 3600 dpi, inkl. 
Papier- und Folienoption und Soft­
ware für Calamus / Cranach VB 
9800,- DM, Tel.: 09549/417

Atari Mega ST 4, incl. Festplatte, 
Monitor SM 124, Tastatur, Maus, 
Laserdrucker SLM 804 u. a. 
1400,- DM, Tel.: 05271/36371

Mega ST 4, Monitor SM 124 mit 
Zubehör 450,- DM, Tel.: 05271/ 
36371

Atari Mega ST E4.86 MB HD. 3.5"
HD-Floppy, SM 124 m. Fuß, RTS- 
Tastatur, Matrix-COCO Grafik­
karte, PTC-1426-Atari Farbmon. 
Komplettpreis: VHB 3000,- DM, 
Megafile 30 für 350,- DM, PD- 
Sammlung ST-0 bis 681 600,- 
DM. Portfolio mit 128 KB-Karte. 
u. Netzt., P-Interf., VHB: 500,- 
DM, Tel.: 07429/3553 o. 3195, 
Fax: 3653

Atari TT 30, 8 MB, 85 MB HD,
TTM 19419" s/w Monitor = 2950,- 
DM. Laserdrucker SLM 605 + In­
terface = 750,- DM. Nec Multi­
sync 3 FG, 15" Farbmonitor, + 
Mega Vision 300 Farbgrafikkarte 
für STE o. TT = 1300,- DM, Tel.: 
05241/34200

Atari 1040 STF, 1 MB RAM, SM 
124 s/w-Monitor, selten benutzt, 
zwei neue Ersatzmäuse, umfang­
reiche Originalsoftware im Wert 
von über 2000,- DM inkl. z.B. 
Textverarbeitung That’s Write, 
DTP-Paket PPM, Datenbank, div. 
Spiele u.v.m., Komplettpreis: 
500,- DM, Tel.: 06151/947723 
(Geschäft) u. 069/855804 (Privat)

VORTEX 40, ext. Festplatte, für 
alle ST, VB 225,- DM, Tel.: 02202/ 
30144

Grafiktablett f. ST unben. 150,-; 
Laserdrucker SLM 605 1000 S 
gedr. incl. 1 Res.-Tonerkart. 
1100,-; BTX-Modem 100,-; AT 
DOS Emulator incl. DR DOS 5.0 
Lit. Sp Bridge 250,-; Monitor SM 
124 125,-; Int. Floppy f. 1040 50,- 
DM; orig. Ata. Mouse 20,-; Mega 
ST 4 eingeb. 120 MB HD, TOS
2.06, AT Speed 16; HD Disk LW, 
SM 124 1600,- DM. Tel.: 04351/ 
87161 ab 18 Uhr

Atari DTP-KOMPLETTANLAGE 
HARDWARE: Atari TT 030, 36 
MB RAM, 320 MB Festplatte, 44 
MB Wechselplatte im Caddy, Cra­
zy Dots VME Graphikkarte, SLM 
605 Laserdrucker, PTC 1426 Co­
lor-Monitor 14", 17" Multisync-Mo- 
nitor, Toshiba CD-ROM Laufwerk 
extern. SOFTWARE: Calamus 
SL, HKS-, Line-Art-, Masken- 
Dataformer-, EPS2CVG- Module  ̂
über 400 Fonts Outline-Art 3, Cra 
nach Studio Didot-LineArt, Con­
vector 2, Phoenix, DA's Vektor, Ir 
Shape, Fibu Man, Tele Office,: 
Color PCD Photo CD Software 
G DOS, NVDI-ET 4000 u.v.m. 
Preis VB. Tel.: 0421/448833

1040 STF (4 MB, 16 MHz, TOS
2.06, RS-Speed), SM 124, SC 
1224, VORTEX HD 30 Plus, Um­
schalter, Maus, 1200,- DM, Tel.: 
02156/5231

Atari VME Bus nach Eirad 1 /92 für 
STEITT im 10"-Gehäuse mit 4 frei­
en Steckplätzen für 400,- DM zu 
verk. Österr. Tel.: 07765/365

1040 STE + SM 124 + SC 1224 + 
extra 5,25" DD + Zubehör = 700,- 
DM. Tel.: 06101/127474

SLM 804 + Toner 800,- DM; A-4- 
Scanner (Printtech. Prof. 2) + 
Nolimits 950,- DM; ST-Online 
80,- DM; Retouche + Digitizer im 
Koffer 270,- DM; Modem (BTX- 
fàhig) 150,- DM; A3-Grafikta- 
blett 150,- DM; uvm. Softw. Tel.: 
06898/25225

ATonce 386SX inkl. FastRAM für 
Atari ST, VB 300,- DM. Tel.: 
05353/5250

EPSON GT6000 Color-Scanner 
1100- DM; 44 MB W P mit 3 Me­
dien 500,- DM. Tel.: 06887/5216

Atari TT 4/48 + PTC 1426 + SLM 
605 + Calamus 1,09N + Signum3 
+ Adimens + 1st-Base + Publish 
und mehr VB 2900,-; nur zusam­
men. Tel.: CH-0041/28461216, 
Mo, Mi, Fr ab 19h od. 0041/ 
27294216 Büro

520ST+, TOS 2.06, 2 MB, 80 MB 
HD, Star SG10, mit Assembler, 
Pascal, Wordplus 4 und anderer 
Software + Spiele VB 400,- DM 
mit Monitor (NP 1200,- DM). Tel.: 
09104/436

Overscan-TT VB 140,—; TT-RAM 
(orig.) unb. 280,-; True-Paint 
80 - DM; NVDI 2.5 60,- DM; Flig­
ht of the Snt 65,- DM: MIG 29n
65,- DM. Tel.: 02103/48138

Atari TT030/4 + 5,25" Laufwerk + 
PTC 1426 + SCSI Tools, VB 
2500,- DM; MEGTT, leer, VB 
300,- DM. Tel.: 02627/1297

1040 STE + SM 124 + SC1224 + 
Zubehör = 550,- DM. Tel.: 06101/ 
127474

Ext. Festplatte. 48 MB + The
Link; Fax-Modem + Tele Office; 
Papillon, Ease 3.0, Maix, HDU 
4.1. Tel.: 0541/597265

TT030, 6 MB, 240 MB-Quant. HD 
(SCSI) HD-Lw, VGA Moni. PTC 
1426, orig. Softw: Argon-CD, 
Crypton-HD-Util., GFA-Basic 
EW S 3.6TT (Comp. + Int.), 1st 
Word 3.15, Profibuch-TT (Syb.): 
VB 3000,- DM. Tel.: 0711/731311

AT-Speed C16 für Atari ST DM 
200,-; Glue, Shifter je 60,- DM; 
Ori. Tastatur ST 50,- DM; Tasta­
tur-Chip 30,- DM; DMA je 40,- 
DM; Imagic-Pgm 200,- DM; 
Data-Light 50,- DM. Tel,: 06732/ 
62520, ab 19 Uhr

Festplatte 62 MB (von ddd) im 
Megafiledesign 400,- DM. Tel.: 
07176/2528

HBS 210 wie neu 250,- DM; 
Supercharger 1.5, 1 MB, 150,— 
DM ; Seagate ST 225 (20 MB) 70,- 
DM; Floppy-Laufwerk DD 40- 
DM. Tel.: 02202/30683

jyerk. Atari ST-Book, neuwertig, 
I Tel. : 0761/382681

CD-ROM extern f. TT oder Falcon 
kompl. VB 600,-: 8 MB TT-RAM 
800,-; SIMM 1 MB 80,-; SIMM 4 
MB 300,-: 14” Sony-Multisync 
700,-; Mega 4, 16 MHz 1000,-; 
Megafile 44 + 40 1000,-: Matrix 
M110 G.-Bildschirm und Karte f. 
ST 1000,-: Floppy-Umschaltbox 
groß 40,-; SM 124-Ständer 30,-; 
HP Laser IV 2500,-; TT-Gehäuse. 
Tel.: 05224/3715

*G = Gewerbliche Kleinanzeige

5/1994 J T “ ' 75



Kleinanzeigen
Biete Hardware

ATARI Mega ST, 2,5 MB RAM 
(Steckplatz für 4 MB-Erweite- 
rung), TOS 1.4, Monitor SM 124, 
Profile R44 Wechselplatte, div. 
Utilities wie XBoot, Copy-Pro- 
gramme und andere Software + 
30 Leerdisketten DM 920,- + Hz. 
SIGNUM! 3.3 130,- DM. Telefon: 
06203/61362 (Hohage)

Biete Software
ATARI PD Software je 1,60 DM,
Abo 1,30 DM, alle Serien + Fal­
con, Pool (ab 2330) 6,- DM, Kat. 
3,- DM, PD-Wacker, Parkstr. 3, 
42549 Velbert, Telefon + Fax: 
02051/53217 *G

Piccolo 2.0, Speedo GDOS, Neo- 
desk 3.0 je 50,- DM, 9-Nadel- 
Drucker (fast wie neu) mit 6 Farb­
bändern 150,- DM, Tel.: 08349/ 
625 ab 17 Uhr

ORCHEST 7.8 Musikp. ab DM 
69.-; ESIM  2.8 Elektropr. ab DM 
79,-; GEM TOOL 2.0 C-Source 
DM 98,-: BGI TOOL 1.4 C-Source 
DM 98,-; Autor: Prof. H. Walz, 
Anton-Köck-Str. 8a, D-82049
Pullach Tel. 089/7937582 oder 
7930398 *G

BÜRO-Paket B U S  Y M A N 265 
DM; 7 Programme, ST-Test. 
GEMA a.A. Direkt-VK SELZER 
SOFT 069/838970 *G

Phoenix 2.0 DM 120,-, Script
2.02 DM 80,- incl. Buch, Cypress
1.11 DM 80,-, That’s Write 3.02 
DM 100,-, Time Operating Ma­
nager DM 50,-, HDV, Argon, 
Crypton, Flexdisc DM 50,-, Tel.: 
0941/66905

Calamus 1.09N, Handbuch + 200 
Fonts zu verkaufen für DM 90-, 
Artis Marlprogramm 150,- DM, 
Tel.: 0221/5102057

Bundesliga-Manager-Profes- 
sional Preis: 55,- DM, Tel.: 
02644/7986

ACS pro 2.0 für 250,- DM, Tel.: 
0851/7426

Kassenbuch für Freiberufler und 
Selbstständige. Umsatzsteuer­
ausweisung, versch. Rubriken, 
programmiert für That’s Write 2.01 
und höher DM 50,-, Telefon: 
0911/562361 ab 18 Uhr

Wordplus, Word-Konverter PC/ 
Mac 30,- DM, Tel.: 030/3949793, 
abends

CALAMUS SL 800,- DM, Cra­
nach Prevision 800,- DM, Free­
style Arranger 200 - DM, Style- 
cards 50,- DM, Steinberg Ma- 
sterscore 200,- SM, Synthworks 
M1 und D50 je 100 - DM, Repro 
Studio 80,- DM, Atari HD Utility 
50,- DM, Steinberg Timelock 
150,- DM, Soundcards WS-AD je 
80,- DM, EDPS-TreibervonTMS.i 
iTel.: 0471/22802 /

QFAX-Pro 40,- DM, ST-Online / 
BTX 80,- DM, Tel: 089/8929067, 
Fax: - 68

PCB-Layout plus, Platinen-Lay- 
out-Software mit Autorouter, um­
fangreichen Bauteilebibliotheken, 
usw. Aktuelle Programmversion, 
Preis 170,- DM, Tel.: 05121/ 
25583

MULTIGEM2 80 - DM, Reprostu­
dio ST 159,-DM.LDW Power calc 
90,- DM, GFA Ass 70,- DM. Bek- 
ker Design 25 - DM, Spiele: Indy 
60- DM AGE 50,- DM, Silent 
Serv. 80,- DM, F19 80,- DM, 
A320 80,- DM, alles VB, Tel.: 
02443/1624

Modellbahnsteuerung u.a. für 
Märklin und Selectix Gleisbild- 
und Fahrplansteuerung, Fahrstr., 
Rückmeldung, Anfahrverz. usw. 
Otmar Birn, Knoblochstr. 51, D- 
74078 Heilbronn

MIDI-Software für Atari ST: Hotz- 
MIDI-Translator 500,- DM, Ma- 
china Misica 350,- DM, Pristo 
kompositionssoftw. 350,- DM, 
Tel.: 07941/2052

Originalsoftware zu Superprei­
sen: Procurator DM 60,-, Cracy
Sound inkl. 2 Zusatzdisks DM 
79,-, DigiTape für Falcon 209- 
DM, Tel.: 089/2137

That’s Write 3.1t 285,- DM, Doper 
30,-DM, Tel.: 08561/2877

(Phoenix 3.0, Phoenix / BASE.y 
Pure C 1.1, STAD 1.3, 1st BASE
2.0, Script 3.5, Writer ST 2.0, 
CALAMUS 1.09, Midnight, Drews 
BTX, Online, NVDI, Speedo, Edi­
son, TEMPUS, Piccolo. Armin T el. 
0561/777769 tagsüber

f

CALAMUS SL (neu) 400,- DM; 
Headline 1+2 zs. 30,- DM; Tel.: 
0521/177297

Adimens ST Vers. 2.3 50,- DM, 
Speedo GDOS 50,- DM, Mortimer 
Utility, K-Seka Assembler, PC- 
Ditto je 10,- DM. Tel.: 0202/ 
724758 ab 18 Uhr

Multigem 50,- DM, Screenblaster 
120,- DM, BigScreen 50,- DM, 
Outside 70,- DM, Zoom 50,- DM, 
pA!s Picture+CD, That’s Write 3'j, 
Papyrus 330,- DM, Oversc. TT, 
fei.: 030/8552568

Originale mit Handbüch, für Atari 
85 verschied. PRG äußerst billig! 
Liste mit Adress. Freiumschlag 
anfordern. Fax: 09574/4055, Her­
degen, Ringstr. 2, 96272 Hoch­
stadt
________________ l___________
Combase 250,- DM (NP 349,-), 
Datenbank von Compo. CoCom- 
pro V2.3 60,- DM (NP 148,-) Pro­
gramm. Alternativdesktop alle 
TOS-V. nicht Multi-TOS. Tel.: 
07483/1714

CyPress 1.11 100 - DM, TeleOf­
fice 1.1 50,-DM, That’s Write 2.04 
130,- DM, SM 124 Emulator 30,- 
DM, Reprostudio pro 1.0 70,- DM, 
Mortimer 1.0 30,- DM, Harlekin
2.0 50,- DM, alles Originale m. 
Handbuch, Cliparts (PAC) 10 Disk 
20,- DM, Vektorzeichensätze 10 
Disk 20,- DM, Tel.: 089/7901216

GDOS Fonts + D-Treiber 20- 
DM, IMG-Prg„ Toolbox 20,- DM, 
GEM-Calc 3.6 20,- DM. Finanz- 
Verw. 15 DM, Floppy-Speeder 
10,- DM, 1st-Word+ 1.89 & 3.2 
30,- DM, ORCS reg. 30,- DM, 
Calamus Font Editor, neu. 40,- 
DM, Tel.: 06462/5205

Wg. Systemwechsel zu verk.: ca. 
80 Orig.-Prg. wie Signum 3, Papil- 
lon, Phoenix, Mag IX, Ease, Ko­
bold, First Million, Harlekin, NVDI, 
Civilization, Oxyd, Bolo; Bitte 
kompl. Liste anfordern! Tel.: 0451/ 
496918, Fax: 4992908

Ca. 200 Calamus Fonts. Neuwert 
14500,-für 1200,- DM, Calamus 
1 09N m. div. Bücher und Fonts 
120,-, Calamus Fonteditor ACC 
50,- DM, LDW Powercalc 2.01 
100,-, GFA Basic 3.0 m. Com- 
pil.50,-, ST-Digital 50,-, Tempus
2.11 50,-, Outline Art 3 375,- od. 
Tausch gegen Typ-Art, Avantvek- 
tor 2.0 m. CFN-Editor 150,-, Re­
pro Studio Junior 75,- DM, Tel.: 
04351/87161 ab 18 Uhr

That’s Write, That’s Pixel und Wall 
Street Wizard zu verkaufen, alles 
Orig.software mit Handbüchern 
und updatefähig. Preise VB, Tel.: 
06261/16385 Mo-Do ab 17 Uhr

Calamus S  + Paint & Draw V 2.0 
10/93 = 550,- DM, Phönix V 2.0 = 
200,- DM, registrierte Originale, 
Tel.: 05241/34200

Timeworks Publ. 2 DTP 180,— 
DM. DataLight V. 2.12 DM 80,-, 
Elfe 50.- DM. BeckerCalc 3 DM 
90,-, Adimens 50,- DM, 1st 
Wordplus 60- DM. Mortimer 
30,- DM, 1st Trenn, Exdesk, 
Help!, SpecialPaint, Ordne HDB je 
10,- DM. Tel.: 02151/409661

Arabesque pro VHB 290,- DM, 
The Game (Spieleeditor) VHB 
75,- DM, Tel.: 09966/751

MiG 29 Fulcnum 1.0, Chaos Engi­
ne 3.0. Bloodwych 5, MidwinteR 2
1.0, Epic 2.0, Lotus 32.5, Immortal 
5, F15 Strike Eagle, 1.5, ISMAR2
3.0, Powermonger 1.5, Preise + 
Porto, Tel.: 02156/5231

ORIG. SOFTW. + Handb. zum 1/ 
2 Preis, DA’s Vektor 120,-, Netz­
plan III 130,-, Easy Base V1.16 
65,-, LDW PowerCalc V2.0 80,-, 
NVDI 2.1 39,-, LetterArt 95,-, 
Vektorgr. 2000 75,-, FCopyPRO
39,-, EasyStat 15,-, u.v.m. Tel.: 
0261/81583 ab 18 Uhr

Signum!3 V. 3.3m, kompl. Origi­
nal, VB 210,- DM. Telefonnr.: 
02208/3321

S5PG V1.32 (Karstein) 199,- DM
u. Lohrum CD-ROM 49,- DM; su­
che AJAX-Controller. Telefon: 
05042/2321

MultiGEM II75 - DM; Technobox 
Drafter 2 + Bibliotheken 75,- DM; 
ST-Analog 30,- DM. Telefon: 
06150/81088

MS WORD für Win. 2.0 mit Win. 
300,-DM; Word Perfect für Win.
5.1 150,- DM ; alles orig, mit Regi­
strierkarte ; oder Tausch geg. ASH 
Software: MagiX, Ease, Papillon, 
Signum !3-Fonts u.s.w Anrufbe­
antworter, 02152/516840

Magix! 2.0 plus Ease 3.1 DM 
120,-: DFÜ mit dem Atari Buch 
und Disk DM 25,-; Interlink ST DM
40,-; Signum Diana Font Disk 
20,-DM; 351 Signum Zeichensät­
ze (Buch) 10,- DM; HBS 240 Be­
schleunigerplatine 99,- DM (neu): 
Data switch box 30,- DM. Tel.: 
07473/21520

fibuMAN e5.0, Finanzbuchhal­
tung mit dem Atari, Testsieger, 
komplett, neuwertig, wegen Sy­
stemwechsel zu verkaufen. Neu­
preis: 380,- DM, VB 250,- DM. 
Telefon: 02202/30144

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Kleinanzeigen
Suche Hardware

SPECTRE GCR 3.x gesucht, Tel.: 
089/894142, tagsüber

Suche Atari TT mit 19” Monitor. 
Telefon: 0431/803982

Ich besitze einen 1040STFM und 
benötige nur die Platine der Tasta- 
tur (Joystickport)! Dennis Reiss, 
Mehringen 7,27318 Hilgermissen

Einzelblatteinzug für NEC P6.
Telefon: 07151/59567 (Knies)

Easytizer von Maxon für ST mit 
Softw. u. Bed.-anleit. Angebote 
unter Tel.: 08031/66683, abends

Mega STE 2/4 gesucht. Mit Moni­
tor, Floppy (DD oder HD) und 
Festplatte. Angebote bitte an B. 
Schmakowski, Tel.: 040/3900940 
mit Anrufb. (ich rufe zurück!)

PC-Emulator mit 386er Prozessor 
für ST2, Tel.: 09871/7835

Suche günstig Stacy, A-3-Plotter, 
Trojan Phaser. Tel.: 06898/25225

Suche Atari Stacy; TOS. Tel.: 
0611/408947

Suche Handscanner, 16-32 
Graustufen, mit Syntex & Repro- 
Studio o. Ä. Tel.: 0451/7020759

Falcon 030, auch ohne HD, wird 
gesucht von Schüler. Telefon: 
0161/2429912 (7-16 Uhr), Henrik 
verlangen.

HandyScanner 32/256 GS für 
520ST+ - mit Software! Tel.: 
0841/76957

Suche Mega STE2 oder 4 mit 
Festplatte. Tel.: 08639/1001

Suche TT mit 19" Monitor. Tel.: 
0431/803982

Suche Software
Kandinsky von Sott Arts (nicht PD) 
Tel.: 05406/9755

Suche Ist WordPlus für 1 MB ST
o. einfache PD-Textverarbeitung. 
Tel.: 05901/3105

Suche Software zu ST-Oszillo- 
graph, ST-Intern von Data Becker 
und ST Profibuch (Sybex), Tel.: 
0931/57030

Suche: Präsentationsgrafikpro­
gramm X-Act, VHB DM 200,-. 
Tel.: 06150/81088, Marlin

Suche FiBu-Programm für 1040 
STF, Telefon: 089/9035221, Fax: 
9035213

Tausch
Wer kann mit mir SCRIPT 3.5, 
SPEEDO + Fonts gegen andere, 
auch MS-DOS Sachen tauschen? 
Tel./Fax: 05608/5252

Tausche Software für ST. Suche
u.a. Phönix. Fax. 040/8705708

Kontakte
An alle JAMES-PROF.-USER:
Da es keine Weiterentwicklung 
seitens des Herstellers gibt, ist 
Selbsthilfe angesagt. Kontakte 
an Peter Mikschovsky, A-4050 
Traun, Wiesenweg 9, Tel.: 0043/ 
7326960362

Suche Kontakte zu Falcon Be­
nutzer wg. Info-Austausch. Bin 
Einsteiger mit Cubase + Signum 
auf HP 550C. Raum Heidelberg- 
Heilbronn. U. Absolon, Tel.: 
06261/17425

Suche Hardwareentwickler, die 
ein 68030 Motherboard mit VME- 
Bus-Slots für normale PC Gehäu­
se entwickeln wollen. Ludwig 
Braun, PF 1236,93328 Neustadt/ 
Donau. Fax 09445/21679.

Suche Softwareentwickler, die 
68xxx Betriebssysteme wie TOS, 
Minix, RTOS Pearl, OS 9, Oberon, 
Forth an 68xxx Hardware anpas­
sen können. Ludwig Braun, PF 
1236, 93328 Neustadt/Donau. 
Fax 09445/21679.

Geschäftsidee: Man kann die 
Amiga Reihe mit einem eigenen 
Betriebssystem versehen und die 
Rechner dann als OEM Produkte 
unter eigenem Namen verkaufen. 
Wer macht mit. Ludwig Braun, PF 
1236, 93328 Neustadt/Donau. 
Fax 09445/21679.

Geschäftsidee: Man importiert 
aus Singapur oder dem übrigen 
Asien 68xxx Motherboards und 
Computer, versieht Sie mit einem 
eigenen Betriebssystem und ver­
kauft Sie dann. Wer macht mit! 
Ludwig Braun, PF 1236, 93328 
Neustadt/Donau. Fax 09445/21679

Suche Falcon-User mit digitalem 
Interface, DAT-Recorder und da­
zugehörigem Kabel, Zwecks Auf­
nahme eines Mod. auf DAT ohne 
Verbindungsrauschen. C. Böhm, 
Robert-Kling-Str. 28,35606 Ober­
biel Tel.: 06441/52043

Verschiedenes
Hardware UHR-ST ab 29,95. Ka­
talog kostenlos anfordern! Elec­
tronic Service 02366/43865 *G

Suche ST-Computer 1/86 bis 
12/92, Angebote unter Telefon: 
06127/8666

Verkaufe: Timeworks Publi. 2 
(150,-DM),Timew. 1.1240,-DM, 
s/w 14" VGA-Monitor (flacher 
Schirm, 1a Bildschärfe) 180,-DM, 
Epson LQ 550 (24-Nadler) 250,- 
DM, Tel.: 02632/492617 (Müller)

Geschichte der U-Boote des 2. 
WK, sämtliche Daten und Fakten! 
Text (ca. 200 S.) in Mape 45,- DM 
+ 6,- DM Porto! (Info: 10,- DM) 
K.D. Berner, Steenwisch 73, 
22527 Hamburg

Biete über 25 Bücher rund um den 
ST. Programmier-, Hand-, Mas­
senspeicherbücher usw. Ebenso 
Mikroprozessor- und Unixbücher. 
Alle Bücher 1 a Zustand und tlw. 
mit Diskette. Bitte Liste anfordern 
bei: Norbert Feck, Marktbreiter 
Str. 3,97199 Ochsenfurt oder Te­
lefon: 09331/1279, nur Sa/So

Märklin-Digital-HO am Atari-ST, 
Gleisbild-Steilpult, Fahrstraßen, 
Fahrpläne, Modellbahnzeit. Info: 
Jürgen Batke, Staufeneckstr. 11, 
73037 Göppingen.

M68000, Blitter, TOS 1.2, US, 
CADPRG, DXF-Export, VB 95,- 
DM, Tel.: 0221/6403805 (Anruf­
beantworter)

ST-Computer 1/90 bis 5/93 DM 
50,-. Tel.: 089/154386

SUPERCHARGER

■  so rü - r-  SupcrCluirgcr

rf  ■  a f l  i«« rc r-uM-

TOS und DOS mit einem System
- PC  Emulator zum einfachen. externen An* 
schluS an alle Atari ST  I ST E  / TT

- mil Dos 4 01. Netzteil. dt Handb. 1MB Ram
- mit Toolbox (Paralletbatriab TOS-DOS. 
unter TOS als Ramdisk)

-Version 1.5___________________UNI ZS8.-
Monitof-Umschalter 59.-
Echtzeituhr 99.-
Logi Maus PILOT 59.-
PORTFOLIO 329.-
RAM-Card Portfolio (128 kB) 25».-

Multiscan-Color-Monitor
fur «II« Atari und PC ST bl« Falcon 

all« Auflöaungan 
Md Adapter mM 
Cokx/Mono- 
Umschaltarzum 
Anschluß an ST/STE

DM 899.-
Monochrom«
Monitor
huchauflöaand zum 
Anschluß an ST/STE

DM 289.-

Speicher-Erweiterung :
Simm-Module 1MB für STE

1040 STE
75.-

598.
Handy-Scanner 16 Graustufen 199. 
3,5"-Roppy extern mit Netzteil
diverse Kabel 
GFA Basic 2.0 
Junior Prommer

128- 
a A

229-
Reparaturen und  Aufrü stungen  
in hause igener Fachwerfcatatt

Trackball MARCUS

• v l

Die professionelle Lösung 
für ST / STE I TT I Falcon

- mauskompatibel, wartungsfrei
- platzsparende, präzise.
* einfach« Handhabung DM178.-
TO S 2.06 (für alle ST  und STE) 149.- 
Trommel SLM 804 a-A
Restposten: (Liste anfordem!)
A CS 10 139.-
BTX Manager 4 0 129.-
Steinberg 24_______________________ 33».-

Com puter 
Studio
Computer Studio GmbH 
Sulzbacher Str. 128/1, 71522 Backnang
»07191 /1527, FAX 07191 160077   <
(~ l Ja , ich bestelle den Supercharger

für DM 298 -
r~| Ja , ich bestelle den Marcus Trackball 

' für DM 178 -

Uersandkoelen Ausland « f  Kosten (nur Uorauskasae) 
Inland b «  Skg O M  9.80 NN  / OM  I M  Schack 5/94
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Back from Hell (CeBIT)
Obwohl ATARI wie angekündigt der Ce­
B IT  femblieb. hatten sich in Halle 7 auf 
dem Gemeinschaftsstand der Firmen 
Overscan und Compo doch einige bekannte 
Firmen aus dem ATARI-Markt eingefun­
den (M AXON und Heim hatten wie im­
mer ihre eigenen Standflächen). Nachdem 
der Jaguar bereits in kleinen Stückzahlen 
in den Geschäften steht, erregte sicherlich 
die ‘Medusa’ das meiste Aufsehen: leider 
nicht nur schön schnell, sondern eben auch 
ganz schön kostspielig. Das Afterbumer- 
Projekt von Overscan wird da schon eher 
den Geldbörsen der ATARI-Besitzer ge­
recht. Auf den bevorstehenden Veranstal­
tungen in Ulm und Berlin wird man hof­
fentlich mehr davon hören.

Was es noch zu sehen gab: Apple war 
auf mehrere Hallen verstreut, und der 
‘PowerMac’-Stand in Halle 2 war zumin­
dest äußerlich enttäuschend, da an den 
Rand der Halle gedrückt. Der Commodo- 
re-Stand fand sich exakt dort, wo früher 
ATARI vertreten war (was lt. Alwin 
Stumpf wirklich nur ein Zufall war, mit 
dem Commodore nichts zu tun hatte). Die 
Standbesucher wurden jedenfalls allen 
Vorurteilen gerecht, in dem sie den Stand 
und die gesamte Umgebung in eine Halde 
von weggeworfenen Tüten, Verpackun­
gen, Essensresten etc. verwandelten. Auf 
dem angrenzenden Stand der Firma Digi­
tal war man sicherlich nicht gerade über 
die am Boden ihr Picknick einnehmenden 
Jugendlichen glücklich. Aber immerhin: 
Commodore versteckte sich nicht vor der 
Übermacht der PC-Systeme. Alwin Stumpf 
zumindest sagte der Amiga-Linie eine auch 
noch längerfristige Zukunft voraus.

Auch vom C64- und ST-Erfinder Shiraz 
Shivji gibt es Neuigkeiten zu berichten: 
nach dem Flop mit der Firma ‘Momenta’ 
arbeitet er nun für die Firma ‘Media 
Vision’, die sich voll und ganz dem Mul- 
timedia-Markt verschrieben hat (nicht nur 
Soundkarten und CD-ROM-Laufwerke, 
sondern auch zum Beispiel Videokom­
pression).

Insgesamt ist das CD-ROM mittlerwei­
le zu einem Allerweltsgegenstand gewor­
den. Als Neuigkeit konnte man höchstens 
noch die ‘Video-CD’ ansehen (XA-Disk 
mit M PEG 1 -Daten). Zu sehen war sie bei­
spielsweise bei Philips und Commodore 
auf entsprechend aufgerüsteten Geräten 
(Philips: CD-I, Commodore: CD-32). Im­
merhin beginnt sich ja nun auch im ATA- 
RI-Bereich das CD-ROM zu entwickeln, 
nachdem das Treiberproblem durch Meta- 
DOS 2.3 und verschiedene verbesserte 
Treiber von Drittherstellem als gelöst be­
trachtet werden kann und auch die ersten 
speziell für ATARI-Besitzer interessan­

ATARIUM
ten CDs auf den Markt kommen (siehe 
Berichterstattung an anderer Stelle in die­
sem Heft und Abbildung 1).

Wegen der vielen Nachfragen erkläre 
ich hier noch einmal, was mit MetaDOS
2.3 geht und was nicht:

MetaDOS 2.3 selbst - also das Programm, 
das die einzelnen Treiber ansteuert - läuft 
unter TOS, MagiX! und MiNT. Unter den 
beiden Multitasking-Systemen gibt es al­
lerdings eine ganze Reihe von Schwierig­
keiten, so daß man nach Möglichkeit die 
speziellen Treiber für diese Systeme be­
nutzen sollte (X FS für MiNT. bei MagiX! 
ist dies zur Zeit noch nicht möglich).

Der Treiber für die physikalischen Zu­
griffe - CDARGEN.BOS - läuft nach wie 
vor nur mit CD-ROMs an der TT-SCSI- 
Schnittstelle sowie mit dem ATARI 
CDAR504 an ACSI. Ferner unterstützt er 
keine Multisession-CDs. Der Dateisystem­
treiber - ISO9660F.DOS - ist vom BOS- 
Treiber völlig unabhängig und unterstützt 
auch Multisession- 
CDs, wenn denn der 
eingesetzte BOS- 
Treiber mitmacht.
E n tsp re ch en d e  
BOS-Treiber (mit 
Support für mehr 
Schnittstellen) kann 
man bei Dritther­
stellem erwerben.

Achtung: es gibt 
im PC-Bereich eini­
ge ISO9660-CD- 
ROMs, die mit dem 
Dateisystemtreiber 
von A TA R I nicht 
einwandfrei funk­
tionieren (alle Ver­
zeichnisse ab der 
zweiten Ordnerebe­
ne erscheinen leer).
Ob dies ein Fehler 
im Treiber oder auf 
den CDs ist, konnte 
noch nicht zweifels­
frei geklärt werden.
Fest steht, daß das 
Problem auch auf 
anderen Systemen 
auftritt und sich 
durch die Benut­

zung eines ‘nachsichtigeren’ DOS-Trei- 
bers beheben läßt.

Eine ausführliche Beschreibung der ver­
schiedenen CD-Formate findet sich bei­
spielsweise in meinem ATARIum vom 
Juli 1993 ([ 1 ]). Dort hatte ich auch darauf 
hingewiesen, daß selbst alte CD-ROM- 
Laufwerke (Singlesession)-Photo-CDs 
lesen können, wenn sie dazu in der Lage 
sind, Modus-2-Sektoren zu lesen und man 
über einen entsprechenden Treiber ver­
fügt. Für das CDAR504 ist mittlerweile 
ein derart erweiterter BOS-Treiber bei 
Hard&Soft erhältlich.

Eine auch für ATARI-Besitzer interes­
sante Neuerung verspricht der ‘Enhanced 
IDE'-Standard zu werden (siehe beispiels­
weise in [2]). Einerseits löst er durch die 
Einführung ‘echter’ Blocknummem die 
Kapazitätschranke von 528 M B auf. Da­
durch dürfte es schon sehr bald recht gün­
stige IDE-Platten im Gigabyte-Bereich 
geben.

Andererseits wird ‘Enhanced ID E' von 
der ‘ATAPf-Spezifikation (ja, die heißt 
wirklich so) ergänzt, die ID E für andere 
Gerätetypen wie CD-ROM-Laufwerke und 
Streamer öffnet. Dabei werden die Vortei­
le von ID E (geringer Aufwand beim An­
schluß, große Verbreitung im PC-Markt) 
mit einigen Vorteilen des SCSI-Busses 
(flexible Kommandopakete) kombiniert. 
Interessanterweise hat man dabei aus­
nahmsweise auf eigene Erfindungen ver-

Kurzbeschreibung einiger CD-ROMs

‘X11R5/GNU CDROM': enthält die Quelltexte aller GNU-Programme sowie des 
X-Window-Systems. Diese CD benutzt das Rockridge-Format. für Systeme 
wie TOS sind aber 'kurze' Dateinamen sichtbar. Achtung: auf aktuelle Version 
achten! Insgesamt 632 MB.

'Travel Magic USA’: Bilder aus den USA im BMP-, TIFF- und GIF-Format. 
Insgesamt 566 MB.

'Textures & Backgrounds. Volume 1': Hintergrundmuster (Marmor etc.), gut 
geeignet für DTP-Anwendungen (PCX- und TIFF-Format). Insgesamt 320 MB.

‘Our Solar System': NASA-Bilder und DOS-Programme zur Raumfahrt. 
Insgesamt 129 MB.

‘Eine Reise durch Norwegen': GIF- und Targa-Bilder von Norwegen. 
Insgesamt 73 MB.

HiMedia Morphing-CD': Bilder (BMP, 63 MB) und Sounds (WAV, 12 MB) aus 
allen Bereichen. Insgesamt 536 MB.

‘Animazing’: wilde Mischung von Bildern (GIF, PCX) und Animationen (FLI). 
Insgesamt 274 MB.

‘Interactive Multimedia-Show': Animationen (AVI), Bilder (BMP) und Sounds 
(WAV). Insgesamt 557 MB.

'Fotoshow Neuseeland': BMP-Bilder von Neuseeland. Insgesamt 450 MB.

Abb. I :  Bezugsquelle: S B C  Gm bH, Fasanenweg 3, 93133 Burglengenfeld
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zichtet und verwendet weitestgehend SCSI-ähnliche Befehle. Da 
aber mittlerweile auch SCSI-CD-ROMs erschwinglich sind und 
viele neue PCI-Motherboards schon übereinen integrierten SCSI- 
Controller verfügen, darf man sich hier wohl auf einigen Preis­
druck freuen.

MiNT-News
Im letzten Heft ([3]) hatte ich etwas voreilig Neuigkeiten zu 
MiNT angekündigt: nun, tatsächlich gibt es mittlerweile eine 
gegenüber dem letzen Release geringfügig verbesserte Version
1.10, die allerdings nur den Mitgliedern der MiNT-Tester-Liste 
zugänglich gemacht wurde. Dies nicht ganz grundlos, da sie in der 
herausgegebenen Form nicht gerade stabil ist. Für die meisten 
Entwickler dürfte es wohl sinnvoller sein, auf Release 1.11 zu 
warten.

Immerhin gibt es aber wieder ein neues ‘öffentliches' Release 
der MiNT-Library (siehe Abbildung 2). Bis zum nächsten Monat!

Ju lian  Reschke

Quellennachweis:

P I Ju lian  Reschke: „Ausgerechnet M etaD O S!", ST-Magazin 7/1994,
Seite 90

¡21 John Bryan: „ID E  takes o ff", Byte M arch 1994, Seite 97

¡31 Ju lian  Reschke: „How  to G em ini", ST-Computer 4/1994, Seite 78

Die zur Betatest-Version von MiNT 1.09 gehörigen Dateien

MiNT 1.09, Betatest-Version für Programmierer

mint108s.zoo (301949 Bytes) - Sourcecode der Betatest-Version 
von MiNT 1.08; geeignet für GNU-CC und Pure-C

diff1819.zoo (4780 Bytes) - Diff-Datei, um von Version 1.08 
nach 1.09 zu kommen (benötigt patch.ttpj

MiNT-Libraries (Patchlevel 44, mit viel interessantem Beispielcode):

mntinc44.zoo (117845 Bytes) - Headerfiles

mntlib44.zoo (463858 Bytes) - Die C-Quelltexte
(zum Übersetzen wird GCC oder PureC sowie wg. langer Dateinamen das
Minlx-Dateisystem unter MiNT benötigt)

mntolb44.zoo (313542 Bytes) - Fertig übersetzte Bibliotheken für GCC.

Diese Dateien sollten in jeder besser sortierten Mailbox zu finden sein (zum 
Beispiel: Maus M S2,0251/77262). Leser mit Internet-Zugang können die 
Dateien auch u.a. auf den ftp-Servern ätari.archive.umich.edu’ und ‘ftp.uni- 
muenster.de' im Verzeichnis ‘atari/Mint’ bzw. 'atari/Mint/Lib' finden. Selbstver­
ständlich kann es sein, daß bis zum Erscheinungstermin eine neue MiNT- 
Version oder neue Libraries (Patchlevel >= 45) verfügbar sind.

Abb. 2
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Vektor 12 ...........25® . - Avant Vektor.................. ........ ...........  589. -
Stndw preVtSION 3.0........ „ 629- Avant P k t .............................. ______12M.

ISHAR1................................. .......19
B I U I7 »

Golden Island * »
Dmsi 31*  -
RokoM 2i .............1M -
■ Ä — 3 ............ ..............! » , -
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ATARI Falcon 030 auf Anfrage • ATARI TT, 1040 STE, Quantum. Fujitsu. Maxtor u.a. Festplatten 
(intern/extern) sowie Monitore auf Anfrage • CD ROM Toshiba XM 3301B auf Anfrage • ICD 
Hostadapter THE LINK 169,- • externe Diskettenlaufwerke 3.5“ 1.44 MB 169,- • SIMM Modul 1 
MB / 4 MB auf Anfrage • Zyxel Modem U-1496 EG Plus 1049,-
Wir liefern Hard- und Software sowie Zubehör von allen Herstellern. Jede Anfrage lohnt sich.

PD-SOFTWARE für ST/STE/TT/Falcon
Unser Angebot umfaßt über 3CKX) PD-Disketten. Es sind alle gängigen PD-Sehen sowie 
eigene Sonderserien lieferbar. Preis pro Diskette ab 1.50 DM. Pooldisketten ab 23318,- 
bzw. 12.-. Ausführliche Beschreibungen aller lieferbaren Programme finden Sie in unserer 
kostenlosen Katalogdiskette.Neu: ab sofort liefern wir als Softline-Mitglied die exclusive 
DLSerie. ____________________________________________________

Supergünstige PD-Pakete
Je d e s  P a k e t b e ste h t a u s  I S  D isk etten  

zum  P r e is  von 3 0 .-  DM
L Erotik X (s/w) (rt> 18) a  Htfsprogramme 2S. Spiele 3 (s/w)
2. Erotik 1(f) (ab L8) 14. Mid (Songs/Programme) 2S. Spiele 4(f)
3. Spiele 1(f) a  Geschäft 27. Fmanzen
4. Spiele 1 (s/w) 16. Best et PD 2S. Erotik Speaal
S. Einsteiger 17. Dnjckprogramme 29. Wissenschaft
6. Grafik Ü. Erotik 2 (s/w) 30. Spiele 4 (s/w)
7. ClipArt 1 19. Erotik 3 (s/w) 31 Erotik 4 (s/w)
8. Om-art2 20. Spiele 2(f) 32. Erotik 4 (s/w)
9. Signun Fonts 2L Spiele 2 (s/w) a  Eicon Speaal
10. TeX 2.0 22. Spiele 3(f) 34. Eicon Demes
1L Anwender a  Clip-Art 3 35. Eicon Spiele
12. lemprogramme 24. Erttik 3 (f) 36. Ertbc (f)/Eicon

PD-Service Rees & Gabler, Hauptstraße 56, 87764 Legau, Telefon: 08330/623 Telefax: 08330/1382
Versandkosten: Vorauskasse 5 .0 0  DM Nachnahme 8 .0 0  DM * * *  Fordern S ie unseren kostenlosen Gesam tkatalog an * * *
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GRU N D LAG EN

Symbolisches Differenzieren

Man macht’s 
prozedural

Das Differenzieren von Funktionen gehört heute zu den Grundfesten der Mathematik, genauer noch: der Analysis. 
Ableitungen gestatten z.B. die Lösung von Extremwertproblemen, das numerische Lösen von Gleichungen und 

eignen sich vorzüglich zur Fehlerrechnung. Der vorgestellte Algorithmus erledigt die Rechenarbeit.

U nter der Differentiation einer 
Funktion versteht man die Berech­
nung einer reellen Funktion, de­

ren Funktionswerte genau der Steigung an 
jedem beliebigen Punkt einer anderen 
Funktion entsprechen. Um das wohl um­
fassendste Anwendungsgebiet der Ablei­
tungen. nämlich die Physik, nicht auszu­
sparen, betrachten wir einmal eine einfa­
che Weg-Zeit-Funktion (s. Bild). Nun 
könnte es ja interessant sein, die Durch­
schnittsgeschwindigkeit zwischen zwei 
Punkten zu berechnen. Die Geschwindig­
keit v berechnet sich als Quotient von 
zurückgelegtem Weg und dafür benötigter 
Zeit: v=(sl-sO)/(tl-tO). Das ist sie nun. die 
Durchschnittsgeschwindigkeit eines Kör­
pers zwischen P I und P2. Was aber, wenn 
uns die Momentangeschwindigkeit bei­
spielsweise an P3 interessiert? Dann den­
ken wir uns einen Punkt P4 zeitlich nahe 
an P3. berechnen dann die Durchschnitts­
geschwindigkeit wie gehabt und lassen zu 
guter Letzt P4 gegen P3 streben, so daß t3 
gegen t2 (und s3 gegen s2) strebt. Die 
Momentangeschwindigkeit ist dann defi­
niert als Grenzwert von (s3-s2)/(t3-t2), 
wenn t3 gegen t2 strebt (s. Bild 1). Der 
Anstiegswinkel der Tangente in P3 ist der 
Wert der ersten Ableitung in diesem Punkt.

Das Prinzip ist jetzt klar. An einen Punkt 
(xlf(x)) legt man einen zweiten, unendlich

nahen: (x+hlf(x+h)); h strebt gegen Null. 
Schließlich kann man die Tangentenstei­
gung als Quotient aus Ordinaten- und 
Abszissendifferenz berechnen.

Das Ganze ist natürlich aufwendig, wenn 
man es für jeden Punkt macht. Es gibt aber 
Regeln, mit denen man Funktionen ablei­
ten kann (Bild 2).

Oft gelingt es, einen Bewegungsablauf 
näherungsweise mit recht einfachen ma­
thematischen Mitteln zu beschreiben (har­
monische Schwingungen). Dann ist Diffe­
rentiation natürlich sinnvoll. Wieeingangs 
erwähnt, ist der Anwendungsbereich 
enorm; deshalb sei hier auf die Literatur 
verwiesen ([1], [2], [3]).

Deklarativ...
So sehr die Regeln aus Bild 2 und 3 das 
ursprüngliche T angentensteigungsverfah- 
ren vereinfachen, so schwierig gestaltet 
sich das Ableiten dennoch von Zeit zu Zeit 
in der Praxis. Deshalb lohnt sich die Im­
plementation.

Deklarative Sprachen (PROLOG, L1SP) 
sehen das Hauptziel der Pro grammierung 
in der Beschreibung einer Situation, wäh­
rend prozedurale Sprachen (C, PASCAL, 
BA SIC ) eine Problemlösung implemen­
tieren. Deklarative Sprachen richten ihr 
Augenmerk auf das W AS (obwohl es rein

deklarative Sprachen eigentlich nicht gibt; 
in PROLOG findet eine Vermischung bei­
der Programmierparadigmen statt). Pro­
zedurale Programmiersprachen sind eher 
auf das W IE  ausgerichtet, d.h., der Lö­
sungsweg muß bis ins Detail vom Pro- 
grammiererausgetüftelt werden ([4]). Wie 
geeignet deklarative Sprachen für unser 
Problem sind, zeigt schon allein die Tatsa­
che, daß eine Forderung an L ISP  vor des­
sen Entwicklungen war, symbolisch diffe­
renzieren zu können ([5]). Um unser Pro­
blem in PROLOG zu lösen, bedarf es 
keiner allzugroßen Anstrengung, weil zum 
einen die Lösung im Standardwerk für 
PROLOG ([6]) bereits beschrieben ist und 
zum ändern, weil wirklich nur eine Be­
schreibung der Regeln vonnöten ist (Li-

Funktion Ableitung
sqr(x) 0.5/sqr(x)
ln(x) 1/x
•a(x) 1/x*lg(e) - 0.4343/x
sin(x) cos(x)
tan(x) (cos(x)f2
arcsin(x) 1/sqr(1—x2)
arccos(x) -1/sqr(1-x2)
arctan(x) 1/(1+x2)
arccot(x) -1/(1+x2)

B ild  2: Funktionen und Ableitungen
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Davon hat man nie genug

400 CFN' 
Schriftschnitte

auf einem Medium

Sie erhalten 400 hervorragend aus­
gearbeitet Schnitte - zum Teil als Fa­
milien - zusammen mit einem
Wechselplattenmedium.
Alle sind ADOBE© lizensiert und 
eignen sich hervorragend zum Ein­
satz mit CALAMUS© - auch in der 
neuen Windows NT™-Version. 
Lassen Sie sich diese Gelegenheit 
nicht entgehen. Ihre Schriftenbiblio­
thek mit hochwertigen und preis­
günstigen Schriften zu erweitern. 
Diese 400 Schnitte erhalten Sie (zu­
sammen mit 1 44MB-Wechselplat­
tenmedium) zum Sensationspreis 

von nur

sFr. 495.- • DM 545.- 
öSch 3465.-

und nur gegen Vorauskasse (Euro­
schecks. Postbankschecks, etc.) bei: 

ANS Softwaredistribution 
Postfach 72. CH-8306 Brüttisellen

An orignal product
FacaType

M Hard & Software Markus Dinter 
Mühlen weg 36 
50170 Kerpen 

Losungen der spezieten Art ! Tel/Fax: 02275-5757
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Atari 1040 STE 1 599- Atari-Works 27«.- Guitar Dreams 278.-
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ATonce 386SX Mega STE 39«.- Cyprass 198- LIVE ♦ •35.-
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Mighty Sonic f.Falcon 748.- ColorDisc PCD 95,- MultiTOS 89-
Mouse 290 dpi 45.- DA a Picture 249.- NVDI 2.5 108-
MulliGen Genlock 948- DA’s Vektor 259- Omikron Basic lieferbar
NOVA ab 499,- DA's Vektor Pro 37».- POISON 55,-
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GRUNDLAGEN

(i) Summenregel
[f(x) + g(x) + h(x) + ...]• - f(x) + g'(x) + h'(x) + ...

(II) Produktregel
(f(x) * g(x) *... * z(x)r = f(x) * g(x) *... z(x) + f(x) * g'(x) *... * z(x) + ... + f(x) * g(x) *... z'(x) 

(lli) Kettenregel
[»(g(x»r = f(g(x» * g'(x)

(iv) Ableitung von Potenzen
Sei eine Funktion a(x) = ((x)«*1.
Mit u = f(x) und v = g(x) gilt dann u* = a(x) <=> v ln(u) = In (a(x))
Dieser Ausdruck wird jetzt unter Anwendung von (ii) und (iii) differenziert:
=> v**ln(u) + v*(ln(u))' = (ln(a(x)))'
Da die Ableitung von ln(x) = 1/x ist, also mit (iii): (ln(f(x)))' = f(x)*1/(f(x)) 
gilt: »  v'*ln(u) + v*(u'/u) = a'(x)/a(x) <=> a'(x) = v'*a(x)*ln(u) + v*a(x)*(u'/u)

(v) Ableitung von Quotienten
Da sich jeder Quotient u/v als u*\r' schreiben läßt, können solche Terme bequem mit (iii) 
un (iv) abgeleitet werden. Das ist sinnvoll, weil eine Routine zur Umwandlung von 
Quotienten in Potenzterme einfacher und kürzer ist als eine zusätzliche Differenzierungs­
routine für Quotienten, und dann noch auf die richtige Reihenfolge beim Ableiten 
geachtet werden muß (Multiplikation und Division sind gleichberechtigt.).

(vi) Ableitung von Konstanten und von x
C’-O 
x‘ - 1

B ild  3: D ifferenzierungsregeln

f(x) =
sin(sqr(xA2»ln(3+4»x))*1.32+arccos(1/x) )»3)+4»x)

SYMBDIFF

f'(x) =
1.5»cos(3»sqr(ln(4*x+3)Al,32»xA2+arccos(xA (-l))))*(5.28»ln(4»x+3)A0.32

»xA2»(4*x+3)A (-l)+2*ln<4*x+3)A1.32*x+xA (-2)«(-xA (-2)+l)A (-0.5))»(ln(4»x+3)
A1 .32»xA2+arccos(xA (-1)))A (-0.5)*4

H0THEHRTIC0 (PC) 

f'(x) =
4+(3»cos<3»sqr(arccos(xA (-1))+xA2»ln(3+4*x)A1 .32))*((l-xA (-2))A (-0.5) 

*xA (-2)+5.28*xA2»ln(3+4»x)A0,32»(3+4*x)A (-l)+2»x»ln(3+4«x)A1.32))*(2 
»sqr(arccos<xA (-l))+xA2»ln(3+4»x)Al.32))A (-1)

B ild  4: E in  M onster und sein Pendant

Klammer Inhalt Ableitung

§A 3+4*x §A' = 3'+4'*x+4*x' >= 4
§B ln§A §B' = §A-°-**
§c 1 §C' = r  = o
§D X §D' = x’ = 1
§E -1 §E- = (-1 )* = 0
§F §C‘§D§E §F' = §C'*(§DSE) + §C*(§DSE)'

= §C'*(§D5E) + §C‘(§E'*(§D§E)*ln§D+§E*(§D}E)*§D’*(§D-')
§G x2*§B' 32+arccos§F §G' = (x2) *§B’ 32+x2*(§B’ “ ),+§F,*(-1 *(1-$P)-°S)

= 2*x*§B' œ+x2*1,32*§B’ 32*§B,'B'-§F'*(1-§F2)~05
§H sqr§G*3 §H' = §G"0.5*§G“° 5*3+3'*sqr§G = §G'*0.5*§G-<I5*3
§l sin§H+4*x §l' = §H'*cos§H+4'*x+4*x' = §H'*cos§H+4

B ild  5: Klam m erinhalte und Ableitungen

sting 1). PROLOG erkennt nämlich Mu­
ster. also Ähnlichkeiten zu den in den 
Regeln beschriebenen Ausdrücken voll­
automatisch; außerdem ist das Back trak- 
king bereits implementiert, d.h. hier, daß

ineinanderge schachtelte und übelst ver- 
zwiebelte Funktionen wie andere behan 
delt werden. Das war auch der Ausgangs­
punkt für die folgenden Überlegungen.

... und prozedural
Jede Funktion besteht aus den Grundope­
ratoren +, *, /, A (binären Funktionen)
und unären Funktionen wie sin(), cos(), 
sqr(), lg() usw. Da es für Summen, Pro­
dukte und Potenzen Ableitungsregeln gibt 
(Bild 3), müssen wir versuchen, die zu 
differenzierende Funktion auf solche Ter­
me zu reduzieren. W ir müssen Verschach­
teltes entschachteln. prozedurale Sprachen 
erle digen das nicht wie PROLOG für uns.

Die in Bild 3 gezeigten Regeln müssen 
natürlich auch in PROLOG definiert wer­
den (Listing 1).

W ir sind jetzt so weit, daß wir einfache, 
d.h. in keinster Weise verschachtelte Funk­
tionen ableiten können: Zunächst wird der 
Term in Summanden aufgespalten, indem 
man nach Plussen und Minussen sucht 
und. davon ausgehend, nach links und 
rechts nach weiteren Plussen und Minus­
sen bzw. Anfang und Ende des Funktions- 
Strings sucht. Dann wird jeder Summand 
in Faktoren aufgespalten (Quotienten ha­
ben wir bereits in Faktoren mit Potenzen 
ersetzt), indem man das gleiche Prinzip 
mit Malzeichen verwendet. Zuletzt spaltet 
Listing 2 die Faktoren in Basis und Expo­
nent auf (und leitet sie auch gleich ab). 
Dann wird alles zusammengesetzt - nach 
der Ableitung.

Auf spalten in 
Klammerinhalte

Wie genau soll das nun funktionieren? 
Zunächst wird jede einzelne Klammer 
durch ein Paragraphenzeichen (§), gefolgt 
von einem Großbuchstaben (Kleinbuch­
staben sind für die Funktionsbezeichner 
sin, cos etc.) ersetzt. Das geschieht in 
Listing 3.

Betrachten wir nun die Funktion aus 
Bild 4. Die Funktion wurde absichtlich so 
kompliziert gewählt, um die Vorgehens­
weise für alle Funktionen zu erläutern. 
Zunächst wird der Quotient 1/x durch (x )'1 
ersetzt (s.o.). Jetzt substituieren wir jede 
einzelne Klammer, indem wir die erste 
schließende suchen - befindet sich hier 
nach 4*x - und von dort rückwärts zur 
ersten öffnenden gehen - hier vor 3+4 - 
und diese Passage durch §A ersetzen. Da­
nach folgt das Ersetzen von (ln§A) durch 
§B, dann (1) durch §C, (x) durch §D, 
schließlich (-1) durch §E. Weiter geht’s 
wiederum mit der Suche nach der ersten 
im String befindlichen schließenden Klam­
mer und der korrespondierenden geöffne­
ten. Der zu ersetzende Term ist nun 
(§C*§DSK), er wird zu §F. Dann wird der 
gesamte mittlere Teil ersetzt, weil die kor-
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respondierende Klammer nach §F vor x2 zu finden ist: 
(x2*§B' 32+arccos§F) wird zu §G. Schließlich wird (sqr§G*3) zu 
§H und (sin§H+4*x) zu §1. Die einzelnen Klammerinhalte wer­
den in einem Array (originellerweise könnte man es klammer 
nennen) gespeichert.

Ableiten, die erste
Zur Berechnung der Ableitungen werden die Klammerinhalte 
zunächst in Summanden (Listing 4) und dann die Summanden in 
Faktoren (Anfang Listing 5) zerlegt. Die Summanden werden 
dann differen ziert, indem man zunächst gemäß der Produktregei 
ableitet. Also: ersten Faktor suchen, mit Apostroph versehen und 
mit den restli chen Faktoren multiplizieren. Dazu dann das 
Produkt aus zweitem Faktor (versehen mit Apostroph) und den 
restlichen addieren usw. (Listing 5).

Für das Programm müssen die einzelnen Faktoren in Klam­
mem geschrieben werden (gilt auch für Basis und Exponent), 
weil es sonst Chaos gibt. Denn aus (sin(x)*cos(x))’ wird sonst 
über sin(x)’*cos(x)+cos(x)'*sin(x) folgendes: sinl*cos(x)- 
+cos(l)*sin(x) und daraus dann die numerischen Nähe rungen. 
Das ist aber kein Problem, da die Routine zur Erkennung von Fak­
toren bereits vorhanden ist und nur wenig modifiziert werden muß.

Sollte ein Faktor ein Potenzausdruck sein, muß dieser in Basis 
und Exponent aufgespalten und gemäß Bild 3 abgeleitet werden. 
Dabei werden wieder im String die Apostrophe gesetzt (Listing 
2). Die Ergebnisse der Procedures werden in einem zweiten Array 
namens abl gespeichert.

Ableiten, die zweite
Was bleibt zu tun? W ir müssen noch die Ableitung der unären 
Funktionen durchführen. Das erledigt Listing 6: Auf die Suche 
nach dem Argument der Funktion (das kann x, eine Konstante 
oderein Klammerinhalt in Form von §... sein) folgt das Schreiben 
dieses Arguments (mit Apostroph zur Kenntlichmachung der 
Ablei tung) als Faktor vor die Ableitung der Funktion (aus f§A, 
mit f als irgendeinem Funktionsbezeichner, wird also §A'*g§A, 
wobei g der Funktionsbezeichner der Ableitung ist). Das ist die 
Implemen tation der Kettenregel. Die Regeln für das Ableiten von 
unären Funktionen (Auswahl) sind in Bild 2 abgedruckt.

Ein Beispiel: In der Klammer §B steht ln§A. Das Argument ist 
§A, dessen Ableitung (es ist die innere!) §A’; die Funktion ist ln, 
die Ableitung davon ist der Kehrwert des Arguments ((ln(x))’=1 / 
x). Das ist die äußere Ableitung. Daraus basteln wir nun den 
differenzierten Term: §A’*(l/§A)bzw. §A’*§ A '. Die Ableitun­
gen der Klammem sind aus Bild 5 ersichtlich.

Zusammensetzen
Von hinten beginnend, wird jetzt eingesetzt (Listing 7). ln §F 
werden §H’ und §H ersetzt: daraus entsteht ein Term mit §G und 
§G’. Hier wird genauso verfahren. Im Listing wird allerdings 
solange ersetzt, bis sich kein Klammermakro mehr im String 
befindet, weil bei der anfänglichen Substitution der Klammem 
durch Paragraphenmakros darauf geachtet wurde, daß derselbe 
Klammerinhalt nicht zwei verschiedene Makros erhält. W ir sind 
ja sparsam!

Jetzt müssen noch x’ und Konstanten plus Apostroph durch 1 
bzw. 0 ersetzt werden - und der abgeleitete Term ist fertig. 
Allerdings ist er noch roh und häßlich und bedarf einer Nachbe­
arbeitung - doch das Kürzen und Zusammenfassen von Termen 
ist eine andere Geschichte!

1: /• Listing 1
2: Symbolisches Differenzieren in PROLOG
3t nach Clocksin/Mellish
4: ~: Negation
5: A: Exponentiation; manche Interpreter
6: gestatten **
7t Aufruf: d(ln(x)*sin(xA2+3),x,K).
8:
9 :

modifiziert von Alex Pretschner */

10t d(X,X,1) t- 1. /* x '■1 */
11t d(C,X,0) t- atomic(C). /* Konstante •/
12 t d (~U,X,-A) t- d(U,X,A). /* Negation */
13 t /* Summenregel */
14: d(U*V,X,A*B) t- d(U,X,A), d(U,X,B).
15: d(U-V,X,A-B) t- d(U,X,A), d(U,X,B)•
16: /* konst. Faktor */
17 t d(C*U,X,C*A) t- atomic(C), C\. X, d(U,X,A), !.
18: /* Produktregel */
19: d(U*V,X,B*V*A*U) d(U,X,B), d(V,X,A).
20: d(U/V,X,A) t- d(U*VA(-1), X, A). /* Quotient */
21t /* Funktionsableitungen */
22: d(ln(U),X,A*UA(-1)) t- d(U,X,A).
23t d(sin(U),X,A*cos(U)) t- d(U,X,A). /• usw. */
24: /* Potenzen •/
25: d(UAV,X,B*UAV*ln(U)*V*UAV*A*UA(-1)) t-
26: d(U, X,A), d(V,X,B).

1 PROCEDURE pot_abl
2 ' FUNKTION: Potenzausdrücke ableiten
3
4

' rein: ab$(i\)

5 LOCAL aVb\,hlp%,k\,kla\,t$, links$, rechts$.
6
7

abl$

8 b\«0
9 hlp\«0
10 abl$*""
11 ab$(i\)«' "♦ab$(i\)+" ■ (Position ganz links
12 und ganz rechts
13 a\*INSTR(ab$(i\),"A■)
14 k\-a\
15 •
16 WHILE a\
17 kla\-0
18 REPEAT
19 INC a\ (rechtes Ende des Potenztermes
20 t$=MID$(ab$(i\),a%,1)
21 ' Klammern müssen gez&hlt werden, weil
22 neue dazugekommen sein könnten
23 IF t$*-(-
24 INC kla%
25 END IF
26 IF t$--)-
27 DEC kla\
28 ENDIF
29 UNTIL ((t$«■,,• OR t$-"4" OR t$«--- OR
30 t$*"*" or t$*")") AND kla\-0) OR
31 a\cLEN(ab$(i\))
32 IF MID$(ab$(i\),aV1)«"•• (Potenz ableiten
33 hlp\«a%
34 REPEAT
35 DEC hlp%
36 hlp$ =MID$(ab$(i\),hlp%,1)
37 UNTIL hlp$»* " OR hlp$*"x" OR hlp$-B|a
38
39 hlp%-a\
40 b%«a\ (Position merken
41 •
42 REPEAT
43 DEC a\
44 UNTIL MID$(ab$(i\),a%,1)*"A"
45 ' Exponent
46 rechts$aMID$ (ab$ (i\), a\<fl,b\-a\-l)
47 b%-a%
48 REPEAT
49 DEC a%
50 hlp$*HID$(ab$(i%)fa\,l)
51 UNTIL hlp$K” " OR hlp$«*4" OR hlp$*"-"
52 OR hlp$.-(-
53 links$*MID$(ab$(i\)fa*4l,b\-a\-l) (Basis
54 •
55 ' Potenz ableiten
56 'Exponent nicht nur Zahl
57 IF INSTR(rechts$,-x-) OR INSTR(rechts$,’»")
58 1 Basis nicht nur Zahl
59 IF INSTR(links$,"x") OR INSTR(links$ft")
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Der Trick
Das einzig Trickreiche am Algorithmus wird durch die Mathema­
tik ermöglicht: f(g(h(x))) kann man auch als f(§u) schreiben, 
wenn §u=g(h(x)) ist. Und die Ableitung von f(§u) ist gleich 
§u’*f(§u). g(h(x)) läßt sich als g(§t) schreiben, die Ableitung ist 
§t’*g’(§t) usw. Sukzessives Einsetzen ergibt schließlich das 
Gewünschte. Damit haben wir das Backtracking von PROLOG 
wirkungsvoll nachgeahmt. In der Regel diferenziert man solch 
verschachtelte Funktionen nach bestimmten Schemata, das Er­
gebnis ist aber das gleiche (nachrechnen schadet nicht!)

Die Listings Nicht erwähnt ist bisher Listing 8. Listing 8 stellt 
das Hauptprogramm bzw. dessen Gerüst dar. Die Aufrufe an 
andere Routinen sind im Programm belassen worden (m it1 als 
Indikator für Bemerkung). Diese Routinen sind entweder zu 
umfangreich (PRO CEDURE verkuerzen) oder selbstverständ­
lich (PRO CEDURE spc_raus). Eine Besonderheit: vor Pro- 
grammaufmf werden die Funktionsbezeichner durch einbuchsta- 
bige Token ersetzt. Das reduziert die Zeit für Lesezugriffe ca. um 
den Faktor 2. Die Funktionsnamen sind aber angegeben, wo es 
nötig schien.

Die PRO CEDURE spalt_fak_abl, das Kernstück des Algorith­
mus, mag unübersichtlich und kompliziert erscheinen. Das ist sie 
auch (vor allem mit den vielen Leerzeichen und den massig 
erzeugten Pluszeichen im Ableitungs-String), diese Version ist 
aber eine der zeitsparendsten. Es geht nämlich etwas fixer, später 
überflüssige Pluszeichen zu eliminieren als in der Ableitungsrou­
tine ständig darauf achten zu müssen, ob ein Pluszeichen jetzt 
gesetzt werden darf oder nicht. Sollte dem Autor Unglaubwürdig­
keit attestiert werden wollen, so mag man eine eigene Routine 
schreiben.

Für die Routinen müssen Funktionsnamen durch Token ersetzt 
sein, der Term muß syntaktisch korrekt sein und darf keine 
Leerzeichen enthalten.

Fazit und Ausblick
Die Implementation des Algorithmus inklusive Vereinfachung, 
Formel-Parser, Kommentaren umfaßt in BASIC  ca. 2500 Zeilen, 
in PASCAL etwas mehr. Die Implementation des Algorithmus 
allein macht etwa 500 Zeilen aus.

Da stellt sich natürlich eine Frage: warum der Aufwand, wenn 
es in PROLOG viel kürzer geht? Nun, es ist sicherlich nicht 
immer einfach und sinnvoll, PROLOG-Routinen in eigene Pro­
gramme zu übernehmen. Außerdem ist der Algorithmus an sich 
interessant - und PROLOG muß es ja auch irgendwie machen!

Die Routine kann so nicht bestehen bleiben, die erwähnten 
Vereinfachungsroutinen müssen schon etwas Verschönerungs­
arbeit betreiben (Pluszeichen entfernen, zusammenfassen, kür­
zen und vor allem: überflüssige Klammem eliminieren). Ein 
Beispiel liefert Bild 4. Dann ist auch der Schritt zur Umformung 
von Gleichungen nicht mehr weit - z.B. die Implementierung der 
Logarithmusge-setze oder das symbolisches Lösen von Glei­
chungen.

Hier wurde das Beispiel expliziter Funktionen gewählt. Der 
Algorithmus funktioniert aber entsprechend für parametrisierte 
Funktionsdarstellungen (2 Gleichungen, 2 Aufrufe): x ist dann 
der Parameter; auf Wunsch kann man im Programm jedes ,x‘ 
durch das für Parameter übliche ,t‘ ersetzen.

Das Listing ist in GFA-BASIC 2.02 erstellt; wer Interesse an 
einer PC-Version in BORLAND-PASCAL oder sonstige Fragen 
hat, möge sich beim Autor melden: Alexander Pretschner, Pre- 
gelweg 10, 30916 Isernhagen.

Alexander Pretschner

60: abl$slinks$♦" A "♦rechts$+" *
61: rechts$+" ' *  m ( "♦links$+" ) ♦ "♦
62: rechts$+" * •♦link8$>"' *  "♦
63: links$+" A ( •+rechts$+■ - 1 ) "
64: ELSE (Basis nur Zahl
65: abl$slinks$♦" A "♦rechts$+" * "♦
66: rechts$+"' *  m ( "+Iink8$+N )"
67: ENDIF
68: ELSE (Exponent nur Zahl
69: abl$slinks$+"' * ( "♦rechts$*" )
70: ■ * ( "♦links$-f" ) A ( "♦rechts$+
71: • - 1 ) -
72: ENDIF
73: '
74: ab$(i*)=LEFT$(ab$(i*),a*)♦" ( "+abl$+
75: ' ) ’+RIGHT$(ab$(i*),LEN(ab$(i*))-hip*)♦
76: • •
77: ADD a*,2+LEN(abl$)
78: ENDIF
79: a*.INSTR (aV* 1, ab$ (i*), •A ■)
80: WEND
81: ' raus: ab$(i*)
82: RETURN

1: PROCEDURE klammerbaum
2: 1 rein: a$
3: LOCAL a*,z$,z*,b*
4: ' Klausnern abspeichern und Baum erzeugen
5: ' KlammerInhalte in Array kl$().
6: ' Wenn eine Klammer abgespeichert wurde, wird
7: sie durch zwei Zeichen ersetzt:
8: 'S als Indikator für eine Klammer und einem
9: Index (verschiedene ASCIIs).
10: ' klammert ist die Anzahl der Klammern.
11:
12: klammer*»-1
13: REPEAT
14: a*«INSTR(a$,")")
15: IF a*
16: b*-a*
17: REPEAT
18: DEC b*
19: UNTIL MID$(a$,b*,1)*"("
20:
21: ' vermeiden, daß zweimal die gleiche Klam-
22: mer verschiedene Namen kriegt
23: z$«MID$(a$,b\+l,a*-b*-l)
24: z*«-l
25: REPEAT
26: INC z*
27: UNTIL z$«kl$(z*) OR z*-klammer**l
28:
29: IF z*«klammer**l
30: INC klammer*
31: ^overflow
32: kl$(klammer*)-z$
33: ENDIF
34:
35: a$=LEFT$(a$,b*-l)♦-S"♦CHR$(95^z*)+MID$
36: (a$,a*+l,LEN(a$)-a*+b*+l)
37: ENDIF
38: UNTIL a*-0
39: ' raus: a$,klammer*, array kl$
40: RETURN

1: PROCEDURE spalt_sum(b$)
2: ' rein: übergeben
3: ' Klammerinhalt in Summanden zerlegen
4: LOCAL a*,st*,i*,pos*
5: •
6: ’ Extinktion der Felder notwendig, weil
7: Hehrfachaufruf
8: ERASE su$() !Summanden
9: ERASE su(() (Vorzeichen: 0t + ; -1« -
10: •
11: ' Plusse und Hinusse zählen; daraus wird dann
12: die Anzahl der Summanden berechnet
13: ' Anzahl der Plusse und Ninusse;
14: 1 Plus : 2 Summanden
15: i*-0
16: a*sINSTR(b$,-♦•)
17: WHILE a*
18: INC i* —►
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Spitzensoftware; die Sie sich leisten können !

Tabellenhaihulahon

Tabulex 1.42

Tabulex ist eine kleine Tabellenkalkulation, 
die auf maximal 100 x 1 SO Zellen operie­

ren kann. Berechnungsformeln können hier 
leicht definiert werden. Auf Wunsch werden 
aus den trockenen Zahlen übersichtliche 
Diagramme erstellt. Dazu stehen neben 18 
Darstellungsarten auch statistische Auswer­
tungen zur Verfügung. So erstellen Sie ganz 
nebenbei ansprechende Prasentationsgrafi- 
ken. Die Programmsteuerung erfolgt dabei 
sehr benutzerfreundlich mit der Maus.
L 48, Tabulex, DM 15,-

n  i  a  u

Knete

Knete ist ^inProgramm zur effektiven 
OrganisatiotHnTer privaten Finanzen. 

Sämtliche anfattetuLsß^Vorgänge jltönnen 
nach Kohten , JU \\ irengruppen ' jktunert 
und erfaßt werAen Neben du Ausgabe auf 
Bildschirrrrtmcf ßfucker s teh e rv  auch einige 
Auswertungsmöglichkeit̂ W*r>veiiugung.
L 42, Knete (s/w), DM 15,-

Lohntüte

isT t*» -B ie n«»  . m m - m .  v i i t t m j
|x» »»nt. t l * . :  21.414.-- 
1 Xu M tr. St*»»r; « 554." 1.174," |

---- •tort kurv» •
^ ----- - ufittr« Kurv« •

MUDD'TH'KURVE 
SRLlTtlM-KURVl

Das erfolgreiche Programm Lohntüte läßt 
sich jederzeit auf die aktuelle Steuer­

gesetzgebung anpassen. Die Steuerparameter 
(Freibeträge, Höchstbeträge und Pauschal­
beträge) können Sie bequem ändern und in 
einer Datei abspeichern. Im Lieferumfang wei­
terhin enthalten sind die Monats-Lohnsteuer­
tabelle, die jahresgrundtabelle und die jahres- 
Splittingtabelle. Neu ist ein vom Benutzer frei 
definierbares Feld "lahreszuschlag", welches 
für 1991 und 1992 bereits auf 3,75% festge­
setzt wurde. Ein betrieblicher Lohnsteuer­
jahresausgleich kann ab sofort ebenfalls durch­
geführt werden. Anwender, die sich im 
Steuerrecht etwas besser auskennen, sind in 
der Lage mit diesem Programm auch kompli­
zierte Steuerausgleiche zu erstellen.
L 25, Lohntüte (s/w), DM 15,-

Nüfzliche Utilities
ST- Etiket

M it ST EtikettIvird das Erstellen 
Lables Zur Vergnügen. Zur So*

Ihrer Pn.cjr.irnnisammlung stehen 350 Motive 
zur Verfügung die zusammen mit der fle­
xiblen Beschriftung eine individuell* . t ■ 
tung Ihrer/Disk-LajMj^rlauben^T Etikett 
druckt in Schwarz/^iß^)da( IHUoauf/9- und 
24-Nadel-Drucken 
L 18, ST Etifcet

Hobby und Freizeit
Lottokat 2.4

In der neuen Version 2.4 berücksichtigt 
Lottokat alle Neuerungen im Samstagslotto, 

wie Dreier mit Zusatzzahl und den erhöhten 
Einsatz von 1,25 DM pro Reihe. Die integrier­
te Datenbank wurde auf alle gespielten 
Systemscheine einschließlich einer Gewinn­
analyse erweitert. Umfangreiche Statistik­
funktionen sowie die Zusammenstellung von 
Gesamt- und jahresübersichten ergänzen 
dieses hervorragende Programm.
L 6, Lottokat 24 (f ft s/w), DM 15,-

NEUHEIT
BACKUP
BACKUP dient der komprimierten Archivierung ein­
zelner Dateien, ganzer Ordner oder kompletter 
Partitionen der Festplatte. Es unterstützt den Benut­
zer bei der manuellen oder automatischen Auswahl

der zu archivierenden Dateien. Der Packer läuft in 
einem Fenster von Backup und garantiert durch sein 
weitverbreitetes Archivformat problemlosen Zj 
auf die archivierten Daten.

L 51, BACKUP (s/w & f), DM 15,-

Versandbedingungen
Im Anschluß an jede Programmbeschreibung 
den Sie die zugehörige Bestellnummer für 
jeweilige Diskette. Der Buchstaben V  ist ei 
Kürzel für die SPECIAL LINE und muß bei der 
Bestellung immer mit angegeben werden. Zu dem 
Verkaufspreis von DM 15,- / DM 20,- für eine 
Diskette addieren Sie bitte die Versandkosten 
hinzu. Bestellungen richten Sie an:

Heimverug Gm bH  
Heidelberger-Landstraße 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 06151/94 77-0 
Telefax 06151/94 77- 18

Gesamtübersicht SPECIAL LINE
L 1 TTL-Bausteine f. ST-Digital DM 15,-
L 2 CMOS-Bausteine f ST-Digital DM 15,-
L 3 Pipeline (Spiel) DM 15,-
L 4 Emula 6 (Bildschirmemulator)* DM 15,-
L 5 Ooops (Spiel) DM 15,-
L 6 Lottokat (Lotto - Programm) DM 15,-
L 8 Sport (Auswertung Wettkämpfe) DM 15,-
L 9 BuTa ST DM 15,-
L 10 DiskMainEntrance* DM 15,-
L 11 Convert (Bildkonverter) DM 15,-
L 12 That's Literatur (Literaturverw.) DM 15,-
L 13 ST Utilities DM 15,-
L 14 ST Code DM 15,-
L 15 ST Look (Verschlüsselung) DM 15,-
L 16 ST Element (Chemie) DM 15,-
L 17 ST Biorhythmus DM 15,-
L 18 ST Etikett (Disketten-Etiketten) DM 15,-
L 19 ST Tastatur DM 15,-
L 20 ST Boot DM 15,-
L 21 Cauchy (Matheprogramm) DM 15,-
L 23 ST-Typearea (Signum Utilitie) DM 15,-
L 24 Elektrolex (Elektro-CAD-Prog.) DM 15,-
L 25 Lohntüte (Lohnprogramm) DM 15,-
L 26 Elt Designer (Präsentation)* DM 20,-
L 27 Film ST (Dia-Verwaltung) DM 15,-
L 30 Quantum ST (Bildanalyse) DM 15,-
L 31 ST-Newton (Physik) DM 15,-
L 32 Air-Rifle (Spiel) DM 15,-
L 33 MIDI-Paket 1 DM 15,-
L 34 Mezzoforte (Sequenzer) DM 15,-
L 35 Kfz-ST (Kfz-Kosten) DM 15,-
L 36 TOP SPS (SPS Simulator) DM 15,-
L 37 Ashita (Vokabeltrainer) DM 15,-
L 38 UniShell (alternativer Desktop) DM 15,-
L 39 Uni-Format (Formatierutility) DM 15,-
L 40 Hard Copy DM 15,-
L 41 1st Science plus DM 15,-
L 42 Knete (Haushaltskasse) DM 15,-
L 43 Crundur (Rechtssammlung) DM 15,-
L 44 Trainer (Sportprogr.) DM 15,-
L 45 Ingenium (Adressverwaltung) DM 15,-
L 46 Cemplus für Pascal DM 15,-
L 47 ST-Feld (Physik) DM 15,-
L 48 Tabulex (Tabellenkalkulation) DM 15,-
L 49 Resource Converter DM 15,-
L SO Cemplus für C DM 15,-
L 51 Backup DM 15,-

Die mit einem • gekennzeichneten Programme laufen nicht 
auf Rechnern der MEGA-STE und TT Serie.

Sie die Bestellkarte aus dem Heft oder rufen 
Veriag an. (Fragen Sie nach unserem kostenlo- 
ilog).
unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

sten
in betragen 6,- DM (Ausland DM 

llung von 5 Disketten entfallen 
Dies gilt auch in Kombination

illipefr Betrag können Sie entweder per
  begleichen (Ausland nur VK) oder per
inahme zuzüglich DM 6,- Nachnahmegebühr.

Autoren gesucht!!
Wir suchen ständig neue Programme, um die SPE­
CIAL LINE mit attraktiver Software zu erweitern. 
Senden Sie uns Ihr selbstgeschriebenes Programm 
zum Testen ein. Sollte das Programm in die 
Produktpalette der SPECIAL LINE passen oder sogar 
qualitativ so gut sein, daß es sich als kommerzielle 
Software vermarkten läßt, werden wir Ihnen ein 
attraktives Angebot unterbreiten.

13663621



GRUNDLAGEN

19: a\»INSTR(a\+1,b$,"♦•)
20: WEND
21: INSTR(2,b$,"-")
22: WHILE a\
23: INC i\
24: a\«INSTR(aV*l,b$,"-•)
25: WEND
26:
27: ' Felder kreieren
28: DIM 8u$(i%),su1(1%) ¡Summand und sein S6N
29:
30: pos%=0 ¡Position im String
31: anfangr%=l ¡Anfangsposition des Summanden
32: su%*-l ¡Summandenzähler
33: b$=b$♦*♦" ¡für letzten Summanden
34: st\*l ¡1.Zeichen 1.Summand
35:
36: REPEAT
37: INC pos% ¡jedes Zeichen im String
38: IF MID$(b$,pos%,1)*"♦" OR
39: MID$ (b$,pos%, 1) *" - " I ♦ oder - gefunden
40: IF pos%*l 11. Zeichen
41: anfangs=2 ¡ab zweiter Stelle suchen
42: ELSE
43: INC su% ¡Anzahl der Summanden
44: su $(su%)=MID$(b$,anfangs,pos%-anfang%)
45: ¡Summanden speichern
46: su!(su\)=MID$(b$,st\,l)«"-"
47: ¡wenn minus, dann su!()*true
48: anfang%=pos%+1
49: ¡neuer Start Summandensuche
50: st%spos%
51: ¡1.Zeichen neuer Summand
52: ENDIF
53: ENDIF
54: UNTIL pos%«LEN(b$) ¡Stringende
55: ' raus: array su$,su!, su%
56: RETURN

1: PROCEDURE spalt_fak_abl
2: ' rein: array su$,su!f au%
3: • FUNKTION: jeden Summanden in Faktoren
4: zerlegen und einzeln ableiten
5: 
6:

LOCAL i%,g$,anfang%,pos%,v$

7* FOR i\*0 TO b\x%
o:
9: ' Term in Faktoren zerlegen und ableiten
10: g$>su$(i\)
11: v$ ■""
12: IF INSTR(g$,■*■) ¡mehr als ein Faktor
13: g$*g$+"*l" ¡für den letzten Faktor
14: pos%*0
15: anfang%=l
16: REPEAT
17: INC pos\
18: IF MID$(g$,poe%,l)."*'
19: IF INSTR(MID$(g$,anfangs,pos\-anfang%)
20: ,"x") OR INSTR(MID$(g$,anfangs,pos%-
21: anfangft),"*•)
22: v$=v$+" ♦ "+MID$(g$,anfangs,pos%-
23: a n f a n g \ ) ^ " ’ *  "♦LEFT$(g$,anfangs-1)♦
24: RIGHT$(g$,LEN(g$)-pos\)
25: ENDIF
26: anfang%=pos%+1
27: ENDIF
28: UNTIL pos%*LEN(g$)
29: ELSE
30: IF INSTR(g$,-x-) OR INSTR(g$,-S■)
31: v$*g$4-" ‘ •
32: ELSE
33: v$*"0" ¡einzelner Summand
34: ENDIF
35: ENDIF
36: •
37: •

38: IF su! ( i\)=0 ¡PLUS
39: k$=k$* v$ !v$ ist der abgel. Term
40: ELSE ¡MINUS
41: k$«k$+--(-+v$4")’
42: ENDIF
43: NEXT i\
44: ' raus: k$
45: RETURN

1: • Definitionen für Ableitungen
2: 1 Teil bis zum Abzuleitenden
3: DEFFN li$*LEFT$(ab$(i\),a\-l)
4: ' Teil ab dem Abzuleitenden
5: DEFFN re$*RIGHT$(ab$(i\),LEN(ab$(i\))-a\-3)
6: ' innerer Teil mit Apostroph
7: DEFFN inl$»MID$(ab$(i\),a\+l,3)
8: DEFFN in2$*MID$(ab$(i\),aVtl,2) ¡und ohne ’
9: DEFFN sesMID$(ab$(i\),a\+3,1)«"*" ¡Ableitung?
10: •
11: PROCEDURE funkt_abl
12: ' FUNKTION: Funktionen ableiten
13: ' rein: ab$(i%)
14: LOCAL a\
15: •
16: a\«INSTR(ab$(i\),-nf") ¡arcsin
17: WHILE a\
18: IF 0se
19: ab$(i\)«®li$*®inl$*-•(1-•♦®in2$*-*2)A
20: (-0.5)•♦»re$
21: ENDIF
22: a\-INSTR(aVtl,ab$(i\) ,'nf)
23: WEND
24: a%sINSTR(ab$(i%),"öS") ¡arccos
25: WHILE a\
26: IF 0se
27: ab$ (i\) ■®li$^,-"4-®inl$-*'"* (l-"^®in2$^
28: "A2)A(-0.5) "♦Gre$
29: ENDIF
30: a\«INSTR(a\*1,ab$(i\),"o§")
31: WEND
32: a%*INSTR(ab$(i%),"pS") ¡arctan
33: WHILE a%
34: IF 0se
35: ab$(i\).»li$*»inl$*•*(!♦•♦
36: (?in2$+" A2) M-l) "+®re$
37: ENDIF
38: a\«INSTR(aVfl,ab$(i\),"pS")
39: WEND
40: •
41: a%*INSTR(ab$(i%),MhS") ¡sin; i:cos
42: WHILE a\
43: IF 0se
44: ab$ (i\) *<?li$+(?inl$* -• (i - ♦•In2$*■ ) - +&re$
45: ENDIF
46: a\*INSTR(a%+1,ab$(i\),-hS")
47: WEND
48: •
49: ol%* INSTR (ab$ (i\) #" j 1") ¡tan
50: WHILE a\
51: IF Ose
52: ab$ (i\) *<?li$*<?inl$+ " * (i ("♦
53: 0in2$+”)A(-2))"*9re$
54: ENDIF
55: a\*INSTR(a%+1,ab$(i\),’jI")
56: WEND
57: a%=INSTR(ab$(i\),"gS") ¡sqr
58: WHILE a\
59: IF 0se
60: ab$(i\)*01i$+0inl$*"*0.5*(-♦
61: Gin2$4"A(-0.5))"♦®re$
62: ENDIF
63: a\«INSTR(a\*1,ab$(i\),*gS")
64: WEND
65: a\«INSTR(ab$(i\),"mS") ¡ln
66: WHILE a*
67: IF 0se
68: ab$(i\)*01i$*0inl$+"*("+
69: 9in2$+"A (-1))"♦0re$
70: ENDIF
71: a\-INSTR(aVtl,ab$(i\),* m § - )
72: WEND
73: a%»INSTR(ab$(i\)," IS") llg
74: WHILE a%

75: IF 0se
76: ab$ (i\) *01i$+0inl$«-" * (( ■ +0in2$+
77: ")A(-l)*(l(e)))" +0re$
78: ENDIF
79: a\«INSTR(a\+1,ab$(i\),"lf•)
80: WEND
81: 1 raus: ab$(i%)
82: RETURN
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1 : P R O C E D U R E  r e s u b s t

2 : '  r e i n :  a b l $

3 : '  v e r k ü r z t e  K l a m m e r n  w i e d e r  u m w a n d e l n

4: L O C A L  i \ , j \ , k \ , o l d $

5 : R E P E A T

6 : o l d $ * a b l $

7 : F O R  i % « k l a i m n e r %  D O W N T O  0

8 : j \ * i \ + 9 5

9 : k % « I N S T R ( a b l $ , " » - ♦ C H R $ ( j \ ) )

1 0 : W H I L E  k \

1 1 : a b l $ * L E F T $ ( a b l $ , k \ - l ) ♦ " ( • ♦ k l $ ( i \ ) ♦ • ) " ♦

1 2 : r i g h t $ ( a b l $ , L E N ( a b l $ ) - k \ - 1 )

1 3 : k \ * I N S T R ( k \ + 7 + L E N ( k l $ (i\)) , a b l $ , " * • ♦

14: C H R $ ( j \ ) )

15: W E N D

16: NEXT i\
1 7 : U N T I L  o l d $ * a b l $

18: ’  r a u s :  a b l $

19: R E T U R N

1: PROCEDURE diff(a$)
2: ' übergeben wird der Term in Tokenform mit
3: Malzeichen, allen nötigen Klammern
4: ' und den umgebenden Klammern. Divisionen sind
5: durch (...)A(-1) dargestellt.
6: ' Zum Differenzieren müssen eingeklammert sein:
7: der gesamte Term, Faktoren (wenn sie zusammen-
8: gesetzt sind), Exponenten und Basen.
9: ’ Funktionen: ♦-*A arc(sin cos tan cot)
10: arc(sec esc) sqr ln lg e x
11: arc(sinh cosh tanh coth)
12:
13: a$=*("♦a$+")■ !für Klammerbaum
14: ' eeinklammern !s. Text
15: Qklammerbaum
16:
17: ' Klammern einzeln ableiten
18: ERASE ab$()
19: DIM ab$(klammert) ¡klammert kommt aus
20: ' Proc klammerbaum; Anzahl der Klammern
21: FOR i\-0 TO klammert

22: k$«""
23: ‘ In Summanden aufspalten
24: 0spalt_sum(kl$(i%))
25: 0spalt_fak_abl
26: Summanden in Faktoren aufspalten, Summanden
27: ableiten und zusammensetzen (Produktregel)
28: ' Leerzeichen eliminieren
29: * 0spc raus(k$) ¡kommt aus P spalt fak abl
30: ab$(it)*z$
31: 0funkt_abl lunäre Funktionen
32: ' ableiten mit Kettenregel
33: <?pot_abl ¡Potenzen ableiten
34: NEXT it
35:
36: ' abgelittene Klammern resubstituieren
37: abl$*ab$(klammert)
38: FOR it-klammert DOWNTO 0
39: kt*INSTR(abl$,•»"♦CHR$(it^95)^-*•)
40: WHILE kt
41: abl$*LEFT$(abl$,kt-l)♦" ("♦ab$(i\)4* )■
42: ♦RIGHTS(abl$,LEN(abl$)-k\-2)
43: kt*INSTR(kt-f7-fLEN(ab$ (it) ) , abl$, •§•♦
44: CHR$(i\4 9 5)♦"’*)
45: WEND
46: NEXT it
47: ' normale' Klammern resubstituieren
48: Oresubst
49:
50: ' @kurz ¡vereinfachen; rein: abl$
51: zz$*abl$ ¡Funktionsnamen sind noch
52: ' durch Token ersetzt
53:
54: ’ Abkürzungen durch richtige Namen ersetzen
55:
56: ' äußere Klammern entfernen (v. klammerbaum)
57: abl$*MID$(abl$,2,LEN(abl$)-2)
58: PRINT AT(10,23)i"... Taste ..."
59: VOID INP(2)
60: CLS
61: abl$*zz$
62: ' raus: derda$ (Klartext), abl$ (Token,
63: ..A(-..) durch ersetzt.
64: RETURN

softline
Shareware like Nowhere!
40 Kandinsky
ein erstklassiges vektororientiertes 
Zeichenprogramm, absolut GEM- 
konform, volle Unterstützung des 
Clipboards, GDOS, Diabelichter- 
und Plottersteuerung, PostScript-

Expor,! K n i iSharewareversion O -  U M

84 Kundendirektor
Fakturierungs- und Adressver- 
waltungsprogramm für max. 
31.000 Adressen mit Rechnungsteil, 
Artikelverwaltung, Infopostunter­
stützung, Lagerverwaltung.

Sharewareversion 5.- DM

85 S-Backup
Das vorzügliche 
gram m für alle

Backup Pro- 
Atari-Rechner; 

wenn die Datensicherung schnell, 
vollständig, sicher und komfortabel 
sein soll! (ab ST-hoch)

Sharewareversion 5.- DM

105 TurnUs
flexible Datenverwaltung ohne 
starre Maskenvorgabe, dynamische 
Speicherverwaltung, Volltext- und 
Ähnlichkeitssuche, Online-Hilfe, 
Drag&Drop, lm-/Export-Funktion.

Sharewareversion 5.- DM

107 Before Dawn
Der Bildschirmschoner der 
Extraklasse, etliche Schon-Module 
auf Disk 2 (fliegende Toaster. 
Starflight usw), auch Midi-Netze, 
alle Bildschirmauflösungen!
2 Disketten!
Sharewareversion 10.- DM

Vollversionen
registrierte Voilversionen herausragender Shareware 

gramme mit gedrucktem Handbuch!
Printing Press 5.0 Das Druckprogramm!

Die Adressverwaltung!
Die Multi - Dateiauswahlbox!
Der universelle Texteditor!
Die umfangreiche Fakturierung!
Das Top Vektorzeichenprogramm!
Das sichere Backupprogramm!
Der optimale Bildschirmschoner!
Das Fußballmanager-Spiel!
Das Rennsportmanager-Spiel!
Der Muhi-DateiViewer!
Die flexible Datenbank!
Sharewareversion mit ged. Handbuch
D as A n tiv iren p ro g ram m !

Da Capo 
BoxKite 
xEDIT 2 
Kundendirektor 
Kandinsky 
Fast Sector Backup 
Before Dawn 
Fussball ST 
Formel 1 Manager 
1st Guide 
TumUs 
Zeig's mir!
Poison!

Pro-

50.00 DM
40.00 DM
30.00 DM
35.00 DM
40.00 DM
40.00 DM
60.00 DM
30.00 DM
50.00 DM
30.00 DM
50.00 DM
40.00 DM
20.00 DM
59.00 DM

FALCON 03 0
Grafik & Sound Demos für den FALCON. Ein 
Inhaltsverzeichnis der einzelnen Pakete finden Sie in 

unserem Katalog 
Sound & Vision Paket ö l 10 HD Disketten 

10 HD Disketten 
10 HD Disketten

Sound & Vision Paket 82 
Sound &. Vision Paket 83 
Sound & Vision Paket 84 10 HD Disketten
Sound & Vision Paket 85 10 HD Disketten

39.00 DM
39.00 DM
39.00 DM
39.00 DM
39.00 DM

Hervorragende GIF Bilder in 256 Farben 
Digital Dreams; Neuseeland 2 HD Disketten 9.90 DM
Digital Dreams; Hawaii 10 HD Disketten 49.80 DM
Digital Dreams: NASA 7 HD Disketten 34.80 DM
Digital Dreams; Fractals 10 HD Disketten 49.80 DM
Digital Dreams; Raytrace 5 HD Disketten 24.80 DM
Digital Dreams: Background 5 HD Disketten 24.80 DM

Calamus® Fonts
Copyright-freie Calamus PO Fonts. Paket * I ist nur 
für Calamus 109N. alle anderen Pakete sind für alle 

Calamus Versionen geeignet 
PU Fontpaket Ol 10 DD Diskellen 29.80 DM
PD Fontpaket 02 5 DD Disketten 29.80 DM
PD Fontpaket 03 5 DD Disketten 29.80 DM
PD Fontpaket 04 5 DD Disketten 29.80 DM
PD Fontpakei 05  5 DD Disketten 29.80 DM

GEMini CD-Rom
Mehr als 2800 Programme und Textdateien mit über 600 
MB Atari Software vom Feinsten! Alle Programme können 
direkt von der CD gestartet werden, liegen für den Einsatz 
in Mailboxen aber auch als gepackte Archive vor.

G E M in i C D  n u r 59.00 DM

Versandkosten: Volkasse 5 - DM • Nachnahme 8 - DM •  Katalogdiskette gegen 5.- DM Rückporto
Nur bei uns erhalten S ie  exclusiv die schon über lOO Disketten umfassende DL~Serie

Achtung Händler!
Hier könnte Ihre Adresse 

stehen! Infos anfordern bei:
delta labs Software

K J7 5 ÍO - Service 
Willi B. Werk 

Osterfeuerbergstr.38 
28219 Bremen

T e t.0 4 2 1 /3 96 8 6 -2 0  F n  N i t t - N

Werbedesign Schütz 
Buchenweg 7 

89616 Rottenacker
Tel. 07393/6261 
Fax: 07393/6431

delta labs software 
B. Artz & T. Kohi 

KembrandtstraBc I 
42329 Wuppertal 

Tel.«. Fax 0202 73 43 61

T.U.M.
Postfach 1105/Hauptstr.67 

26188 Edewecht 
Tel. 04405 6809 
Fax: 04405 228

Rees & Gabler
Hauptstr.56 

87764 l.egau 
Tel. 08330 623 

Fax: 08330 1382
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GRUNDLAGEN

Virenabwehr 
in eigenen 
Programmen

Das Problem der Computerviren ist leidig bekannt; Lösungsansätze 
kommen vor allem in Form von speziellen Antivirenprogrammen. Diese 
sind jedoch für die Benutzer nicht immer einfach zu handhaben. Bei der 
Installation oder Benutzung ist häufig Vorwissen erforderlich (Link- 
Virus? Boot-Sektor? Interrupt? Vektor-Überprüfung?). Zudem muß 
sich der Benutzer in großer Selbstdisziplin üben; eine Diskette will 
immer zuerst getestet (neudeutsch: gescannt) sein. All dies sind Dinge, 
die einen Anfänger überfordern können und wohl auch von fortgeschrit­
tenen Anwendern nicht immer eingehalten werden.

D ie Forderung liegt daher nahe, daß 
die Virenabwehr bereits beim (hof­
fentlich) sachverständigen Ent­

wickler und nicht erst beim Endanwender 
einsetzen sollte. Hier wird deshalb ein 
Verfahren vorgestellt, mit dem Program­
me so geschrieben werden können, daß sie 
sich selbständig auf Virenbefall testen.

Grundlegende 
Arbeitsweise

Man überlege sich einmal folgendes: Ein 
Virus (genauer ein Link-Virus; und nur 
um diese geht es hier) muß auf jeden Fall, 
so geschickt und .intelligent' er auch sein 
mag, das von ihm befallene Programm 
irgendwo verändern. Wenn also über den 
gesamten ausführbaren Maschinencode 
beim ersten Aufstarten eine Prüfsumme 
gebildet wird, kann durch Vergleich des 
jedesmal neu berechneten Wertes mit der 
ersten Prüfsumme festgestellt werden, ob 
ein Virus an einem Programm herumge- 
bastelt hat.

Dem, was sich hier so einfach anhört, 
steht in der praktischen Realisierung ein 
Problem gegenüber: Der Code im Spei­
cher ist bei jedem neuen Start anders, da

das Betriebssystem des ATARI ein Pro­
gramm an eine beliebige Stelle laden kann. 
Damit es dann dort auch läuft, wird es 
reloziert, das heißt, sämtliche absoluten 
Sprünge und Bezüge werden umgerech­
net. Dadurch verändern sich aber viele 
Stellen. Wie dieses Problem gelöst wer­
den kann, wird später besprochen. Eine 
(zu) einfache Lösung wäre es, die Pro­
grammdatei einfach nochmals vom Medi­
um einzulesen. Dies ist aber aus verschie­
denen Gründen unsinnig (unnötige Verzö­
gerung zweimaliges Lesen; durch Viren 
einfacher abzulenken als direkte Überprü­
fung im Speicher).

Die Idee ist natürlich nicht grundlegend 
neu; darauf gestoßen bin ich durch einen 
Artikel in einer Fachzeitschrift ([1]). Die 
dort vorgestellten Routinen sind aber nur 
für MS-DOS-Systeme zu gebrauchen, des­
halb schrieb ich eine Adaptierung fürTOS.

Anwendung der Routine
AU jenen Leser, welche sich nicht weiter 
für die internen Details der Realisierung 
interessieren, soll in diesem Abschnitt 
gezeigt werden, wie sie ihre Programme 
einfach schützen können. Als Vorlage für 
das Vorgehen kann man sich ans Beispiel­
programm DEMO.C halten.

Im Hauptteil des Programms braucht man 
keinerlei Rücksicht auf die Virus-Check- 
Funktion zu nehmen. Nur in der Initialisie­
rungsphase muß irgendwann einmal die 
Priifsummenfunktion aufgerufen werden. 
Wenn man ein bestehendes Projekt schüt­
zen will, sollte man daher so vorgehen:

1. COC.C in die Projektdatei einfügen
2. im Include-Teil des Hauptprogramms 

(zu Beginn \rgendwo)#include COC.H 
einfügen

3. in der globalen Variable SaPrProg- 
Name[] den Dateinamen der ausführ­
baren Programmdatei ablegen;
zum Beispiel char SaPrProgName[/ 
= "DEMO.TOS•;

4. irgendwo die Funktion SaPrSeljTest() 
aufrufen; ist der Rückgabewert un­
gleich Null, so ist etwas nicht in Ord­
nung.

Ein negatives Vorzeichen des Rückgabe­
wertes zeigt an, daß eine Programmände­
rung vorliegt (Virusinfektion!), bei positi­
vem Rückgabewert liegt ein Problem vor, 
aufgrund dessen die Prüfsumme nicht be­
rechnet werden kann. Die genaue Bedeu­
tung kann untenstehender Tabelle entnom­
men werden:

-4 Prüfsumme stimmt nicht mehr, 
Programmcode wurde verändert

-3 Länge der Programmdatei oder ei­
nes Segments hat sich verändert

-2 Informationen in Basepage und 
Programm-Header stimmen nicht 
überein

0 alles OK, entweder Prüfsumme 
erstmalig berechnet und erfolgreich 
gespeichert, oder Prüfsumme stimmt 
mit erster Berechnung überein

1 Programmdatei konnte nicht für nur 
Lese- (beim normalen Test) oder 
Lese- und Schreibzugriff (beim er­
sten Starten) geöffnet werden; 
wahrscheinlich SaPrProgName 
falsch gesetzt

2 Prüfsumme kann wegen GEM- 
DOS-Fehler nicht in Programmda­
tei geschrieben werden

In DEMO.C ist der englische Wortlaut 
dieser Fehlermeldungen im String-Feld 
err[ I gespeichert, um nach dem Aufruf 
von SaPrSeljTest ausgegeben zu werden. 
In eigenen Programmen sollte jedoch eine 
Überprüfung auf ungleich Null genügen. 
Falls ein Fehler auftrat, sollte der Benutzer 
mit einer Meldung im Stil von .Dieses
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Woran Hegt es. daß Sie sich noch nicht für unsere 
multifunktionale Datenbank

M AXID AT
entschieden haben? Sie kaufen nicht gerne die Katze 
im Sack und würden zuerst 
gerne mit uns persönlich 
sprechen? - Besuchen Sie uns 
am 14. Mai 1994 im Haus des 
Gastes' in Kiedrich (fünf km 
nordwestlich von Eltville bei Wiesbaden gelegen)!

Kommen Sie zur CCD-Hausm esse!
Außer CCD und uns Stelen etiche weitere bekannte Soft- und Hardwarefinnen aus!

TtOO -1800 Uhr Sektempfang Torrtxte Prasentatonstetnwand Wenverkauf Der Weg ist beeschidert

Sicherheit Rechnen BM- und Textritegration Senenbnefe D*agrammerste«ung Datenabgleich Suchen und 
Ersetzen Voltextsuche F  loskett asten Integrierter Texteditor Sortieren nach fünf Feldern Drucken in aten 

Variationen Wahlen per Modem Geburt stagswarner Import Export GEM- Clipboard und Drag & Drop 
werden unterstützt lauft auf aten Atan-Computem und aten TOS-Versionen inkl MultiTOS. WNX und MAQX.

MAXIDAT: DM 97,-** * Demo mit orig. Handbuch: DM 18,-**

Versandkosten: Vorkasse DM 2,- Nachnahme DM 6f- Ausland DM 7,- (ec-Scheck) 
’  unverbindliche Preisempfehlung ■ M AXIDAT erhalten Sie im  Fachhandel und direkt bei uns:

h ê£ f SSh

Softwarehaus Alexander Heinrich 
Postfach 1411 • D 67603 Kaiserslautern 

Tel: 0631-29101 * Fax: 29644

S t e u e r n  

s p a  r e n

Mit "Einkommen­
steuer 1993’ , dem
Steuerprogramm 
von Dipl. Finanzwirt U. 
Olufs, meistern Sie 
mühelos Ihre 
Steuerer klänrng 1993

Das Programm 
berechnet alle denk­
baren Fälle, unter­
stützt mit umfang­
reichen Hilfeseiten. 
entdeckt für Sie 
versteckte Steuer-

Features:

Vergünstigungen -und 
druckt in die 
amtlichen Steuer­
formulare 
Kurz - fast wie ein 
richtiger Steuer­
berater*

• Handbuch: über 200 • Druck in die Steuer-
Seiten Profi-Steuertips erklärung (Mantel-

• Was-Ware-Wenn- bogen S. 1-3. N , VuV.
Berechnung H t)

•10 Johre auf dem **uf a'le ST/STE/TT - 
Mari(t Multitaskingfähig

Einkommensteuer 1993 kostet mit Handbuch, UPDATE-Garantie & steuer­
lich abzugsfähiger Rechnung nur 99,- DM (Demo inkl. Handbuch 10,- DM).

' Vom Steuerfachmann 
entworfen & geprüft

■ Seit Jahren Testsieger
■ Aktives Hilfesystem mit 
Steuerspar-Tips am 
Bildschirm

'MACAHM

ST-Magann 2/93 
Testsieger

/ I
m i n

ST-Computer 4/92 
leitungsstärkstes Programm

TOS 3/92 
empfehlenswert

D i e  D r e i  

M u s k e t i e r e

VIRTUELLE
SPEICHERERWEITERUNG
OUTSIDE 3 ermöglicht die virtuelle Spei­
cherverwaltung auf Festplatte und erweitert 
den Arbeitsspeicher des ATARI TTs bzw. 
FALCON030S damit um bis zu 512MByte.
Sie benötigen keine zusätzliche RA M ^ m  
Weiterung Programm und Anw enderX^^^ 
ken davon nichts, alles läuft wie b f  
nur eben mit schier unbegrenztem! 
eher. OUTSIDE 3 läuft mit allen F e s t ! ,^  
Wechselplatten etc. (ACSI, SCSI, IDE)m ^  
Lieferumfang ist ein eigener Plattentreiber 
(XHDI-Protokoll) enthalten, der optional 
genutzt werden kann. Auch Programme, 
die nicht im TT-RAM laufen, können unter 
OUTSIDE mit max. 16 MByte arbeiten. Inte­
griertes ROMSPEED macht Programme bis 
zu 30% schneller.

DM 99.-* Upgrade auf Version 3 DM 40.

STARTHILFE
GEFÄLLIG?
Mit MAXON XBoot 3.1 können Sie Ihren 
Rechner optimal auf Ihre individuellen Be­
dürfnisse und der Ihrer Programme ein­
stellen. Aus AUTO-Ordner-Programmen, 
Accessories. CPX-Modulen. Desktop- bzw 
Newdesk-Infos, Assign.sys-Dateien etc. 
lassen sich mit XBoot sogenannte SETs 
zusammenfassen. Durch diese Aufteilung 
brauchen Sie für jede Ihrer Anwendungen 
auch nur genau das Laden, was Sie gerade 
benötigen. Nebenbei ermöglicht XBoot 
auch den Autostart beliebiger GEM-Pro- 
gramme (auch unter TOS 1.00 und 1.02). 
Unter MultiTOS sind mehr als sechs Ac­
cessories anwählbar XBoot läßt sich kom­
plett über Tastatur oder Maus bedienen.

DM 89.- Update von XBoot 1 .i aut 3.1 
Update von XBoot 3 .i aut 3.1

APPLICATION 
CONSTRUCTION 
SYSTEM
Bei dem ACSpro-System handelt es sich 
um ein objektorientiertes Entwicklungs- 
Tool für alle ATARI-Computer. Durch sei­
nen Einsatz wird Entwicklungszeit und 
damit verbundene Arbeit gespart, denn 
ACSpro gestaltet nicht nur die Program­
moberfläche, sondern sorgt auch für 
deren Funktion Lästige Aufgaben wie 
Bildschirmrestaurierung bei Fensterüber­
lagerung, die Verwaltung eines eigenen 
Desktops, Menüs in Fenstern u.v.m. wer­
den von ACSpro erledigt, ebenso die 
Text- und Grafikausgabe in Fenster. Einen 
weiteren Entwicklungsschritt nimmt AC­
Spro mit der Bereitstellung eines Editor-Moduls ab. das 
auf einfachste Weise in eigene Programme integriert 
werden kann Das objektorientierte Konzept von ACSpro 
erlaubt auch das Nachladen einzelner eigener Program- 
module und deren Kommunikation untereinander AC­
Spro unterstützt Turbo C, Pure C und Pure Pascal

DM40- 
DM 20-

Xßoot I I I
IX‘r Hoot Manager

53859 Niederkassel ¡~\ j  I 'Olufs#
Bachstr. 70k s o f t w a r e  Tel FAX 02208 - 4815
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Programm wurde verändert. Wahrschein­
lich liegt eine Virusinfektion vor!* ge­
warnt werden.

Im Prinzip braucht sich der Program­
mierer bei dieser Lösung nicht darum zu 
kümmern, ob die Prüfroutine nun zum 
ersten Mal benutzt wird oder ob es bereits 
der einmillionste Durchlauf ist (wie wär's 
mit einer Meldung .Gratuliere & herzli­
chen Dank für Ihre Treue! Sie haben die­
ses Programm gerade zum 106 Mal gestar­
tet“...). Falls man dies aber trotzdem in 
Erfahrung bringen will, muß nur getestet 
werden, ob die Prüfsumme noch gleich 
Null ist (also noch nie berechnet wurde) 
oder einen anderen Wert hat. Da dies in 
einer lokalen Variable des Moduls COC.C 
gespeichert ist, muß dem Compiler mit 
extern lang SaPrLongsl2J; erst einmal 
klargemacht werden, daß man gedenkt, 
auf diese Variable zuzugreifen. Wenn Sa- 
PrLongs[0j dann gleich Null ist, handelt 
es sich um den ersten Aufruf des Pro­
gramms.

Zum Schluß hier noch ein allgemeiner 
Tip (kann für alle in Module aufgeteilten 
Projekte benutzt werden), um die Tum- 
Around-Zeit des Compilers zu beschleu­
nigen: Einmal compilierte Module liegen 
im Output-Verzeichnis (sehen Sie unter 
Options/Compi ler... /Output directory nach, 
wo dies bei Ihnen liegt) als Objektdateien 
(*.0 ) vor. Diese können direkt in die Pro­
jektdatei eingebunden werden (wie dies 
mit dem Startupcode PCSTART.O ja im­
mer geschieht). Compilieren Sie also 
COC.C einmal mit Compile und kopieren 
Sie COC.O dann ins BibliotheksVerzeich­
nis (Options/Linker.. ./Library directory), 
um in den Projektdateien COC.O statt 
COC.C für schnellere Compilierung ver­
wenden zu können.

Technische Realisierung
Wie arbeitet SuPrSelJTestf) denn nun? 
Wie oben bereits angesprochen, kann nicht 
einfach eine Prüfsumme über das Pro­
gramm im Speicher gebildet werden. Das 
Betriebssystem (genauer: das GEM DOS) 
reloziert ein Programm nämlich beim La­
den. Darunter ist folgendes zu verstehen: 
Wenn (in Maschinencode) im Programm 
steht: ,lade die Variable aus Adresse 1000 
in ein Prozessorregister“, läuft das natür­
lich nur so lange gut. wie die gewünschte 
Variable wirklich an Speicherstelle 1000 
steht. Da dorthin aber vielleicht bereits ein 
anderes Programm geladen wurde, geht 
unser Computer viel geschickter vor: Der 
Compiler/Linker sagt nur .lade die Varia­
ble aus (Programmanfang+734 Bytes) in 
ein Register“. Beim Einladen sorgt dann 
das Betriebssystem durch Relozieren da­
für, daß unser Programm an der betreffen­

den Stelle geändert wird, in­
dem zur relativen Adresse der 
Variable die Anfangsadresse 
des Programms addiert wird.
Wo diese Umrechnungen vor­
genommen werden müssen, 
entnimmt GEMDOS einer spe­
ziellen Tabelle, der Relozie- 
rungstabelle, die auch in der 
Programmdatei enthalten ist.

Mit diesem Wissen kann man 
eine Prüfsummenroutine schrei­
ben, die diese Relozierungen 
wieder rückgängig macht. Dies 
darf natürlich nicht im Pro­
grammcode direkt geschehen, 
ein Puffer tut’s aber genauso.
Die Abschnitte zwischen den 
Relozierungspunkten kann man 
in einer einfachen Schleife 
durchlaufen. COC arbeitet also 
ungefähr so wie in dem neben­
stehenden Flußdiagramm be­
schrieben.

Die Abbruchbedingung wur­
de hier der Einfachheit halber weggelas­
sen; Schluß ist einfach, wenn HowMcmy- 
BytesToTest (Konstante, in COC.C defi­
niert) Bytes getestet wurden. Es darf aber 
nie zuviel überprüft werden, maximal (und 
das ist gleichzeitig die sinnvollste Varian­
te, deshalb im Listing so gewählt) das 
ganze Textsegment (der Maschinencode 
des ausführbaren Programms). Dahinter 
kommt das Datensegment (Initialisierungs­
werte für Variablen), das sich aber sehr 
wohl ändern darf und daher nicht in die 
Prüfsummenberechnung miteinbezogen 
werden sollte.

Hier ist immer von Prüfsummenbildung 
die Rede. Wie geschieht das genau? Nun. 
eigentlich werden zwei Check-Summen 
benutzt; einmal eine fortlaufende Exklu- 
siv-Oder-Verknüpfung und parallel dazu 
eine Addition ohne Überlauf. Wie man 
beim Studium des Flußdiagramms wohl 
schon geahnt hat, wird in Longword-Schrit- 
ten gearbeitet. Deshalb wird auch bloß bis 
.knapp vor“ dem nächsten Relozierungs- 
punkt die Prüfsumme gebildet; soweit wie 
es mit Longwords nämlich gerade noch 
geht.

Wie man aus der Tabelle der Fehlermel­
dungen oben ersehen kann, werden auch 
noch andere Dinge überprüft. Wenn man 
den Programm-Headerschon mal eingele­
sen hat, könnte man die Länge der Seg­
mente sowie der ganzen Programmdatei 
gleich auch speichern (SuPrLensl4]) und 
vergleichen. Zusätzlich wird noch kon­
trolliert. ob die Angaben über die Seg­
mentlängen in Basepage und Header über­
einstimmen.

Die Routine ist relativ sicher program­
miert und sollte sich nicht so ohne weiteres

im Programm-Nirwana verlaufen (sprich: 
abstürzen). Es gibt jedoch einen Fall, der 
nicht abgefangen wird: Offsets für die 
nächste Relozierungdürf(t)en niemals klei­
ner als 4 sein (siehe dazu Erklärung der 
Relozierungsinformationen in [2]), macht 
ja eigentlich auch keinen Sinn. Zu meiner 
größten Überraschung fanden sich jedoch 
in vielen größeren (kommerziellen) Pro­
grammdateien 2er-Offsets. Meine PureC- 
und PurePascal-compilierten Projekte ha­
ben diese Eigenheit jedoch nie. Falls sol­
che Offsets auftreten. ist das Verhalten der 
Prüfsummenfunktion Undefiniert.

Ebenfalls nicht abgefangen werden Pro­
grammdateien gänzlich ohne Relozie- 
rungstabelle (phjcibsflag im Programm- 
Header !=()). Gemäß den Empfehlungen 
von ATARI sollte in diesem Fall aber 
sowieso eine leere Relozierungstabelle 
verwendet werden (erster Offset gleich 
0L. siehe auch (2]). Offensichtlich gibt es 
jedoch Programme, welche diese Emp­
fehlung mißachten (z.B. KSPREAD4 und 
UVK_5_3; vielleicht vollständig in As­
sembler programmiert).

Um derartige .faule Eier“ aufzuspüren, 
gibt es das Programm CHECK, das die 
Relozierungsinformationen einer ausführ­
baren Datei auf Herz und Nieren auseinan- 
demimmt. Es ist aus Platzgründen nicht 
abgedruckt; auf der Monatsdiskette ist es 
jedoch enthalten.

Dauerhaftes Speichern...
... einer Variable im Datensegment. Prak­
tisch als Nebenprodukt fällt bei dieser 
Routine ein nützlicher Trick ab: Die Prüf­
summe und die Längeninformationen wer-
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den ja nicht in einer separaten 
Datei gespeichert (erstens wür­
de es sich doch nicht lohnen, 
wegen 24 Bytes einen ganzen 
Cluster zu .verbraten', und 
zweitens ist die folgende Lö­
sung einfach eleganter), son­
dern direkt ins Datensegment 
der Programmdatei geschrie­
ben. Auf dem Mac werden Pro­
grammeinstellungen schon 
längst so gespeichert. W  indows 
verwendet externe *.INI-Da- 
teien (mit standardisiertem 
Aufbau), und auf dem ATARI 
sind die *.INF Dateien (chao­
tisch und überall anders) weit 
verbreitet. Dabei wäre es doch 
so einfach:

Variablen, die beim näch­
sten Programmstart automa­
tisch mit dem alten Wert initia­
lisiert sein sollen (in unserem 
Beispiel SaPrUrngsf J &  Sct- 
PrLens//), müssen im DATA- 
Segment des Programms lie­
gen. Für eine Hochsprache be­
deutet dies, daß nur initialisier­
te globale Variablen dauerhaft 
gespeichert werden können. 
Lokale Variablen werden auf 
dem Stack abgelegt, ihr Inhalt 
ist nirgends in der Programm­
datei abgelegt, und globale 
nicht initialisierte Variablen 
liegen im BSS-Segment (das 
es auf einem Datenträger gar 
nicht gibt, wird erst im Spei­
cher aufgebaut).

Man braucht nun nur die Pro­
grammdatei zu öffnen, den Da­
teizeiger mit einem Seek an 
der richtigen Stelle zu positio­
nieren und die Variable jetzt 
auszugeben. Die .richtige Stel­
le' ist gar nicht so schwer zu 
berechnen: Absolute Adresse 
der Variablen im Speicher mi­
nus Beginn des Textsegments 
plus Länge des Programm- 
Headers.

Zureigenen Anwendung soll 
das Beispielprogramm SA V£_- 
VAR.C studiert werden.

Wie sicher ist 
diese Methode?

Bezüglich Überlistung oder 
Umgehung dieses Verfahrens 
ist folgendes zu sagen: Erstens: 
Absolute Sicherheit gibt es 
prinzipiell in keinem datenver­

arbeitenden System (wer das 
Gegenteil behauptet, ist ein 
Bluffer). Zweitens: Diese Me­
thode kann in mindestens zwei 
Fällen umgangen werden: E i­
nem .Hacker', der .von Hand' 
diesen Schutzmechanismus 
außerGefecht setzen will (etwa 
um einen Kopierschutz lahm­
zulegen oder Copyrights oder 
Seriennummern zu ändern), 
wird dies ein leichtes sein. Wer 
sich dagegen schützen will, 
sollte sich - nachdem er sich 
vor Augen geführt hat, daß ein 
Hacker mit genügender Ver­
bissenheit und Zeitaufwand 
immer zum Ziel gelangen wird 
- schon eher mal mit Hard- 
ware-Dongles beschäftigen. Im 
zweiten Fall (das eigentliche 
Problem) läßt sich folgendes 
Szenario ausdenken: Ein V i­
rus kennt den Code dieses 
Schutzmechanismus. Theore­
tisch kann er in einem Pro­
gramm nun die Routine suchen, 
irgendwo die Adresse der Prüf- 
summen auslesen und diese 
nach seinen Veränderungen 
neu berechnen. Theoretisch 
deshalb, weil ein solcher Virus 
schon recht kompliziert wäre 
und damit groß würde (ein Pro­
blem für Viren, die möglichst 
klein und unauffällig bleiben 
müssen). Trotzdem sei es je­
dem Programmierer empfoh­
len, die Routine da und dort 
etwas umzubauen, damit mög­
lichst viele verschiedene Ver­
sionen existieren.

Zum Schluß...
... bleibt nur noch zu sagen, daß 
in Zukunft hoffentlich viele 
Software-Entwickler Ihre Pro­
gramme .virensicher(er)' ma­
chen werden (mit diesem oder 
anderen Verfahren). Denn 
Computerviren sind eine Ge­
fahr - aber eine, die man mit 
geeigneten Mitteln gut be­
kämpfen kann.

Michael Vorburger

Literatur:
¡ I I  c ’t, Ausgabe Ju li '92, S. 146<ff
[21 ATARI Profibuch ST-STE-TT.
10.Auflage 1991. Sybex-Verlag

1} /* PROJBCT : COC - checksum on code (COC.C)
2: AUTHOR : Michael Vorburger
3t MODULE : main function
4: OUTPUT : <0 -> Virus, =0 -> OK,
E . >0 -> troubles!

6: Es werden Prüfsummen über das ganze Text-
7t segment berechnet und verglichen oder (beim
8: ersten Durchlauf) direkt ins Programm ge­
9t schrieben. Falls die gefundene Prüfsumme
10t identisch mit der gespeicherten war oder
11t zum ersten Mal berechnet wurde, liefert
12: die Funktion Null (0x0) als Rückgabewert.
13 t Andere mögliche Werte (»Fehler!) sind:
14: -4 j Prüfsumme(n) stimmt nicht mehr. Virus!
15: -3 : Länge der Segmente oder gesamten Datei
16: hat sich geändert!
17: -2 : Länge der Segmente in Basepage und
18: Programmheader stimmen nicht überein!
19: 0 : ALLES OK
20: 1 : Die Programmdatei konnte nicht gefunden
21: werden (Dateineune in SaPrProgName ?)
22: 2 : Die Prüfsumme konnte (beim ersten Durch­
23: lauf) nicht geschrieben werden (wegen
24: GEMDOS-Dateifehler). Schreibschutz oä.
25:
26: KNOWN PROBLEMS:
27: relocation offset should never be 2 or 3
28: */
29:
30: #define HowManyBytesToTest MyBP->p_tlen
31t
32: #include <portab.h>
33: #include <tos.h>
34: #include "coc.h"
35t
36t extern char SaPrProgName[];
37 t
38: #define mod(x,y) (x % y)
39: #define MyBP BasPag
40:
41: ULONG SaPrLongs[2] = {0,0); /* Globale */
42: ULONG SaPrLens[4] » (0,0,0,0); /* Variablen! ►/
43:
44: WORD SaPrSelfTest( void )
45: (
46: WORD ec; /* ExitCode */
47: PH PHeader; /* GEMDOS Programmkopf */
48: WORD FHandle; /* Dateihandle •/
49: ULONG PrgLength; /* Länge der Programmdatei */
50: ULONG ChgdLong[2); /* re-relozierte Longs */
51t ULONG *ReRelocAdr;
52: /* Zeiger auf Longword in ChdgLong */
53t UBYTE *PrgBegin * MyBP->p_tbase;
54: /* Zeiger auf Beginn TEXT-Segments */
55: UBYTE *PrgEnd * PrgBegin ♦ HowManyBytesToTest;
56: /• Zeiger auf letztes zu prüfendes Byte */
57 t äpragma warn -sus
58t ULONG *curr » PrgBegin;
59: #pragma warn + sus
60: /* Zeiger auf aktuelle Stelle */
61t ULONG FirstRelocAdr;/• erste Relozierungsadr */
62: UBYTE RelocOffset; /* Puffer beim Einlesen */
63: UBYTE *RelocAdr;
64: /* Zeiger auf zu (re)relozierende Adresse */
65: UBYTE *RelocRnd;
66: /* abgerundete1 Relozierungsadr. */
67: ULONG CurLongs[2] ■ (0,0); /* Prüfsummen */
68:
69: if ( ( FHandle * Fopen( SaPrProgName,
70: SaPrLens[0] ■- 0 ? FO_RW : FO_READ )
71t ) > -1 ) /* evt. wird auch geschrieben */
72t (
73: PrgLength * Fseek(0, FHandle, 2);
74: /* Dateilänge bestimmen, Position jetzt */
75: /* Fileende, darum wieder an den Anfang */
76: Fseek(0, FHandle, 0);
77:
78: Fread(FHandle, sizeof(PH), &PHeader);
79: /* Header einiesen */
80: if ( ( PHeader.tlen *■ MyBP->p_tlen ) k
81: /* Wenn Header und Basepage */
82: ( PHeader.dien =» MyBP->p_dlen ) &
83: /* nicht identisch, stimmt */
84: ( PHeader.bien *■ MyBP->p_blen ) )
85: /* etwas nicht! */
86: <
87:
88: if ( SaPrLens[0] *■ 0 )
89: /* beim ersten Duchlauf SaPrLens setzen */
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90: (
91: SaPrLens[0] » PrgLength;
92: SaPrLens[1] * MyBP->p_tlen;
93: SaPrLens[2] = MyBP->p_dlen;
94: SaPrLens[3] = MyBP->p_blen;
95:
96: Fseek( sizeof( PH ) ♦ (ULONG)SaPrLens
97: - (ULONG)PrgBegin, FHandle, 0);
98: Fwrite( FHandle, sizeof( SaPrLens ),
99: SaPrLens );
100: /• Diese beiden Zeilen schreiben SaPrLens
101: direkt ins DATA-Segment der Programm­
102: datei! Beim nächsten Start sind sie
103: damit initialisiert. */
104:
105: >
106: if ( ( SaPrLens[0] ** PrgLength ) &
107: /* vergleiche Dateilänge, */
108: ( SaPrLens[1] *■ MyBP->p_tlen ) &
109: /• Länge des TEXT-, DATA- */
110: ( SaPrLens[2] ■* MyBP->p_dlen ) k
111: /* und BSS-Segments mit */
112: ( SaPrLens[3] = = MyBP->p_blen ) )
113: /* urspr. Werten */
114: (
115: Fseek( sizeof( PH ) ♦ PHeader.tlen
116: ♦ PHeader.dien + PHeader.slen.
117: FHandle, 0);
118: Fread(FHandle, 4, &FirstRelocAdr);
119: /* lies erste Relokationsadresse; Wenn */
120: /* es die nicht gibt? - Pech! */
121: RelocAdr « PrgBegin ♦ FirstRelocAdr;
122: RelocRnd - (ULONG)RelocAdr - (
123: ( (ULONG)RelocAdr - (ULONG)PrgBegin )
124: % 4 );
125:
126: do
127: (
128: for ( ;
129: (ULONG)curr < (ULONG)RelocRnd;
130: curr** )
131: (
132: CurLongs[0] A* *curr;
133: CurLongs[1] ♦ ■ *curr;
134: /* Prüfsummen über unveränderte d.h.
135: nicht relozierte Bytes bilden */
136: )
137: ChgdLong[0] * *curr**;
138: ChgdLong[1] ■ *curr++;
139: /• lies die nächsten beiden Longs */
140:
141: if ( FirstRelocAdr !■ 0L )
142: /* falls Relozierungsinformationen */
143: (
144: do {
145: #pragma warn -rpt
146: ReRelocAdr = (ULONG)ChgdLong ♦
147: (ULONG)( RelocAdr - RelocRnd );
148: #pragma warn ♦rpt
149: /* Schnautze bei der Warnung <Non
150: portable pointer assignment»
151: Compiler meckert trotzdem... */
152:
153: •ReRelocAdr -* (ULONG)PrgBegin;
154:
155: CurLongs[0] A» ChgdLong[0];
156: CurLongs[1] +« ChgdLong[0];
157:
158: do {
159: Fread(FHandle, 1, fcRelocOffset);
160: if ( RelocOffset ■■ 1 )
161: RelocAdr +* 254L;
162: ) while ( RelocOffset *« 1 );
163: RelocAdr +» RelocOffset;
164: RelocRnd » (ULONG)RelocAdr - (
165: ( (ULONG)RelocAdr - (ULONG)PrgBegin )
166: \ 4 );
167: /* nächste zu re-relozierende
168: Adresse bestimmen */
169:
170: if ( ( (ULONG)RelocAdr < (ULONG)curr )
171: k ( RelocAdr < PrgEnd )
172: k ( RelocOffset !■ 0 ) )
173: /* betr. Long schon im Puffer? */
174: (
175: ChgdLong[0] » ChgdLong[1];
176: ChgdLong[1] ■ *curr^+;
177: /* wenn ja, nur weiterschieben */
178: )
179: eise

1801 <
181: CurLongs[0] A» ChgdLong[1];
182: CurLongs[1] ChgdLong[1);
183: /* nein, dann jetzt auch zweiten
184: Teil verrechnen */
185: >
186:
187: ) while ( ( (ULONG)RelocAdr <
188: (ULONG)curr ) k
189: ( RelocAdr < PrgEnd ) &
190: ( RelocOffset !■ 0 ) );
191: )
192: ) while ( ( (ULONG)RelocAdr <
193: (ULONG)PrgEnd ) k
194: ( RelocOffset !* 0 ) );
195:
196: for ( ;
197: (ULONG)curr < (ULONG)PrgEnd;
198: curr** )
199: {
200: CurLongs[0] A« *curr;
201: CurLongs[1] + * *curr;
202: ); /* evt. noch bis zum allerletzen
203: Byte des TEXT-Segments machen */
204:
205: if ( SaPrLongs[0] != 0 )
206: /* War das nicht der erste Durchlauf?
207: Ja, dann je nach dem, ob Prüfsumme
208: mit alter übereinstimmt, 0 oder -4
209: zurückliefern. */
210: ec ■ ( ( SaPrLongs[0]*=CurLongs[0] ) &
211: ( SaPrLongs[1]*»CurLongs[1] ) ?
212: 0 : -4 );
213: else
214: /* sonst (beim ersten Durchgang) Prüf-
215: summe direkt in die Datei schreiben */
216: {
217: Fseek( sizeof( PH ) + (ULONG)SaPrLongs
218: - (ULONG)PrgBegin, FHandle, 0 );
219: ec » ( Fwrite( FHandle,
220: sizeof(CurLongs),
221: CurLongs )
222: =» sizeof(CurLongs) ? 0 : 2 );
223: )
224: )
225: eise
226: ec— 3;
227: )
228: eise
229: ec— 2;
230:
231: Fclose(FHandle);
232: return ec;
233: )
234: eise /* Problems while opening programfile •/
235: return 1;
236: }

/* COC.H */
1: #include <portab.h>
2:
3: WORD SaPrSelfTest( void );
4:
5: typedef struct
6: (
7: WORD branch;
8: LONG tlen;
9: LONG dlen;
10: LONG bien;
11: LONG slen;
12: LONG real;
13: LONG prgflags;
14: WORD absflag;
15: ) PH;

/* DEMO.PRJ */ 
1: DEMO.TOS 
2: -
3: PCSTART.O 
4: DEMO.C 
5: COC.C 
6:
7: PCTOSLIB.LIB 
8: PCSTDLIB.LIB
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Eiruelmaken und Sätzen. Im Katalog wird die 
Nummer, das Erscheinungsdatum und der Wert 
der postfrischen, bzw. gestempelten Marken 
festgehalten. Satzmaricen werden entsprechend 
gekennzeichnet. Im Satzkatalog werden Mar- 
kemummem zu Sätzen zusammengefoflt. Der 
Sammlet kann nun seine Einzeknarken und 
Sätze in die Datenbank eingeben, regelmäßig 
ergänzen und den Gesamtwert anhond der ak- 
tuellen Katalogpreise berechnen (s/w, MB).
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Strategiespiel, bei dem die Spielfigur verschie­
dene Labyrinthe durchqueren und dort Perlen 
einsammeln soll. Koifisionen mit Totenkopffel- 
dem oder gegnerischen Figuren enden für Ico 
tödlich. In dieser Version sind neben den Be- 
om-, Pfeil-, Gezeiten- und Glückfeldem noch 
einige neue Ereignisfekjet hinzugekommen. Nun 
kännen Bitze ouf die Gegner abgefeuert, Bom­
ben zur Detonation und Säulen zum Einsturz 
gebracht werden. Zufallsbeamsteine transportie­
ren Ico irgendwohin (s/w, J, ST/E/Folcan).

stürzt den Spielet in ein geheimnisvolles Aben­
teuer. Spielumgebung ist der Dom zu Pader­
born und dessen unmittelbare Umgebung, mit 
Marktplatz, Kirche, Kaiserpfalz und anderen Ge­
bäuden. Ziel der Übung ist es, verborgene Teile 
eines Spieles wiederzufinden. Dazu muß in der 
detailvollen Welt nach Hinweisen geforscht wer­
den. Schon bei dem Versuch, sich heimtch Zu­
gang zum Dom zu verschaffen, stößt der Spie­
let auf unerwartet gefähriche Hindernisse (s/w, 
ST/E/TT/Folcon, Disk 2564 whd benötigt).

enthält Dateien, die in Verbindung mit Diskette 
2563 eingesetzt werden (s/w, ST/E/TT/Falcon).

f v» ' Í 1

f %
CSD

im Bierzelt, wo et unermüdlch eine 
Maß nach der anderen zapft und serviert. Die 
Gäste sind jedoch so ungeduldig, daß Tappet 
die Krüge bitzschnell über de Tisch schieben 
muß, um nicht von der Meute übemmnt zu 
werden. Klar, daß dabei Fehler passieren, ein 
Glos zuviel auf de Reise geht und om anderen 
Tischende zerschelt, bzw. zurückkehrendes 
Leergut nicht rechtzeitig aufgefangen wird. Gra­
fisch und spielerisch erreicht Mr. Tapper profes­
sionelles Niveau. Na, dann prost (f, 1).

G R E I F

D I R  

E I N E !

Hindernisrennen, in dessen Vetlouf ein Spieitall 
14 Korridore durchqueren soll. Der Monitor wird 
halbiert dargestellt, damit beide Spieler das 
Rennen aus ihrer Sicht verfolgen und den Ball 
steuern können. Löcher in der Rollbahn sind ei­
ne ständige Gefahr, die umfahren, bzw. über­
sprungen werden muß. Farbig codierte Felder 
bremsen, beschleunigen oder katapultieren den 
Ball von einem Streckenabschnitt zum näch­
sten. Manche der Abzweigungen enden plötz- 
tch am Rande des Abgtunds (f, J, J).

2567 Pool Billiard dm is,-* 2568 Führerschein dm is,-* 2569 Operation Lemmos dm is,-* 2570 ABCtris 1.2 om is.-*

zeigt den mit gtünem Filz bezogenen Tisch, an 
dem 1-2 Spieler/Computer zum Wettkampf an- 
treten. Sieger ist, wer die Mehrzahl der 10 Ku­
geln in die Lädier des Tisches spielt. Mit der 
Mous wird die Stoßstöike und -richtung der 
weißen Spiekugel gewählt, und der Stoß aus- 
gelöst. Realistische Bewegungsabläufe, Koifisio­
nen und Geräusche lassen schnell Clubatmo­
sphäre aufkommen. Billard kommt bei Partyga­
sten gut an. Steht kein Gegner bereit, spielt 
dos Programm sogar alleine (f, ST/E/TT).

thematische Fragenkataloge zum Ver­
holten im Straßenverkehr, zur Fohrtechnik, Si­
cherheit und dem rechtfichen Rahmen. Wenn 
eine Fragendatei geladen wurde, kännen die 
Fragen in zufälliger Reihenfolge geübt werden. 
Möglche Antworten werden per Mauskick mar­
kiert und vom Programm ousgewertet. Die Bi- 
bfothek kann vom Anwender mit weiteren Fra­
gen aus den Prüfungsbogen ergänzt werden 
Eine wichtige Lernhilfe, die das nötige Grund­
wissen erfolgreich vermittelt (s/w, MB).

Operation Lemmos führt uns zu einer vom Un­
tergang bedrohten Roumbasis. Hier wird ein 
Retter gesucht, der mit dem Hubschrauber in 
die unterirdische Anlage eindringt, Hindernissen 
und Vetteklgungssiellungen ousweicht, und die 
Bewohner evakuiert. Unterwegs können Benzin­
kanister aufgesammelt werden, damit der Sprit 
niemals ousgeht. Ein lebevoll gestaltetet Vor­
spann erzählt die Geschichte des bedrohten 
Volkes und bereitet den Rettungsfleger auf 
seine gefährliche Mission vor (f, ST/TT).

Strategie- und Denkspiel, bei dem Feuer, Was­
ser, Erde und Luft gegeneinander ontreten und
versuchen müssen, gegnerische Elemente vom 
Feld zu räumen. Jede der Figuren kann dabei 
von einem Spieler oder« Computer gesteuert 
werden. Topas kennt über 2.500 Fragen aus 
10 Wissensgebieten und mehr als 10.000 An­
worten dazu. Sieger ist, wer ols erster alle fünf 
Edelsteine gesammelt, die gegnerischen Figuren 
und Burgen zerstört, fünf Burgen erobert oder 
die Apokalypse ausgelöst hat (f, J, ST/Fokon).

Poolwan erholten Sie exklusiv hoi folgenden Händlern:
Chemnitz Computer • StoNbergerstr. 210 • 09122 Chemnitz • 0371/510233 ■ 253147 
WBW-Service • Osterfeuerbergstr. 38 • 28219 Bremen • 0421 / 3968620 ■ 3968619 
T.U.M.-SofttHardwan • Hauptstr. 67 • 26181 Edewecht • 04405 / 6809 ■ 228 
Anton Roter Moassen • Am Lindenplatz 17 • 41466 Neuss • 02101 / 475853 
INTASOFT • Bochumei Str. 45 • 45879 Gelsenkirthen • ra Sn  0209 / 272587 
INTASOFT • Nohlstr. 76 • 46045 Oberhausen • 0208 / 809014 m 809015 
IDl Softwun • Reuterallee 41 • 64297 Darmstudt • 06151 / 58912 ■ 591050 
Bossart-Soft • Sonnenhofstr. 25 • Pf 5146 • CH 6020 Emmenbrücke 3 • 041 / 458284

Versundkosten 5 ,-  OIA (unabhängig von der bestellten Stückzahl), ob 5 Disketten vetsondkostenfrei. 
Zahlbar per Scheck oder Nachnahme (nur Inland, zuzügkh 8,- DM Nachnahmegebühr).

PD-Szene Magazin!
Poolware- & PD-Listen zum Sammeln • Programmtest für ST & Falcon. 

Ausgabe 19 für 5 ,-‘ DM beim Poolhändler erhältlich.

läßt einzelne Buchstaben eines Ratewortes in 
zuföliger Reihenfolge ins Spielfeld fallen. Auf­
gabe des Spielers ist es, das gesuchte Wort 
zusammenzufügen. Die gesuchten Tiere und 
US-Bundesstoaten werden mit einet Abbildung 
am Spielfeldrand dargestellt. Wer die Begriffe 
bereits in der Darstellung erkennt, hat gute 
Chancen. ABCtris oibeitet mit drei Schwierig­
keitsstufen, die Anfängern und Profis vergleich­
bare Wettbewerbsbedingungen bieten. 20.000 
Begriffe und 100 Bilder (s/w, ST/E/TT/Fakon).

2354 Cäsar 1.5g dmis,-*

Strategiespiel um die Vorherrschaft im Mittel- 
meerraum. Die historischen Möchte Rom, Kar­
thago, Makedonien, die Hunnen, die Kelten, 
Persien und Ägypten werden dabei von 1-7 
Mitspielern, bzw. vom Computer geführt. Eine 
schöne Landkarte zeigt die aktuellen Mochtver- 
höhnisse. Hier werden Truppen bewegt, ökono­
mische Faktoren verändert und diplomatische 
Verhandlungen gefühlt. Professionelle Grafik, 
reofistischer Spielverlauf und spannende Unter­
haltung (f, MB, ST/E/TT/Fakon).

2566 Bloody Run om is.-*

2398 Topas 1.2 dmis,-*



GRUNDLAGEN

1* /• PROJECT : COC (DEMO.C)
2: AUTHOR : Michael Vorburger
3: MODULE : demo program
4: EXPLANATION : This program shows the usage
5s of the virus defence COC.
6: */
7*
8s #include "coc.h"
9s
10s #include <portab.h> 
11s #include <tos.h>
12 s
13s char *mess[] *
14s ("\r\n COC - checksum on program /// "
15s "Testprogramm.\r\n",
16s "\r\n 1.Durchlaufs Prüfsumme wird "
17s "bestimmt und geschrieben.\r\n\n">;
18s
19s
20s const char SaPrProgName[] » "DEMO.TOS";
21s
22s char *err[] * (" VIRUS! checksum has changed!".
23s " VIRUS! text-, data- or bss-segment's •
24s "or whole file's length has changed!",
25s " VIRUS! length of text-, data- or"
26s " bss-segment in basepage and"
27s "\n\r program-header are not equal!”,
28s "???",
29s " OK - no virus.",
30s " PROBLEM: program-file not found! "
31s "should be <DEMO.TOS>.",
32s " PROBLEM: checksum not written to "
33: "file because of gemdos-problem"};
34:
35s
36: WORD main( void ) 
37 s {
38: extern long SaPrLongs[2];
39s WORD i;
40:
41: Cconws(mess[0]);
42: if ( ( SaPrLongs[0] & SaPrLongs[l] ) == 0 )
43: Cconw8(mess[1]);
44s
45s i«SaPrSelfTest();
46: Cconws(err[i+4]);
47 s
48: Cconwst"\r\n");
49: CconinO;
50s
51s return i;
52s )

1: /* PROGRAM : SAVE VAR.C; demoprogram
2s
i.

AUTHOR : Michael Vorburger
j :
4: EXPLANATION : Stores a global k initialized
5: variable into the text segment
6s of the executable's program
7s file so that it is initialized
8:
o •

with the old value at restart.
s s 
10: compile this with STANDARD.PRJ
11s */
12 s
13s #include <stdio.h>
14: #include <tos.h>
15:
16: unsigned int value * 18;
17 s char string[255] ■ "Miky";
18:
19: int main( void )
20: {
21: int FHandle;
22:
23: printf("\n Last user's age: %u",value);
24: printf("\r\n Your age: ");
25s scanf( " " , fcvalue);
26:
27 s printf("\n Last user's name: %s",string);
28: printf("\r\n Your age: ");
29: scanf("%s", &string);
30:
31: printf("\r\n Inputs are directly written "
32 s "to program's data-segment in file.");
33:
34: FHandle » Fopen( "SAVB_VAR.PRG", FO_RW );
35s if ( FHandle > -1 )
36: <
37 s Fseek( 28 ♦ (long)&value -
38s (long)_BasPag->p_tbase, FHandle, 0 );
39: Fwrite( FHandle, sizeof(value), &value );
40s Fseek( 28 ♦ (long)string -
41: (long)_BasPag->p_tbase, FHandle, 0);
42: Fwrite( FHandle, sizeof(string), string );
43: Fclose( FHandle );
44: )
45: else
46: return FHandle;
47:
48: return(O);
49: >

A T A R I  S T - S P I E L E
Another World 39.95 DM
Wizzkid 39 95 DM
Cruise tor a Corpse 44 95 DM
Elite 2 O  79 95 DM
F19 Steolthtighter 49 95 DM
Ishar 2 O  6995 DM
loom  O  39 95 DM
Monkey Island O  49 95 DM
Nigel Mansell O  2995 DM
Pirates 39 95 DM
Power Monger Ed. 49 95 DM
Prince ot Persia 29 95 DM
Push over 29 95 DM
Cannon Fodder 74.95 DM
Sensible Soccer 69.95 DM
Fire fc Ice 6995 DM
Streetfighter 2 44 95 DM
Transarctico O  69.95 DM
Future Wars 3995 DM
Zool 69 95 DM
Robocop 3 29 95 DM

King Maker 89.95 DM
Air Support 79.95 DM
B17 Flying Fortr 8995 DM
Dog Fight 89 95 DM
F16 Com bat Pilot 29.95 DM
Goal 69 95 DM
Knights ot the Sky 49 95 DM
lotus Turbo 2 29.95 DM
WWF 2 39.95 DM

O  • läu ft au ch  a u l d em  Falcon

PD-DISKETTEN JE  1.70 DM  !

C l  4 - S o f t
Trift 3 ■ 34431 Marsberg 
Fon/Fax: 02992-5793

_________ Vorkasse frei ■ Nachnahm e 8 DM_________

Speicher für ST(E),TT,Falcon:
IM EX  II, von 1MB auf 3MB

Meg4ST. erweitert alle Rechner aut 4 MB 429,- 
STE-RAM. 2 und 4 MB sofort lieferbar ab 175,- 

Meg-TT FastRAM-Karte bis 128MB. vollsteckbar 325,-

Blitz-Service:
Einbau IMEX 100,- 
Einbau MegST 65.- 
Einbau tur STE 30,- 
Embau MBS 65,-Falcon WINGS Leerkarte, bis 14MB 98.

Software und Zubehör:
Kobold 2.5, Dateikopierer 125,-
NVDI 2.5, neueste Version 115,-
LINK, Hostadapter (H4N.H4S.ICD) je175,- 

QFAX/Pro oder TKR TeleOffice 79,- 
1 St Base 2.0, schnellste Datenbank 198,- 
ProGern. C-Library für Profis 145,-

TOS 2.06 145,-
Autoswitch Overscan 98,-
NoNoise Lüfterregelung 35,-

Beschleunigerboards für ST:
H B S  640T28 28MHI. 6U8yN Cact» Fast-ROM 

auf 8MHz umschaltbar. sofort lieferbar: 325,
H B S  640T36 wie vor aber 36MHz 525,- 

Coprozessor für HBS 640. vollsteckbar 145,-

Modems:
ZyXEL U1496Eplus‘ 856.-I!!
AntcNU) imlHUdv TMfeom « Wuftwr
ZyXEL U1496EG+ 1185.-|

Oes ol nur am kk

NOVA-Graphikkarten: (Auswahl)
tur MegaST NOV* 16M 444,-
tUr STE/TT VME16M 6 4 5 ,-VMEplus 845.- Drpl lrrg J  B .ek ..

Kastanienweg 5 
52074 Aachen

■ 13 OOUhr Tel 0172-2496203 
Syquest 105MB incl Medium899.- wertere aut Anträge 4 1 ' 3° Uhf Fax0241-870023

S-Drive Festplatten für ST:
Quantum 170MB 745,- anschtußferag für ST

„Original“ RTS-Tastaturumbausätze für ST+Mega und Falcon
definierter Druckpunkt, kein schwammiges Schreibgefühl mehr!

Der »Klick» macht die Musik Aktionspreis: DM 60,-
P l S .  Elektronik Postfach 64 -75233 Tiefenbronn © (0  72 34) 6915 Fax 55 74
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Wenn Sie nicht alle Zeit der Welt haben.

K O B O C V
Der Hochlcistungs-Dateikopierer

Version 2.5

Der K O B O LD  lauft auf allen A lari S T /TT  und 
Falcon ab einer Auflösung von 640 x 200 Punkten 
(ST-Mittel» und kostet 139 DM (Ausland nur 
Vorkasse per Euroscheck!).

Sie bekommen den KOBOLD-Dateikopicrer direkt 
hei uns oder hei Ihrem Fachhiind|er. Wenn Sie mehr 
über ihn erfahren möchten, dann fordern Sic unser 
kostenloses Infonnationsmaterial an..

k
Enifhsh Version a\ailah lc'  ‘

<}■ K a k t u s
i. BéftêcKendê Software

H.-J. Richstein & Erik  Dick CihR 
Konrad-Adenaucr-Str. 19 
D-67663 Kaiserslautern
Te l. & Fax: 0631/22253

Schweiz. LDV-DicnsilciNlungen 
l-ztcnsir 73. CH-88Ü5 Rkhtcrswil 
Tel (01 » 7K4H-«M7. Fat -823
Lnglantl: System Solutions 
17-11» Black water Street CiB-Lomkai SE22 KRS 

Tel (0811693-3353. Fa».

loner SIM 804 89.— löner Doppelpack SLM 605
Laufwerk 144 MB nackt 99,— orig. AIARI Maus
kompatible Maus 19,— Aufpreis Mousepad
GE-Soft SCSI Adapter 198.- Mega Clock 260/520/1040
MMU/GLUE/Bttter/5Nfter/DMA je 99.- Screen Protector ST
Disks MF2HD vorform 10er Pack 9,90 diverse Spiele auf Anfrage

Restposten/Gebrauehtgeräte
Matnx M110 f. Megabus 750,— Matrix C0C0 f. V ME-Bus
Drews BTX-Manager 55,— SQ 5110C
Netzte! f. Pörtfofo 19,— Netzte! f. lynx
Wir sind AIARI-System-Center und führen sämtliche Geräte und Ersatzteile zu Superpreisen, auch 
Schneidplottsysteme, Projekt unspande usw. Wir nehmen lire gebrauchten STs in Zahlung.
Uwaga Computerowscy i dystributorzy w poked Posiadamy ctagle okazyjny sprzet computerowy. Informacje 
pod Nr Faxu +49 2173 26373

89.-
29.-
2-

75,-
35.-

550-
550.-

19.-

1040 STE mit Mega Clock (beiliegend)
Netzteic 1040 / Mega ST (5V/5A, 12V/2A) M8.-
SCSI Platten ab 40 MB - günstige fegespreise 

Speichererweiterungen 
1040 STE / Mega STE 1 auf 2 MB 190,-
1040 SIE I  Mega STE 1 auf 4 MB 380,-

PÖOT UcfefUr 7«yuoniMQAkua S1/IM aX I M  Mi
Falcon 030

Einbausatz f. 2.5* Festplatten 39,—
Enbausatz incl HD 213/340 MB 898,-/1298,- 
Aktivboxen Paar_____________________________49,—

498- G E N G

E C
Gengfcc GbR fcichstr. 20 40822 Mettmann 

let. 02104/22712 Fax 02104/22936 
Öffnungszeiten : Mo-fr 14" - 18*

C D - R O M
CD-ROM Toshiba X M - 4 1 0 1 B SCSI
Anschlussfertig im externen Gehäuse, incl. GIF Galore CD! 
Anschlussfertig für Atari TT (+ Kabelsatz)
Anschlussfertig für FALCON030 (+ Kabelsatz)
Anschlussfertig für ST/STE___________ (♦ Host adapter)________

695.- DM
+ 20.- DM
+ 69 DM
+ 160 -  DM

GIF Galore 600 MB hervorragende GIF Bilder! 39.- DM
DTP Clips Cliparts mit Buch! 69 -  DM
Ultimade MOD 1700 MOD Files aus allen Bereichen 49.- DM
Pixel Perfect s/w Cliparts eines Disney Zeichners 49.- DM
Fractal Frenzy 2000 Fractale in hervorragender Qualität 59. DM
Majestic Places TIF Bilder in 16.7 Mio. Farben! 59.- DM

Dies ist nur ein kleiner Ausrugl • Preisindernngen und Irrtümer Vorbehalten1

KTÜIO  - Service • Willi B. Werk 
Osterfeuer bergstr .38 • 28219 Bremen 
Tel. 0421 39686-20 • Fax: 39686-19

delta labs software • B. Artz ft T. Kohl 
Rembrandtstraße 1 • 42329 Wuppertal 

Telefon & Fax 0202 73 43 61

ATARI und Schule 
LUckentext

Traurig für Deutsch Fremd- + Fachsprachen 
Vollversion 59 DM
10FINGER

Der Kurs zun Erlernen des 10 Fnger Systems 
Onenlieft s c h  an L e t ln e n  gangger VHS-Ki/se 
Vollversion 59 DM
BRUCHRECHNEN 

Schablonen z u  Darstekng von Brüchen/ 
Bruchrechmngen d r e h  Kreissektoren mit Ar 
beitsblattern und hx Tageskchtprojektor. Tuch 
- u Stahltafel (Signum2/ASCll)
ATARI ST o. PC 69 DM
ZAHLENSTRAHL

Unterrichtsmittel zur Darstelung von Zahlen u 
Ftechenoperationen am Zahlenstrahl 
(ATARI 2MB. Gratik+TextPRQ 69 DM 
PD-Schul Pakete 
SLP1 (Kl 1-6) 10 DM
SLP2 (ab 10 Kl.) 30 DM
SLP3 (ab 10 Kl ) 30 DM
Mathe 1 (ab 10. Kl.) 35 DM
Chemie 1 (ab 8 Kl.) 30 DM
Statistik/Kalkulation 30 DM
Sprachen 1 (ab 7. Kl.) 25 DM
Fordern Sie unsere Katalogdiskette 

mit Uber 5000 Shareware/PD 
Programmen für 5 DM an.

PD /Sharew are  Pakete
Calamus PD/Shareware Fonts

Cokxnu, «leingelrooene, Wdienzeehen de. Fa DMC
Fontpack 2 (5 Disk) 30 DM
Fonfpack 3 (5 Disk) 30 OM
Fontpack 4 (5 Disk) 30 DM
Fontpack 5 (5 Disk) 30 DM
Fontpack 2-5 99 DM
FALCONO30 PO Shareware (HD-Disk!)

Digitale Bilder. « GIF. 256 Farben 
Eisenbahnen/Züge ( 4 HDD) 20 DM 
NASA Pictures (7 HDD)
China (4 HDD)
Australien/Neuseel (4 HDD) 
Raytrace/Science (5 HDD)

35 DM 
20 DM 
20 DM 
25 DM

Fordern Sie unser Falcon Info an!

ATAR I C O M P U T E R
1040STE.1 MBRAM 599 DM
GS148 s/w  Mon (o Ton) 299 DM
AM148 s /w  Mon (m Ton) 349 DM 
Alle anderen  ATARI Rechner vorführbereit in 

unserem Ladenlokal mit Screenblaster. 
Photo CD. M O-Laufwerk etc

Fa lcon/PC  Monitore
35.6 cm (14” ) VGA-Monitor
31468-35.52 KHz Feslfrequenz. 70 Hz

549 OM
381 9 cm (15” ) MAGTECH MX15F
bis 1280*1024/r». 100 MHz. 30-68 KHz/hor 
50-120 Hz vert. 0 28 dot. MPR »

1099 DM
43.18 cm (17” ) MAGTECH MX17S
tus 1280* »24/nt 120 MHz. 30-68KHZ hör 
50-120 Hz vert 0 26 dot. MPR II

1.899 DM
43.18 cm (17” ) PanaSync Pro5
bis 1280* »24/n. 135 MHz 30-82 KHz hör 
50-90 Hz. 028 dot .NPR II

2 599 DM
Kabel/Zubehör

Scartkabel 2m 29 DM
Harddisk-Verl Im 45 DM
Midikabel 1.2 m 12 DM
Midikabel 5 m 20 DM
Monitor-Verl. 18m 40 DM
Joyst /Maus-Verl 12 DM
Joyst /Maus-Adapt 20 DM
loystick/Maus Umschalter 59 DM 
Tastatur-Verl. 2m 22 DM
Tastaturabdeckung 20 DM
SCSI II Kabel 79 DM
SCSI 50/50 Kabel 39 DM
SCSI 25/50 (TT) 39 DM

Software 
■ V I  Hardware 

f t  f t  Service Werkstatt
Ihr ATARI - Fachgeschäft 
Postfach 1105/Hauptstr. 67 

26188 Edewecht 
*(04405) 6809 FAX: 228

/ P A G E D O W N
HHR «MD S m  AUCH

,  M O fTO A M I TSU Dann nutzen Sie unser Messe-Telefon:
¿ST 0172 5 6 6  4 2 0 6

für Ihre Bestellung unserer Messeangebote

Auf der FEZ-A-BIT 94 mit 
einmaligen MESSE-Deals!

fFEZ-A-BIT Messepreise
Script 3.5
Midnight 2.0 
Infinity One 
Lynx-Spiele 
ST-Maus, MI 

VTeamworks

(239,-) 139.-
(99.-) 49.-
(99.-) 49-
(79,-) 25.-
(69,-) 25-
(298,-) 99,—J

P A G E D O W N
Hannoversche Str 144 

37077 Göttingen
0551-372 603

Hardware
35cm Monitor GS 148 289.00
HP DeskJet 510 597.80
HP Deskjet 520 649.00
HP Deskjet 560C Anfragen!

FALCON-Spezial 
Falcon Speed Emulator 
Falcon wings 
32 MHz f. Falcon
Ishar (Falcon-spiel) 
Transarctica (Spiel) 
NVDI Falcon 
Falcon PD je

398.80
89.00
99.50
79.50
79.50

115.00 
15.00

ACS Pro 319.00
ASH-Office 579.00
ATARI Works 279.00
Crazy Sounds 69.00
Cubase 3.02 777.00
DAs Vektor Pro 398.00
Diskus 2.70 149.00
1st Word 4.0 169.00
Formel X 2 125.00
Harlekin 149.00
MAGIX World 179.00
MidiCom 79.00
Multi TOS 79.00
Overlay 179.00
Oxyd Magnum 59.00
Pix Art 239.00
Pure C/Pure Pascal 315.00 
Ray Start 2.0 279.00
Screen Wonder 79.00

incl. NVDI 129.00
Script 3.5 SIEHE MESSEPREIS 
Signum 3.3 color 315.00
Speedo GDOS 79.00
Studio Photo 169.00
Tea Time 179.00
Twist 239.00
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Scotty, 
beam this up!

Optisches 
RS232-lnterface

Schwarz, elegant, formschön. So sieht der Fower-User seinen HP-48. Wer dieses Gerät als Taschenrechner bezeich­
net, fällt sogleich der ewigen Verdammnis anheim. Nichts stört die Harmonie. Doch beim Datentausch muß der HP 
an die Nuckelstrippe. Wie häßlich! Daß es auch anders geht, zeigt dieser Artikel.

I n diesem Artikel beschreiben wir ein 
bidirektionales optisch gekoppeltes In­
terface zur seriellen Datenübertragung 

nach RS232-Norm.

- optische Übertragung, dadurch 

galvanische Trennung

- bidirektionale Übertragung, ersetzt 

bestehende Zweileitungs-Verbindung

- Stromversorgung aus der Schnittstelle, 

keine externe Versorgung

- Infrarotübertragungsformat kompatibel 

zum H P-48-SX

Ursprünglich wurde es für den „Taschen­
rechner“ HP-48-SX entwickelt, inzwi­
schen haben sich aber viele andere An­

wendungsbereiche ergeben. Das Gerät 
wird an die serielle Schnittstelle beliebi­
ger Rechner (RS232) angeschlossen und 
überträgt Daten mit Infrarotimpulsen. Die 
einzelnen Daten-Bits werden in ein spezi­
elles „Infrarotformat“  konvertiert. Dies er­
möglicht eine wirkungsvollere Störunter­
drückung und verringert den Betriebsstrom 
dermaßen, daß die Energie aus der seriel­
len Schnittstelle bezogen werden kann. 
Die Konvertierung bedingt (leider), daß 
das Interface auf die verwendete Übertra­
gungsrate eingestellt werden muß. Dies 
geschieht sehr einfach über einen Oszilla­
tor, der die Baud-Rate für beide Übertra­
gungsrichtungen einstellt.

Der übliche Übertragungsabstand beträgt 
ein bis zehn Zentimeter. Besonders inter­
essant ist der „serienmäßige“ Einbau in 
Geräte, die mit einer seriellen Schnittstelle 
ausgestattet werden sollen. Dann könnten 
z.B. Meßgeräte, Daten-Logger oder Pok- 
ket-Computer ihre Daten durch einfaches 
„Anlegen“  an den Rechner übertragen. 
Dazu sind lediglich ein Transistor nebst 
IR-Diode (Senden) und eine Fotodiode 
mit Verstärker (Empfangen) notwendig, 
da die Impulskonvertierung durch die 
Übertragungs-Software vorgenommen 
werden sollte. Alle Anwender und Her­
steller sollten sich auf ein IR-Format eini­
gen; unser Beitrag schlägt ein dazu geeig­
netes vor.
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Für 179.- DM erleben 
Sie jetzt, was 

MagüG-MI f  
aus Ihrem ATARI alles 

herausholt...
.. .denn in einem Motorola-Sy- 
stem steckt mehr als Sie den­
ken. auch wenn es nur’ ein 
68000er ist. MagiXI-World Pro 
bietet echtes Multitasking ohne 
dabei den Rechner zu verlang­
samen - er wird sogar noch 
schneller. Dabei dachte man bis 
heute, daß Multitasking-Systeme 
langsam seien. „Quatsch mit 
Dose“, werden MagiXI-User den­
ken, bei anderen Systemen ist das 
so, bei MagiX! nicht.

Dazu kommt der Komfort, mehrere 
Programme gleichzeitig betreiben 
zu können, um z.B. zwischen 
diesen Daten auszutauschen oder 
einfach Programme rechnen zu 
lassen, während Sie ungehindert 
Ihre Texte weitertippen.
Gönnen Sie sich diesen Luxus. 
Um Ihnen die Entscheidung noch 
etwas zu erleichtern, haben wir 
zusammen mit Application Sy­
stems Heidelberg ein besonde­
res Paket geschnürt - zu einem 
besonderen Preis.

f t ß M T
besteht aus

✓ MagiX! 2: Multitasking-Betriebssystem, schnelleres 
GEMDOS, VDI undAES

✓ EASE 3: Alternativer und komfortabler Desktop, 
sowie Shell für TOS-Programme

✓ Icon Constructor: Zum Entwerfen von Programm- 
Icons

✓ FlexDisk“*01*: flexible RAM-Disk
✓ CorrectMAGIX: Harddisk-Check

Jetzt zugreifen 

MagiX!-World für nur dm 179.-

• Anruf genügt: 06196 481811

• oder FAX: 0619641885
• oder schreiben Sie an: 

MAXON Computer • Industriestr. 26
65760 Eschborn

MagiXI-Wortd Pro läuft auf jedem ATARI ST/STE/TT in Farbe und s/w ab 2MB RAM.
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Bild  2: Die 
mechanischen 
Abmessungen 
des HP-Taschen- 
rechnen

Signal Beschreibung Min Typ Max Einheit

TX Output Voltage Swing(1) +-3.0 3.5 V
Bit width tolerance 2.5 %

RX Input + operating range 1.0 15.0 V
Input-operating range -15.0 0.3 V
Input impedance 5.0 7.0 kOhms
Bit width tolerance 2.5 %
All Absolute maximum voltage +-25 V
(1) Load 3k0hm min, 500pF max KS2J2-

Spezifikationen

Beschreibung Min Typ Max Einheit

Wellenlänge 940 nm
Abstand Sender zu Empfänger 5.1 cm
Strahlbreite +-20 +-30
Empfänger Pulsbreite 40 52 80 MS
Sender Pulsbreite 46.8 52 57.2 MS
Baud 2340 2400 2460 bit/s IR-Spezifikationen

Der IR-Transceiver kann in etwa doppel­
ter Streichholzschachtelgröße problemlos 
aufgebaut werden (keine SMDs). Es wer­
den lediglich zwei ICs und einige Transi­
storen benötigt; einzige Spezialbauteile 
sind die Fotodiode, die I R-Sendediode und 
ein Low-Drop-Spannungsregler. Der Auf­
bau erfolgt völlig ohne Abgleich; auch die 
Oszillatorfrequenz kann nach „trial and 
error“ eingestellt werden. Dies ließe sich 
durch den Einsatz eines integrierten Quarz­
oszillators mit Teiler (z.B. aus der SPG- 
8640-Serie) umgehen, ist aber aufgrund 
der Stabilität des vorhandenen Oszillators 
nicht notwendig.

Der Rechner HP-48-SX hat eine IR- 
Schnittstelle eingebaut, die zu unserem 
Interface kompatibel ist. Dadurch entfällt 
das Spezialkabel, die Buchse wird ge­
schont. Im Übertragungsmenü wird ledig­
lich von „W ire" auf ..IR“ gewechselt.

Referenz
Die nachfolgenden Informationen zur In­
frarotdatenübertragung beim HP-48 sind 
zum Teil aus dem „H P 48 I/O TECHN I­
CAL INTERFACING  G U ID E“ entnom­
men. Dort finden sich auch weitergehende 
Informationen zur Programmierung der 
seriellen Schnittstelle des HPs.

Steckerbelegung
Die Grafik (Bild 1) zeigt die Anschlußbe­
legung der seriellen Schnittstelle. Da die 
Pin-Nummern an den Steckern und Buch­
sen eingeprägt sind, dürften eigentlich 
keine Verwechslungen auftreten.

Serielles Datenformat
Ein serieller Datenrahmen besteht aus ei­
nem Start-Bit. acht Daten-Bits und minde­
stens einem Stopp-Bit. Das Start-Bit ent­
spricht einer logischen „Null“ und das 
Stopp-Bit einer logischen „Eins“ . Die 
Daten werden mit dem niederwertigsten 
Bit zuerst gesendet (LSB  first). Der HP-48 
sendet etwas mehr als zwei Stopp-Bits; er 
benötigt mindestens ein Stopp-Bit. um 
beim Empfang die einzelnen Bytes kor­
rekt zu trennen. Die Zeitdauer eines Bits 
wird im weiteren als „Bit-Zeit“ oder „Bit- 
Breite“ (bit width) bezeichnet.

Der logische Zustand „Eins“ oder 
„Mark“ entspricht einer negativen Span­
nung auf der seriellen Leitung. „Null“ 
oder „Space“ entspricht einer positiven 
Spannung. Im „powerdown“-Zustand be­
trägt die Ausgangsspannung 0 Volt. Der 
Ausgangs-Port des HP-48 wird in diesen 
stromsparenden Modus geschaltet, wenn 
der Port geschlossen wird. Bei geöffnetem 
Port wird der Ausgang normalerweise im

„Mark“ -Zustand gehalten. Ausgesendete 
Daten müssen mit einem „Mark“ begin­
nen; wenn der Port wieder geschlossen 
wird, muß zunächst wieder der „Mark"- 
Zustand durchlaufen werden, ehe der 
„powerdown“ -Zustand erreicht wird.

Infrarotdatenformat
Der IR-Port des HP-48 ermöglicht Halb­
duplexkommunikation zwischen Syste­
men mit 2400 Baud unter der Verwendung 
infraroter Lichtimpulse anstelle von draht­
gebundenen Leitungen. Vollduplex kann 
nicht benutzt werden, da die auftretenden 
Reflexionen unterdrückt werden müssen. 
Das Format zur IR-Datenübertragung ist 
ähnlich dem der seriellen „Drahtübertra- 
gung“ mit der Ausnahme, daß ein kurzer 
IR-Impuls von 52 ps zur Übertragung eines

Null-Bits verwendet wird. Die Abwesen­
heit eines Impulses zeigt ein Eins-Bit an.

Nach einer zeitlichen Verlängerung die­
ser Impulse auf die übliche Bit-Zeit wäre 
die Ähnlichkeit zum seriellen Signal be­
reits unverkennbar... Der umgekehrte Weg 
ist nicht so einfach. Mit einer einfachen 
Impulsverkürzung ist es nicht getan, denn 
wenn mehrere Nullen aufeinander folgen, 
würde kein neuer Impuls ausgelöst werden. 
Eine Taktrückgewinnung müßte her...

Mechanische
Abmessungen

Die Skizze (Bild 2) zeigt die Position von 
IR-Sender (LED ) und Empfänger (LD R) 
im HP-48. Der Rechner ist 27.6 mm hoch. 
Die IR-Schnittstelle befindet sich auf ca.
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15,9 mm Höhe. Die Achse der optischen 
Elemente ist etwa 10° nach unten geneigt.

Kermit-File- Transfer
Die Datenübertragung unter Kermit ist der 
unformatierten I/O vorzuziehen, da Ker­
mit Übertragungsfehler erkennen und 
durch erneute Übertragung defekter Pake­
te korrigieren kann. Da die Fehlerrate bei 
Infrarotübertragung höher ist, sollte CRC 
(Typ-3) als Prüfsumme eingesetzt wer­
den. Im sogenannten Server-Mode benutzt 
das im HP-48 residente Kermit „l-Pake- 
te“ , um Prüfsummen zu erzwingen.

Die nachfolgenden Hinweise sind für 
diejenigen von Bedeutung, die z.B. in As­
semblereigene Sende- und Empfangsrou­
tinen schreiben wollen. Das Infrarotlicht 
des Senders kann z.B. durch Reflexion in 
den eigenen Empfänger einstrahlen. Da­
her sollten die Ausgangsdaten des Emp­
fängers während einer Aussendung nicht 
beachtet und danach der Empfangspuffer 
sofort gelöscht werden. Ansonsten wer­
den fälschlicherweise eigene Daten oder 
Teile davon zurückgelesen. Wenn in eige­
nen Schaltungen der Infrarotempfänger 
einen U ART (Universal Asynchronous Re­
ceiver Transmitter) speist, sollte mit dem 
Löschen des U ART-Empfangpuffers min­
destens eine halbe Bit-Zeit nach dem Stopp- 
Bit einer Aussendung gewartet werden. 
So stellt man sicher, daß alle eventuell 
angefallenen Reflexionen abgeklungen 
sind. Danach ist der Empfänger bereit, 
„gültige“ Daten anzunehmen, auch wenn 
diese „gültigen“  Daten Fehler aufgrund

R4 LRD1LED2_ED3

Der Bestückungsplan

infraroter oder elektrischer Störimpulse 
enthalten können. Eine zuverlässige Feh­
lererkennung und -korrektur ist bei infra­
roter Datenübertragung unverzichtbar! Da 
mit IR nur Halbduplexverbindungen mög­
lich sind, kann kein XON/XOFF-Hand- 
shake verwendet werden.

Die Schaltung wird aus der seriellen 
Schnittstelle des angeschlossenen Com­
puters mit Energie versorgt: eine externe 
Versorgung ist nicht notwendig. Über D 1, 
D2 und D3 wird die positive Betriebsspan­
nung aus RTS. DTR und TXD  gewonnen. 
Auf der negativen Seite wird nur TXD 
über D4 herangezogen. C I und C2 spei­
chern die Energie; R I und R2 schützen 
den Computer vor den ungeladenen Sieb­
kondensatoren (sicher ist sicher). D5 und 
D6 begrenzen die Betriebsspannungen auf 
maximal +15 V und schützen das Interface 
vor Überspannungen.

U l erzeugt die stabilisierte Betriebs­
spannung von 5 Volt für die Logik-lCs. 
Der LP-2950 darf nur durch gleichwertige 
Regler ersetzt werden; so ist z.B. der weit-

Das Platinenlayout

verbreitete LM-2940 ungeeignet. Der 
Grund ist im problematischen „Start-Up“- 
Verhalten vieler Low-Drop-Regler zu su­
chen. Wenn die Eingangsspannung von 
Null ausgehend ansteigt, durchläuft die 
Ruhestromaufnahme des Reglers bei etwa 
2 Volt ein Maximum von bis zu 1 (X) mA. 
Bei hochohmigen Quellen bleibt die Ein­
gangsspannung bei eben diesen 2 Volt 
„hängen“  und „kommt nicht über den 
Berg". Der LP-2950 ist garantiert frei von 
dieser Eigenschaft. Zur Not kann ein 78L05 
eingesetzt werden. Dessen Ruhestromauf­
nahme von 2 bis 3 mA liegt aber bereits 
höher als der gesamte Stromverbrauch auf 
der 5-Volt-Leitung, und „jedes mA zählt!“ .

Baud-Raten-Generator
Dieser klassische Schmitt-Trigger-Gene- 
rator aus IC 1 a erzeugt den zentralen Steu­
ertakt mit 8facher Baud-Rate.

IR-Kmplanger
Diese einfache Zwei-Transistor-Schaltung 
erfüllt die gestellten Anforderungen. Der

Der Schaltplan
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Mittelwert der am Emitter von Q2 anlie­
genden Ausgangsspannung wird von Q l 
in einen Strom umgesetzt. Dieser wird von 
der Photodiode LR D 1 geliefert. Die Span­
nung an C6 stellt sich auf ungefähr 1,0 
Volt ein. Durch die Rückkopplung ergibt 
sich eine Kompensation der Umgebungs­
helligkeit, und nur die infraroten Lichtim­
pulse gelangen zum Ausgang. IC Ib  und 
IC lc  puffern das Signal und versteilem 
die Flanken.

IR-Empfangskonverter 
Dieser ist im Prinzip ein nachtriggerbares 
digitales Monoflop. Der Zähler IC2a er­
hält an seinem Clock-Eingang einen Takt 
von 19,2kHz (bei 2400 Baud). Das RC- 
Glied aus C7 und R8 führt die positiven 
Flanken der empfangenen IR-Impulse auf 
den Reset-Eingang. Nacheinem Reset sind 
die Ausgänge QO bis Q3 low. Wegen der 
Rückführung von Q3 auf Enable beginnt 
IC2a nun zu zählen. Nach acht Takten 
wird Q3 high und blockiert über Enable 
ein weiteres Zählen. Am Ausgang von 
IC le  steht nun das verlängerte Signal an.

RS232-Ausgangsstufe 
Über Q3 wird die Endstufe aus Q4 und Q5 
angesteuert. Diese wird aus den unstabili- 
sierten Betriebsspannungen gespeist. R 10 
„schützt“ die Endstufe vor Kurzschlüssen 
und in begrenztem Umfang auch vor Stör- 
und Fremdspannungen.

RS232-Eingangsstufe 
Der Spannungsteiler aus R 13 und R 14 legt 
die Schaltschwelle von Q6 auf etwa 2V 
fest. IC ld stellt die ursprüngliche Polarität 
wieder her.

I R-Sendekon verter
Der Sendekonverter ist im Prinzip ein syn­
chronisierter Impulsgenerator. Die positi­
ve Flanke des ankommenden seriellen 
Datenstroms setzt den Zähler IC2b zurück 
und gibt über D12 den Ausgang frei. lC2b 
beginnt nun, von Null anfangend hochzu­
zählen. D I3, D14 und. über den Inverter 
IC 1 f, D 15 dekodieren den Zählerstand „3“ 
und erzeugen so einen kurzen Ausgangs­
impuls. der Q7 durchsteuert und an die IR-

Sendestufe geleitet wird. Bleibt nun das 
serielle Eingangssignal high, weil mehre­
re „Nul len“ aufeinander folgen, zählt IC2b 
ungestört weiter und liefert bei jedem Zäh­
lerstand „3“  einen Impuls. Kommt eine 
„Eins“ , wird über D12 der Impuls unter­
drückt. bis schließlich der nächste Wech­
sel auf „Null" den Zähler wieder synchro­
nisiert. Da der Zählerstand „3“ in der Mitte 
der „Bit-Zelle“ steht, wird ein großer To­
leranzbereich erreicht, fallsdie empfange­
ne Baud-Rate nicht exakt mit der einge­
stellten übereinstimmt. Durch diesen 
„K n iff  ist der Abgleich des Generators 
weniger kritisch.

IR-Sendestufe
Die Endstufe ist als Stromquelle geschal­
tet. Die an der Basis von Q7 anstehenden 
Impulse schalten über R18 die Stromquel­
le Q8 ein. LED  1 hält die Spannung an R 19 
aufetwaö,8bis 1V konstant. Der Wert von 
R I9  bestimmt somit den Strom durch die 
IR-Sendedioden. Mit steigender Strom­
stärke nimmt die Reichweite entsprechend 
zu. Leider können aus der seriellen Schnitt­
stelle nicht mehr als 10mA entnommen 
werden, da ansonsten die Spannung unter 
5 V absinkt. Da die Länge der IR-Impulse 
nur ein Achtel einer Bit-Zeit hat, beträgt 
auch die Stromaufnahme der Endstufe im 
„worst case“  höchstens ein Achtel des mit 
R I9  eingestellten Impulsstromes. In der 
Praxis kann ein Verhältnis von eins zu 
zehn erwartet werden. Normale IR-Di- 
oden zeigen oft ein Schwellwertverhalten; 
erst ab 5()mA Sendestrom wird nennens­
werte IR-Strahlung abgegeben. Von HP 
gibt es eine spezielle Low-Power-IR-Di- 
ode. die aber nicht allgemein erhältlich ist. 
Das Siebglied aus R20 und C9 soll Rück­
wirkungen der Endstufe auf die restliche 
Schaltung vermeiden.

Gehäuse
Die gesamte Schaltung ist auf einer Plati­
nenfläche von nur 50*7()mm realisiert. 
Als Gehäuse bietet sich z.B. ein sogenann­
tes Interface-Gehäuse aus der Computer­
technik an. Der überstehende Rand be­
wirkt einen zusätzlichen Schutz gegen

Fremdlicht. An der gegenüberliegenden 
Seite ist eine etwa 1,20m lange vieradrige 
abgeschirmte Leitung angeschlossen, die 
in einem 25poligen Sub-D-Stecker endet.

Kosten
Die elektronischen Bauteile sollten (in Ein­
zelstückzahlen ) füretwa DM 25,- beschaff­
bar sein. Hinzu kommen noch Leitung, 
Stecker und Gehäuse, für die DM 15,- 
veranschlagt werden, und die Platine (ca. 
45cm2). Nicht bekannt sind die Fertigungs­
kosten. Als Ladenverkaufspreis sollte DM 
99,- nicht überschritten werden.

Klaus Schönhoff / Christian Sautner

Stückliste

C 1.C 2 , C9: 100pF/16V
C3: 22uF/10V
C4: 560pF
C5: 22nF
C6: 1pF/10V
C7, C8: 100pF

D1, 02, D3, 04; 1N4001
D7, D9: 1N4001
D5, D6: ZPY15V
D8, D10, D11, 012: 1N4148
D13, D14, D15, D16: 1N4148

I C I : 7414
IC2: 4520

LED 1: R E D
LE02 , LE03 : IR

LRD 1 : BPW 43

P I:  64W/10W1

Q1, Q2, Q3, Q6, Q7: BC548
Q4, Q5, Q8: BC328

R I: 47 il
R2, R4: 2 2 0«
R3: 120k«
R5: 1M «
R6, RIO , R14, R15: 47k«
R7, R8, R16: 10k«
R9, R13, R17: 100k«
R11: 22 k«
R12: 10Si
R18: 4,7k«
R19: 8,2k«
R20: 100«

U l: LP2950CZ
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Gesamtpreis für das anschlußfertige Gerät: Einzelpreis der ‘ nack­
ten' Geräte ♦ Gehäusepreis. Alle Gehäuse sind mit Netzteil. Lüf- 
ter(n), ID-Schalter(n) und zwei 50-poligen SCSI-Buchsen ausge­
stattet

S-Drive Tischgehäuse S-Drive Portabel Twin-Drive 4er-Tower

FESTPLATTEN MB ms nackt extern SYQ U EST W echselp latten nackt extern
Quantum ELS 170 16 4 2 8 - 598- SQ-555, 44 MB (Ausiaufmodeii) 444.~ 733.-*!
Quantum LPS 240 14 558- 728- SQ-5110C, 44 + 88 MB 555- 933.-*
Quantum LPS 270 12 598- 768- SQ-3105S, 105 MB 49 8 - 798.-*
Quantum LPS 340 12 758- 898- ‘ externe Version inkl. 1 Medium

Quantum LPS 540 12 1111 -  1277- SQ-400, Medium 44 MB 1: 129- ab 10: 125-
IBM 0662S12 1000 9 1888- 2048- SQ-800, Medium 88 MB 1: 179- ab 10: 175-
IBM 0664M1H 2000 9 3198- 3348- SQ-310, Medium 105 MB 1: 129- ab 10: 125-
FUJITSU M OD-Laufwerk nackt extern TO SH IBA CD-ROM nackt extern
2511A (2) 128 30 1548- 1748.-* XM-4101B, 300 KB/s 49 8- 698 -  I

*externe Version inkl. 1 Medium  I XM-3401B, 330 KB/s mm cm* 758.- 948.- 1
¡Medium 128 MB 1: 69. ab 10: 6 5 - ITRI-Caddy z.B. für 3401B 1: 10- ab 10: 9 -  I
Anschluß an ATARI-Rechner:
TT extern : s ie h e  e x te rn
T T  mit Original TT in tern . Festplattendeckel " n a c k t" + 6 9 .-

C T r  mit Original FestplattenkitM ega STE in tern , (¡nki. Hostadapter) " n a c k t" + 6 9 .-
Falcon e x te rn : m¡tscsi2-Kabei " e x te rn " + 3 5 .-
a lle  ST(E) e x te rn : mit -icd  th e  u n k - " e x te rn " + 1 6 0 .-

SCSI-Kom ponenten einzeln: (Sonderinfo anfordern)

Gehäuse Preis siehe Foto
Netzkabel 10-
Terminator 15-
SCSI-Kabel 50-25, ca. 90 cm 19-
SCSI-Kabel 50-50, ca. 90 cm 19-
Falcon SCSI2-Kabel, ca. 90 cm 4 9 -

mamamm Toshiba CD-ROM am  ATARI - m it uns kein Problem

0 9 8 -
externe Version mit AUDIO-CINCH-Buchsen 
und Audio-Oata-Schalter.
-> Betrieb des CD-Roms als CD-Player ist 
auch ohne Computer möglich.

multisessionfähiger METADOS-Treiber 
Toshman, Audio CD-Player mit Komfort*
Color Disk PCD. Photo-CD Bearbeitungssoftware 
anschlußfertig an ST(E) (»cd  the u n k ) Aufpreis 
* beim Kau« eines externen Toshiba CD-ROMS KOSTENLOS

99. CD DTP-GRAFIKEN ► WDS
Uber 1S00 hochwertige DTP Grafiken «n CVG. M G. PCX und EPVformal

aq _ CD ATARI PD- und Shareware ► Lohrum
-Ca 300 MB PO- und Shareware programme fur ATARI («uch ne Sparte fur den Falcon ist dabei)

hareware
ext. Portfolio, laç

160 . CD PUBLIQUE ART
- U»»f 2500 PD&«»*en m rcxeo»

qq - CD ATARI PD- und Shareware » GEMini
Über 600 MB Programme, Graf*. Text. Portfolio, iaguar Mder etc MuB man haben

Uber »0 0  PtVGrahken im PCX-for mat (T*re. Amonen. Cartoons. Landkarten u s w )
CD PIXEL PERFECT
2 000 Graf*en. KW dpi, des DwneyKunsMers fort Grbson (BMP. MAC. PCX. T» usw  )

D F U - S o f t w a r e  lu r a i a k i  s i / f l /F A ic O N
TELE Office 79.-
komfortable Faxsoftware, neueste Version

MULTI TERM PRO 79.-
BTX(OATEXJ) Dekoder, neueste Version

STAR CALL PRO 109.-
Df U-Software, mkl Handbuch und T-Sfwt

STA R  C A LL  PRO. Handbuch auf Disk. ohne T Slwt 89.“

________

externes Highspeed-Modem 14.400 
mit BZT-Zulassung

GVC FM 144VBIS+ OEM-Produkt
technische Daten: V.32bis. V.42bis. MNPS. FAX: bis 
14.400bps, CCITT V.29/V.27ter/V.17 
Lieferumfang: deutsches Handbuch, Netzteil,
TAE-Kabel, serielles Kabel 25-polig

Chemo-Soft 
Lindenhofsgarten 1 

26121 O ldenburg  
Tel: 0441/82851 Fax: 86019

ZT
Layout-Service Kiel 

Eckernförder Str. 83 
24116 Kiel 

Tel: 0431/180975 Fax: 17080

"T

EU-Soft
Josefstr. 11

53879 Euskirchen
Tel: 02251/73831 Fax: 52689 

--------

i r Softhansa GmbH 
Untersbergstr. 22 
81539 M ünchen  

Tel: 089/6972206 Fax: 6924830

Haase Computersysteme
stiftp latz 2 

45134 Essen  
Tel: 0201/8434010 Fax: 473866

TKC-Computer 
Blarerstr. 31 

78462 Konstanz  
Tel: 07531/20269 Fax: 27564

Werbedesign Schütz 
Buchenw eg 7 

89616 Rottenacker 
Tel: 07393/6261 Fax: 6431

Akzente-Computer 
Frauenstr. 40 

89073 Ulm  
Tel: 0731/22551 Fax: 9217612
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Wie steuern wir unsere EBV- 
Arbeiten? Primär natürlich 
über die vielen einstellbaren 
Arbeitsparameter, die fast alle 
in je 256 Abstufungen, zumin­
dest aber in KM) Prozentstufen 
definierbar sind. Auch wenn 
Sie es sich schwer vorstellen 
können: In einem modernen 
EBV-Programm können Sie 
sich wirklich jede einzelne von 
16.777.216 Farben definitiv 
aussuchen, weil Sie die Grund­
komponenten ROT, GRÜN 
und BLAU in je 256 Abstufun­
gen festlegen und miteinander 
vermischen können, was 256 * 
256 41 256 = 16,7 Millionen 
Farhvarianten ergibt!

S ie können Deckkraft bzw. Trans­
parenzin 100 Dichtestufen einstel­
len. die Bildgröße in 1-Pixel-Stu­

fen in beiden Richtungen vorwählen bis 
zur neuntel Größe Ihres Arbeitsspeichers 
(Speicher durch drei wegen zusätzlicher 
UNDO- und Maskenpuffer, bei TrueCo- 
lor nochmals dividiert durch drei!). Jedes 
Zeichen-, Mal- und Retuschierwerkzeug, 
sogar den 'Radierer', den ‘Wischfinger’ 
(Schwamm) und den ‘Restaurierer’ (UN- 
DO-Stift) können Sie außer in 256 Größen 
auch noch in 100 Intensitäten für sich 
arbeiten lassen. Für die raffinierten Filter­
funktionen können Sie 100 verschiedene 
Intensitätsstufen auswählen und die Filter 
auch noch mehrmals Ubers Bild laufen 
lassen (was keineswegs denselben Effekt 
hat, wie weniger oft mit höherer Intensität. 
Warum wohl ? Auflösung das nächste Mal). 
Und Sie können sich genaue, wiederhol­
bare Arbeitsnotizen machen.

Und sekundär? Na, lieber Umsteiger, 
wie war das mit dem ‘Abwedeln unterm 
Vergrößerer’? Wieviele Probebilder samt

ihrer zeitfressenden Entwicklung waren 
nötig, bis ein Helligkeitsverlauf ausgete­
stet war, der dann so ‘Pi mal Daumen’ nie 
zweimal dasselbe Ergebnis lieferte. Und 
was wurde geneigt und gebogen, wenn ein 
Verlauf von scharf nach unscharf für die 
nachträgliche Bildgestaltung nötig wurde.

Solche Dinge erledigen heute die digita­
len ‘Verlaufmasken’ vollautomatisch. Wie 
wir schon oben gesehen haben, dienen 
moderne 8-Bit-Masken zwar nach wie vor 
zur örtlichen Eingrenzung der anzuwen­
denden Bildbearbeitungsverfahren, kön­
nen aber dabei gleichzeitig sehr komforta­
ble Dosierungsaufgaben übernehmen. 
Egal, ob verlaufend oder gestuft, eine Halb­
tonmaske bestimmt nicht nur, wo etwas 
verändert wird, sondern gleichzeitig, wie 
stark. Dafür wollen wir uns einige Bei­
spiele ansehen.

Stimmungswechsel
W ir haben die Aufgabe, auf einem Foto 
einen normal ausgeleuchteten Wohnraum
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Bilder 28 und 31: Ohne neuen Fototermin läßt sich der taghell ausgeleuchtete Wohnraum nachträglich B ild  29: Der Uchtkegel wird aus maskiert, 
per E B V  in ein gemütliches Abends licht tauchen.

(Bild 28) mit einer abendlich-heimeligen 
Lichtstimmung zu versehen. Also müssen 
wir das Interieurbild abdunkeln und von 
der Deckenlampe einen Lichtschein aus­
gehen lassen. Licht breitet sich rund um 
eine Lichtquelle herum aus und wird höch­
stens von den Konturen eines Lampen­
schirms beschnitten. Und es nimmt mit der 
Entfernung von der Quelle kontinuierlich 
ab. Da bietet sich natürlich die radiale 
Verlaufsfunktion an. die z.B. CH AGALL 
ab der C-Version besitzt.

Im Maskenmodus zeichnen wir die bei­
den seitlichen Lichtbegrenzungslinien, 
umfahren dabei auch die Lampe selbst und 
lassen die ganze Fläche außen herum mit 
der Maskenfarbe füllen. Frei bleiben also 
die Lampe und ein kegelförmiger Bereich, 
der später dem Lichtschein entspricht (Bild 
29). Diese Maske speichern wir ab.

Tanz der Masken
Jetzt brauchen wir ein zweites leeres Bild­
fenster. das in der Größe exakt dem Farb­
bild entspricht. W ir könnten es über ‘Neu­
es Fenster öffnen' unter Eingabe der XY- 
Dimension und der Fenstersorte anlegen. 
aber es geht viel bequemer: W ir klicken 
auf 'Maskenmodus’, woraufhin das Pro­
gramm wieder eine neue Maske über un­
ser Farbbild legt. Zu sehen ist dabei nichts, 
da es sich ja um eine leere Maske handelt. 
Ein Klick auf die Maskenfunktion ‘Maske 
in neues Bild’ öffnet ein neues Fenster in 
den exakten Maßen des Farbbildes. Da es 
für die Darstellung einer Halbtonmaske 
dient (von der wir nach wie vor nichts 
sehen, da leer), handelt es sich um ein 
Schwarzweißhalbtonbild (C H A G A LL 
unterscheidet bekanntlich drei Fenster­
typen: für Farbe. SW-Halbton und Mono­
chrom, deren Formate es auch ineinander 
konvertieren kann).

Auf dieses leere HT-Bildfenster laden 
wir die oben abgespeicherte Kegelmaske

(Bild 30 links). W ir sagen bewußt ‘auf. 
denn sie ‘liegt’ als Begrenzungsmaske 
sozusagen ‘dem Bild auf und bildet nicht 
den Bildinhalt. Jetzt aktivieren wir die 
Funktion ‘V ER LÄ U FE’, wählen dort ‘RA ­
D IA L ’ und ‘Maske beachten’ und definie­
ren den Start als SCHW ARZ, das Ende als 
W EISS. W ir setzen den Mittelpunkt der 
anzulegenden Radialverlaufmaske etwas 
unter die Stelle, wo sich im Farbbild die 
Lampe befindet, und ziehen einen Kreis 
(oder wahlweise eine Ellipse) auf. soweit 
wir uns die Ausbreitung des Lichtkegels 
wünschen. Ein Klick, und schon sehen wir 
ein wunderschönes Kreisscheibensegment, 
das von oben nach unten von Tiefschwarz 
nach Weiß in kreisförmiger Abstufung 
ausläuft. Ein Negativ der Lichtausbrei­
tung sozusagen. W ir entfernen die Kegel­
maske ( ‘Maske löschen') und weichen mit 
großem ‘SCHW AM M  100%’ die harten 
Ränder des radial verlaufenden ‘Lichtke­
gels’ nach allen Seiten kräftig auf, mit 
Ausnahme der eigentlichen Lampenkon­
tur (Bild 30 rechts).

Anklicken von ‘Bild in Maske’ bringt die­
ses Halbtonbild wieder in den Status einer 
Halbton-M A SK E und zwar unserem Ziel­
klick folgend in die Maskenebene des Farb­
bildes vom Wohnraum. Jetzt bemühen wir 
die LUT-Funktion (R+G+B einschalten!), 
senken die Helligkeit des Bildes um die 
Maske herum per Schieberegler auf 20%, 
klicken ‘Ausfuhren’ an und voilà: Unser 
Lesezimmer ist in urgemütliches abendli­
ches Licht getaucht (Bild 31).

Interessant ist an dieser Arbeitsbeschrei­
bung, daß man in CH AGALL Masken in 
eigene Fenster übernehmen kann (direkt 
vom maskierten Bild aus oder durch La­
den der vorher abgespeicherten Masken­
datei), um dann diese als SW-Halbtonbild 
ausgelagerte Maske zur weiteren Ausar­
beitung wiederum mit Masken zu verse­
hen. Welch ungeahnte Kombinationsmög­
lichkeiten! Ein Mausklick genügt, um sie 
schließlich wieder zurück auf das eigent­
lich zu bearbeitende Bild zu befördern.

Übrigens: Sollten Sie beim Arbeiten im 
TrueColor-Modus nur eine halbe Maske 
abgebildet vorfinden, so haben Sie einfach

B ild  30: Die Uchtkegelmaske begrenzte den radialen Grau verlauf au f das Gebiet der Uchtausbreitung.
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Bilder 32 und 33: Ohne einen realistischen Bodenschatten ist unser Auge nicht davon zu überzeugen, daß der PK W  wirklich au f der Eisfläche steht.

vergessen, die Maskendarstellung von 
‘kein Raster' auf eines der zahlreichen 
Rasterangebote umzuschalten (da sie dann 
nicht gerastert wird, wird sie erst ab einem 
bestimmten Schwellenwert abgebildet). So 
appetitlich wie ihre Halbtondarstellung 
sieht so eine gerasterte Maske allerdings 
nicht aus, sie bringt gerade mal so eben die 
Information rüber, wo sie liegt und wie sie 
ausdünnt. Dadurch sind Arbeiten an nicht 
voll deckenden Masken, bei denen man 
den gleichzeitigen Blick auf das darunter­
liegende Stammbild braucht, etwas schwer 
zu handhaben. Vernünftigerweise hat man 
inzwischen bei Trade iT beschlossen, künf­
tighin Masken auch ungerastert in echten 
Halbtonwerten darstellen lassen zu kön­
nen.

Schattenspiele
W ir hatten oben beim Sofa-Umzug ver­
sprochen, nochmals auf perfekte Schat­
tenretuscheeinzugehen. In einer grafischen 
Realisierung würde man zur ‘Sprühdose’ 
greifen und einen weich auslaufenden 
Schatten sprayen. Doch was ist ein Schat­
ten in einem Foto? Lediglich örtlich abge­
dunkelter Bildinhalt, da hilft kein Hin­
sprühen oder Hinmalen. Wer jetzt an den 
Abdunkelstift denkt, soll’s ruhig mal ver­
suchen. Dieses Werkzeug tut wohl seine 
Pflicht, doch das Ergebnis wirkt grauen­
haft. Zum einen liefert es eine häßlich 
grobe Pixel-Körnung, weil es bei mehrfa­
cher Anwendung die jeweils dunkleren 
Pixel schneller abdunkelt als die hellen. 
Zweitens würden wir uns die Zähne daran 
ausbeißen, einen gleichmäßigen glaubwür­
digen Schatteneffekt zu erzeugen. Je mehr 
Homogenisierungs versuche wir unterneh­
men, um so fleckiger wird das Ergebnis.

Wie absolut naturgetreu arbeitet dage­
gen das Verfahren mit der LUT-Steue- 
rung! W ir kehren das oben beschriebene 
Abendzimmer-Verfahren einfach um, set­
zen eine negative Verlaufmaske auf den 
geplanten Schattenbereich und dunkeln

diesen Bereich per LUT-Regler kräftig ab. 
Gibt’s da noch viel zu erläutern?

Die Fragen kommen, wenn wir die Mas­
ke für den Schattenverlauf anlegen wol­
len. Stellen Sie sich vor, eine Gesellschaft 
bestellt bei Ihnen ein Risikofoto wie Bild
32, so nach dem Motto „Hoffentlich....
- versichert“  - und niemand leiht Ihnen 
sein Auto (das Eis ist ja auch zu dünn). 
Also tricksen Sie per EBV : Eisfläche (hin­
term Haus im Garten) und Auto (reichlich 
vor dem Haus) sind rasch zusammenmon­
tiert, doch für den überzeugenden Boden­
kontakt fehlt, wie immer, ein realistischer 
Schatten (Bild 33).

Um eine geeignete Schattenmaske an­
zulegen, nehmen wir die Freischneide­
maske vom Auto, invertieren sie und über­
tragen sie mit Hilfe der Blockkopierfunk­
tion oder einfacher im oben beschriebenen 
Stempel verfahren auf die Maskenebene 
unseres montierten Eis-Auto-Bildes. Dort 
justieren wir sie wieder genau deckend auf 
das Auto (dem Vernehmen nach sollen die 
CHAGALL-Programmierer daran arbei­
ten, daß künftig ein übertragenes Objekt 
seine Maske gleich mitzu­
nehmen in der Lage ist).
M it Bezier-Pfadlinien 
zeichnen wir nun die Be­
grenzungslinie für den 
Schatten (Bild 34 oben) und 
füllen das ganze Masken­
feld außen herum mit der 
Maskenfarbe. Die Maske 
läßt also nur noch den Be­
reich frei, der abgeschattet 
werden soll (Bild 34 un­
ten). Bitte abspeichem!

B ild  34: Bereits einmal erstellte 
Masken als Ausgangsmaterial 

fü r die nächsten Arbeitsschritte 
zu verwenden, vermeidet viel 

Poppelarbeit. H ier beginnt der 
Aufbau der Verlaufmaske fü r 

den Bodenschatten.

Verlauftypen
Jetzt brauchen wir einen schönen Grau­
verlauf in dem freien Feld, tief unter dem 
Auto ganz weiß, nach vom sanft nach 
schwarz auslaufend. Checken wir mal die 
angebotenen Verlauffunktionen (Bild 35): 
Radialer Verlauf (A ) und Dreiecksverlauf 
(B ) scheiden natürlich aus, ‘Linearer Ver­
lauf - nicht begrenzt’ (C ) ebenfalls, denn 
der läßt sich zwar frei in jeder Richtung 
einstellen (einfach zwischen zwei Maus­
klicks eine Linie in der gewünschten Ver­
laufrichtung aufziehen), verläuft aber i mm- 
mer über das ganze Bild, auch wenn wir 
per Maske nur einen Ausschnitt wirksam 
werden lassen (C). Die Funktion ‘Linearer 
Verlauf - begrenzt’ ist ebenfalls ungeeig­
net, da diese beim Aktivieren zwar vielver­
sprechend einen Rahmen aufzieht, den Ver­
lauf aber grundsätzlich von der Startecke 
zur Endecke diagonal anlegt (D). A ll dies 
gilt übrigens gleichermaßen für Halbton 
(-Masken)verläufe wie für Farbverläufe.

Bleibt uns noch der ‘Verlauf - nicht be­
grenzt’, aber in einem Rahmen. Auch hier
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Bild  35: Das ist das (irundangebot an 
Verlauftypen. Zur radialen Form gehört noch 
der ellipsoide Verlauf. M it etwas Raffinesse 
lassen sich aber weitere sehr flexible 
Verlaufsformen herauskitzeln.

legt man durch Ziehen einer Linie die 
Verlaufrichtung fest, die Ausbreitung ori­
entiert sich aber an der Rahmendimensi­
on. UnserGradientsoll senkrecht zur Lang­
seite der Maske verlaufen, also würden 
wir unsere Terminierungslinie senkrecht 
ziehen, und ‘Klick’, unser negativer Schat­
tenverlauf stände zu Verfügung.

Warum ‘würde’ ? Weil wir erst einmal in 
ein separates Halbtonfenster umziehen 
müssen. Unser Verlauf entsteht nämlich 
zwangsläufig, dem Rahmen folgend, streng 
horizontal, muß deshalb noch auf die 
Schräglage des Autoschattens gedreht 
werden. Im Telegrammstil: Im Extrafen­
ster Rahmen aufziehen. Länge: 10% län­
ger als Autoschatten, Breite: nur 75% der 
Autoschattenbreite. Verlauf Weiß -> 
Schwarz generieren (Bild 36 I). Dann 
Blockrahmen auf der Weißseite um 1/3 
verbreitern, um mehr Weiß (entspricht 
später mehr ganz dunkler Schatten) zur 
Verfügung zu haben (Bild 36 II).

Jetzt drehen wir den horizontalen Ver­
lauf auf die Schräglage des Autoschattens. 
Die CHAGALL-Funktion D REH EN ’ 
enthält einen automatischen Winkelmes­

Hild 36: So entsteht die Maske fü r den Hoden­
schatten zum Auto a u f dem Eis.

ser, der ganz schlicht ‘Definieren’ heißt. 
Nach Anklicken zieht man im Montage­
bild von einer maßgeblichen Objektkante 
aus eine horizontale Linie. Ein weiterer 
Klick öffnet eine Winkelschere, deren 
zweiten Schenkel man mit der Bezugs­
kante zur Deckung bringt. Jetzt kann man 
in der Funktionsbox nicht nur den gemes­
senen Winkel auf 1/100° genau (!) able­
sen, sondern die automatische Drehung 
des aktiven Blocks um exakt diesen Be­
trag veranlassen (Bild 36 III). Einfach 
genial.

Diesen nun schräg liegenden Verlauf 
müssen wir jetzt mit der vorbereiteten Eis- 
Auto-Maske kombinieren. Dazu holen wir 
uns besagte Maske (Bild 34) in ein eigenes 
Halbtonfenster ( ‘Maske in neues Bild ’). 
Sie ist also jetzt vorübergehend keine 
Maske mehr, sondern ein Bild. Die gleiche 
Maske laden wir aber noch einmal in die 
Maskenebene dieses Bildes (u.a. dafür hat­
ten wir sie oben abgespeichert). Wenn wir 
jetzt den schrägen Verlauf als Block unter 
‘Maske beim Einfügen beachten' paßge­
nau einkopieren, erscheint er natürlich nur 
im freien Bereich, aller Überstand wird 
abgeschnitten. Mit dem ‘SCHW AM M ’

Bilder 37 und 38: M it den hier beschriebenen Techniken lassen sich nahezu beliebige 
Verlaufgeometrien erzielen. Und nicht zu vergessen: Das funktioniert natürlich alles auch in Farbe.

DER FINANZBUCHHALTUNGSMANAGER

Problemlose Einnahme-Übersctiuß-Rechnung 
(fibuman 1ST, e+m) und Bilanzierung 

(fibuman f+m) nach den neuesten gesetzlichen 
Vorschriften

D i e  b e s t e  F i b u

f ü r  d e n  s r

•Testbericht fibuman ST-Magazin 10/88

N a c h  w ie  v o r ... 

R e fe r e n z  u n t e r  d e n  

F in a n z ln u l i lw l tu m je n * *

'•Testbericht fibuman ST-Magazin 1/91

Wollen Sie mehr wissen?
fibuman Atari (auch Falcon), DOS, Mac.Amiga 
wurde in über 30 Tests hervorragend benotet.

Wir senden Ihnen gern Sonderdrucke einzelner 
Rezensionen und ausführliches 

Informationsmaterial.

Bitte senden Sie  m ir:

d  Demo + Handbuch (DM 85.- wird angerechnet) 

C f ausführliches Informationsmaterial
Name/Firma:................................. ........
Straße:..................................................
PLZ, Ort:................................................
Tel./Fax:................................................

n o v o p i A K j
SOFTWARE GM BH  ■ \ l  W

Hardtstraße 21 Telefon: 02952 / 8080
D -59602 Rüthen Telefax: 02952 / 3236
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werden wir noch einige harte Konturen an 
den beiden Enden aufweichen (Bild 36 
IV ), dann können wir diese Kombination 
wieder als Maske in die Maskenebene des 
Eis-Auto-Bildes befördern (Bild in Maske).

Alles andere geht jetzt sehr schnell. W ir 
holen uns die LUT-Box, schalten R+G+B 
ein (wenn wir BLA U  weglassen, bekom­
men wir einen blaustichigen Schatten, der 
oft sehr natürlich wirkt), senken die Hel­
ligkeit per Schieberegler auf 10 - 20%, 
klicken 'Ausführen’ an - und schon steht 
unser Auto bodenständig auf dem Eis(Bild  
32), (ob’s denn hält?).

Flexible Verläufe
Hier noch ein Rezept, wie man mühelos 
breite Verlaufmasken hersteilen kann, die 
nicht geradlinig verlaufen sollen, sondern 
einer bestimmten Kontur folgen müssen. 
Mit der Funktion ‘Verlauf linear - be­
grenzt’ ziehen wir einen 4 Pixel breiten 
Verlauf von Schwarz nach Weiß in einer 
Länge, die der gewünschten Verlaufband­
breiteentspricht (Bild 37 links oben). Die­
ses schmale Element umgeben wir mit 
einer großflächigen Maske (Bild 37 rechts 
oben). Holen wir uns diesen Streifen mit 
dem großflächigen Tuschestift unter ‘Mas­
ke aktiv’ in den Werkzeugspeicher 
([ ALT]+Mausklick), so können wir damit 
malen. Auch an einem Linealpfad kann 
dieses Werkzeug entlanglaufen. Wenn wir 
unseren Übemahmeklick z.B. am weißen

Ende der Grauskala setzen und den Pfad 
an den Rand eines zu ‘verschattenden’ 
Objektes legen, bekommen wir blitzschnell 
eine sehr flexible Schatten-Negativmaske 
(Bild 37 unten). Die zunächst entstehen­
den Versatzsprünge egalisieren wir gründ­
lich mit großflächigem ‘SCHW AM M  
100%’ .

Dieses Verfahren ist natürlich nur eine 
Anwendung der allgemeinen Möglichkeit, 
auf diesem Wege eigene Werkzeugfor­
men bedarfsgemäß anzulegen. Für das 
obige Beispiel könnte es oft auch genügen, 
die programmeigenen Schrägformen des 
Tuschestiftes zu benutzen, nur muß der 
Leitpfad dann so gelegt werden, daß er der 
Mitte der Malbreite entspricht. Der ‘Mut­
terverlauf kann dann ohne Maskierung 
aus einem Diagonal verlauf übernommen 
werden (Bild 38).

Weil Licht- und Schattengestaltung sehr 
wichtige Elemente der digitalen fotografi­
schen Bildbearbeitung darstellen, haben 
wir die Verfahren sehr gründlich behan­
delt. Darüber hinaus bilden das Verständ­
nis und die Aneignung der hier beschrie­
benen Techniken die Grundlage für viele 
weitere, gut automatisierte Bildbearbei­
tungsrezepte, so daß vor allem der EBV- 
Einsteiger rasch in die Lage versetzt wird, 
mit minimiertem Zeitaufwand kurzfristig 
gute Ergebnisse zu erzielen und das Gele­
sene ideenreich weiter zu variieren. In 
Anbetracht der unendlich großen Zahl von 
Möglichkeiten, in denen die vielen Fea­

tures moderner EBV-Software kombiniert 
werden können, müssen wir sagen, daß 
wir bisher nur ein wenig an der Oberfläche 
gekratzt haben.

Maus- Tranquilizer
Zum Schluß noch ein Praxistip für alle 
EBVler, denen ihre Maus nie so recht 
gehorchen will: Unterdrücken Sie Ihre 
autoritären Ruckeizuckungen und spen­
dieren Sie ihr als HighTech-Mousepad 
liebereine Glasscheibe, z.B. ein Wechsel­
rahmenglas mit der Antireflexschicht(!) 
nach oben (reinigen Sie aber vorher unbe­
dingt nicht nurdie Gummistahlkugel, son­
dern vor allem auch innen die Übertra­
gungsrollen, an denen ein Forensier leicht 
Ihre Frühstückszusammensetzung der letz­
ten drei Monate nachweisen könnte). Sie 
werden staunen, wie präzise man tatsäch­
lich mit diesem klassischen Datenhand­
griff zeichnen kann (vorausgesetzt. Sie 
haben den grafikfeindlichen Mausbe­
schleuniger abgeschaltet, der Ihre subtilen 
Bewegungen immer 2:1 hochsetzt. Auch 
ist eine Maus mit altmodisch niedriger(!) 
Auflösung grundsätzlich der genauere 
Überträger). Glasscheibe regelmäßig vom 
Handfett befreien.

Detlef Gensei

Literatur:
Jörg Zettel: Farbwahmehmung und
Farbmadelle, ST-Computer 7/8 1992. S.99-104

Die neue PAK 68/3, welche es in sich hat. (max 50 MHz III) 
Fordern Sie unser Datenblatt an.
Komplettbausatz wie in c't II u. 12/93. Für ATARI und 
Mockitosh mit 68000 CPU's.
Bousatz incl. GAl's, ohne CPU/FPU a  TOS DM 320.00 
Mit gebrauchten 68030-50 und 68882-50 DM 725.00 
Aufpreis für TOS 2.06 oder 3.06 DM 120.00
Einzelteile a.A.
Angebot: PAK 68/2 fertig aufgebaut DM 599.00

ATARI R am  E r v ^ i t e r u n c

NEU PAK 68/3-50MHz NEU | ATARI F e s t p la t t e n / M O - b u fw e r k Zubehör Software
Festplatten für ST/STE/TT/FAlCON 
onschlu&fertig, mit 2'50-pol. SCSI-Anschlüssen, 
ID-Nummer von aussen einstellbar, komplett eingerichtet. 
Quantum 170 MB, Geh., Toplink AJapt. DM 729.00
Quantum 270 MB, Geh., Toplink-Adapt. DM 895.00
Neu III Mogneto-Optical-Disk 128 MB 
Fujitsu M251IA2, Geh., Toplink AJopt DM 1758.00

Festplattenqehäuse
RAM Erweiterung für alle ST-Rechner. Einbau mit nur 20
lötpunkten. Grö&e nur 51mm * 69mm. Mit ausführlicher
Anleitung
2 MByte DM 239.00
4 MByte DM 379.X
Einbau auf Anfrage DM 68 .X

1 ATARI B a u te i le

MMU, GlUE, DMA, SHIFTER je DM 95 .X
68901 DM 23.X
68000-8 DM 16.80
RP5C15 DM 19.90
ROM-Port Buchse DM 25.X
AJAX Floppycontroller DM 79.00
Soundchip AY 38910 DM 39.X
Andere Ersatzteile auf Anfrage

ATARI T as ta tu ren

Hypertast 2 DM 179.X
eingebaut in Cherry G-81 - 10X DM 249.X
TT/STE-Tastaturen mit Anschlu&plon a.A.
TT/STE-Tastaturen onschlu&fertig a.A.

Schnäppchen
Faxmodem 14400 bps, mit BZT-Zulassung DM 379.X
Faxsoftware TeleOffice DM 69 .X
BTX/Datex J Software Multiferm DM 79.00
Blitter zum Nachrüsten DM 49.X
Tastaturabdeckung für 1040ST/STE/Falcon DM 29.X

Festplattengehäuse extern mit 2’ 50-pol. SCSI-Anschlüssen
mit Netzteil 60-200 W  für Fest- und Wechselplatten
für 1 Platte DM 179X
für 2 Platten DM 229.X
für 4 Platten DM 3 7 5 X

V\fechselplatten I
SQ555 44 MB SCSI DM 399.X
SQ 51 IOC 44/88 MB SCSI DM 525.X
SQ 105 MB SCSI 8,89 cm (3.5') DM 5 2 5 X
Medien
SQ 400 für 44 MB Wechselplatte DM 139.X
SQ 800 für 88 MB Wechselplatte DM I8 9 X
SQ 105 für 105 MB Wechselplatte DM 135.X

SPEICHER R A M / R O M  1
514256-70 a.A.
5110X-70 a.A.
SIMM 4MByte * 9-70 a.A.
SIMM 1MByte * 9-60 a.A.
SIMM 16MByte a.A.
27C256-1X DM 6.90
27C512-I20 DM 8.50
27C010-120 DM 12.50
ZIP 44C1000-80 DM 44.00
16550 mit Fifo DM 19.90
Neu:Simmplatinen 9*1 MB
zum Selbstbest. für 1MB mit Kond DM 9.50

TT-Ramerweiterungen bis 128MB a.A.
Netzteil 1040/Mega DM 149X
HD-Modul DM 69.X
HD-Kit (HD-Modul mit HD-Loufwerk) DM 189.X
TOS 2.06 umschaltbor DM 149.X
TOS 2.06 umschaltbor mit AT-Bus DM 179.X
MEGA-Clock DM 99 00
ROM-Port-Veriöngerung DM 79 00
Schaltpläne für alle Atari's je DM 59.X
Tastoturveriöngerungskabel Mega/TT 2m DM 19.90
SCSI-Terminatoren DM 25.X
logi-Maus DM 59 .X
Atari-Maus mit Leuchtdioden DM 49 .X
Aktion Maus für Atari DM 29.X
Autoswitch Overscan ST DM 119.X
Autoswitch Overscan TT DM 249.X
HBS-Beschleuniger 640T28 DM 349X
NCVA Mega 16M DM 499.X

I Monitore 1
GS 148 für ST/TT/Fokon/PC MPRII DM 3 2 9 X
22,8 cm (9') Monitor VGA mono (Falcon) DM 2 9 8 X
anschlu&fertig für ATARI ST/ST E/TT DM 3 2 9 X
Monitorumschalter DM 39.X

I Falcon 030
Falcon Wings leerkarte DM 149.X
Bestückt mit 4,16 MB a.A
Einbausatz für 6.35cm (2.5') Festplatten DM 39 .X
Einbaufestplatten a.A
Festplattenkabel für Falcon DM 7 9 X
Coprozessor 68882-20 DM 89.X

SCSI-Controller

NVDI2.5
Kobold Kopierprogramm 2.5 
Papilion 2.0

N eu im Program m
Einführungspreise bis 30.04.1994

Platon Version 1.4
Demo
Platon

Platon Version 2.3
Platon Entry
Platon
Module

Platon Pakete Version 2.3
Professional Package I 
Professional Package II

Aktion
ATARI 1040 STE 
Hauptspeicher 2 MB 
Monitor GS 148 MPRII 
Oxyd (general edition)

Paketpreis

DM 129.00 
DM 129.00 
DM 199.00

DM 15.00 
DM 129.00

DM 499.00 
DM 999.00

a.A

DM 4599.00 
DM 7299 00

DM 598.00 
DM 140.00 
DM 329.00 
DM 65.00

OM 999.00

GE-Soft Top-link
DM 149.00 
DM 189.00 
DM 199.X

elfte in

Wußten Sie schon?
unsere Öffnungszeiten Mo-Fr 9*13 Uhr 

Mo-Fr 14-18 Uhr 
So 9-12 Uhr

Janus der Göttliche
Der ATARI in Ihrem PC £
- M C  68000 - 16MHz jP
- RO M - Sockel für TOS 2.6- tsx Bus X /

GmbH

Löwenstraße 68 -  70597 Stuttgart- 7 0  (Degerloch)

Telefon: (07 11) 76 33 81 -  Telefax: (07 11) 7 65 38 2 4 1 

Irrtum / Zwischenverkauf vorbehaltenl Versandkostenpauschale: DM 11.90. Versand per NN.



NOCH SCHNELLER, NOC 
BESSER, NOCH BUNTER

TWIST II
Die ATARI-Datenbank der neuen Zeit

Datenbanken müssen trotz hohen Leistungsdaten nicht kompliziert zu bedienen sein; 
das bewies bereits Version 1.0 von TWIST. Mit TWIST II kommen nun neue, sehr 
bedeutende Leistungsmerkmale hinzu; nur eines ist geblieben - der leichte Umgang mit 
Daten aller Art.

Damit begeisterte bereits TWIST 1.0:
- schnellstes Daten-Handling
- flexible Maskengestaltung
- jederzeit änderbare Datenstruktur und Maske
- umfangreiche Berechnungen in Datenmaske
- Reports per Maus, Berechnungen, Statistik
- Q BE, Volltextsuche
- Indizierung, Datencache, dynamischer Indexcache
- Relationen, Updates, Export
- Import von anderen ATARI-Datenbanken
- integrierter Editor für (Serien-)Briefe

Läuft auf allen ATAR I ST/STE/TT und Falcons als 
Programm oder Accessory in allen Auflösungen ab 
1MB RA M

TWIST II bietet noch mehr:
- Grafik & Sound-Einbindung
- n:1-, 1:n-, 1:1-, n:m-Relationen (direkte Verknüp­

fung und Online-Datenaustausch)
- mehrzeilige Textf elder mit Wortumbruch bis 32000 

Zeichen
- dynamische/komprimierte und virtuelle Felder
- Zugriffsschutz durch Paßwort
- automatische Reportgenerierung
- erweiterter Maskeneditor
- Grafik & Sound-Einbindung
- Neue Rechenfunktionen, Zeitfunktionen
- und viele oft gewünschte Neuheiten

TWIST II bringt Ihre Daten auf Trab
MAXON Computer GmbH • Industriestr. 26 • D-65760 Eschborn 
Tel.: 061 96 /4 8 1811 • Fax: 061 96/41885

Unterschrift

• • • • •

Let’s do the TWIST
Senden S ie  bitte

_  T W IST  II D M  298,-
_  T W IST  Il-Demo D M  10,- 
  Infos

an:

Name ______________________

Stra ß e ______________________

PLZ/Ort___________________



A D L U D E N D U M

Hersteller: CCS Ltd & On-Line Entertainment Ltd. 

Genre: Strategie
Rechnertyp: J^ S T E  □  TT 3  Falcon030
Mnnitortyp Farbe/TV Steuerung Maus.Tastatur 
Sonstiges: 1-2 Spieler Festplatteninstallatron möglich. 
Spiel u. Handbuch komplett in Englisch.2 Disketten 

Preis: 99.95 DM
U: A Frank & V Meyer GbR. Haid 6. 

94428 Eichendort. Tel: 109937) 1443

Turning Points
Mit Turning Points verspricht der Autor dem 
ambitionierten Hobbystrategen die detailge­
treue Simulation dreier berühmter Schlach­
ten der Geschichte: der Seeschlacht der spa­
nischen Armada gegen England, des blutigen 
Höhepunkts des amerikanischen Bürgerkriegs 
bei Gettysburg und von Waterloo. Napoleons 
letztem Gefecht.

Nach dem Öffnen der Packung stellt man 
erstaunt fest, daß sich wohl der Geist Napole­
on Bonapartes heftig dagegen gewehrt hat. 
noch einmal seinen Untergang zu durchlei­
den. Die Diskette mit dem Waterloo-Szenario 
fehlt nämlich vollständig! Hierbei handelt es 
sich wohl kaum um einen kleinen Schnitzer

des Testmusters, denn beide Dis­
ketten sind ordnungsgemäß nu­
meriert und lassen keinen Zweifel 
daran aufkommen, daß es eine 
dritte einfach nicht gibt.

Das 100 Seiten starke Hand­
buch stimmt den Spieler hervor­
ragend auf die jeweiligen Ereig­
nisse ein. Durch die Unterteilung 
des Buches in die drei Schlachten 
erfährt man hier wirklich alles über 
die Geschehnisse an jenen denk­
würdigen Schauplätzen: Wo an­
dere Programme grob die Trup­

penstärke der beteiligten Parteien angeben, 
fährt Turning Points auf mit einer geradezu 
detailbesessenen Genauigkeit über die exakte 
Unterteilung in Divisionen. Züge und Kompa­
nien mit den jeweiligen Anführern und sämt­
lichen Waffensystemen. Die historische Akri­
bie geht sogar so weit, daß man nicht nur 
erfährt, an welchem Tag ein Kampf stattfand, 
sondern daß minutiös die Zeiten aufgeführt 
sind, in welchen sich die Einheiten bewegt 
haben. Als höchstes der strategischen Gefüh­
le präsentiert der Autor sogar die genauen 
Befehle, welche die Anführer der jeweiligen 
Parteien gegeben haben müssen, damit sich 
die Ausgangssituation vor Schlachtbeginn so 
ergab, wie es die Geschichtsbücher darlegen. 
Hat der begeisterte Hobby-General nun end­
lich genug Informationen für seinen ersten 
Feldzug gesammelt, wird voller Vorfreude die 
erste Diskette ins Laufwerk geschoben.

Sowohl ARMADA als auch GETTYSBURG 
sind vollkommen unabhängig voneinander 
spielbar. da es zwei getrennte Programme 
sind. Bei beiden Spielen wird die Grafik aus 
einer „Schräg-von-oben“-Perspektive gezeigt, 
wobei der Standpunkt des Be­
trachters frei nach den Him­
melsrichtungen verändert 
werden kann. Die Schiffe in 
ARMADA sind relativ detail­
liert gezeichnet, bei GETTYS­
BURG bestehen alle Gebäude 
und auch dieTruppen ausaus- 
gefüllter Vektorgrafik im 
Blockstil. Nix Berauschendes, 
aberfürein Strategiespiel recht

zweckmäßig. Man kann alleine oder 
wahlweise gegen einen Mitstreiter oder 
den Computer ins Gefecht ziehen.

Die Steuerung ist dabei für eine so 
trockene Simulation eher ungewöhn­
lich: Das Programm verfügt-adventure- 
mäßig - über einen eingebauten Parser, 
mit dem man in ganzen Sätzen seinen 
Einheiten bzw. den jeweiligen Anfüh­
rern Befehle geben kann, die diese dann 
umsetzen, z.B. SIGNAL DRAKE AND 
HAWKINS TO SAIL TO PLYMOUTH. Im 
Handbuch sind nahezu alle möglichen 
Befehlskombinationen aufgeführt, so 
daß man zielgerecht seine Truppen diri­
gieren kann. Dabei läuft auch die Be­
fehlsübertragung in „Echtzeit“ ab, es 
dauert mitunter einige (Spiel-)Stunden, 
bis die Botschaften ankommen. Realis­
mus pur!

Für Strategen und Geschichtsliebha­
ber dürfte Turning Points das ideale 
Betätigungsfeld sein. Man sollte aller­
dings eine gehörige Portion Geduld 
mitbringen, denn jede Schlacht kann 
sich einige (reale) Stunden hinziehen. 
Dabei wird der Nachwuchsgeneral von 
keinerlei grafischen oder akustischen 
Gimmicks abgelenkt. Die gesamte spa­
nische ARMADA bleibt stumm wie ein 
Fisch, während zur Einleitung der 
Schlacht von GETTYSBURG eine nett 
gesamplete Marschmelodie ertönt, das 
weitere Spiel sich aber abgesehen von 
(wahlweise zuschaltbarem) Kanonen­
donner ausgesprochen still verhält.

CBO

Jl'&v
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Bürosoftware
Entwicklung und Vertrieb von 

Hard- und Software
tr i fo l iu m
34117 Kassel Wilhelmsstra6e5 Tel 0561/773077 FAX 27963

Rhythm Crock
frwi Composer für den reinen Groove

«nolyse one 

»RUM

U lt-488 - controller 
12 Bit Digital Transmitter ab

Pemmessung und Digital,sienjn8 
analoger Signale 

Rainscape 
Datenlogger fur 
Wefterfa*
Informationssystem ^Meteorologen

Locateft

898.-

498—

398—

998-

i 'Z ü clf‘ r ^  
I BKRSK7ZEV 99.- 

»rviceCenter

tr i fo l iu m
34121 Kassel Grassweg 14 Tel 0561/773077 FAX 27963

Die professionelle 
Software rund ums Büro 

auf ATARI ST/TT 
vom Electronic Banking 

bis zur kompletten 
Finanzbuchhaltung

unter Berücksichtigung der Gesetze des 

EG*Binnenmarktes

- ST-Fibu- komplette Finanzbuch­
haltung mit O ffener Posten-
und Inventarverwaltung ab DM 398.00

• ST-Fibu-Mini-Version ab DM 168.00

Neu: Fibu jetz auch für PC's 
unter Windows

- ST-Fakt- Fakturierung ab DM 258,00
- ST-Giro- Überweisungen und 

Lastschriften  auch per 
Datenträgeraustausch ab DM 99.00

- Demoversionen mit Handbuch (werden 
beim Kaut verrechnet) |e DM 60.00

alle Pre iae  zuguglich Versandkosten

Kostenlose Info anfordern!
GMa-Soft
Gerd Matthäus 

Bergstr 18 
63073 Offenbach 

Tel. 069  / 89  83  45 - Fax 89  84 21

P A K  6 8 / 3
68030 Beschleuniger mit 32 MHz, 32 K B  Cache und 
optional Coprozessor, benötigt TO S 2.06 auf dem 
Mainboard oder gepatchtes TO S 3.06 auf der PAK. 
Bausatz ohne CPU DM 330,-
Fertiggerät ohne CPU DM 470,-
Gebrauchte Prozessoren im PG A G ehause
68020-16 MHz + 68881-16 MHz DM175,-
CPU 68020-32 MHz DM 175,-
CPU 68030-32 MHz DM 225,-
Coprozessor 68882-32 MHz DM175,-

M i g h t y - S o n i c
Der einzige Beschleuniger mit bis zu 32 M B 
FAST-RAM für den Falcon 030. Erreicht die 
volle TT-Performance. ab DM695,-
Komplett mit 4M B DM 999,-

M E D U S A  T 4 0
D as  e rs te  p ro fe s s io n e le  A T A R I- k o m p a tib le  
Rechnersystem mit dem 68040 Prozessor. Auch für 
anspruchsvollste Aufgaben stellt ihnen der M ED U SA  
T40 genügend Rechnerleistung zur Verfügung.

F o r d e r n  S ie  u n s e r e  a u s fü h r l i c h e  P ro d u k t-  u nd  
P r e is ü b e r s ic h t  a n !
Wir informieren Sie gerne auch über ATARI- 
Ersatzteile, Speichererweiterungen, Grafik­
karten, Monitore und komplette Rechner­
systeme.

Irrtum und Lieferbarkeit Vorbehalten

Heisterbacher Str. 96, D-53639 Königswinter 
Tel. 0 22 23 - 1567, Fax: 0 22 23 - 2 69 82

f C D  f i l l DIE TESTURTEILE:
’COMPTABLE ST st en ausgereiftes und statt 
arbeitendes Programm’ - Hervor zi/ieben sind 
herbei nsbesondere de ausgesprochene 
Benutzer freundtehkett ind de hohe verarbet 
tungsgeschwndcket ' - ’COMPTABLE ST ist 
gerade m H rtfck  auf den Preis - ene echte 
Alternative zu velen t 
[ATARI-Journal 1/93)
K-FAKT

zu velen anderen Systemen ’
ST gehört zu den besten 

•ogrammen de es zur Zeit am STFaktur er ingsprogrammi 
gb t ’ (ST-Magazn 5/91) 
D as Programm betet2  f>as PfO i jramm betet’ namlch fast ales was der 

z  mtletstarxJsche Betrieb verlangt lauft m Dauer 
Q  betrieb zuverlässig und st somit ene Arbetls 
#  zeitverki/zing m besten S m e ' - Ausaereitie 
ky FaktL/enng n  der Leistungsklasse bß 1000 Mark rmt 
i  gutem PretsLetstuigsverhaltnß’ (TOS 11/91)
X  vom Letstungs- ird  Funktionsumfang konnte de 
> neue K-FAKT-Versen auf ganzer Ln e  überzeugen' 

ATARI-JOURNAL 4 92)
'K-FAKT st ene Fakturierung de für DM 498 — ene
Menge Leistung betet ind damit zu den 
preewertesten Faktirerungen für mtlelstand 
Betriebe gehört" (ST-Computer 5/93)

DEMO-DISK: Je  DM 5.- (Briefmarken)

TK COM PUTER TECHNIK Thom as Kaschadt
Bischofsheim er Straße 17 Telefon: (06147) 3 5 5 0
D -6 5 4 6 8  Trebur-Astheim  Telefax/Btx.: (06147) 3555

o
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HAASE COMPUTERSYSTEME
IHR PARTNER FÜR
• UMRÜSTUNG
• REPARATUR
• SERVICE
VON ATARI UND PC COMPUTERN 
UND ZUBEHÖR
WIR NEHMEN IHRE COMPUTERTEILE 
AUCH IN ZAHLUNG

H A A SE  C O M P U T E R SY S T E M E  • ST IFTPLATZ 2 
45134 E S S E N

ca 30 Minuten und Ihr
Falcon/1040ST

kann so aussehen

opper
Noch dem  Umbau bietet DESKTOPPER. 
nebst einem  ■ lab ilen  A u fsa tz  für
Ihren M onitor 4 5 cm fre ien  Raum 
o berhalb  der Rechnerpiahne für 
d iverse Erweiterungskarten 
Zwei nach aussen  führende 3 5“/5 25’ 
Lau fwerkschächte und ein inferner 
3 5* E inbauplatz erm öglichen den Ein­
bau von rast a llen  gäng igen  S C S I 6 
AT P o e tp la tte n  Systemen (auch  W ach- 
■ olp latten CD Rom und Stream er) 
Natürlich kann man ein  Zusatznetzteil 
und Lüfter bei Bed arf e inbauen  Man 
kann auch  e ine  zweite Floppy oder 
das Orig inaldrive vorne e inbauen.

Kein Kabelchaos mehr 
 und so einfach

Das K u n s t s t o f fo b e r te i l  Ihres A T A R I ’s  w ird  
e in fa c h  d u r c h  d e n  " D E S K T O P P E R "  e r s e t z t . 
D a b e i k a n n  m an d ie  T a s ta tu re in h e it  ausstecken
u n d  s ie  in d a s  " F R E E - K E Y S "  ( n ic h t  im  G ru n d p reis  
e n th a l te n )  G e h ä u s e  e in b a u e n . In k lu s iv e  a u s fü h r ­
l i c h e r  A n le itu n g

Fr*ro o lcays W/  Dies ist ein sehr 
flaches T a s ta tu rg e h B u se  mit In ta r-  
ta c a  A S p ir a lk a b a l zur Aufnahm e der 
orig ina len  Tastatureinheit Der Einbau 
ist extrem einfach  (k e in e  L ö ta rb a it )  
Auch Ihre M aus b J o y s t ic k  werden 
fortan hier angeschlossen

Powe,r Up Beihaitef zusätzliches 
E inbaum ateria l um die R e s e t ta s te  
und den Eln/Ausscholter noch vorne 
zu verlegen  Eine S te c k d o se  und 
Stecker zum Anschluss von Monitor 
am ’ DESKTOPPER’ und diverses a n ­
dere Zubehör zur Erleichterung des 
Festp iaftene inbaus vervo llständ igen 
d iesen  nützlichen Erweiterungssatz 
(E in fache G rundkenntnisse sind beim 
•POWER UP’  h ilfreich  )

A T - K l t i  Kabe zum Einbau e iner 3 5' 
AT-Platte ln den Falcon 7 9 .- D M

F lo p p y - K l t »  Kabel - Befestigungen
zum Einbau einer 3 5’  Floppy vorn 
(O rig inal od zweite) 4 9 . -D M

¿ ¡ ¡ « M n m D i l M «
A ♦ G S E X T O N  QMBM

Die Gahkusaapazialistan für den ATARI

le k  werden f  --------- ----
Tastatur f  f  \
em neit f  S ? ------------

'D\i I  j r
zusätzliches , 1  ,
R e a e tta a te  A *  •  */)

R /S

T O W E R  P O W E R
F ü r  a l l e  S T » ,  T T a  u n d  F a l c o n a

Diese Towergehäuse sind spezie ll für 
inren entworfen A lle s  p a ss t  >
■ •fort weder Lötarbeit noch m echa­
nische M odifikationen sind erforderlich  
Die ausführlichen  Anleitungen bringen 
su c h  dan  L a la n  sicher durch d ie Arbeit

ATARi Laserschnittstelle Einbau 
M egafiie  E inbau * a lle  gäng igen  SCSI 
Subsystem e - E inbau von m ehreren 3 5’ 
b 5 25* Floppy Drives - Zentraler Aus­
schalter & Resettasten vorne - Lüfter­
regelung 4 Steckdosensätze
Zusotznetzteil v ie l Platz für Erweit­
erungen - vie l Zubehör im Programm

A N R U F  G E N Ü G T  Tel. 07131 9 5 7 2 0  Fax . 957234 - R led str . 2  74076 H eilbron n

5/1994 1 1 109
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A D L U D E N D U M

Grafik Sound Spaß Ges.
NetHack 3.1.3. Rev. A
Hwstillir: NetHack / M Stephenson. E.Smith, u.a.
Genre: Rollensptel
Rechnertyp: ^ S T  JQ s T E  ß ^ T t  J^Fllcon030 
Monitortyp Fartn/TV/Mono Steuerung Mau*.Tastatur 
Sonstiges: Min 2 MB Speicher. Festplatte mAglich.
2 Darstellungsarten: GEM-Bedienung (mind. 640*480'
16 Farben) und Text(TTY-)modus. Versionen für Unix. 
Amiga. PC. Mac. Windows NT 
Preis: Frei kopierbar
Bezugsquelle: MausNet und andere Mailboxen

NetHack
NetHack ist ein englischsprachiges Rollen­
spiel, in dem sich der Spieler durch ein Verlies 
kämpfen muß, um das Amulett von Yendor 
ans Tageslicht zu befördern. Einer Legende 
nach erlangt derjenige, der diese Aufgabe 
erfüllt, Unsterblichkeit. Außerdem ist Ihm der 
Ruhm und die volle Mitgliedschaft in der Gilde 
sicher.

Nach dem Starten des Spieles erfolgt die 
Eingabe des Spielernamens und die Auswahl

der Charakterklasse. Es stehen zwölf Charak­
terklassen zur Verfügung, wobei für den Ein­
steiger der Charakter .Tourist' besonders in­
teressant und lustig ist. Bei Auswahl dieses 
Charakters erhält man eine Ausrüstung, die 
den Einstieg in das Spiel leicht macht. Zum 
Beispiel eine Kamera (Monster lassen sich 
ungerne fotografieren), eine Kreditkarte und 
ein Hawaii-Hemd als „Rüstung". Nachdem 
diese Voreinstellungen vorgenommen wur­
den. gelangt man nach weiterer Ladezeit ins 
erste Level des „Maze of Menace". Sie müs­
sen nun beginnen, sich in die Tiefen des 
Verlieses vorzukämpfen und dabei möglichst 
alle (auch versteckte) Räume durchsuchen. 
Alle Befehle werden anders als in Text-Adven- 
tures direkt perTastendruckeingegeben. Wäh­
rend Sie sich durch die 
Räume und Gänge bewe­
gen, wird automatisch die 
Karte gezeichnet. Auf Ih­
rem Weg werden Sie vie­
len verschiedenen Mon­
stern begegnen, die - je 
tiefer Sie kommen - im­
mer schwerer zu besie­
gen sind. Natürlich ist es 
möglich, den besiegten 
Gegnern Waffen, Rüstun­
gen und Ausrüstungsge­
genstände (Nahrung!) ab­

zunehmen. Sollte es einmal passieren, daß 
Sie z.B. von einem Monster getötet werden, 
wird der Spielstand ausgewertet und ein Ein­
trag in der Bestenliste erstellt. Der aktuelle 
Spielstand kann beim Verlassen des Spieles 
gespeichert werden, und beim nächsten Start 
kann von da aus weitergespielt werden.

Durch die vielen Monster und Aktionen 
macht das Spiel einen guten Eindruck. Scha­
de nur, daß die GEM-Version erst ab einer 
Auflösung von 640*480 Punkten mit 16 Far­
ben läuft, da werden die Besitzer von .norma­
len' STs wohl oder übel im TTY-Modus spie­
len müssen.

Stefan Damerau /  RF

Uorfctr St : 13 Dx : 18 Co:lJ In : 17 111:14 Cb : P Llwful 
m m  y»¡n(H) »c:i u i . i  um ?  lurum«

Neues von Silmarils
Der französische Software-Hersteller „Silma­
rils" kündigt gleich zwei Spiele-Neuerschei- 
nungen für ATARI-Rechner an. Robinsons 
Requiem nennt sich eine futuristische Über­
lebenssimulation mit Anleihen im Adventure- 
Genre. Nach dem Absturz seines Raumschif­
fes befindet sich der Spieler auf einem Ge­
fängnisplaneten und versucht im dichten 
Dschungel zu überleben. Seine Ausrüstung 
besteht aus einem Überlebenspaket (Medika­
mente und Werkzeug) und einem Minicom­

puter. der Informationen über die körperliche 
Verfassung liefert. Wie Robinson auf seiner 
Insel, muß sich auch der Spieler komplett 
selbst versorgen. Das Aktionsspektrum ist 
breit gefächert: Kampf gegen Außerirdische, 
Suche nach Nahrung, Versorgung mit Klei­
dung und das Diagnostizieren sowie Behan­
deln von Krankheiten sind an der Tagesord­
nung. Jede Spielaktion wird mit entsprechen­
den Sounds (z.B. Regen. Niesen usw.) unter­
malt. Auf der Planetenoberfläche sorgen 10 
unterschiedliche Landschaftstypen für Ab­
wechslung. Neben der ST-Version ist auch 
eine Falcon-Version in Vorbeitung. Eine Jagu­
ar-Version soll Ende 1994 in den Handel kom­
men.

Bei der zweiten Neuankündigung handelt es 
sich um den dritten Teil des Rollenspieles

Ishar Der böse Zauberer Shandar konnte am 
Ende des zweiten Teiles seiner Vernichtung 
durch einen üblen Trick entgehen. Vor der 
Vernichtung seines Körper brachte er seinen 
Geist in Sicherheit. Um sein böses Treiben 
fortzusetzen, versucht Shandar, seinen Geist 
mit dem schwarzen Drachen Wohratax zu 
vereinen. Wohratax ist riesengroß und un­
sterblich. Im Falle einer Vereinigung von bei­
den Bösewichtern würde die dunkle Seite 
unbesiegbar werden. Der Spieler muß mit 
seiner Gruppe versuchen, den Drachen zu 
vernichten und so die Reinkarnation von Shan­
dar zu verhindern. Hierfür stehen ihm über 
100 Charakterfiguren und über 40 Zauber­
sprüche zur Verfügung. Auch von Ishar III 
wird eine Falcon-Version erhältlich sein.

RF
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F A C H W I S S E N  f ü r

P U B L I S H E R
N O V U M  P R A X I S

- Anzeigen gestalten 
‘ Layouten
■ Corporate Design
- ABC f. Computer-Designer 
* Gestaltung v. Visitenkarten 
' Monogramme
- Ornamente

Emen fundierten Einblick m praktisch 
alle Geb«te und Randgebiete des Grafi­
schen Gewerbes u Publishings bieten 
Ihnen die 16 Bande der bekannten 
Buchreihe NOVUM PRAXIS Hier erfah­
ren Sie eme Fülle von Tps u Tricks Mit 
vielen «ustratonen u Foto-Abbildun­
gen Jeder Band 96 Seiten. Format 
12*19.5 cm. Hochwertige gebondete 
Ausführung

t u  ;l°jede Band nur I  DM

Gestaltung v. Signets 
,W" Schriftschreiben 
.W  Perspektivisches Zeichnen
,W“ Airbrush
W  Verpackungen gestalten 

Illustrationen zeichnen 
W  Druckschriften

N O V I M P R ^ S
Diese Buchreihe ist konzipiert für den engagerten F*rofi Fundiertes Wissen, massig 
Information und Inspiration zu allen Themenbereichen des grafischen Gewerbes Ob 
visuelle Kommunikation - Holografie Trickfilm - Label-Design oder Corporate 
Identity diese international erfolgreiche Buchsene laßt kem Thema aus Fast alle 
Bande in Deutsch/Engfcsch. mit vielen Illustrationen u Foto-Abbildungen

Zum Beispiel
Briefbogen II 
Letter Paper I

Moderne Druckgraphik 39 Alphabete 1 36
Ex Ubm 48 Alphabete II 36
Schattenbilder 38 Schriften ♦ Zeichen 36
Briefbogen I 46 * Zechen ♦ Signets 1 36
Briefbogen II 46 Zechen ♦ Signets II 36
Grußkarlen 46 Ornamente 36
Scherenschnitte 46 Initialen 36
Buchdlustrationen O  58 lllustrationsvor lagen 36
Anzeigen gestalten 42- Drucktechnik heute 36
Etiketten Design 46 Graphes m Motion 36
VignettenDesign 42 - Tèxt-Design 38
Markenzeichen/F irmensignets 38- Visuelle Kommunikation 38
*  vvgnfton - NauatAage nt FnAphr 94 Schreibschriften 38

Breibogen u Visitenkarten 
Ca 1 000 Beepeie aus dem 
geschäftlichen tmd pnvalen 
Bereich mee mehrlartxg 
320 Seiten stark.

. . . .  u n d  n o c h  m e h r  F a c h lite r a t u r  . . . .

„ p n k lis d r  IIH ir r  ^ s d w  U H  la n d r h r ir h y

CrazySounds
Jetzt noch heftiger
Man kennt es aus Science-Fiction-Filmen: Computer reden 
au Menschen, geben Warnungen und wichtige Hinweise aus 
oder verblüffen durch intelligente Bemerkungen . Mit 
Crazy Sounds wird genau das in jedem ATARI-Rechner zur 
Wirklichkeit, und zwar mit besonderem Charme.
Stellen Sie sich vor, Ihr Rechner meldet sich bei einer 
Fehlermeldung mit den Worten des Kanzlers Jch  finde das 
zutiefst besorgniserregend!", zu eine Frage sagt selbiger .Das 
ist keine Frage, die ich mit Priorität behandeln werde!". Gibt 
ein Programm eine Warnmeldung aus (z.B. .Nicht genügend 
Speicher”), kommenden der Rechner das mit „Ich will eine 
neue Platte. Du Geizkragen!". Somit treten wichtige 
Mitteilungen auch akustisch in Erscheinung, und das 
Arbeiten mit dem Rechner wird wesentlich unterhaltsamer. 
Für Abwechslung ist auch 
gesorgt, denn 
CrazySounds unterlegt 
jede Meldungen mit 
unterschiedlichen 
Sprüchen, und wiederholt 
sich daher selten.
Und es geht noch 
weiter: Das Formatieren 
einer Diskette wird mit 
dem Geräusch einer 
Kettensäge oder eines 
Preßlufthammers 
begleitet, die Tastatur 
klappert wie eine alte 
Schreibmaschine, die 
Kirchturmuhr schlägt 
zur vollen Stunde, und 
die Fenster müßten 
auch mal wieder geölt werden.
Kurzum -  der Rechner lebt!

Neu in Version II:
• Vertonen von Buttons (textabhängig, jedem 

Button sein eigener Sound
• Neue Fensteraktionen, Verschieben, Vergrößern, 

Toppen, Schließen, Slider-Bewegen
• Freie Alarmzeiten
• Gesprochene Uhrzeit in bis zu 10 deutschen Dialekten
• Menü- und Accessory-Anwahl
• Neuer Konverter mit starken Schneidewerkzeugen und 

grafischer Anzeige
• globale Lautstärkeeinstellung
• Neue Samples, Geräusche und Politiker

Für alle ST/STETT und Falcon ab TOS 1.04

DM 79y— Upgrade DM 39,-

MAXON Computer GmbH 
Industriestr. 26 
D-65760 Eschborn 
Tel.: 061 96 /481811 
Fax: 061 96/41885

Die praktischen Layout-Hilfen für den täglichen DTP-Einsatz! 
Disk 1: Alle im DTP-Betrieb vorkommenden Layouts,
z. B. Briefbogen, 1/6-DIN-Halbbogen, Endlos-Bogen, A5-Briefbogen, Kurzbrief. 
Postkarte (einzeln u. in Nutzen), 12 hervorragend gestaltete Visitenkarten aut Nut­
zenbogen, zusätzlich 3 versch. Visitenkarten-Größen einzeln u. in maximalen Nutzen 
auf A4- u. A3-Bogen, gestaltete Rechnungen, Lieferscheine, Einladungen, Danksa­
gungen, Menükarte u.u.u. Alle Dokumente u. Layouts m. Schnitt- u, Passermarken - 
fertig zum Druck.
Disk 1 beinhaltet 2 Versionen: Für Calamus 1.09/N und für Calamus S  u. SL 
(hier alle Schnitt- u. Passermarken in C/Y/M/K, Angabe der Farbebene - 
bereits vorsepariert)

Disk 2: 300 Vektorgrafiken u. Schmuckrahmen
im CVG-Format mit gedruckter numerierter Grafikübersicht zum sofortigen Auffin­
den der gewünschten Grafik.

Disk i| |  Die Layouts (über 40!) aller im Handel erhältlichen
ZWECKFORM-Etiketten für Nadel-, Laser-, Tintenstrahldrucker u. Kopierer. 
Vom Exlibris. Absender-Etiketten, Ordnerrrucken-Etiketten bis zur Produktbeschrif­
tung ist alles vorhanden.

Der Preis für diese phantastischen 3 nur 49.-
A c h t u n g :  Unser neuer Katalog erscheint Anfang Mai! Fordern 

Sie ihn an dann erhalten Sie ihn druckfrisch und kostenlos!



la u f  risch! I)as neue Demo van A V/'Yt. Mef-acaaH

f t f v f
hier kann der „seriöse“ 

Ixser mal den Krawattenknoten 
Inekern und entspannen, denn es 
erwarten ihn keine Tnhellen- 
kalkulationen und komplexe DTP- 
Anwendungcn. W ir werden uns an 
dieser Stelle auch in zukünftigen 
Ausgaben der ST-C'omputer mit den 
I alenten des T alconOJO beschäftigen, 
die auf eine etwas andere Anwender­
region zielen.

eine Angst, ich teste jetzt nicht 
das 20ste Harddiskrecording-Pro- 
gramm oder Photo-CD-bc/ogcne 

Cirallk-Software mit DSP-Unterstützung. 
Diese Fähigkeiten des Falcon wurden 
schon ausführlich behandelt, folgen Sie 
mir einfach auf die „andere Seite" (der 
Macht?). Dazu müssen wir uns mit einem 
spektakulären Überblendeffekt (ä la High­
lander) in das Jahr 10X8 begehen. Die 
ATARI-Welt blühte und gedieh, ein schier 
endloser Strom von Software ergoß sich 
über den ATARI-Besit/.cr, oh er nun pro- 
fessionell arbeiten wollte oder einfach nur 
viele bunte Spiele mochte. Aber es war 
nicht /u leugnen, daß gegen die direkte 
Konkurrenz im Spielesektor, den Amiga.

die ST-ruatlk- und Soundfähigkeiten 
schon etw as mageraussahen (kein Mensch 
ahnte, daß der PC den ST von seinem Plat/ 
als Spielmaschine verdrängen würde). 
Aber schon bald kamen aus „dunklen Ka­
nälen“ Programme, die aus dem ST l r- 
staunliches herausholten. Die sogenann­
ten Demos glänzten mit bunter Grafik, 
tollen Animationen und digitalem Sound, 
den niemand dem AT AR I -16- Bitter zuge 
traut hätte. Waren das noch Nebenproduk­
te der Crackerszene (Leute, die aus Spaß 
den Kopierschutz von Spielen entfernten), 
entwickelte sich schon bald eine eigen.»



Logos, Ijtg o s ... diesmal m il Seeschlange

i

ständige Demoszene, deren M itgliederein­
zig und allein Spaß daran hatten, ihre ST- 
H arJw are mit verrückten Programmier- 
trick ' zum „Rauchen“  zu bringen und mit 
den dazugehörigen Grafiken lind Sounds 
die Fans offenen Munde<Tor dem M oni­
tor verharren zu lassen. Zwei Jahre später 
entlockten vierstimmige digitale Sounds 
(w ie beim AM IGAi. durch Programmier­
tricks erzeugter Overscan (ebenfalls vom 
Aniiga bekannt) und softes Scrolling i w el- 
ches komerzielle Spiele so gut wie nie 
boten i keinem echten Freak mehr auch nur 
ein müdes Lächeln. So ist es kein Wunder, 
daß auch tolle Spiele. Musik- und G rajj^ag 
Tools aus dieser Szene kamen. W er also 
Kontakte hatte, konwe aus einer innovati- 
\ en S o ftare-Quelle schöpfen, deren Pro­
dukte die ST/E-Hardware konsequent aus­
nutzten und das letzte aus den Maschinen 
herausholten.

Y ca li' Das neue 
I Cream Demo ist  
liveh im Anrollen.

UOUQO .

h m m ...
B a c k  to  th e  fu tu re

Harter Zoom zurück. 1994! Viele der alten 
Freaks nutzen ihre Fähigkeiten, um für 
Softw are-Firmen zu arbeiten. Aber auch 
die ATARI-Welt hat sich geändert, die 
ATARI-Familie hat Zuw achs bekommen, 
und natürlich beschäftigen w ir uns jetzt 
mit unserem neusten Lieblingsspielzeug, 
dem Falcon030. Von lahme Ente über 
Spielkiste bis hin zum Multimedia-High- 
endsystem wurde unser Lieb ling  schon 
betitelt, aberw as steckt nun w irklich in 
den ömcontiefen dieses Rechners? H ier 
setzt das eigentliche Problem ein: die Soft­
ware von kom m erzieller Seite kann sich 
nicht so richtig entschließen, unserem 
„V o g e l" bei seinen ersten Versuchen, das 
Nest zu verlassen, kräftig unter die digita­
len Flügel zu greifen. Nun. angesichts der 
noch nicht so berauschenden Verkaufs­

zahlen wundert das niemanden. Es gibt 
zwar für einige spezielle Anwendungsbe­
reiche (HD-Recording. Bild Verarbeitung) 
schon Software, aber zumeist liegen die 
Potentiale des Falcon brach. Und genau an 
dieser Stelle treten wir wieder auf den 
Plan, um diese Durststrecke zu überwin- 
den.

Auf zu neuen Ufern
Die ganze ATARI-Szene befindet sich 
momentan in einer Umbruchphase, ohne 
Zw eifel steigen die meisten Freaks vom 
ST  auf den Falcon um. Es hat sich dadurch 
ein etwas geschrumpfter, aber um so här­
terer Kern gebildet, der unermüdlich neue 
Programme erzeugt. V ie le innovative Sa­
chen kommen derzeit aus Frankreich, e i­
niges aus England und Schweden, und 
auch die deutschen Freaks sind hellwach.



Man begegnet alten Be­
kannten, aber auch neue 
Namen tauchen in den 
Demos und Programmen 
auf, wobei die meisten 
Freaks erstmal damit be­
schäftigt sind, die neue 
Hardware zu erforschen.
Und die Ergebnisse die­
ses Treibens möchte ich 
an dieser Stelle den Fal- 
con-Usem, die vielleicht 
weniger gute Kontakte 
haben, zugute kommen lassen. Es gab in 
Deutschland mittlerweile schon mehrere 
große Treffen, auf denen man interessante 
Entwicklungen sichten konnte. So sind die 
undokumentierten Hardware-Register des 
Falcon030 für Szene-Freaks längst kein 
Geheimnis mehr, und es wird fleißig damit 
herumjongliert. Ich hoffe, schon in einem 
der nächsten Falcon-Szene-Artikel ent­
sprechende Tricks für Programmierer of­
fenbaren zu können. Natürlich gibt es auch 
Interessantes für Leute, die nicht program­
mieren.

Aber ich schreibe und schreibe, dabei 
fragen sich jetzt bestimmt schon einige 
Leser, wer und was denn überhaupt hinter 
diesen diffusen Begriffen wie Democrew 
etc. steckt. Ganz einfach: inzwischen gibt 
es ziemlich feste Strukturen in einer De­
mogruppe. die man in drei Bereiche auf­
teilen kann: Programmierung, Grafik und 
Musik. Und in jeder Crew gibt es eine 
Anzahl Freaks, die sich auf eines dieser 
Gebiete spezialisiert haben.

Die Coder
Aus irgendeinem Grund bilden dabei die 
Coder (Programmierer) immer den größe­
ren Teil. Sie können stundenlang mit gerö­
teten Augen auf dem Screen nichts weiter 
als einen undurchsichtigen Haufen As­
sembler-Befehle anstarren, um am Ende 
den erstaunten Mitgliedern der Gruppe 
ihre neuesten Vektorgrafikeffekte vorzu­
führen. Offensichtlich ist es auch ein un­
geschriebenes Gesetz, daß die soeben fer­
tiggestellte Routine, wenn sie dann end­

lich sauber läuft und optimiert ist, dem 
darauffolgenden absoluten Desinteresse 
des Coders ausgeliefert wäre, wenn sich 
nicht die Grafiker und Musiker wie eine 
Meute hungriger Wölfe auf sie stürzen 
würden.

Die Grafiker
Was dem Coder seine Assembler-Befeh­
le, sind des Grafikers Pinsel- und Lupen­
funktionen in seinem Grafikprogramm. Er 
kann auf Essen und Trinken verzichten, 
aber nicht auf eine harmonierende Farbpa- 
lette. Und nicht mal besorgte Worte seiner 
Angehörigen bewegen ihn dazu, die Maus 
loszulassen, bevor er seine visuellen Fan­
tasien auf Disk gebannt hat. Ständig er­
wischt man ihn, wie er verträumt auf Ge­
genstände starrt und in Gedanken deren 
Lichtreflektionsverhalten in imaginäre 
Logos einbaut.

Die Musiker
Genauso wie der Grafiker gehört auch der 
Musiker zu dem künstlerischen Teil der 
Crew, weist aber ein komplett anderes 
Verhalten auf. Während auf dem ST die 
Musiker zumeist auch Programmierer sein 
mußten, da dem Yamaha-Chip nur mit viel 
Tricks ansprechende Töne entlockt wer­
den konnten, hat sich auf dem Falcon030 
eine zweite Musikergeneration etabliert. 
Auf den ersten Blick vermutet man einen

Coder, der sich ent­
schlossen hat, eine zwei­
te Laufbahn als Hippie 
einzuschlagen, aber das 
ständige „Melodien-vor- 
sich-hinsummen" ist ein 
sicheres Indiz, daß man 
einen Musiker außerhalb 
seines Kellers gesehen 
hat. Dieser Keller ist voll­
gestopft mit Keyboards 
und riesigen Lautspre­
chern, die einen Nicht­

musiker unweigerlich töten würden, wenn 
ersieh unvorsichtigerweise in diesen Kel­
ler wagen sollte. Der Musiker allerdings 
pflegt dort mehrere Tage zu verbringen, 
bevor er den anderen Gruppenmitgliedem 
stolz ein Feuerwerk von verdrehten Sound­
effekten um die Ohren schleudert oder sie 
mit einem vollkommen harmonischem 
Musikgenuß verblüfft.

Tja, und schon geht mein erster Artikel 
dem Ende entgegen. Das nächste Mal 
werde ich dann etwas konkreter und stelle 
bemerkenswerte Szene-Programme vor. 
Noch ein Quicktip: besorgen Sie sich un­
bedingt das WARUM-Demo von LAZER 
(z.B. in der „Gore Zone“ Mailbox 
048416069), es ist im Moment eines der 
besten Demos für den Falcon030 und bie­
tet Stoff genug, um schon mal die frotzeln­
den Bemerkungen Eurer PC-besitzenden 
Freunde zum Verstummen zu bringen. 
Auf der 680X0-Convention (eine Amiga/ 
ATARI-Party in Hamburg im letzten Som­
mer) bekamen eine Menge Amiga-Freaks 
das Schlucken, angesichts der ersten Ver­
öffentlichung im Rahmen eines Demo­
wettbewerbs. Man sollte sich immer vor 
Augen halten, daß der Falcon Fähigkeiten 
hat, die sich PC-Besitzer erst teuer einkau­
fen müssen und von denen Amiga-Freaks 
bislang nur träumen können.

So, jetzt muß ich aber endlich dieses 
Logo (H i A VEN A !) fertig machen ... 
tschau!

A.-t- of Cream
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Neues aus dem Land 
der Tulpen...

Nach lOjähriger Mitarbeit 
verläßt W ilfred Kilwinger 
ATARI. Wilfred kümmerte 
sich vor allem um den techni­
schen Support der Händler und 
die telefonische Hotline für 
Endkunden. Seit dem Normen 
Kowaleski bei ATAR1-USA 
werkelt, übernahm Wilfred 
auch die Pflege des Mailbox­
systems. Wilfred bleibt aber 
der Computerbranche treu und 
wechselt zu Vobis. Sein 
Nachfolger für all Ihre Fragen 
wird Jurek Celglarek sein. Die 
ATARl-Hotline-Nummer in 
Deutschland ist weiterhin ak­
tiv.

Braune Front im 
Computerzeitalter

Flink wie Windhunde, zäh' wie 
Leder und hart wie Kruppstahl 
- so mußten sie sein ... Die 
Jungs von Adolf waren leicht 
zu erkennen. Sie waren braun. 
Eine Farbe, die sich auch von 
weitem gut erkennen lies. Heut­
zutage sieht es da doch ein biß­
chen anders aus! Radikale tre­
ten nun auch verstärkt unter 
Yuppies und in der Computer­
profis auf. Leute wie der Ham­
burger Stefan Worch sind tra­
gende Säulen dieser Generati­
on. Worch, der der Nationalen 
Liste angehört, träumt von der 
europaweiten Vernetzung. Ein 
smarter Junge, der auf seinem 
Schreibtisch einen Computer 
und ein Modem stehen hat und 
gerne mit dem D-Netz-Tele- 
fon spazierengeht. Der Neona­
zi organisiert Aufmärsche über 
die Mailbox und schreibt blut­
rünstige Zukunftsroma- £  * 
ne. Der Technikfreak 
gilt in Deutschland als 
organisatorischer Kopf der 
Rechtsradikalen, die sich aus 
Angst vor einem zentralen

Verbot in regionale Gruppen 
unterteilt haben. Hier kann nun 
das Mailboxsystem voll ge­
nutzt werden. Richter und 
Staatsanwälte tappen im Dun­
keln; selbst wenn der eine oder 
andere weiß, waseine Mailbox 
ist und wie sie funktioniert, ist 
der Zugang dazu sehr schwer.

Neonazis nutzen dieses Sy­
stem. um ein Infonetz aufzu­
bauen. Wer das Paßwort kennt, 
kommt an Listen von „Geg­
nern“ , Parolen und Propagan­
da ran. Loggt man sich in die 
Erlanger Mailbox „W ider­
stand“  ein, kann man sich über 
Veranstaltungen informieren 
und sich den Ergüssen natio­
nalrevolutionärer Theoretiker 
hingeben. Bis vor kurzem be­
kam man sogar noch Anleitun­
gen zum Bombenbasteln.

Über das Internet gelangt die 
Hetzpropaganda des Amerika­
ners W illis Carto ins deutsche 
Netz. Der NPD-Funktionär 
Karl Heinz Sendbühler, der 
unter dem Namen Alfred 
Tetzlaff eine Mailbox einge­
richtet hat, glaubt, daß er nun 
Zulauf von Fachingenieuren, 
Studenten und Computerfreaks 
bekommt.

W ir sollten uns also nicht 
nur vor den Leuten in acht neh­
men, die mit kahlgeschorenem 
Kopf und Springerstiefeln 
durch die Gegend laufen, son­
dern auch vor einigen, die ei­
nen Anzug haben und ein Funk­
telefon herumschleppen.

So Leute, 
dann macht'’s mal gut...

I N S E R E N T E N V E R Z E IC H N IS
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Sound Po o l............................... ........................ 119
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G F A - B A S IC  ist immer noch die Sprache für
bequeme und schnelle Programmierung. Auch mit M ultiTOS 
und Mag!X hat es sich mittlerweile angefreundet. Mit ergo ! 
wurde eine Plattform verfügbar, die ihresgleichen sucht und 
B A S IC  zu einer Konkurrenz für C  werden ließ.

Genia l oder auch "ich bin baff!”  lautete die Reaktion
der Betatester, als sie das neu«- ergo ! pro in die lland be­
kamen. Bin neues Kapitel der B A S K ’-Programmierung wird 
aufgeschlagen.

G ründe  hierfür gibt es geimi^ e rg o l- p ro  vjfr.irh
nun GFA-Dateien (statt LST ), dahe^flPTWWT^cmieller ur,d 
viel komfortabler, absolut GEM-konform, ra iu t Batchabläufe, 
Präprozessor, Optimizer L  Analyzer, ausgeklügelte Projekt­
verwaltung, Hilfen >r cken aindrr'nden, Multitasking
kein Probien1 • Bsj^^plme-Handbuch, mo-
dula»-'' ^  IldWurn Preis von 148 DM

^  ^  Ä  Ä  ^  im ausführlichen Info. Auch
ürlich: ergo! Tools 1+2(200 

DM oder im Paket zu 59 
sic zu 128 DM, ergo!-Help, 
49 DM. Anruf genügt.

S c h l ^ m u ß t e  der Preis für ergo! 1.5. Ab 
^ ^ m m p r p r e i s  von nur noch 79,- (solange Vorrat 

reichtT^Dcnn wie heißt es so treffend: Das Bessere ist des 
Guten Feind. Upgrade ist natürlich möglich.

Geliefert  wird per Nachnahme (plus 9,-DM Versand­
kosten) oder gegen Vorkasse (V-Scheck, dann versandkosten­
frei). Bestellungen und Anfragen an: C O LU M BU S  SO FT , 
Dipl.-Ing. Christof Schardt, Kinzigweg 1, 64297 Darmstadt, 
Td/Fax: 06151/596875

dongle- wäre

Oxyd®
O xyd  ist ein Computerspiel, das Sie so schnell nicht 
wieder losläßt. Hier ist Ihr Mut und Ihre Kreativität 
gefordert-allein oder via Rechnerkopplung zu zweit. 
Machen Sie sich auf zu spannenden Expeditionen in 
die 200(1) wunderbaren Landschaften von Oxyd.

Das O xyd  Buch (general edition) 
für IBM-PC, Apple Macintiosh, AMIGA,
NeXT und ATARI ST/TT/Falcon .................. D M  60,-
O xyd  Diskette (general edition) je System D M  5,-

Das O xyd  2 Buch (nur Atari ST/TT) D M  60,-
O xyd  2  Diskette................................. D M  5,-

Spacola Sternenatlas (nur Atari ST/TT) D M  55,-
Spacola Diskette D M  5,-
zuzugkch DM 6 , Vanondkodan (Auslond DM 10.1 uoobhong^ von da. bMWlkan Anzahl
Bestellung an: Heim Verlag

Heidelberger Landstraße 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 5 1 )947 7-0  
Telefax (0 61 51)94 77 18

> IAT AH i S I  <
Pur* C 370,-
lottkc* C V5jc  386,-
ST Pascal ♦ V2.10 140,-
Ttfnptn Editor 2.1 x 100,-
Temptis W o rd  l A
Assembler Tutorial 90,-

GFA Basic V3.5 (K C ) 240,- 
Easyrlder (Reass.) ST 140,- 
Easyrlder (Ass.) ST 90,-
Easyrlder (Reass.) TT 240,- 
Easyrtder (A ss) TT 180,-

370,-S4gnumf3 
NVDI V2.1x

Phönix 2 J0 
Stgnumt 2 
Fontdisketten verfügbar 
Porto» Vorhasse 5,

90,-
418,-

Approxlmatlonsprg. 
für sämtliche Funktions­
typen.
Kubische Spltn* Inter­
polation.

OGL Professional 20.- 
für Lineare u. Allgetn. 
Differentialgleichungen

Pfospero Fortran 337,- 
Pure Pascal

620,-
Calamus S und 
Cranach Studio 2J0

Nachnahme 6,- DM

iputerversand G.Thobe
Pf. I 3Ó3 - D-49603 QuakenbrOck

Tel.: (05431) 5251

BPN-SOFTWARE
Notz & Sawitzki • Grießbadgasse 6 

85049 Ingolstadt • Tel. + Fax: 0841-33561
Tempwi Word A  ISI 14«. 1st Word pias 4.1 164
TW s Writo 3 327, äonon PoMol IN formal X in,
Twist 231 Outvdc 3 71. Morpher III.
KSpreoö A  71. Sky* A  177,- MabiTOS / 8
MuH. GEM 7 111. (ypro» 255. Pixel Wonder 131
Signum 3 3m NS, Pxiolo II Convector 2 151
Mortmwf A  44, ACS pro 311. Trim Point N
Pi« Art 231 Freewoy 237, Grab! IN
Eosy Bose A 17. Dolo light 2 95, Route It! 68
CrozySouo* 4« Magi 1 HI. (ronach Paint 1.3 IN.
WnteOa in. Mag' X World 151. la ri U m 579.
Intorfoc» 2 n. Ovtrloy 141 Qfai pro 78
f-üfyprt 71. Hofltkm 3 in Scon It 161
Ist Ladt 149. Crypton Utilities it Vektor lombmo 109
MuvCom 88 Oiskm 2 7 141. IUI 219
Do s Vektor pro 341 Publ Poftnor M. 439 Stone Age 59
timoworki Pufcl 311. Riemonn 2 244, OuKk5T2 19
loftxt ( mit ludi IN Pono«! 51. lechnoboi Drafter 2 119
S#a*öo GOOS 71. Bosk ( Pionier H. Srreenbloslet II m.kUxom 71, Sleepy lot I I Script 3.5 229
0«yd mognum 59. Megapoint 6 0 23« DA s Picture 731
(ubose A  171. (Kogoll A  331 Skyplot plus 158
Af tworks 2 231 Blow Up A  71, Mandat 79
Npr« Í1». Kobold 25 IN Phönix für Windows 219.
Ptauii 311. Midnight 4«
IstCorö 237. D̂ Tap* A  241. Weitere Artéei mi Aafroge

Logerartikel werden sofort ousgeliefert. Versoodkosteopoosrhale DM 
9,- plus NN; Vorouskone DM 5,-. 24-Stunden-$ervUe. fordern Sie 
ootere Preisliste an! Proiso und Lioforioit Vorbehalten.

Cl7C1170-Soft
26121 O ld en b u rg  L in d e n h o fsg a rte n  1 
Telefon & B T X  (0441) 82851 • F A X  86019

CatamiM SL IN 400.- 
Updato 1.00N/S -> SL 2H .- 
Catemu* 1.00N 190-
DMC Stopwatch 120.- 1 ;

H6S640T28 330 
AT Spaad C IS 300.- 
Fatcon Spaad 450.

Handy Mouaa* 30.-

PuM. Fartn Maatar 500,
DAS Vakkxf Pidura 270.- 
DAS Vaktor Pro 420.- 
DAS DTP Syztam BW 490.- 
DAS DTP Syztam CD 850.- 
Xad 500.-

mCham3 100.- 
inOwn3P>o«assioal 270.-
ACSPro 3501- 
Crazy Soundt/ZOOMI 75.- 
Outeite 01 o. Crypton 96.-

Scannar 25« * Scan IT 300.- 
Scannar 32 * Scan IT 270.- 
14.400 Modam a i t  bzt 300.-
ZyXEL U1496E '  769.- 
Zyxal U1400-E* * 960.- 
ZyXEL U1496 EG* BZT 1289.

Xad Draw / Papdhon p 180.- 
PtxArl/Maaapart a  200.- 
Convartar Package 180,- 
Sludto Photo 180.- 
ChagMI Lid 270.- 
Chaoal Color 2484 740.- 
Papyn* 230.- 
Papyrus S 270.- 
Thwfs Write 3 340.- 
Thal'sAWaas2x 100.- 
Tampus Word Pro 400.- 
Tamput Word Studant 370.- 
Tampus Edhor 99 
Formal PI 108.- 
SignumlOrai 350 
SqnumfZwai 95. 
ASH Oflica 570.-

SjSpiteirDtgiTape 2 z 630.- 
DtgiTapa 2.5 1100.- 
Tachnoboi Oaftar/2 260 -

PhoanM 3.0 350.- 
TwW 270.- 
CompoBaailllll ISO.-
FraaWay/1ST Card 270.- 
DMaLlnnl / DataOwt 110.- 
MVDIÍ5 115.- 
VRAM ♦ NVDI Uz. 135.- 
MuMTOySpaadoOdda 90.-
VRAM030 96.- 
Ovetoy 180.- 
Digao 140.- 
MuMoom N 180.-

1 ::
Diskus 3 0 170.- 
Karma 2 55.- 
KoboU2 5 120.- 
ST OttOna Ptos 4.x 135.- 
MAGTX2 0 120.- 
MAGTX-WORLD 189,-

Towarab 220. 
M-BoardOMB 150.- 
Spatchararw Fatcon ab 95.- 
S04M 1MB 6 
HP 510 590,-
Nô vSSe 16M Plus ’SS:-
NovaVMEISMT 649.-
Crszy dS ? II 679. 
GS 148 T (35cm-Mono) 345.- 
CGS 14V (3Scm-Mono) 299.
Sm4s 3bcm 11V ) 64kMz 000. 
Snds 43cm ¡17*) 80kHz 1725.- 
Etzo 550lW 43cm (17*) 2550.- 
240-SCSI-TT 799.- 
240-SCSI Falcon 829, 
24^SCSr-ST/OMA  ̂ 949.-

Cufeaaa 750.-
CuDaaaUM 190.- 
M ih l e r lu l t  000.-
NotatorSL 640- 
'D-Abo monad ST C.

MtnW vOns1 00i- 
ISHAR1« 2 to 85.- 
Traosarcttca/XBOOT 85.- S e it  5 Jah ren  

I h r  System partner

Sampling & Sound 
für jeden Atari!

Nicht nur der Falcon macht Musik!
Auch für "normale" Ataris haben wir jede Menge
Sotndanwendungen und Sampler
• MtiucMon 2.0 ist ein ChplracKer dar Extrak lasse Aus dem 

Atftfl-Soundchrp werden Sounds g a k ä « * ' Sie Rauben es flicht 
laüehauf FALCONl i k t i S M  m  ‘ \

• DtOtT ist der einzige proiessioneile Sampte-Soundtraclter Mit 
digualoh mrutumBOteit trfieeen Sh Musik tomoomeren ooe> per 
MOstngeben. Oe Wedörgabeguaiitat paflt weh dabei der 
Computerhardwai» sn> Tests ÜA STFonnat 12.9 3 
ST Computer 12/92 auch aut FALCON

• Sam p i. Star MIDI st der unwerae«» Sampler ftt a W S T 'a  
Mono 8 Bit Maar. ttampiw Autoahmetli iî l einnn eiteren. mit 
Effekten vereeheo s  elesist «bflfch Warspünpe Seguenzeneie 
Howe ootypnoneMC» vwedargaba- i f l i ’

• SampieW ieard tat de EMrataftjng für S T E  und TT Stereo 8 
Be. sonstwie Star M0I

MueicMon. OEtfciptrackef #
0K3IT. Soundtrackar für sie Ataria
Sam ple S ta r  MIDI, der universelle Sam pler
Sam p le  W izard, der S T E / T T  Stereosam pier
Fordern Ste ausführtche Infos an*
W ^ T f t n d l C T C r e r V .  7TBT1E3ST lä'BU----

aenttNuVotkeeeehüeia«iertf20DMPDno'VP

89 DM 
129 DM 
198 DM 
248 DM

Jutenstraße 7 • 45130 Essen
Tel »49-0201/79 20  81 • Fax 0201/78 03  04

PC-Tastaturen an 
jedem Atari!

Perfect Keys V. 2 ist da!
Herbei handelt es sich nicht rxr um eine "sanple" vd  Alan 
kompatible PC-Tastatiz für den ST/STE/TT/Falcon Dies 
ist em ganzes System mt vielen Sonderfunktionen Perfekt 
Keys leistet unter anderem folgendes
• nachprogrammierter Tastaturchip -> kem Atari- Tastatur 

Prozessor mehr notwendig
• Höhere Taktrate, auch 30 0  DPI-Mause verwendbar
• Mausknöpfe umschaltbar für Linkshänder
• Programmierbares Autofre für beide Joysticks
• Joystick Koppelmodus. Maus abschaltbar
• Mehrere Landerversionen (Deutsch. UK Französisch 

usw ) fest eingebaut, umschaltbar
• Der Clou Microsoft kompatibler Mausanschluß für seri 

ete Penpnerie ipe Mause. Irackbais, Penbals etc i
und viele weitere Features Drei Versionen erhältlich 
Solointertace tur beliebige AT-Tastaturen 1 6 9  DM  
Perfect Keys. Tastatur m t eingeb Interface 2 9 9  DM 
Tracky. Trackballtastatur mit Interface 3 4 9  DM
Fordern S ie  ausführliche Infos an!
Versand Inland Kreditk & Vork ♦ 7 DM. Nachn • 15 DM. 
Ausland Nur Vorkasse/Kreditkarte • 15 DM Porto/VP

-kjkenstraße 7 • 45130 Essen 
n a a i a c u c  Te| .49-0201/79 20  81 • Fax 0201/78 0 3  04

(36GQ0Q
Meditations-Software

für Jedermann!
RUNEN  - O R A K E L

Orakel smd ohne Ausnahme Medien, die h r unsichtbares 
leichter sichtbar machen Die Bedeutungen der benutzten 
Runenstene sind Darstellungen menschlicher Schlüsselpro 
gramme O lfenbarungen der Prinzipien, die in iedem Men 
sehen wxken S ie  wählen e n e s  der drei Orakel aus. Ste len  
h re  Frage und ziehen dam . ie nach Orakel t  2 oder 3  Ru 
nensteme Die Bedeutungen und die P rn zp ien  der gezoge 
nen Runen enthüllen die Antwort auf Ihre Frage

E S  S T EC K T  A L L E S  IN D R . DU MUßT E S  N UR W EC K EN

ATARI ST  m o n o c r o m e  1M B  1 1 ?  —

MStreit, Stadtfeldkamp 27. 24114 Kiel. Tel 0431/665294

ß Q K Q S Q S

!

P U B L I C  DOMAIN P A K E T E
i Spiele (♦» 200 35.- 21

1cöX£

40. I
2 Spiele (fi 2000 35- 22 Neue P L Z  aoo 25. 1

3 Spiele »12000 35.- 23 MiNT i4oo 35. I

4 Spiele <s/w) 2000 35.- 24 Utilities 500 20. 1

1 5 Spiele ts/wt 2ooo 35- 25 ACCssoo 20. I

I 6 Spiele (s/w) 2ooo 35- 26 C PX  ♦ Icons 300 15.- I
7 Spiele (s/wt 2ooo 35.- 27 Gesetze 500 20. I
8 Progr sprach «oo 35.- 30 Wissenschaft 500 20.- h
9 Erotik (f)2ooo 35- 31 Erotik soco 99 1
10 Erotik (02000 35.- 32 Erotik 5000 99 I
11 Erotik (fi 2000 35.- 40 Spiele (f) teco 35 I
12 Erotik (02000 35- 41 Spiele (s/w) 2000 35- I
13 Erotik (s/w* 2ooo 35.- 42 Hascs-Games 30. 1
14 Erotik (s/wt 2ooo 35.- 43 DFÜ 30. 1
16 Erotik (s/w) 2000 35- 44 GIF-Erotik 1 2ohd 99. I
16 Grafiken 2000 35.- 45 GIF-Erotik H 20W) 99. I
17 Grafiken 2000 35.- 46 GF-Erotik ■ 20c 99 - I
19 MIDI-Songs 2000 35.- 47 GIF-Fantasy «HD 49.- I
20 GNU-C 2MB 500 20.- 48 GIF-Diverse 20MD 99.- e1 ö lte  tordem Sie unseren umfangreichen PO Gratiakatalog an! ErotApaKete werden 1 1 nur gegen Aitersnachweie getofert* Versand Vorhasse 5.00 * Nachnahme 8.00 * 1 

Ausland nur Vorkasae 15 00
C o m p u t e r  S e r v i c e  E b e r l e  

H a g s f e ld e r  A l l e e  5d 
761 31  K a r l s r u h e
e l / F a *  072 1  i 8 9  7 4 8 3
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Der SteuerStar '93
Lohn- u. Einkommensteuer 93

D i p l .  F i n a n z w i r t  J .  H ö f  Z T  

S O  D M / U p d a t «  3 0  D M  

für alle ATARI-ST /TT sw/ool
Test: ST-Magazin 2 /8 9  : 

"Der Steuerstar... nimmt ohne 
Zweifel einen sicheren Platz 
in der Reihe der Spitzensoft­

ware für den ST ein." 
V a r t r l a b :  U r s u l a  V a n t u r  

M ü h l a n b a r g r  1 8  

4 2 4 9 9  H ü c k a w a g a n  

T a l .  0 2 1 9 2 / 3 1 0 4

HAUSVERWALTUNG
( A T A R I - S T / T T  &  M S - D O S )

Praxiserprobt 
Einfach zu bedienen 

Professionell einzusetzen 
In fo : kostenlos 

Demo+Handbuch: l)M  60.-
Weitere Programme auf Anfrage

IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 

22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel: 040 / 839 20 51 Fax: 040 / 830 78 09

D u r c h b l ic k  in  S a ch en
Public Domain Software ?

Fast 2000 verschiedene PD  Disks für Ihren Aten gibt es Vier 
soll da noch die Übersicht behalten7 letzt haben Sie diese Mög­
lichkeit, ohne sich kompliziert durch undurchsichtige Katalog- 
dtsks wühlen zu müssen. Fordern Sie einfach nur 
' D A S IN FO  PAK L T  an Es enthalt auf 5  Disketten zunächst 
numerisch und thematisch geordnete Listen der PD Disketten 
fü r Ihren Atari. Außerdem enthalt es Programme, mit denen 
Sie die Listen komfortabel verwalten, ausdrucken oder auch 
darin recherchieren können. Eine gedruckte Anleitung, die 

jwch^njangerverstehenJconnen^J^

Und sonst...? liefere ich Ihnen PD zu Bedingungen, die auch Sie

#  DAS INFOPAKLT ist wohl das umfassendste 
Informationspaket rund um Atari PD und enthalt auf seinen 5 
Disketten zusätzlich viele gute und nützliche Programme, die 
Sie endlich auch finden können, (s.o.)

#  Sir erhalten es für nur 10 DM Vorkasse (Bar; Scheck oder 
Marken> (Nur die Listen samt Hilfsprgs auf 2 Disks: 5 DM)

#  PD Disketten aus den großen Serien einzeln schon für S.00 DM, 
natürlich Staffelpreise, im Abo schon ab 100 DM
Sicht die größte 7*77 So mm hing ilnliir aber eine der Besten ihrer 
Art. lassen auch Sie sich DAS tNTOPAKET nicht entgehen, es 
wird Sie überzeugen...

Andreas Mielke
EDV Software und mehr 

Vinnhorster Weg 35 
30419 Hannover

Tel OS II / 79 41 4Z fo« 05 II / 79 61 60

Bibel ST
Das Bibelprogramm

f ü r  a l l e  A T A R I  S T ( E ) / T T / F a l c o n

Lutherbibel 1984 
Elberfelder Bibel 

Linheitsübersetzung 
und weitere Übersetzungen

NEU: BibelST-Mini
Fordern Sie unser kostenloses Info oder 

für 10,- DM (Schein) die Demoversion an.

A + f i  -  S o f t w a r e
Reinhard Bartel
Bachgasse 3 Tel: 0621 - 67 72 93
D-67071 Ludwigshafen FAX: 0621 - 67 72 93

W A G N E R  C O M P U T E R
Computer und Software . '
Beethovenstr. 10
89610 Oberdischingcn  —  ■
Tel : 07305/8325 Fax : 23665

JE T Z T  N EU  III G C C V  2.4.5
GNU C  ♦♦  Compiler V 2.4.5 incl. MiNT 1.04 . GNU - Lib­
raries, MiNT Libraries, GEM - Texteditor, Shell. Linker. 
Source-Level-Debugger. Toswin und deutsche Installations­
anleitung (ST. STE, T T .Falcon)........................................... 6 9 .-
C ++ Compiler V 2.4.5 wie oben jedoch mit komplettem
Quellcode V 2.4.5 (22 D isks)______________________ 1 1 9 .-

Supersparangehot: c ++ Compiler v 2.4.5 wie 
oben (ohne Quellcode), mit komplettem TEX -System .... 9 9 . -  
C ++ Compiler V 2.4.5 wie oben jedoch mit Quellcode und
komplettem TEX*System.....................................................1 4 9 .-
C  ++ Compiler wie oben mit Quellcode, mit komplettem
TEX-System und MultiTOS................................................2 3 9 . -
Multi TOS - Multitasking für A TA RI-Com puter 9 9 . -
Specdo-GDOS mit 14 Schriften.............................................9 9 . -
TTX-System komplett ( 11 Disks)..........................................3 9 . -
Paket X ( Erotikanimationen für K enner)...........................3 9 . -
Fontpaket Headline ( 9  Schnitte ) ...................................... 1 4 9 .-
F o n t£ a k e tS t^ M 6 S c h n it t^ L ^
Versandkosten Vorkasse 6.-. NN 8.-, Ausland nur Vorkasse 10.

a nur 1 j 1 0  D Mynur 1 jS O  D M

PU BLIC  DOMAIN
CENTER Inh.U.Balicki 
Pf.3142, 58218  Schw erte
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Ü berb lick  über Diskettenstapel und Ordnerlabyrinthe auf Festplatte. 
Übersichtlich gegliederte L is ten  und Beleaungspläne. A u to m a ­
tisch  einiesen, löschen, Attribute ändern. Kommentar zu jeder Datei 
und Diskette, freie Numerierung. Suchen, sortieren, markieren, kopie­
ren, vergle ichen. Etiketten, drucken. Makros, O n lin e -H ilfe . 
N e u :  Sehr differenzierte, automatische B a c k u p - Möglichkeiten. 

_  _  _  25767 A lbersdorfAlfred Sap Softuare
Be i N ach n ah m eversan d  od e r  ins Ausland  ♦ 8 DM. A usland  n u r Eu ro sch eck .

Weiterhin erhältlich: FORMULARplus V 3 .1 0  169 DM

C D - R O M
CD-ROM Toshiba XM-4101B SCSI 695.- DM
Anschlussfertig im externen Gehäuse, incl. GIF Galore 03!
Anschlussfertig für Atari TT (+ Kabelsatz) + 20.- DM
Anschlussfertig für FALCON030 (+ Kabelsatz) + 69.- DM
Anschlussfertig für ST/STE___________(♦ Hostadapter)_________________ * 160.- DM
GIF Galore 600 MB hervorragende GIF Bilder! 39.- DM
DTP Clips Cliparts mit Buch! 69.- DM
Ultimade MOD 1700 MOD Files aus allen Bereichen 49.- DM
Pixel Perfect s/w Qiparts eines Disney Zeichners 49 -  DM
Fractal Frenzy 2000 Fractale in hervorragender Qualität 59.- DM
Majestic Places TIF Bilder in 16.7 Mio. Farben! 59.- DM

Dies ist nur ein kleiner Auszug! • PreisJndcrungcn und Irrtümer Vorbehalten!

H ra F O  - Service • W illi B. Werk 
Osterfeuerbergstr.38 • 28219 Bremen 
Tel. 0421 39686-20 • Fax: 39686-19

delta labs software • B. Artz & T. Kohi 
Rembrandtstraße 1 • 42329 Wuppertal 

Telefon & Fax 0202 73 43 61
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Q-TIPS

HP Deskjet 520 und Tempus
Die Tintenstrahler sind auf dem 
Vormarsch! Bei mir steht seit 
kurzem auch so ein leiser Ge­
selle auf dem Tisch. Bei allen 
Programmen, die ich einsetze 
war bislang immer ein Treiber 
dabei, nur Tempus war da lei­
der die Ausnahme. Da ich Tem­
pus immer dort einsetze, wo es 
nicht auf möglichst viele Schrif­
ten, sondern darauf ankommt, 
sämtliche Zeichen parat zu ha­
ben, habe ich noch einige Funk­
tionen zusätzlich eingebaut, die 
die Lücke zwischen einem rei­
nen Texteditor und einer richti­
gen Textverarbeitung schließen 
sollen.

In Verbindung mit Quelltex­
ten ist es bei einem reinen 
ASCII-Editor nicht sehr kom­
fortabel, z.B. Exponenten zu 
schreiben, wie es bei Kommen­
taren in wissenschaftlich/tech­
nischen Programmen häufig

nötig wäre. Zur besseren Über­
sicht sollte eine lange Pro­
grammzeile auch in eine Druck­
zeile passen. Diese Probleme 
existieren mit dieser Installati­
on, die übrgens auch für die 
LaserJets ab PCL3 funktioniert, 
nicht mehr. Die Anpassung ist 
in dem Listing zu sehen und 
ausführlich dokumentiert.

Zu den Zeichen 16 bis 25 und 
30, 31 ist noch folgendes zu 
sagen: 16 bis 25 sind die Digi- 
talziffem, die in der Anpassung 
als Hochzahlen definiert sind, 
um ohne großen Aufwand Ex­
ponenten schreiben zu können. 
Damit bei nicht ganzzahligen 
Exponenten die Schreibweise 
ähnlich einfach geht, sind die 
ASCII-Zeichen 30 bzw. 31 als 
V  bzw. als V  als Hochzeichen 
definiert.

T W. Müller. 10587 Berlin

QFAX und Calamus

1: * Druckerinstallation HP Deskjet 520
2: * Dateiname: DESKJET.INS
3: * Zeilennummer nicht mit abtippen!
4: * (c)1994 by MAXON-Computer 
5: * Autor: Thomas Hüller 
6:
7: *** Schlüsselwörter-Definitionen ***
8: *Umschaltung auf 24 cpi, damit der 'vortext' in die 

Druckzeile paßt ...
9: vortext:« 27,"E",27,"4*,"k",*1*,"W",27,mkm,m»m,"0", 

-C-,27,•(","1","0","U",27,•C,'s-,-O","p","1","2",-h" 
■1", *0", "V, -O", "s", "0", “b", "6", "T"

10: * RESET | Bidirektional I Umbruch ein
I Zeichensatz PC-8 I Zeichenabtd. festl 12 cpi I 
10 Punkt I Strichstärke I Letter

11:
12: nachtext:« 27,69 * RESET
13:
14:
15:

vorzeile:« ■ ■ • 
endzeile:« $d,$a * CR

6 
, LP

Leerzeichen

16: *** Textzeichen-Definitionen ***
17: 1 :* 27 '(• "»• "1" -Q- * EconoMode
18: 2 :« 27 -C "2" * Schönschrift
19: 3 : « 27 •(" "B- "1" 

Schrifthöhe 6 Punkt
-u- "6" "V * Hochstellen

20: 4 : « 27 -(• -s" 
Schrifthöhe 6 Punkt

■1- -u“ -6- -V- * Tiefstellen

21: 5 :« 27 •(" "a* -0- "u" 
'stellen', Schrifthöhe

-1- -o- -V" * Normal 
10 Punkt

22: 6 :« 27 •(" ’s* *3" -B- * Strichstärke Fett
23: 7 :« 27 -(• "s’ -0' * Strichstärke Normal
24: 11 :« 27 -(" " B *  "1" * Schrift 12 cpi
25: 127 : « 27 -(’ " B "  -2- * Schrift 24 cpi
26: 14 :« 27 •(' "a- "1" • Schrift kursiv
27:
28:

15 :« 27 -C "8- -0- Schrift normal

29: 16 := 27 -C "8- "1" 
"u" "1" "O" "V"

30: 17 :« 27 '(' “8- -1- 
•u" "1" "0" "V"

31: 18 :* 27 -(" "8- -1- 
-u- "1" "0" "V

32: 19 :« 27 ■<• "8- -1- 
-u" "1- -0- "V"

33: 20 :« 27 •(’ -B- -1- 
■U" "1" "0" "V"

34: 21 :« 27 ’(" " B "  -1- 
"u" "l" "0" "V"

35: 22 :« 27 "8- "1" 
"u" "1" "0" "V"

36: 23 : « 27 -C "8" *1- 
"U" "1“ "0" "V"

37: 24 : « 27 ’(" "a" -1- 
"u" "1" "0" "V"

38: 25 :« 27 •(" "8" -1- 
"u" "1" "0" "V"

39: 30 :« 27 •(" "s" -1- 
"u" "1" "0" "V"

40:

41:

31 : « 27 •(" "8" -1-

42: 26 :« 13 * Carriage Return an Drucker senden.
43: 28 : « 27 •(’ "8" -6" "V" * 6 Punkt Schrift
44:
45:
46:
47:
48:
49:

29 :« 27 •(" "8" -1- 

158 :« 225 * ß statt

0 :« 32
255 :« 32

•Pt'

* 10 Punkt Schrift

Bilder in Calamus 1.09N

Mit QFAX-MRG.PRG lassen 
sich leider nur unproportional 
verkleinerte Ausdrucke erzeu­
gen. W ill man einen l:l-Aus- 
druck in guter Qualität haben, 
kann man auf CALAM US 1.09 
N (auch beim Demoprogramm, 
welches in verschiedene Mail­
boxen liegt) zurückgreifen. Das 
geht wie folgt: 

QFAX-M GR.PRG starten, 
eingegangenes FA X laden, und 
als IM G (high) speichern. Die 
Anzahl der Pixlines durch 196

dividieren (FAXhöhe in Zoll). 
In CALAM US einen Vektor­
grafik-Rahmen öffnen und das 
IMG importieren. Den Rahmen 
auf „Idealgröße“ stellen und 
proportional aufziehen, bis er 
die errechnete FAXhöhe er­
reicht. Dann noch positionie­
ren (minimale Ränder) und die 
Seite ausdrucken. Fertig ist der 
l:l-FAXausdruck.

Klaus Tschentscher, 
59065 Hamm

Das Problem folgende Problem 
ist bestimmt bekannt: nachdem 
schon einige Rasterbilder im 
Speicher sind, erhält man beim 
Importieren von weiteren Gra­
fiken schnell die Alertbox „Fal­
sches Dateiformat!“ .

Lösung: Durch einen Druck 
auf „Speicher aufräumen“ im 
Dialog unter dem Menüpunkt

„Statistik“ läßt sich Calamus, 
obwohl es scheinbar nichts auf­
zuräumen gibt und offensicht­
lich genug Speicher zur Verfü­
gung steht, dennoch dazu über­
reden noch ein paar Bilder zu 
laden, bis sich das ganze wie­
derholt.

Martin Stoll.
22417 Hamburg
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Audio Master
Digital Audio Workstation

Das digitate Schnitt- und Mastering System 
ftir den Falcon 030.

Freestyle
PRO 3.3 MIDI Arranger Software

S tereo H D -R ecorder 
m it D SP - Realtim e 

C ontro l, non - destruc­
tive Editing, grafische 
Sam pledarstellung,
C uelist, m ausgesteuerte 
Abhörfunktion, einstell­
bare Sample Rate bis 50 
kH z (44,1 und 48 kH z 
m it optionalen In te r­
face), einstellbare C rossfade - T im e  und Shape, sam plegenaue 
Schnittpunkte, intelligente T ak tau tom atik  zum  Aufifinden von 
Schnittpunkten , N orm alize-F unktion , T im ecode, M odulsystem  
m it zusätzlichen M astering-Funktionen:
Terzband-A nalyser und parainetrische D ig ital-F ilter.

D as A rrangier P ro ­
gram m  fiir den  

E insatz im  Studio, beim  
H o m e re c o rd in g  oder 
„Live“ auf d er Bühne.
Freestyle erzeugt p ro ­
fessionelle Begleitungen 
m it stilechten  R hyth­
m en und zündenden 
Breaks. D ie S ty le-I.ib r- 
ary en thält m ebr als 100 Styles aus allen M usikrichtungen. Auf der 
Bühne wird Freestyle zur universellen Begleitautom atik für alle 
M ID I-K eyboards!

S/PD IF Digital Interface

D as Audio M aster System wird 
durch das op tionale D igital 

Interface zum  Anschluß von D A T - 
R ecordem  u n d „ , ; -a «  
C D -P lay er b - * - i T  
erw eitert.

T e s t in d er Zeitschrift „S T -C o m p u ter“ 12/93:

F ür Atari S T /T T  und Falcon

Guitar Dreams

Guitar Dreams 1.12 Gitarren Software

Train ingsprogram m  
m it Rhythm usgitar- 

ren-E dito r. Ü b er 50 Ska­
len & 100 A kkordtypen, 
D arstellung für L inkshän­
der, frei se tz tbarer K a­
podaster, O pen T u n in g , 
M ID I - Aasgabe, Ausdruck 
von Skalen, N oten , Lead­
sheets.

Vertrieb  Deutschland: T S I G m b H  
Neustrafie 9-12 • 53498 W aldorf a  0 26 36 - 70 01 • Fax: 7935

Postfach 1112 • 
a  07046 -90215

D -  74373 Zaberfeld 
• Fax 07046-90315

Lad en lo ka l im Bereich N euss / A achen  / M öncheng ladbach
Reparaturen / Ein- und Umbauten / Software / Hardware / SCSI-Systeme / DTP / Zubehör
IM EX II 278 ,- TOS 2 .0 6  incl. Einbau 179,- 

Sy q u est 105M B 9 99 ,-
onschkmlertig für Tl/Folcon incl. I Medium/Platz für 2. HD
Q u antum  270M B 899,-

SCSI-Leergehäuse 199,-
Fotdem Sie uniere ousShdichen Unterlagen an!
Toner SLM 8 04 /60 5  79,- 
M o nitorsw ltchb ox 39,-

M ultiscan-Farbm onitor 499,-
SVGA, 028mm dot pitch, 1024x768, sirohlungsorm, für Folcon/TT
Portfolio Softw are-Paket 59,-| 
G eb ra^ ^ g erät^ au ^ n frac^

In Hochneuitirch Richtung Soortzent 
Schwwnmbod (Gartenstr ), aonn 3. 
Straft« (An der Turnhalle) nechti, dot 
3 Straß« (Nelkenstr ) tnfcs

Ju tta  O h st , N e lk e n str . 2 , 4 1 3 6 3  J iich e n -H o ch n e u k irch  • T e l.: 0 2 1 6 4 /7 8 9 8  • FAX 0 2164/7541

P D
Pakete

t: Spiele
2: Anwendungen 
3: Farbspiele 
4: Einsteiger 
5 Ckp-Arts VI 
6: Midi & Musik V1

7: Erotik '18 J.
8  Farbspektakel 
9. Erotik, f .18 J. 
10: Digimusik 
11: Wissenschaft 
12: Utilities

13: TOP-Acc's 
14: DTP 
15: Business 
16: O uz & Party
17 Sportspiele
18 Lernen

19: Signum-PD 
20 Ballerspiele 
21: Clip Art V2 
22: STE-Demoa f 
23: Zeichnen 

_24_BrettS£iete__

25: Clip Art V3 
26; Datenbanken 
27: Schule 
28 Adventure/Sim 
29: Farbbilder 
30  Midi & Musik V2

3 0  Pakete -  je  5 Disketten
randvoll mit TOP-PD-Programmen 
/e Paket nur „

15.- DM
# i

Die TOP-10
1 Civlllzation 79,95
2 Street Fighter 2 49.95
3. Lemmlngs 2 79.95
4 Airbus A-320 USA 99.95
5 Bundesliga M Prof 2 0  79.95
6 Elite 2 69.95
7. The Chaos Engine 64.95
8  Lotus Trilogy . 79.95

S P I E L E !
9. Goal!
10. Formula 1 Grand Prix
11. B-17 Flying Fortress

69.95
89.95
79.95

Jg  ■?>..
NEUHEITENM
-  Great Courts 2 . 29.95
- First Samurai 29,95
- W WF Euro Rampage29.95
- Leisure Suit Larry 2 44.95
- Another World 39.95
- Police Quest 1 49.95

/- Pinball Magic
- Terminator 2
- Lethal Weapon
- Lotus 2
- California Games 2
- Tip Off Basketball
- Xennon 2

Markert Computer

29.95 - Speedball 2
29.95 - Space Crusade ■>x
29.95 - M-1 Tank Platoon
29.95 - Pirates'
29.95 - F-19 Stealth Fighter
29.95 - F-15 Strike Eagle II
29.95 - Kings Quest 2

Holzapfelgasse 16 * 97980 Bad Mergentheim 
Tel 09343/3854 * Fax: 09343/58411 
Tel ab 13 45 Uhr 07931/52828

Wetten Dass. ?
Riskant! (RTL)

- Bingo (SÄT1)
- F 16 Combat Pilot 

Prince of Persia
wv- Turrican 2 

29.95 - Scartkabel an ST/E. 2m 
3.5" Laufwerk 
Erotik Prof. (11 Disks) 
Atari-Maus
Echtzeituhr für alle TO S 
Monitorumschaltbox

39,95 - Gamepad für Atari
Veaandkoiten
Vorkasse 6. DM / NN 9. 0M
P S  Unsere Katalogdiskette gibt s  gratis!
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Relax
Eine besonders wichtige Ru­
brik Ihrer Zeitschrift ist der 
Spieleteil. Viele Computer­
spielzeitungen betrachten den 
ATARI dagegen bereits als 
gestorben. Als Leser des ehe­
maligen ST-Magazins kann ich 
die Tests von Carsten Borg­
meier und Rainer Fröhlich nur 
loben. Die Autoren haben mich 
beim Kauf eines Computer­
spiels immer positiv mit um­
fangreichen und objektiven 
Tests beeinflußt. Die W er­
tungskästen gefielen mir aller­
dings weder im ST-Magazin 
noch in der ST-Computer. Fol­
gende Daten sol Iten die Kästen 
haben: Name des Spiels, Her­
steller, Preis (nicht der Preis, 
den der Hersteller empfiehlt, 
sondern den Preis des Vertrei- 
bers), Genre, Farbe/Mono, 
Steuerung (Joystick...), Rech­
nertypen, Sonstiges und genaue 
Angaben über Schwierigkeit. 
Sound, Grafik, Motivation, 
Game-Play und eine Gesamt­
beurteilung. Die Bewertungen 
sollten in Prozent angegeben 
werden. Sonst bin ich mit der 
ST-Computer sehr zufrieden. 
Besonders gefallen mirdie PD- 
Tests. Machen Sie weiter so.

Das Hauptanliegen dieses 
Briefs ist allerdings der Artikel 
der Ausgabe 12/93 (Amber- 
moon). Als Löser von „Am ­
berstar“ wollte ich mir „Am- 
bermoon“ nicht entgehen las­
sen. Ich fragte beim HS Hot­
line Support in Gütersloh nach, 
wann das Spiel erscheint. Man 
teilte mir mit. daß die TH A LI­
ON Software GmbH die Pro­
duktion auf dem ATARI ST/ 
TT/Falcon eingestellt hat und 
weder „ Ambermoon“ noch die 
anderen von Ihnen angekün­
digten Spiele auf dem ATARI 
erscheinen werden. Es wird 
immer bedrückender auf dem

ATARI-Markt. wenn man Zu­
sehen muß wie, sich eine Soft­
ware-Firma nach der anderen 
vom ATARI abwendet. Und 
das ist ja bekanntlich nicht nur 
bei den Spieleentwicklem so. 
Bitte bleiben Sie weiter am 
Ball!

S. Hofmann, 02763 Eckart.sberg

Red.: Zunächst vielen Dank 
für das Lob! W ir bemühen uns 
natürlich auch weiterhin, die 
Qualität der ST-Computer zu 
halten bzw. zu steigern.

In der Tat ist die Anzahl der 
Spieleentwickler für ATARI- 
Computer stark zurückgegan­
gen. Allerdings muß man dazu 
sagen, daß viele Spiele in 
Deutschland gar nicht auf den 
Markt kommen, sondern nur in 
England und Frankreich ver­
kauft werden. Dort hat der 
ATARI-Spielemarkt eine we­
sentlich größere Bedeutung als 
in Deutschland. Man kann aber 
davon ausgehen, daß sich die 
Situation mit der Einführung 
des Jaguars wieder deutlich 
verbessern wird. Viele Soft­
ware-Häuser, die für den Jagu­
ar Spiele entwickeln, werden 
sich dann sicherlich auch den 
ST- bzw. Falcon-Modellen 
zu wenden.

ATARI-Schwarz- 
fahrer an Bord!

Das ATARI-Schiff befindet 
sich augenblicklich in schwe­
rer See. So ist um so wichtiger, 
daß die ATARI-Gemeinde en­
ger zusammenrückt. Aber 
scheinbar gibt es noch eine 
Reihe Schwarzfahrer, die stän­
dig die Interessen unser ATA- 
RI-Familie untergraben. Viele 
PD-/Shareware-Programmie- 
rer sowie die kommerziellen 
ATARI-Soft wäre-Anbieter

werden von diesen mutwillig 
geschädigt. Lassen wir mal den 
Tatbestand der Straftat bei 
Raubkopien außer acht. Das 
Dumme an diesen Schwarz­
fahrern ist die Schädigung un­
serer Programmiererbasis. Die 
Konsequenzen sind hart, je 
weniger Programmierer, desto 
weniger Software für uns alle. 
Die Ironie des Schicksals ist 
es, daß gerade diese Schwarz­
fahrer am meisten über Soft­
ware-Mangel jammern. Die 
Kosten für ATARI-Software 
bzw. Shareware sind in bezug 
auf andere Systeme meist we­
sentlich günstiger. Gute Arbeit 
muß deshalb auch bewußt be­
lohnt werden, um so zukünfti­
ge Software-Projekte aktiv zu 
fördern. Jeder, der meint, daß 
Schnorrertum irgendwie ehren­
haft wäre, der hat einfach nichts 
in unserer ATARI-Familie zu 
suchen. Seien wir uns also be­
wußt, welche Konquenzen un­
ser eigenes Handeln hat.

Jens Schulz. 2536S Kiebitzreihe

ATARI Compe- 
tence Center

Ich besitze einen Falcon030 mit 
einer Skunk-32MHz-Erweite- 
rung. Da sich die sogenannten 
„ATA R I Competence Center" 
in meinen Augen eher als ATA- 
Rl-Inkompetenz-Center ent­
puppt haben, hoffe ich nun, 
daß Sie mir bei meinem Pro­
blem behilflich sein können. 
Da der Falcon bekanntlich mit 
guten Soundmöglichkeiten 
ausgestattet ist. wollte ich dies 
auch einmal ausprobieren. Ich 
legte mir ein paar Aktivboxen 
zu, um einen angenehmeren 
Sound zu erreichen, dann pro­
bierte ich den mitgelieferten 
System-Audio-Manager aus. 
Doch ich stellte enttäuscht fest, 
daß nur aus dem linken Kanal 
etwas zu hören war. Naja, dach­
te ich. wird wahrscheinlich nur 
in Mono sein. Ich nahm nun 
mein Tapedeck und schloß die­
ses mit einem entsprechenden 
Kabel am Mikrofoneingang des 
Falcon an, und siehe da, der 
rechte und linke Kanal ließen 
sich gut aussteuem, und mein 
erstes Harddiskrecording war

perfekt. Nun wollte ich das 
soeben aufgenommene Stück 
wieder abspielen, doch es kam 
nur Musik aus dem linken Ka­
nal. Nachdem ich mittels Kon- 
trollfeld die Balance voll auf 
den rechten Kanal lenkte und 
die maximale Lautstärke ein­
stellte, kam ein leichtes Kni­
stern aus dem rechten Kanal.

Meine Frage lautet nun, ist 
etwas mit dem Soundsystem 
meines Falcon03() nicht in Ord­
nung. evtl. ein Hardware-Pro­
blem, oder ist es vielmehr ein 
Software-Problem, und mit 
welcher Software kann ich es 
beheben? Schließlich habe ich 
mir ja einen Rechner mit Ste­
reoeffekt gekauft, und da mir 
diverse ATARI-Händler nicht 
helfen konnten, hoffe ich. daß 
Sie nun meine Frage beant­
worten können.

N. Cordes, 27570 Bremerhaven

Red.: Das Problem ist ganz 
klar ein Hardware-Defekt im 
Falcon030 und läßt sich nur 
bei einem ATARI-Fachhänd- 
ler beheben. Sollte der dazu 
nicht in der Lage sein, sollten 
Sie sich an einen anderen ATA- 
RI-Händler wenden oder den 
Rechner nach Absprache evtl. 
direkt zu ATAR I schicken. 
Leider gibt es mit dem Sound- 
Subsystem offensichtlich öfter 
Probleme, so daß man bei 
A T A R I inzwischen genau 
weiß, was in solch einem Fall 
zu tun ist.

Zollangaben
Nun verteidigen auch Sie noch 
die obsoleten Zollangaben und 
greifen zu so krampfigen Ver­
gleichen mit Meter-Disketten 
und Meter-Bildschirmen. War­
um geben Sie es nicht gleich in 
Kilometern an, damit wir ja 
alle kapieren, wie supertoll die 
mittelalterlichen Inches sind? 
Haben Sie noch nie etwas vom 
deutschen Maß „cm“ gehört? 
(Wird ausgesprochen .Zenti­
meter“ , ich muß es ja wohl 
sagen). Ich bin erstaunt. Ge­
rundet sind das, was Sie so 
kritisieren, 43-cm-Bildschirme 
und 9-cm-Disketten. (1 MB 
sind auch nicht 1.000.000 Byte, 
sondern 1048576 Byte; über­
all wird gerundet). Halten Sie
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wirklich die Leute für so blöd, 
daß sie keine Vorstellung von 
9 oder 43 cm hätten? Ich dage­
gen weiß noch immer nicht, 
was 8.2573136 Zoll sind; ich 
bin eben nicht mehr zu retten. 
Hat mir aber letzthin mein 
Schreibprogramm erklärt. Ich 
sehe mal schnell nach! Also: 
Das soll die Breite einer DIN- 
A-4-Seite von 21 cm sein; sei 
viel, viel, viel praktischer in 
Zoll. Verbohrt und unbelehr­
bar, wie ich nach Ihrer Mei­
nung bin, habe ich nurden Kopf 
geschüttelt. Ich habe meine 
Fernsehgeräte noch nie nach 
Zollgrößen gekauft, warum 
muß ich eigentlich immer noch 
bei einem anderen in Europa 
gekauften Gerät diesen ameri­
kanischen Inches-Schwach- 
sinn über mich ergehen las­
sen? Derartige Maße sind ein­
deutig in Deutschland verbo­
ten. und das ist recht so. Oder 
wollen wir uns an sie gewöh­
nen. nur weil die jenseits des 
Großen Teichs sich immernoch 
für den Nabel der Welt halten 
und zu unbeweglich sind, von 
ihren komischen „miles“ und 
„inches“ und „feet" und „sto- 
nes" auf das international als 
verbindlich abgesprochene 
metrische System überzuge­
hen? Selbst ihre Vettern in 
Großbritannien sind nicht dar­
an gestorben.

Aber na ja. in einem Land 
der Hilfsschüler, wo etwa die 
Hälfte der Einwohner keinen 
Busfahrplan lesen kann, wären 
die Umstellungsschocks natür­
lich entsetzlich. Diese armen 
geistig Zurückgebliebenen, 
von ihrem trostlosen Schulwe­
sen und der idiotischen Über­
betonung des Sports Kaputt­
gemachten! Nur. dafür kann 
doch ich nichts! Soll ich des­
wegen büßen? Warum muß ich 
weiterhin mit dpi und Pixel­
größen. die ins metrische Sy­
stem überhaupt nicht passen 
und die einen ständig zu kom­
pliziertesten Umrechnungen 
veranlassen, arbeiten? Kommt 
wirklich keiner mal auf die 
Idee, an diesen Schwachsinn 
Hand anzulegen? Selbst deut­
sche Computer-Schreibpro­
gramme funktionieren einfach 
nicht präzise mit cm-Maßan- 
gaben. weil die Pixelgrößen

nicht dazu passen. Wollen wir 
darum nun auch hier von unse­
ren Zentimetern abgehen, wie 
es einige Textverarbeitungs- 
programmersteller nahelegen? 
Irgendwo hört der Spaß mal 
auf! Und somit sollte man end­
lich kategorisch fordern, daß 
für Nichtamerikaner, d.h. die 
übrige Welt, auf dem metri­
schen Sy stem basierende Com­
puter hergestellt werden. Der 
Markt ist groß genug dafür.Der 
Inches-Computer-Schwach- 
sinn hätte generell von Anfang 
an in Europa verboten gehört. 
Ich jedenfalls haben ihn gestri­
chen satt. Ich sehe es über­
haupt nicht ein. daß hierzulan­
de verbindliche Maßeinheiten 
von den permanenten US- 
Quertreibem ausgehebelt wer­
den - das Mittelalter läßt grü­
ßen! - und ich zu einer total 
hinterwäldlerischen Meßlatte 
gezwungen werde. Insofern 
begrüße ich die Aktivitäten des 
Abmahnvereins als einen An­
fang aufs wärmste.

H.Günther, 76437 Rastatt

SPIELRAUM SPIELE
Spielesoftware für Atari und Falcon 030

A. Frank / V Meyer • Hatd 6. 94428 Eichendort 
Tel.: 09937/1443 oder 1445 • Fax 09937/1442
...................... **............ 'Versand.........................................

Mo.-Fr. von 1000 bis 20.00 • Sa. bis 16 00

ATARI ST/E

1943 e act 29.95
A-320 Airbus Europa dt sim 99.95
A-320 Airbus USA dt sim 99.95
AV 88 Harrier Assault e sim 89 95
Air Warrior (mit Modem Modus) e sim 49,95
Ancient Art of War i. t. Skies dA sim 89 95
Another World e adv 49.95
B-17 Flying Fortress dt sim 89 95
B A T  2 dt adv 99.95
Bards Tale dA adv 49.95
Batman Returns dA adv 89.95
Battlehawks 1942 dA sim 49.95
Beastlord dA adv 59.95
Bundesliga Manager prof. 2 0 dt sim 79.95
California Games 2 dA spo 29.95
Campaign dt str 79.95
Cannon Fodder dA act 69.95'
Chaos Engine dA act 69.95
Civilization dt str 79.95
Cruise for a Corpse e str 49.95
Crystals of Arborea dA adv 69 95
Championchip Manager 93 dt roi 69.95
Darkmere e adv 74.95'
Der Patnzier dt sim/str 89 95
Dogfight e sim 79.95
Drakhen e roi 69.95
Dreamlands (Transarctica.
Ishar 1. Storm Masten dA sam 74.95
Dungeon Master » Chaos.. dA adv 79.95
Dynablasters dA act 74.95
Eishockey Manager dl sim 89.95'
Elite 2 e act adv 69 95
Elvira 1 dt adv 59 95
Elvira 2 dt adv 69 95
Epic dA adv 79.95
F-15 Strike Eagle II dA sim 49.95
F-19 Stealth Fighter dA sim 49,95
Falcon Data Firelight e zus 39.95
Falcon F-16 Fighter Simul. e sim 39 95
Fantastic Worlds (Pirates. Populous. Mega
LoMama. Realms. Wonderland) dA sam 89 95
Fate -  Gates of Dawn e roi 89 95
Fighter Bomber dA sim 39 95
Fire and Ice dA act 69.95
First Contact dA str 34.95
Formula 1 Grand Prix dA sim 89.95
Goal! • spo 69 95
Great Courts 2 J. Conners dA spo 39 95
Gunship dA sim 39 95
Hand ot St James dt adv 79.95'
Heimdall dA adv 69.95
Hook e adv 39.95
Imperium dA str 69.95
Indiana Jones 3 dt adv 59.95
Indiana Jones 4 e act 69.95
Intern. Rugby Challenge e spo 69,95
Ishar dt roi 69.95
Ishar 2 dt roi 69,95
Ishar 3 dt roi 79.95'
Kaiser dt str 109.95
Kawasaki Team Green e sim 69.95'
Kingmaker e str 89.95
Kings Quest 1 ♦ LOsung dt dA str. 50.95
Knights of the sky dA sim 49.95
Larry 1 dA adv 49.95
Larry 2 dA adv 49.95
Legend of Fairghail dt roi 79.95
Legend o» Valour e roi 99.95
Lemmings 1 dt str 74.95
Lemmings 2 dl str 79.95
Lethal Weapon dA adv 39.95
Loom dA adv 49.95
Lotus Turbo Challenge 2 dA sim 39.95
M 1 Tank Platoon JA sim 49.95
Magic Boy ■ |A act 69.95
Maniac Mansion 1 dA adv 49.95
Midwinter 2 -Flames o. Freed dA adv 59.95
Monkey Island 1 dt adv 49.95
Nigel Mansers GP dA sim 49.95
Night Shift dA act 39.95
Pacific Island dt sim 89.95
Police Quest 1 OA adv 49.95
Power monger ♦ Editor dA str 49.95
Prince of Persia e adv 39.95
Railroad Tycoon dt sim 89 95
Reach lor the Skies e sim 69.95
Robin Hood m adv 49.95
Robinson s Requiem dA roi 79.95'
Rolhn1 Ronny advact 89 95

Sensible Soccer • spo 69 95
Space Quest 1 :A adv 49,95
Space Quest 2 dA adv 49 95
Special Forces dt str 89.95
Street Fighter 2 dA act 59.95
Striker dA spo 49.95
Turning Point e str/sim 79.95
Transarctica dA str 79.95
World ot Sensible (-Sens Soccer2 ) dt 79.95'
WWF 2 European Rampage dA spo 39.95
Zak McKracken dt adv 49.95

FALCO N  030
Humans (-Evolution Dmo Dudes) adv 79.95'
Ishar 2 dt roi 7995
Ishar 3 dt roi 79.95'
Lazer Zoom dA adv 49.95
Oxyd Magnum dA str 69 95
Robinson’s Requiem dA roi 79.95'
Space Junk dA adv 89.95'
Stone Age dA act 79.95
Tornado dA 

Haben Sie 'Ihr' Spiel nicht gefunden ?

sim 89.95'

Wir haben noch weit mehr auf Lager. .a. jede i4enge an
Sonderposten ! Rufen Sie an und fordern Sie unsere ko­
stenlose Preise- und Spieteliste an. Außerdem: IBM-PC. 
CD-32. Macintosh, u.v.m. • Porto: 1 Spiel 10.-. 2 Spiele 8.- 
. 3 Spiele 6.-, darüber frei. Bei Vorkasse 1/2 der Versandko­
sten • H&nttteranfragen erwünscht

Layout-Service
L a n d e sh au p ts ta d t K iel 

S ch lesw ig -H o lste in  
ATARI Fachwerk statt 

Eckernf. Str. 83 24116 Kiel 
Tel.: 0431-180966 Fax.: 17080
fll FetoAlott«r/-sufots

H Für die Herstellung von Re 
profilmen bis DIN A3 Das 
1^ G erät ist für alle HP-GL-Co 
de erzeugenden Programme 
einsetzbar! Ein Filmbelichter 

ist nicht m ehr erforderlich, fertigen 
Sie Ihre Reprovorlagen selbst! Ligth 
pen-Fotoplotter mit eingebautem  
’lottzusatz, 1 Lightp. S25, 8 Faserp., 
10 Filme (DINA3), Entwicklungsmat 
& Rotlichtl. DM 3899-, nur Foto 
plottzusatz sonst wie vor DM 1638 -

Programmierers Schonkost! 
TH E

JK A T A R I
C  O j / JP E js JD J U  j /}

* T H E Offical ^

A  ATARI
Developer 

D ocum entation 
TO S 1.0 - 5.0 

V  DM 120,- A

Soft wäre-Vertrieb-L-S-K
-Fast Fourier, NEU Falcon H ardiskrecord! 

A nalyseprogram m  fü r  8/16BIT SOU N D  
Sam ples, 2D /3D  D arstellung, DM 398.- 

-G A L E D
G atter setzen & editieren, assem blieren, 
JED EC  D aten sichern , fertig . DM 498,- 

-SE ADRF.SS 
als ACC/APP e in se t/ba r, kom fortable 
A dressverw altung m it IMPORT E X ­
PORT M odulen, die DATEN sind selk 
tierbar! DM 79,

-SE FAKT 
kalku lie rt EK , HP, VK &. A ngebote, Lie 
ferschein , Q uittungen . Rechnungs- & 
M ahnw esen in tegriert. DM 298,-

-SE FAKT PRO 
wie vor, m it v irtueller A dress- und Li­
stenverw altung DM 498,-

-SE FAKT SPE 
wie vor, individuelle A npassung fü r  lh 
ren Betrieb. Preis auf A nfrage.

-CU S Solaranlagenberechnung DM 498,- 
-D EM O ’s der P rogram m e pro 

P rogram m -D isk  DM 20,-

PD, Shareware & Demos 
ca. 900MByte Software! 

für User mit & ohne Modem! 
** BOX-SMELLING ** 

INFO-DISK nur DM 5.- 
MAILBOX-Mauserich: 

0431-180975 18°°-8 Uhr 
Kosten: nur DM 60,-/Jahr

RaySTart 2.0 DM 299- 
Demo + Handbuch DM 50,-
(wird bei späterem Kauf angerechnet) 

Versand:
Nachnahme DM 9.-: Vorkasse DM 5,- 
Ausland: Vorkasse DM 12.- (Euroscheck)

K Reinhard Epp
E Software Donauschwabenstr. 75a 
S  33609 Bielefeld

Telefon + Fax: 0521/70492
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Sie sind beliebt bei jung und alt. Sie verbreiten überall gute Laune. 
Sie sind innovativ, kreativ und überdies völlig uneigennützig. 
Und sie erscheinen jeden Monat in der PD-NEWS 
- die besten Programme aus der PD-Serie der ST-Computer.

Joggen im 
Überblick
Fitsein ist heutzutage alles. Und 
um geistige Höchstleistungen zu 
vollbringen, sollte auch der Kör­
per einigermaßen in Form sein. 
Ein recht gutes Instrument, das 
Frau oder Mann auf Trab und mit 
der Zeit auch zu Kondition bringt, 
ist der Waldlauf, oder auf neu­
deutsch: das Jogging.

Leider wird dies oft mißinter- 
pretiert. und es wird sinnlos drauf­
losgejoggt. Dies ist meistens mehr 
schlecht als recht, weshalb es sich 
empfiehlt, ein geeignetes Einfüh­
rungsbuch zu besitzen. Dieses gibt 
neben allgemeinen Tips und Hin­
weisen auch Empfehlungen über 
die optimale Laufstrategie. Zur 
Kontrolle sollte man dann entwe­
der überein gutes Vorstellungsver­
mögen hinsichtlich der gelaufenen 
Strecken oder aber über einen 
Schrittzähler verfügen. Die so ge­
wonnenen Daten werden aller­
dings allzuoft nur sehr unzurei­
chend ..weiterverarbeitet", so daß 
sich keine effektive Laufkontrolle 
ergibt.

Dies soll sich durch das hier vor­
gestellte Programm „Jogger“  än­
dern. Es erlaubt die Eingabe und 
Speicherung aller relevanten Da­
ten und die anschließende Aus­
wertung in eriner numerischen 
Statistik und einer übersichtlichen 
Grafik. Eine zusätzliche Biorhyth­
mus-Funktion erlaubt zusätzliche 
Rückschlüsse auf die körperliche 
Konstitution, sofern man diesem 
Verfahren Glauben schenkt.

Als astreines GEM-Programm 
verfügt es selbstverständlich über 
eine GEM-Oberfläche. Menüs, 
fliegende Dialoge und all die 
Selbstverständlichkeiten, die sich 
in jedem wirklich guten Programm 
finden sollten. Das Desktop kann 
bei der Arbeit unter einer Multitas­
king-Erweiterung wie MultiTOS 
wahlweise auch abgeschaltet wer­

den. Auch unter anderen als der 
Standardauflösung macht es kei­
nerlei Probleme. Sehr positiv ist 
auch, daß die Daten in einer ge­
wöhnlichen Textdatei gespeichert 
werden, so daß sie eventuell auch 
von anderen Programmen genutzt 
werden können.

Die einmal eingegebenen Da­
ten werden entweder als reine Sta­
tistik, also als Tabelle, oder als 
Strichgrafik wiedergegeben. Hier­
bei kann man jeweils entscheiden, 
ob ein ganz bestimmter Monat des 
(im wahrsten Sinne des Wortes) 
laufenden Jahres oder eine Über­
sicht Uber alle Monate betrachtet 
werden soll. Man erhält einen ex­
akten Überblick über seine Lauf­
leistungen und kann, falls nötig, 
die Laufstrategie abändem, bzw. 
bei langfristigen Konzepten, diese

kontrollieren. Dies sehen Sie in 
der Abbildung recht deutlich. Der 
Läufer erhöhte und senkte in re­
gelmäßigen Abständen seine Ta­
gesstrecken im Rahmen einer 
Laufstrategie.

Jogger ist für alle an ihrer eige­
nen Fitneß Interessierten ein un­
schätzbares Werkzeug zur tägli­
chen und längerfristigen Kontrol­
le. Und durch die saubere Einbin­
dung in GEM  macht es zudem 
noch Spaß, damit herumzuspielen.

EB

Jogger1.2 ]1
Autor: Gerhard Clausen ST-PD: 686 

Status: □ PO J  Freeware JrPostcardware 
Auflösung: J(hoch  ^m itte l 

j  niedrig Son s tig e

Positiv: saubere GEM-Einbindung

Negativ: -
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Sicherheit 
ist alles
Neben dem berüchtigen GAU im 
Atomkraftwerk gibt es auch im 
Bereich derComputereinen „größ­
ten anzunehmenden Unfall“ : ei­
nen Festplattenfehler mit Todes­
folge für alle auf der Platte enthal­
tenen Daten. Je nach Stärke dieses 
..Datenbebens" sind nur ein paar 
Dateien betroffen, oder es wird 
gleich die gesamte Platte un­
brauchbar. Stets handelt es sich 
bei den Datcnverlusten jedoch 
mindestens um all das, was nicht 
nur wichtig und eilig, sondern auch 
nirgendwo anders mehr gespei­
chert war und zudem kaum mehr 
zu rekonstruieren ist.

Der sicherheitsbedürftige Com­
puterbenutzer wird daher, um die­
sem HoiTorszenariogelassenerins 
Auge blicken zu können, mög­
lichst oft Sicherheitskopien seiner 
Daten machen, so daß immer nur 
die seit dem letzten Kopieren ge­
änderten oder neu hinzugekom­
menen Daten verloren sind.

Leider ist ein Backup aller Da­
ten auf einer durchschnittlich gro­
ßen Festplatte auf einzelne Dis­
ketten ein recht mühsames Unter­
fangen, zeit- und arbeitsintensiv. 
Aus diesem Grund werden hierfür 
immer öfter statt Disketten soge­
nannte Streamer-Kassetten mit 
erheblich höherer Speicherkapa­
zität verwendet. Diese Bänder sind 
für die ständige Verwendung als 
Speichermedium völlig ungeeig­
net, da sie zwar viel speichern kön­
nen. aber extrem hohe Zugriffs­
zeiten durch Umspulen haben. Als 
Träger für Backups sind sie je­
doch nahezu ideal.

Am ATARI TT oder Falcon 
können durch das Vorhandensein 
eines SCSI-Adapters handelsübli­
che Streamer problemlos ange­
schlossen werden, an einem ST 
oder STE funktioniert dies über 
einen entsprechenden Adapter, der 
die AT ARI-Schnittstelle ACSI auf 
eine SCSI übersetzt. Doch ist nun 
ein Streamer einmal am ATARI 
angeschlossen, muß er auch ir­

gendwie ansprechbar sein. Und 
genau hierzu dient das hier vorzu­
stellende Programm GEM  AR. der 
GEM-Archivierer.

W ie der Name schon sagt, han­
delt es sich hier um ein Archivier­
programm. alsoein Programm, das 
Daten zur Archivierung auf ein 
Streamer-Band sichern und bei 
Bedarf wieder zurück auf die Fest­
platte holen kann. Hierbei über­
nimmt es auch die Ansteuerung 
des Streamers und kommt mit 
praktisch allen handelsüblichen 
Laufwerken glänzend zurecht. Für 
die Nutzer von M iNT oder Multi- 
TOS ist es über einen mitgeliefer­
ten Treiber zudem möglich, mit 
GEM  AR geschriebene Bänder als 
(fast) normales Laufwerk anzu­
melden.

Für Sie als Benutzer präsentiert 
sich G EM AR als ein übersichtli­
ches und tadelloses GEM-Pro- 
gramm mit allem, was dazuge­
hört. Auch GDOS und MultiTOS 
werden unterstützt. Es verwendet 
auch eine eigenes Desktop mit ei­

genen Laufwerks-Icons, das auch 
nicht abgeschaltet oder in ein Fen­
ster gelegt werden kann. Da es 
aber sowieso das einzige aktive 
Programm sein sollte, ist dies ja 
auch nicht notwendig. Sehr kom­
fortabel ist auch die im Programm 
integrierte Hilfe-Funktion, dieeine 
Kurzanleitung in Hypertextform 
präsentiert und gerade für den 
Anfänger eine unschätzbare Er­
leichterung darstellt.

An Funktionen bietet G EM AR 
alles, was man sich von einem 
Backup-Programm wünschen 
kann: es können einzelne Dateien, 
ganze Ordner samt allen Unter- 
ordnem oder ganze logische Lauf­
werke komplett gesichert und wie­
der zurückgeholt werden. Letzte­
res zusätzlich auch als Image, also 
als direktes „Abbild" der Platte, 
und nicht in einzelnen Dateien. 
Beim Sichern als einzelne Dateien 
kann zusätzlich noch ein externer 
Packer wie Zip oder LHarc ge­
wählt werden, so daß auf dem Band 
weniger Platz benötigt wird. Falls

dies nicht genug sein sollte, so 
kann das Programm auch durch 
sogenannte Plug-Ins erweitert 
werden, mit denen sich dann auch 
individuelle Aufgaben nachträg­
lich programmieren und integrie­
ren lassen.

Bereits integriert ist allerdings 
etwas, das spätestens bei der zwei­
ten Benutzung eine erhebliche 
Arbeitserleichterung darstellen 
wird: durch eine Batch-Funktion 
lassen sich bestimmte Aktionen 
wie ein Makro abspeichem und 
immer wieder ausführen. Hier­
durch wird die regelmäßige Si­
cherung der wichtigsten Daten zum 
Kinderspiel.

G EM AR kann in allen wichti­
gen Punkten vollkommen vom 
Benutzer konfiguriert werden. So 
ist beispielsweise die Einbindung 
neuer Packer kein Problem, und 
auch die Abstimmung auf einen 
Streamer, für den eventuell noch 
keine Parameterdatei vorliegt, ist 
zwar vielleicht nicht kinderleicht, 
aber sehr komfortabel möglich.

G EM AR ist sicherlich eines der 
besten Backup-Programme für 
die ATARI-Rechner überhaupt. 
Durch die einfache Bedienung, die 
hervorragende Oberfläche. Erwei- 
terbarkeit, Konfigurierbarkeit und 
schließlich die Kompatibilität zu 
Unix’ TAR wird es sicherlich dazu 
beitragen, daß Streamer in Zukunft 
auch auf ATARIs noch häufiger 
eingesetzt werden und die gefürch­
teten Festplatten-GAUsan Schrek- 
ken verlieren.

Ein nettes Bonbon ist übrigens 
auch noch das mitgelieferte Bild­
schirmschonermodul für Before- 
Dawn im hauseigenen GEMAR- 
Look!

EB

G E M A R  2 .2 1  ßß
Autor: Stetten Engel ST-PO: 685 

Statut: J  PO J^harew are  _i Freeware
Auflösung: J^ toch  Vm itte

J  niedrig Y s  einstige

Positiv: Gute GEM-Oberfttche. flexible
Anpassungsmöglichkeiten an verschiedene 
Streamer

Negativ: -
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CRC-TOS: Ein Programm, ausschließlich für 
TOS-2.06-Besitzer interessant. Da in dieser 
TOS-Version eine Checksummenprüfung statt­
findet. ist es nicht möglich, dieses TO S  zu 
patchen und in E P R O M S  zu brennen, da beim 
Booten der CRC-Check zuschlägt. Mit Hilfe 
dieses Utilities ist es doch möglich. Das Pro­
gramm ist sauber in G EM  eingebunden und 
einfach zu bedienen. (ST E )

Minitext: Eine Textverarbeitung für 2 Texte. 
Tabellenfunktionen und blockweises Ändern 
der Schriftattribute gehören ebenfalls dazu. Es 
handelt sich hier nicht nur um ein Update der 
Version, die schon auf der Diskette Nr. 230 
enthalten ist.

Gemar: Gemar ist wohl z.Zt. das beste Back 
up-Programm für Streamer, welches auf dem 
ATARI erhältlich ist. E s  läuft auf allen Rech­
nern und unter jeder Konfiguration. Prinzipiell 
läuft jeder SCSI-Streamer. und durch die viel­
fältigen Möglichkeiten der Parametrisierung 
des Programms ist oft ein optimales Ergebnis 
erreichbar Prädikat wertvoll'. (S )

» n n  su iitsis mimbw uMinttu m SH (!«■ MMOMt «ITtM M Kl KT»
« K M  ISI Bl M.- «II. M  Bl M I

HZ: 171 IM M

Datei-Killer: Löschen von Dateien nach einer 
Suchmaske eigener Wahl. Platzhalter sind * 
und ?. Auf den gewählten Laufwerken oder 
Ordnern werden entsprechend der Suchmas­
ke dann alle Dateien, auch schreibgeschützte, 
gelöscht.

Rufus: Ein schon erfahrenes Terminalpro­
gramm. welches sich schon auf diversen DFÜ- 
Rechnern befindet. In der neuesten Version 
gibt es sogar das SEALINK-Protokoll. Rufus 
läuft auf einem ST. TT oder Falcon unter allen 
TOS-Versionen. (S)

Jogger: Das Programm Jogger ist für diejeni­
gen gedacht, die ihre abendlichen Lauf- und 
Trainingseinheiten mit dem ATARI verwalten 
wollen. Es  dient zur statistischen und grafi­
schen Auswertung mit Monats- und Jahres­
überblick.

Astronom: Ein Programm, welches viele In­
formationen über unser Sonnensystem be­
inhaltet. (ST)

Epson LX800 Treiber f. 1st_Word: In dieser 
Sammlung sind alle Konfigurationen für 
1st_Word. um einen Epson LX800 anzusteu­
ern. Es  wurden alle Schrifttypen und -größen 
berücksichtigt

Little Smalltalk: Little Smalltalk ist eine ob­
jektorientierte Programmiersprache, die alle 
Eigenschaften der ursprünglichen Smalltalk- 
80-Sprache hat, außer den Window-Eigen­
schaften. Hiermit ist es sehr einfach O O P zu 
erlernen.

B» 1 » S
676

MIDI File Printer: Der MIDI File Printer wurde 
mit A C S  und Pure C entwickelt und druckt über 
G D O S Musiknoten aus einem Standard-MIDI- 
File.
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7UP: 7UP ist ein mittlerweile etablierter Text­
editor. der neben Spaltenblock und Rechen­
funktionen auch zuläßt, die Shortcuts zu än­
dern. Außerdem kann die Menüleiste selbst 
konfiguriert werden. Es können bis zu sieben 
Texte gleichzeitig editiert werden. 7UP läuft 
auf jedem Rechner problemlos. (S )

Führerschein S T : Ein Programm, um die Füh­
rerscheinprüfung zu bestehen. Die Fragen 
müssen allerdings selber eingegeben, oder 
beim Autor für 20.-DM gekauft werden.

Kreuzworträtsellöser: Mit Hilfe des Pro­
gramms kann eine Datenbank angelegt wer­
den. in der alle Umschreibungen und Begriffe 
gespeichert werden. Entweder kann nach et­
was gesucht werden, oder man blättert durch 
die Datenbank. Die Bibliothek ist eine ASCII- 
Datei und somit leicht auch von anderen Edito­
ren editierbar.

LUPECOLO : Ein kleines Grafikprogramm für 
den ST. Es läuft nur in der niedrigen ST- 
Auflösung und hat alle wesentlichen Funktio­
nen. die ein Malprogramm braucht. E s  kann 
Bilder drehen, vergrößern und verkleinern. (ST)

Gemview -  Teil 1: Ein wahrer Künstler im 
Umgang mit Bildformaten ist GEM-View. Mit 
sehr vielen Rastergrafiken, auch von anderen 
Systemen, kommt GEM-View problemlos klar. 
Einladen und Konvertieren kann auf Wunsch 
automatisiert werden. Ein Shareware-Pro­
gramm allererster Sahne. Aufgrund des gro­
ßen Umfangs ist eine lauffähige Version auf 
dieser Diskette enthalten. Neue Module und 
Beispiele zur Farbquantisierung befinden sich 
auf Disk Nr. 679. (S )

Gemview -  Teil 2: Die Diskette enthält neue 
Module und Beispiele zur Farbquantisierung 
für Gemview (Disk Nr. 678) Diese Diskette 
hat nur zusammen mit Diskette 678 Sinn!

RAMsch RCS: Ein Resource Construction 
Set. das alle üblichen Funktionen besitzt, au­
ßerordentlich flexibel ist und einige Funktionen 
besitzt, die es von anderen RC Ss  abhebt und 
die dem Programmierer die Arbeit vereinfachen.

. m es*
«IM ui_tu Itftrfiilrlt Sä• im  lit ln  Tt.t-Ziili Mt ttr lin  lit tu Itit-ItlU Mt Mr

GEM-Force: Diese Pure C Library ermöglicht 
einfache, aber trotzdem flexible GEM-Program- 
mierung. Die kompakte Library bietet Funktio­
nen für die Dialog-Programmierung, einen ei­
genen Window-Manager, viele nützliche Hilfs­
funktionen für die GEM-Programmierung so­
wie Befehle für vereinfachte Programmierung 
von TOS-Programmen.
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GFA Control: G FA  Control ersetzt die magere 
originale GFA-Shell. Alle Optionen können be­
quem eingestellt werden. (S )

Edlt TeX: Mit Edit TeX lassen sich nicht nur 
TeX-Texte schreiben, sondern auch Quell­
codes In der jetzigen Version ist das Pro­
gramm voll Speedo- und MultiTOS-tauglich.

5 mal 5: Eine Adaption des gleichnamigen 
SAT 1 -Femsehquiz . Es  ist recht primitiv, aber 
das Spielen macht auf jeden Fall Spaß

Statistik: Ein einfaches Statistikprogramm, mit 
dem bis zu 20 Werte erfaßt werden können 
und dann in einer Balkengrafik ausgegeben 
werden.

Wecker: Ein kleiner Wecker, der einem aus 
dem gerechten Computerschlaf reißt.

Adressen: Ein Accessory zur Adressen- so­
wie Telefon- und Geburtstageverwaltung Die 
Daten werden über ein Make-Programm ein­
gegeben.

EG-Statistik: In diesem Programm sind alle 
wissenswerten Daten aus dem Jahre 1992 aus 
den einzelnen EG-Staaten gesichert. Die Aus­
gabe der Daten erfolgt größtenteils grafisch.

TrueDisk: Die TrueDisk ist eine schnelle, klei­
ne, unkomplizierte, residente RAM-Disk für 
alle ATARI-Rechner mit TOS-kompatiblen 
Betriebssystem.

Njrtjtfej Englisch
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Sinfonie: Sinfonie ist ein Harddiskrecording- 
Programm, das als P R G  oder auch als ACC 
läuft. Das Programm läuft ausschließlich auf 
dem Falcon in allen Auflösungen bei max. 16 
Farben.

Wörterbuch: Das Wörterbuch ist als ACC 
oder als PR G  lauffähig, und somit in jedem 
Programm (z.B. Textverarbeitung) verfügbar. 
Das beigefügte Englisch/Deutsch Lexikon kann 
vom Benutzer leicht erweitert werden.

n
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UPDATES

359 - Wagraf 1.4 
652 - Object GEM 1.10 
682- LED-Panel 2.5

Mit dem Erscheinen dieser Aus­
gabe befinden sich automatisch 
die aktuellen Versionen auf den 
Disketten.

Kundendirektor: Der Kundendirektor ist ein 
umfangreiches Adressenverwaltungspro­
gramm mit Infopostunterstützung. Rech- 
nungs-, Artikel- und Lagerverwaltung. Läuft 
unter G EM  in allen Auflösungen ab 640x400. 
auch auf dem Falcon.(S)

ABKURZUNGEN

Dirsort: Dieses Hilfsprogramm sortiert belie­
bige Directories. Insbesonders beim AUTO- 
Ordner ist dies ab und zu erforderlich, da die 
Programm in der Reihenfolge gestartet wer­
den. in der sie im AUTO-Ordner gespeichert 
Sind.

HiFi: HiFi initialisiert das Sound-Subsystem 
des Falcon so. daß der Audio-Eingang direkt 
auf den Audio-Ausgang geschaltet wird. Da­
durch kann während des Arbeitens mit dem 
Falcon z.B. eine CD  gehört werden.

Phildruck: Phildruck ist ein Hilfsprogramm zu 
der Briefmarkenverwaltungs-Software Philo- 
saurusPlus 1.4 (Copyright Phil Creativ GmbH). 
Auf dem Falcon funktioniert bei Philosaurus 
der Ausdruck nicht, was an dem GFA-BASIC 
liegt. Abhilfe bringt hier Phildruck, welches auf 
jedem Rechner funktioniert.

LED-Panel: Das Programm LED-Panel dient 
im wesentlichen dazu. Zugriffe auf BIOS-Lauf- 
werke (Floppy. Harddisk. RAM-Disk usw.) sicht­
bar zu machen, und zwar nach Laufwerken 
und Art des Zugriffs (lesend oder schreibend) 
aufgeschlüsselt. Zusätzlich kann noch der S ta ­
tus der Capslock-Taste sowie Datum und Uhr­
zeit angezeigt werden.

ST = für ST, TT = für TT, S T E  = für STE, FC  = Falcon, ohne Angabe = alle Systeme

ST-Hoch = Auflösung ST-Hoch (640x400. s/w)

s/w = nur monochrom, 
f = nur Farbe

S  = Shareware,
1MB = mind. 1MB erforderlich

Machen Sie Mit!
Möchten Sie ein selbstgeschriebenes Programm in unsere PD- 
Sammlung geben, um es auch anderen Usern zugänglich zu 
machen? Kein Problem. Schicken Sie es uns auf einer Diskette 
zu, samt einer Bestätigung, daß es von Ihnen geschrieben 
wurde und frei von Rechten Dritter ist. Bei Fragen steht Ihnen die 
Redaktion gerne zur Verfügung.

MAXON Computer • ST-Computer-PD 
Industriestraße 26 • D-65734 Eschborn

DIREKT-VERSAND
Die original PD-Disketten unserer Sammlung 
gibt es nur direkt bei MAXON Computer.

Folder Suche: Ein Programm, welches alle im 
System verwendeten Ordner zählt. Es  wurde 
entwickelt, um das Programm Folder100 opti­
mal anzupassen.

1. Schriftliche Bestellung
- Der Unkostenbeitrag tür eine Diskette beträgt DM10,-

- Hinzu kommen Versandkosten von DM 5,- 
(Ausland DM 15.-)

- Bezahlung per Scheck oder Nachnahme

- Im Ausland nur Vorauskasse möglich

• Bei Nachnahme zuzüglich 
DM 8,- Nachnahmegebühr

Ab einem Bestellwert von DM 100,- entfallen die 
Versandkosten (DM 5.- bzw. DM 15.-).

- Der Versand kann aus technischen Gründen 
ausschließlich gegen Nachnahme oder Voraus­
kasse erfolgen.

2. Telefonische Bestellung
MAXON Computer 
'PD-Versand'
Tel.: 0 61 96 / 48 18 11
Fax: 0 61 96/4 18 85
Mo-Fr 900 - 1300 und U ^ - I^ U h r

- Lieferung erfolgt per Nachnahme

Adresse:
MAXON Computer 
'PD ST-Computer' 
Industriestraße 26 
D-65734 Eschborn
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Immer up to date
Programmname Version MB Rechner Farbe G/M
1st Base 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
1st Card 1.25 0.5 ST - - Sw - -
1st Lock 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M
1 st Mask 3.56 0.5 ST TT FC Sw _ _
A.S.H.-Utilities 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
Analyse One 2.0 1 ST TT FC Sw G -
Argon 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M
Argon CD 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M
Atari online plus 4.20 1 ST TT FC Sw/F G M
Avant plot 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M
Avant trace 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M
Avant vektor 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M
BAAS 1.51 2 ST TT FC Sw/F G y
BA SIC  Help GFA+4.00 1.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Basicalc 1.23 0.5 ST TT FC Sw G -
Basichart 1.23 1 ST TT FC Sw G -
BGH-DAT 1.0 1 ST TT FC Sw/F G _
BibelCard 1.0 4 ST - - Sw _ -
BioNet 100 5.0 1 ST TT FC Sw/F G M
BIOWUP030 1.6 2 - - FC Sw/F G M
Calcheck 1.06 0.5 ST TT FC Sw/F G _
Castell 3.6 4 ST TT - Sw G _
Chagall 4C 2.1 1 ST TT FC Sw/F G M
Chagall C 2.1 1 ST TT FC Sw/F G M
Chagall Ltd. 2.1 1 ST TT FC Sw/F G M
CH IV IP 2.84 2 ST TT - Sw/F G _
Circu It! 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M
CN C PRO FI 1.0 2 ST TT FC Sw G M
Compositeur 2.0 1 ST TT FC Sw G _
Container 2.0 1 ST TT FC Sw G -
Cronos Key 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M
Crypton 2.01 1 ST TT FC Sw/F G M
C U S 1.7EB 1 ST TT FC Sw/F G -
Cyber Sculpt 1.5 1 ST TT FC Sw - -
DATAIight 2.18 0.5 ST TT FC Sw/F G M
DIGIT 1.2 1 ST TT FC Sw - -

> DIGIT II MIDI 2.0 1 - - FC Sw/F G M
DIGIT II MIDI S D S 2.0 1 - - FC Sw/F G M

> DIGIT II Studio 2.0 1 - - FC Sw/F G M
DIGIT II Studio S/PDIF 2.0 1 - - FC Sw/F G M
DtgiTape di 2.2 4 - - FC Sw/F - -
DtgiTape light 1.4 4 - - FC Sw/F - -
DigiTape x 2.2 4 - - FC Sw/F - -
Disk-Index 1 52 1 ST TT FC Sw/F G M
Diskus 3.05 1 ST TT FC Sw/F G M
Docubox 3.02 4 - TT FC Sw/F G _
Drumatix ST 1.0 1 ST TT FC Sw G -
DSM-1 Workstation 1.0 1 ST - - Sw _ _
DSS-1 Workstation 1.0 1 ST - - Sw _ _
E-Backup 1.01 1 ST TT FC Sw/F G M
E-Copy 1.61 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Ease 3.0 2 ST TT FC Sw/F G M
Easybase 1.41 1 ST TT - Sw G _
Easybase light 1.40 1 ST TT - Sw G -
Elfe 1.06 0.5 ST TT FC Sw/F _ -
Esim 2.8 0.5 ST TT FC Sw/F G M
FAST-Fourier 1.7 2 ST TT FC Sw G _
F B  01 Editor 2.1 1 ST TT FC Sw G _
FDRUM 1.0 4 - - FC Sw/F G _
fibuKURS 5.0 1 ST TT FC Sw/F _ _
fibuMAN 5.0 1 ST TT FC Sw/F _ _
fibuMAN Gewerbe/Körperschaftst 5.0 1 ST TT FC Sw/F - _
fibuMAN Gewerbesteuer 5.0 1 ST TT FC Sw/F _ _
fibuSTAT 3.5 1 ST TT _ Sw _ _
FlexLink 1.3 1 - TT FC Sw/F G M
Formular plus 3.10 1 ST TT FC Sw/F G M
Fractals IV 433 1 ST TT FC Sw/F G y
Freeway 1.14 1 ST TT FC Sw/F G y
GAL-ED 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M
Geologie 8.5 4 ST TT FC Sw G _
GMa-Text 2.02 1 ST TT FC Sw G _
Goliath 3 1.0 0.5 ST - - Sw/F _ _
Grafika 2.0 1 ST TT FC Sw G _
G R E P IT 1.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M
HDDriver 3.07 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Ing CAD 2.0 0.5 - TT - Sw G _
InShape 1.02 4 - TT - F _ _
InShape Intro 1.0 4 - - FC F - _
K-Spread 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M
K-Spread light 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Kobold 2.5 1 ST TT FC Sw/F G M
KV P Kreditvergleich 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M
LexiCom 1.0 1 ST TT FC Sw/F G _
Live 1.63 1 ST TT FC Sw G _
Live Basic 1.13 1 ST TT FC Sw G _
Liveplus 2.10 1 ST TT FC Sw/F G M
Local-Mail 1.2 1 ST TT FC Sw/F G _
Locate It 1.0 1 ST TT FC Sw G M
LV 2.0 4 ST TT - Sw G _
M3R Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G _
M>DESK 1.44 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Machina Musica 1.0 2 ST TT FC Sw G _
MagiXI 2.0 2 ST TT - Sw/F G _
MAIL Service II 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Maler ST 2031 1 ST TT FC Sw/F G _
Marc 4.0 1.01 2 ST TT FC Sw/F G M
Maxidat 4.32 1 ST TT FC Sw/F G M
Maxon A C S  pro 2.05 1 ST TT FC Sw/F G M
Maxon CrazySounds 2.0 1 ST* TT FC Sw/F G M
Maxon Harlekin 3.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Maxon Junior Prommer 2.41 1 ST TT FC Sw/F - -

Programmname Version MB Rechner Farbe G/M
Maxon MultiGEM 2.0 0.5 _ _ - Sw/F _ _
Maxon MultiTeX 5.2 1 ST TT FC Sw/F G M
Maxon Outside 3.20 0.5 - TT FC Sw/F G M
Maxon PA SC A L 1.6 0.5 ST TT - . Sw/F G -
Maxon PR O LO G 1.01 1 ST TT - Sw/F - _
Maxon Prommer 2 3.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Maxon TW IST 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Maxon XBoot 3.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Means 1.2 4 ST TT - Sw/F G M
Memohelp2 2.10 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Midi Com 3.9 0.5 ST TT FC Sw/F G M
MIDI Sample Translator 2.42 1 ST - - Sw - -
Midnight 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Morpher 1.0 2 ST TT FC Sw/F G M
Mortimer 1.16 0.5 ST - - Sw - -
Mortimer DeLuxe 3.10 0.5 ST TT FC Sw/F G -
Mortimer Plus 2.09 0.5 ST TT - Sw/F G -
MT 32 Editor 2.2 1 ST TT FC Sw G -
Musicmon (ST E ) 2.0 1 ST TT FC Sw/F - -
Musik Mandala 1.1 0.5 ST TT FC Sw G -
NVDI 2.5 1 ST TT FC Sw/F G M
Off-Axis 1.5 2 ST TT FC Sw/F G M
Omikron.BASIC 4.0 E W S 4.09 0.5 - TT - Sw/F G _
Omikron.BASIC Junior Compiler 3.09 0.5 ST - - Sw/F - -
Omikron.BASIC-Compiler 3.5 3.6 0.5 ST TT FC Sw/F G -
Omikron. D RA W  3.0 3.03 0.5 ST TT - Sw - -
Orchest 7.7 1 ST TT FC Sw/F G -
Orthohandel 3.11 1 ST TT FC Sw G -
Orthopedus 3.17 1 ST TT FC Sw G -
Oxyd 1 1 0.5 ST TT FC Sw/F - M
Oxyd 2 22.10.92 0.5 ST TT FC Sw G M
Oxyd magnum! 3.5 0.5 ST TT FC Sw/F - M
PAM  s Hiker 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M
PAM  s NET 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M
PAM 's Term/4014 3.012e 0.5 ST TT FC Sw _ -
PAM 's TurboDisk 1.7 1 ST TT FC Sw/F G M
PAN 1.0 1 ST TT FC Sw - -
Papillon 2.0 2 ST TT FC Sw/F G M
papyrus 3.0 1 ST TT FC Sw/F G M
papyrus GOLD 3.0 2 ST TT FC Sw/F G M
Pekon 1.64 1 ST TT FC Sw/F G -
Phoenix 3.0 2 ST TT FC Sw/F G M
Piccolo 2.0 1 ST TT FC Sw/F G -
Pietas 2.27 1 ST TT FC Sw G -
PixArt 1.02 1 ST TT FC Sw/F G M
Platon 2.3 2 ST TT FC Sw/F G -
ProList 2.12 2 ST TT FC Sw/F G M
Pu reC 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M
Pure Pascal 1.1 1 ST TT FC Sw/F G _
Pure Profiler 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
Querdruck 2 2.11 0.5 ST TT FC Sw G _
Quick Step 01 /W 1.31 1 ST TT FC Sw G _
Quick Step 03R/W 1.31 1 ST TT FC Sw G _
Quick Step G S 1.11 1 ST TT FC Sw G M
RaySTart 2.01 2 ST TT FC Sw/F G M
Rhythm-Crack 2.0 1 ST TT FC Sw G -
Route It! 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M

> Sample Star MIDI 3.0 1 ST* - - Sw - -
Sample Wizard 1.2 1 -• TT - Sw _ _
Score Perfect Professional 2.1 1 ST TT FC Sw G _
SE-Adress 1.42 0.5 ST TT FC Sw/F G M
SE-Fakt! 1.3 2 ST TT FC Sw/F G M
Session Partner classix 1.3 1 ST TT FC Sw G _
Session Partner profix 4.0 3 ST TT FC Sw G -
Show-Time 1.16 1 ST TT FC Sw/F G M
Signum !3 3.3m 2 ST TT FC Sw/F G -
Skyplot 5.4 1 ST TT FC Sw/F G M
Sleepy Jo e 2.40 1 ST TT FC Sw/F G M
Spacola 1.11.91 0.5 ST TT FC Sw G M
Spice 2G6 1.25 1 ST TT FC Sw/F G M
Spiceline 1.53 1 ST TT FC Sw/F G M
SPX-S0  Editor 2.0 1 ST TT FC Sw G _
S R V  2000 Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G _
ST-Fakt 3.29 1 ST TT FC Sw/F G _
ST-Fibu (EÜ R ) 3.09a 1 ST TT FC Sw/F G _
ST-Fibu (GuV-Bilnaz) 3.19a 1 ST TT FC Sw/F G _
ST-Fibu Mini 3.09a 1 ST TT FC Sw/F G _
ST-Giro 1.21 1 ST TT FC Sw G _
STAD 1.8b 1 ST TT FC Sw _ _
Staned 1.2 1 ST TT FC Sw/F G M
Stanlog 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
S Y  22/SY 35 Supervisor 1.2 1 ST - - Sw - -
Syntex 1.2 1 ST TT FC Sw/F G M
Tell IT 1.5 0.5 ST TT FC Sw G _
Tempus Editor 2.13 0.5 ST TT - Sw G _
Tempus-Word junior 2.71 1 ST TT FC Sw/F G M
Tempus-Word pro 2.71 1 ST TT FC Sw/F G M
Tempus-Word student 2.71 1 ST TT FC Sw/F G M
Termassa 3.0 1 ST TT FC Sw/F G _
Törn 2.1 1 ST TT FC Sw G _
TX -802-Editor 3.0 0.5 ST TT FC Sw G _
Vermplus 1.0 1 ST TT - Sw _ _
Volksmusik Partner 1.307 1 ST TT FC Sw G _
VT Decoder 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G y
Wavemax 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M
W S  Bank 1.1 1 ST TT FC Sw/F G y
X-Window (PAM) 11.5 3 - TT FC Sw G _
Xact 3.1 2 ST TT FC Sw/F G M
Xact D RAW 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M
Xenomorph 1.0 1 ST TT FC Sw/F _ _
Xenomorph plus 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M

Irrtum Vorbehalten! Daten-Legende: x MB = lauffähig ab x MB; ST = ST, STF, STE. Mega ST/STE ('benötigt STE-Sound); TT = alle TTs; FC = Falcon; 
Sw = monochrom; F = Farbe; G = Großbildschirm; M = MultiTOS-kompatibel; > = Änderung gegenüber der letzten Ausgabe.
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Für ATARI ST, STE, TT und Falcon030

1 ST AKTIE
Chart-Analyse und Depoterwaltung

Extrem leistungsstarkes Aktienprogramm für Pen ATARI Für Profis und die, die in 
die Matene hineinschnuppern wollenlst Aktie bietet: Einfache Bedienung, komfor­
table Dateneingabe. 1-8 Jahres-Charts, bis 2000 Chartdatensatze gleichzeitig im 
Rechner, frei definierbare gleitende Durchschnitte. Oszillator, Zeichnen im Chart, 
überemanderlegen von Charts, automatische Währungsumrechnungen, Funda­
mentaldatenanalyse. Verwaltung von über 1000 Depots mit jeweils beliebig vielen 
Transaktionen, Relative-Starise-Index mit übet 20 Indikatoren in der Listenauswer­
tung, Filtersystem. Fuzzy-Logik, manuelle und automatische Makroerstellung, selbst 
definierbare Kaut- und Verkaufsignale, Erstellung eigener Handelssysteme.

SD 104 (ST3, TT3, F3) DM 40.-

ANPFIFF
Liga-Manager

Rechtzeitig zum Endspurt der Fußball-Bundesliga kommt AN­
PFIFF Es verwaltet auf extrem bequeme Weise die Daten rund 
um jede Liga, sei es Fußball. Handball oder sonst eine Sportart. 
Neben Sptelergebnissen werden auch Spieler. Zuschauer oder 
sogar deren Geburtstage verwaltet Alle Informationen fassen 
sich danieder excellenten Benutzerführung leichtausgeben. meist 
sogar in grafischer Form. Enthalten sind bereits die Ergebnisse 
der ersten und zweiten Fußbälf- sowie fJandball-Liga mit allem 
was dazu gehört. - - _

SD 103 (ST.TT.F)

MONOKLIN 2.0
Grafische Molekül-Darstellung

Grafische, räumliche Darstellung von Molekü­
len . Verschiedene Projektionen. Zoomen von Mo­
lekülen und flexible (auch animierte) Rotation 
schaffen schnell einen Überblick. Lauft nun voll 
in Farbe und bietet zahlreiche Neuheiten: selekti­
ve volle oder outlined Bindungen (Hervorhebung 
von Molekulfragmenten), Einblendungewes Ko­
ordinatensystems. animiertes Vollbild mit Dre­
hung um jede Achse. Berechnung von van der 
Waals-Wechselwirkungen, u.v.a.

TIC TAC TOE 3D
3D-Brettspiel

. Wurde optimiert für Multitasking-Betrieb. Las­
sen sie das Programm denken, wahrqnd Sie 
weiterarberten. ]
Spätestens seit Wargames ist die Bedeutung von 
TicTacToe bekannt. Dieses Programm geht aber 
eine Dimension weiter, es spielt im dreidimen­
sionalen Raum, so daß die .4 in einer Reihej auch 
über die Ebenen gebildet werden könneq. Der 
~ bietet dabei einen spielstarken Gegner 

»»*“»«•^fordernden Spiel. 1

SD 80 (ST.TT.F3) DM 40.- SD 94 (ST,TT,F) DM 25.-

MALI FAKT...
Fakturierung

heißt der Nachfolger von Lima-Fakt. Es bietet 
zahlreiche Erweiterungen und viele Neuheiten 
Einfach bedienbares Faktunerungsprogramm mit 
Verwaltung von Kunden und Artikeln. Daraus 
können sehr schnell Rechnungen. Angebote und 
Lieferscheine erzeugt und gedrucket werden Die 
Rechnungen werden selbstverständlich gespei- 
chertynd automatische Mahnungen erzeugt. Ge- 
nerieiung von Monats und Quartalsbilanz. Aus- 
buchan von offenen Rechnungen Ideal für klei­
nere Gewerbetreibende

SD 99 (ST/TT/F) DM 35.-
L r .,. — m r r  a y r
■ Uta. e i., in a w u ,.

GEM-CALCPLUS4
T abeilen Kalkulation

GEM-CALCplus ist eine flexible und sehr lei­
stungsfähige Tabellenkalkulation Nebenzahlrei- 
chen mathematischen und statistischen Funk­
tionen bietet es eine exzellente Grafikausgabe 
der Daten
Neu in Version 4: Auflösungsunabhängig, da­
her laulfähig auf Grafikerweiterungen (PixelWon- 
der. Overscan) und Großbildschirm Speichern 
von IMG-Format zur Übertragung von Grafiken 
in Textsystem Neue Zahlenformate, neue Re­
chenfunktionen. Druckeranpassung (Textdruck) 
.DruckauchaufFalcon, 
gen
SD 44 (ST.TT.F) DM 35.-

Bedruckt Etiketten aller Art. VHS-Video. Video 
2000, Diskettenaufkleber; nie wieder unsauber 
beschriftete Aufkleber Bequeme Eingabe, Ab- 
speichem zur späteren Verwendung Direktes Ein­
lesen des Directories bei Disk-Aufklebern. Ein- 

i Gestal- 
n eines

n zur Verfügung. Druck 
auf 8- und 24-Nadeldruckern 
Besser kann man seine zahlreichen Etiketten nicht 
bedrucken

Taschenrechner als Acces- 
CALCON arbei­

tet wie ein moderner Taschenrechner und ver­
fügt über zahlreiche mathematische Funktionen 
(z.B sin. cosh. atan. exp. sqrt. round) sowie k>-

icacn uca uhcliuiic  ̂uci ui»-nuiNcuoin,
binden von Grafik-Clips zur optischen Gei 
tung, div Fonts (GDOb) sowie Funktionen e 
Zeichenprogramms stehen zur Verfügung Di

gische Verknüpfungen (z.B AND. XOR, NOT. 
SHR). Umrechnungen (bin. hex. dez, okt). trigo­
nometrische Rechenarten (RAD, DEG, GRAD)

SD28 (ST \F) DM 25.-

sowie Vergleichsoperanden (z.B. <f >= &&. II) 
CALCON bietet mehrfache Klammerebenen, in 
denen auch Variablen (x. y. M0-M10) und p 
sikalische Konstanten enthalten sein kf 
letzten 8 Emgabezeilen kann man j< 
der verwenden. Die letzten Ergebnisse', die Spei­
cherzellen und die physikalischen Konstanten

Ein topaktuelles Thema auf dem ATARI. Mit AR­
ROW steht der Weg in den dreidimensionalen 
Raum offen Leicht lassen sich im komfortablen 
3D-Editor Objekte gestalten. Szenen zusammen­
stellen , Lichtquellen definieren und dann mit dem 
Raytracer in 24-Bit-Qualität zu einem Bild ver­
wandeln. Die Bildschirmanzeige wird in die je­
weils vorhandene Farbauflösung umgerechnet, 
egal ob 256.16 Farben oder monochrom 
3D-Editor: 1 -Seiten-, 4-Seiten- und Fluchtpunkt­
darstellung. vordefinierte Figuren (Kugeln, Ellip­
sen. Polygon- und Rotationskörper); Oberflä­
chen: diffus, spiegelnd, leuchtend Wählbare Ka­
meraposition u.v.m.
Der Raytracer erzeugt Bilder im IMG-, TIFF-, IFF, 
BMP-Format. kann bei Speicherknappheit eigen- 

” j  auf Disk/Platte auslagern, arbeitet bei 
MultiTOS im Hintergrund und unterstützt eben­
so eine vorhandene FPU.
Neu: Beschleunigter Grafikaufbau

SD 100 (ST/TT/F) DM40,-

lassen sich per Mausklick in die Eingabezelle 
einfügen. Für komplexere Formeln oder einfa­
che Iterationen können kleine Programme mit 
CALCON geschrieben werden 
Ein rundum gelungener Rechner, der als Acces­
sory jederzeit bereitsteht.
SD 101 (ST/TT/F) DM35.-

SD ISK  1.55/2.55
Der Floppy Speeder

Neue Version des Floppy-Speeders mit leistungs­
starkem Kopierprogramm und optionaler Ecrrt- 
zeitkodierung (V 2.55) der Platte 
SDISK ersetzt die Ftoppy-Routinen des TOS durch 
eigene, wesentlich schnellere. Im Gegensatz zu 
Cache-Programmen puffert SDISK auch Schreib­
zugriffe. Gerade beim Kopieren von vielen klei­
nen Dateien wird das Arbeiten mit Diskette oft 
zum Geduldsspiel - SDlSK-gwdHnerein Die 
neue Version des Floppy-Speeders erreicht ca. 
Faktor 2 beim Schreiben und Faktorl 0 beim Lö­
schen. \

SD 89 (STrT T J) DM20.-

Updates
UPDATES von älteren Programmversion sind, falls nicht 
anders erwähnt, sind generell für 15,- DM erhältlich. 
Senden Sie dazu Ihre Original-Disk ein. Zuzüglich Versand 
(Inland 5,- DM, Ausland 15,- DM)
MAXON Computer. Industriestr. 26.65760 Eschborn



SAM 4.7
Samplo-Sfudio

Universelles Sample-Tonstudio für alle 6-Bit- 
Sampler. LerslungstarVer Eölor mit zahlreichen 
FttekteruirKtFilter SampleslassmWirueinem

Neu V 4.7: Liesl und sciiieibt CcazySound- und 
IFF-Fornial, rechnet Sample-Frequenren um und 
läuft In Farbe und auf TT.

D M  30.-

o  i \

SD 25

DEUTE
M-Shell für GFA-BASIC
Dietet: Digitale Filter (Scharte erho- 

verstarken. Glatten Antialiasing, 
i), Grauwertmampulationen (Hel­

ast, LookUp-Tabies). sowie Rastern 
¿terung für div Ausgabegeräte (La- 
'otobelichter))
Eigene Druckroutinen, daher eine 
e Druckgeschwindigkeit Absolu- 

[verarbeitung. komfortablere Ober- 
irmat. beliebig große Planes beim 

Belichtungen mit 2400 dpi.

(ST,TT,F) DM 40.-

Häufig werdenyir von Piogiammie- 
rern gefragt, welche Programme für die 
Sonderdisks interessant wären Prinzi­
piell sind alle guten Programme für 
diese Serie geeignet, einen Überblick 
bekommt man ia aut diesen Seiten. 
Lassen Sie sich nicht absch i ecken, wenn 
es bereits ein ähnliches Programm gibt, 
auch sind wir für neue Ideen völlig 
offen. Als Autor erhalten Sie eine attrak­
tive Umsatzbeteiligung. LassenSie doch 
mal was von sich hören.
Schreiben Sie an:

MAXON Computer 
"Sonderdisk-Autor"
Industriestr. 26 • D-65760 Eschborn 
oder rufen Sie uns einfach an 
Tel 06196 / 481811

DARKSTAR
anim ierter Bildschirm schoner

Bildsctiirmschoner, die das Bild dunkelschalten 
sind out, daher gibt es letzt DARKSTAR Dieser 
bietet nach einer einstellbaren Zeit entweder ei­
nen Flug durch den Weltraum mit animierten 
Sternen oder berechnete Figuren, deren Formen 
Stand« varieren DARKSTAR ist muttitaskingla- 
hig. laßt also GEM-Programme beim Dunkel­
schalten weiterlaufen DARKSTAR läuft aut allen 
Original-Auflösungen undGrafikerweiterungen 
Neu in V3.22: Anpassung an MultiTOS Autlo- 
sungswechsel funktioniert nun

SD 88 DM 25.-

Der Versand
Sonderdisks können Sie telefonisch oder 
schriftlich bestellen, oder nutzen Sie ein­
fach die Bestellkarte in diesem Heft 
Versandkosten: Inland DM 5,-.

Ausland DM t5.-.
- Versandk.treiabBestellwertvon DM 100. - 
MAXON Computer • Industriestraße 26 
D-65760 Eschborn • Tel. 06196/ 48 } 811

Die Philosophie
Sonderdisks beinhalten Programme aus 
den verschiedensten Bereichen (z.B. Uti­
lities. Grafik. Schulung. Spiele) und ermög­
lichen den Anwendern. qualitativ hochwer­
tige Software zu einem kostengünstigen 
Preis zu erhalten. Eine Anleitung befindet 
sich auf der jeweiligen Diskette. 
Sonderdisks sind© by MAXON

Zeichenerklärung Updates
ST alle Atari ST/STE 
TT alle ATARI TT 
F Falcon030 
Besonderheiten:
1 nur für Monochrommonitor 

(SM124=640'400 bzw. ‘ST 
3 alle monochrome Auflösui

UPDATES von älteren Programmversion 
sind, falls nicht anders erwähnt, generell 
für15.-DMerhältticti. \  t
Senden Sie dgzu Ihre-OriginatDISk ein 
2uzügliCh'Vwsand (Inland 5.- DM. / 

i~  land 15 - DM)



DPE
Data Plotter 

M esswertooalyse
DPE dienwui Üaisteilung von Messreinerv. Das 
voll in GEM ilngebundene Piogiamin erlaubt 
diverse Daistelluiigsarte'n, log Maßstaü. auto- 
matisclieSkaliening.Bereicnsaus.vahlpcrMaiis, 
Regression (Lin, Pot. Exp, Log), Darstellung von 
Fehlerbalken, sowie die zusätzliche Darstellung 
einer Funktion f(x).
DPE unterstützt das Einlesen von Messwerten 
über an der seheilen Schnittstelle (RS 332) an-

i  \MP I

i

geschlossenen Messgeräten.
Der Ausdruck erfolgt aul Plotter, Drucker und 
Metadatei. Dazu ist GDOS notwendig.

GEMPLOT
Funktions-Plotter/Zeichenprogramm
Suchten Sie nicht immer schon ein Zeichenpro­
gramm oder einen Funktions-Plotter, der nicht 
nur die Auflösung des Bildschirms bietet son­
dern die volle Druckerauflosung? Mit GEMPLOT 
haben Sie es gefunden. Bildformat bis 
32000*32000. Lesen von IMG, STAD. HPGL und 
GEM-Meta. Symbolische Ableitung, automati- 
scheSkalierung. Nullstellen- und Integralrech­
nung. Ausdruck auf 8/9- und 24-Nadlern und 
HP-DeskJet/LaserJetbzw. Kompatible

r .  ;;
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HAUSHALT-MANAGER
Der private Finanzverwalter

Der Haushalt-Manager ist ein Programm zum
Verwalten der privaten Finanzen Sämtliche Ein­
nahmen und Ausgaben Fat man damit fest im 
Griff, Festkostenverwaltung. Bilanzierung. Ord­
nen nach Kategorien (z.B. KFZ. Computer. Le­
bensmittel). Suchen nach Beträgen und vieles 
mehr machen den Haushalt-Manager zu Ihrem 
privaten Finanzverwalter

Neu V 1.5: Erweiterte Druckmöglichkeite. Bilanz-
dnrck Automatisches Buchen der Festkosten

S D  83 (ST , TT , F ) D M  35.- S D  76  (S T ,T T ,F )  D M  30. y * “ S D  77 ( S T V T P . F  ) D M 3 0 .-

STEUERLO TSE 93
Je tz t mit aktuellen Richtlinien für 

1 9 9 3
Der Steuerlotse ermöglicht die Anfertigung der 
kompletten, exakten Steuererklärung für jeder­
mann (Lohn-, Gehaltsempfänger. Rentner Ge­
werbetreibende usw.; für die Jahre 1987-92 
Neu in der 92 er Version ist die Berücksichti­
gung der soeben erschienenen aktuellen Geset- 
»sÄgelungen Der Steuerlotse hilft, eine saube­
re Steuererklärung anzufertigen und nicht zuviel 
zahlen zu müssen Selbsterklärende Bedienung 
und Hilfstexte, sowie vorgefertigte Standardbnefe 
ans Finanzamt (z B Einspruch, div Anträge..) 
i____

(S- P .T T .F ) D M  35.-
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DATIS1 2.5
P iäse i.lationsg iafik

Graf.ken segen mehr a's 1000Zank,;.. Jan«.; sjüie 
man sich bei de: Auswertung v; i  Daten auf Da- 
tiST verlassen. üaliST stellt Ihr: D at" cis Ku 
che> Reiher Balken Sauten undüiweiigij 
fikeau^^eiwVarBwmerniorr̂ Q̂eCi;̂  
2ödSIer 30 Feiner «ertugt DATIST über Funk- 
»onen eines Zactienprograrnrns. sodaö sich 
Ĝrafiken beschriften oöei vielfältig manipulie­

ren lassen Variable Druckeranpass :ng (z.B. 
Epson 9N/24N. NEC 24N. IBNNjPR 24N. IBM 
AGM 24N HP Laser Atari-Lasert'

S D  40

Fcs'-plcttcr optim.c -ung 
*' uuh haahgcT. S ciireiber una J x  sU "■ 1r~st- 

rjsa^ e ig d iC ^ - ^ T o f i"  Air~  
Datei (Ciustcf) oft weit verstT’t  w—  ler r h  
liehen Zeitverlusten fQftrt. Das Pror^nfm o 'J 

L vöHhi neu so daü a..c flustei 
einer Datei mmiillUllll linininlorifii Irrjtn und 
der Kopf muht ;>ta*.diy in Bewegung ist Also 
raJit über eine langsame Piatte klagei t einfach 
mit ORDNE HOB optimieren. Sie werde0 uoei

MULTITe X 5-4

Jetn kcmple" z~. »UllilC« -";3r*,Ct LJiti: 
ren TeX-0. Cr,*+ *" g!e!rt»T"itig i"1 Hin’r

ir-’ l V»«***?—f. gjr -»W.—**) f ?
bellen1«;'— “ —a*'- “l n d r '

. y - i p F -  Hf

Stich. einfach ~u'
tímale •ck*r: ? t r K " t r “v-~ ,‘~Hrn T*X ist 
das

■ MulbTeX 5 2 bietet umfang­
reiche neue Grafikmöglich
keiten mit dem CSG Level 2 
MultiTcX 5 2 läuft auf allen 
Atari ST/STE/TT und aller 
bekannten GiatMarten und
GicßbikJs:hiir.^n egal ob 
Farbe oder Schwarzweiß 
Ur.terstützu.rgaMci gängigen 
Drucker 9- und 24 Nadler
Aiari Lase. HP De: kJet und 
lasciJei CANON und IBM 
Tintcnstr jhldn ickcr und ak 
Kidnung PostScript 
r ': Lieici umlar.g ist enorm 
'L.'IN  TeX. Lai eX Bibi oX 
Makr !'dcx. t arg-- FcX netzt 
k-nfr- i'rbarV MrtaFont 
All' 6tda.S;eui> ":iTT-Vcr- 

s.. " 1  Ei iM’-'U '.tütumj ¡.egrr bei Nflt
li:1-? Zugab *‘n w i° Edit1"  ::-d RAM-risk -"tfcr 
das Taket ab DurcK dr. beiliegende h R ttW  
«,».< je;« h* - kindcr,Aif.b*.
Auf 8 Dfctettr find'" S i° r-ah' 10 MD r  gc 
rncktrFry 'r.r~ '* '’ -dDaf'r .Tfr-rc;,o!anr 
(~ rd e t!e "'iO  NÜ3 f  *iN ist ***** - ~

Ein Update v:n K a i» : :Xo  x au. j  i  Ic lL . U :  
20 (Amfsr*«, ' M '»n )*-hä!thr»-

Lb- ;e DM /v

KARTEYE
Karterk*>*o..

rvAr.!Lil;xj.,eiekhumscher iwtetkasten 
Ir io: rr.ationen verschiedenste! Natur auf nehn re. i 
kar.n Die Emgabemaske läßt sich fiei am Brtd 

■^»•» 'fystalten oodaß KARTEYfc sich ebenso 
Im i in Mfl^WlwiHeiuj mul \ II Ihi In als 
auch als Vokabelkartei e i g n e i ^ ^ B H I H I  
teien sind enthalten, so z B. eine Transistoienl 
kartei n ¡itcharakteiistiscnen Kenn werten Zur Ver­
wendung als Vokabelkartei stehe ein Lernmodus 
bereit, der KARTEYE als Vokabeltramer emsetz- 
bar macht. Ebenso besteht die Möglichkeit ein 
Verzeichnis einer Diskette direkt in einen Kartei­
kasten einzulesen, womit KARTEYE zur Disket­
tenverwaltung wird

| SIGNUM!.! 1

I QifFer 
funfct ion*'11 ■

57 KByte

f- yrerz

Die Daten lassen sich in frei gestaltbarer Listen­
form ausgeben (z.B Telefon- oder Geburtstags- 
liste) oder sogar in einem Serienbrief verwen­
den _

¿und
_________________________________Paket

ab

«ea«a—a MttMia^>aidMMalafliaä>MaiiunQ u 
'  eine Weine Schreibmaschine runden das Pal

S D  85 ( S V / T P )  D M  $5.-

SHORTY
Kompaktes Grafikpiogramm

Zeichenprogramm als Programm und Acces­
sory. Jederzeit erreichbar - auch aus SIGNUM12 
und SIGNUM3! zu starten. SHORTY ist kom­
pakt (57K). schnell und verfügt über zahlreiche 
luxuriöse Zeichenoperationen (z.B. turboschneile 
Lupe. Splines. Lasso, stufenloses Drehen), vir­
tuellen Großbildschirm. Raster/Snap und liest 
Handyscanner-Daten. Shorty unterstützt SIG­
NUM!-Fonts und diverse Bildformate (STAD, 
SIGNUM!. Screen. IMG)
Ideal für die kleine (aber feine) Grafik zwischen­
durch
S D  67  ( S r . T T . P )  D M 2 5 .-

TOLAB 3
Digitale BikJvcrarbeitung

FOTOLAB bietet: Digitale Filter (Schärte erhö­
hen, Konturen verstärken. Glätten. Antialiasmg. 
Weichzeichnen). Grauwertmampulationen (Hel­
ligkeit, Kontrast. LookUp Tables). sowie Rastern 
(flexible Rasterung für div Ausgabegeräte (La­
ser, Matrix. Fotobelichter)].
Neu in V 3: Eigene Druckroutinen, daher 
vielfach höhere DruckgeschwindigkeiT“

flacheTIFF-Format beliebig große PJwtfs beim 
Export. z.B für Belichtungen mit 24QD dpi.

LEHRbR
Internationaler Yokabcilrainei 

Flexibler Vokabeltramer für fast alle Sprachen. 
Zahlreiche Vokabeln sind bereits enthalten: eng­
lische Grundvokabeln. Spezialbegriffeundun- 
regelmäßige Verben, französische Grundtöka-. 
beln und Verben sowie griechische Vokabeln
(inkl griechischer E  I

MüöiilassensicraßsTerstellen.LEHRER 
aieVokabeinab wobei et auch fast richtige 

Übersetzungen erkennt und lästige Vorsilben 
(wie to) auf Wunsch ignoriert LEHRER läßt sich 
mitoiflfinen Wörtern erweitern.

S D  70 (S T .T T .F )  D M 4 0 .-  S D  102 (ST A T 1 7 F ) D M  3 0 :*  -



In der nächsten ST-Computer lesen Sie unter anderem:

Jaguar- 
Sonderteil
Seit e in iger Zeit 
kann man ATARIs 
neueste Hardware- 
Entw icklung, die 
Spielekonsole .Jaguar“, auch in 
Deutschland kaufen. Grund genug, 
sich das Wundertier einmal näher 
anzusehen. In unserem Jaguar-Spe­
zial stellen wir Ihnen die ersten 
Jaguar-Games vor und geben viele 
Tips und Tricks im Umgang mit 
der Spielekonsole.

Verrückter 
Krachmacher
Seit der CeBIT 1994 befindet sich 
das verrückte Sound-Tool „Crazy- 
Sounds“ in der zweiten Genera­
tion. Noch lauter, noch verrückter, 
noch kreativer soll es laut W er­
bung sein. Das wollten wir genau­
er wissen und haben uns Crazy- 
Sounds II zu Gehör geführt. Ob

man nach Gebrauch wirk­
lich ein Hörgerät beantragen 
sollte oder nicht, erfahren Sie in 
unserem Testbericht.

Datenbanken
„Datenbanken gibt es wie Sand 
am Meer“ mag man meinen -  aber 
wo trennt sich die Spreu vom Wei­
zen? Welche Datenbank eignet sich 
für welchen Zweck? Welche Da­
tenbankprinz ip ien  haben G e­
schwindigkeitsvorteile? Antwor­
ten auf diese Fragen wird Ihnen 
unser Datenbankvergleich bringen. 
Dazu haben wir eine Auswahl aus 
bestehenden Datenbanken getrof­
fen und diese genauer unter die 
Lupe genommen.

Die nächste ST-Computer erscheint am 27.05.1994.

Fragen an die Redaktion
Ein Magazin wie die ST-Computer zu erstellen, kostet sehr viel Zeit 
und Mühe. Da wir weiterhin Vorhaben, die Qualität zu steigern, 
haben wir Redakteure eine große Bitte an Sie, liebe Leserinnen und 
Leser:
Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß Fragen an die Redaktion nur 
donnerstags von 14"°-17,H) Uhr unter der Rufnummer 06196/ 
481814 telefonisch beantwortet werden können. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, Fragen in die Redaktions-Mailbox per Modem zu 
senden. Die Box ist unter der Nummer 069/292966 rund um die Uhr 
mit den Parametern 8N1 zu erreichen.
Natürlich können wir Ihnen keine speziellen Einkaufstips geben. 
Wenden Sie sich in diesem Fall bitte an einen Fachhändler. Wir 
können nur Fragen zur ST-Computer beantworten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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digital data deicke. Ihr offizieller ATARI Falcon-Fachhandler in Ftannover haf jetzt supergunstige Pakeiangebote

...deshalb gleich anrufen !
Wo sonst gibt s die Fülle an Variationsmoglichkeiten und den umfassenden ddd-Service

Falcon-Desktop oder
Flaches Desktopgehäuse einschließlich neuer abgesetzter MF-N 
Tastatur. Virenschutzschatter. Schlüsselschalter. Haller für 3.5" 
Festplatte eingebaut, alle Anschlüsse standardmäßig herausge­
führt incl. Tastaturinlerface sowie der Grafikerweiterung BlowUp 
(800*600 Pixel). Aufpreis auf Falcon incl. Umbau durch uns,

D M 1 9 9 ,-

ddd Fa Icon-Tower
Abgesetzte MF-H Tastatur. Virenschutzschalter. Schlüsselschalter. 
230 Watt Netzteil 2 Einschübe für 3.5'. 4 Einschübe für 525' 
Laufwerke. incl. läslaturinlerfoce. Adapterplatine für Joystick. 
Midi- und LAN-AnSchlüsse sowie der Grafikerweiterung BlowUp 
(800*600 Pbcel). Aufpreis auf Fa Icon incl. Umbau durch uns.

D M 3 9 9 ,-

Gehäuse W tinsieiger ^ S s p e e d
ür Ihren ATARI haben wir ein neues a , itnorv-int i a k  e h r .  h h h  v  I| Auch für Ihren ATARI haben wir ein neues 

Gehäuse. Professionell mit Platz für 
Festplatte und Erweiterungen Preiswert I 

Interesse ?
Gleich G « h M U M ~ ln fO  anfordern

Sonstiges
Speichererweiterung für Ihren ATARI. Mit | 
oder ohne Einbau. Fragen Sie nach!

Software für ATARI sehr günstig III
28 MHz ST-Beschleuniger 
Ext.SCSI-CAT-Controller

DM329.- 
DM 188-

Dauerrenner: Cherry-Tastatur anschluß- | 
I fertig für ST. SIE. TT u. Falcon DM 249.-

für 1040er
Machen Sie was aus Ihrem ATARI: 

DeskTop-Gehäuce mit einer neuen 
abgesetzten Tastatur, eingebautem 
Tastaturinterfoce. SCSI -  Controller
und interner 127MB Festplatte jetzt 
als Kit zum Selbstumbau Ihres KMOers 

nur DM 7 9 9 ,-
Andere Festplattengrößen und Einbau 
durch uns erhältlich. Fragen Sie an I

Aufgepaßt I Ab sofort gibfs den ddd 
Mega-Computer tür den engagierten 
Einsteiger. Natürlich ATARI kompatibel. 
Im Desktop -  Gehäuse mit ab g e­
setzter Tastatur. Maus und reichlich | 
Software zum Sofort-Damit-Arbeiten. 
Wenn Sie eine kluge Wahl bei Ihrem I 
Computer helfen wollen, wählen Sie ddd 
Mega. Fragen Sie Bekannte und lassen 

| Sie ihn sich einmal einen ATARI vorführen. 
Sie werden staunen 

ddd Mega für nur D M  7 4 9 ,-

Aufsteiger
Für alle, die nach den 'großen' 
Computern schielen, machen wir das 
zugreiten jetzt leichter, Kombinationen 
mit 65 und 240MB Festplatten jetzt 
unglaublich günstig. Eine Anfrage lohnt 
sich immer.

Übrigens, Fa Icon-Computer stehen 
vorführbereit in unserem Geschält in 
Hannover, lassen Sie sich durch Leistung 

L überzeugen I

Katalog
wäre z7t. zuviel gesagt. Aber unsere 

Preisliste für ATARI-Produkle (ca. 6 Seiten) 
geht noch heule kostenlos an Sie 'raus. Sie 

müssen nur kurz anrufen.

32 MHz Beschleuniger für den Fa Icon. 
Gut und preiswert I
n u r D M  9 9 ,-

ddd-HighSpeeder 40 MHz für Fa Icon 
Power-Pur I Zum Superpreis.

n u r D M  1 77 ,-
Wec lernen bei uns gekauften Falcon gleich 
dam it aufrüslon will, bekommt den Einbau 

kostenlos.

Disk-Station
HD-Diskettenstationen für alle ATARI 
Computer. Mehr Kapazität schneller, 
zukunftsweisend, kompatibel.

3.5" HD-Slation zum Einbau DM 111,- 
3.5' externe HD-Slation DM 166.-

5.25' HD-Slation intern 
5.25' externe HD-Slation

DM133.- 
DM 199.-

I Die angebotenen Laufwerke arbeiten 
lals DD- und als HD-laufwerk». Zur 1 Nutzung der HD-Option wird das HD- 
Modul benötigt Preis, DM 59-

I (Lieferung einschl Software I. DOS/TOS I) i

Anschlußfertige Festplatten

Die ddd MicroDisk ist eine sehr kleine anschlußfertige externe Festplatte. Beachten Sie, der Kontroller ist schon 
eingebaut und braucht nicht extra gekauft und wackelig angesetzt zu werden. Die MicroDisk ist damit universell. 
Sie kann somit an allen ST. STE. TT und Falcon. aber auch am Mac oder IBM betrieben werden. MicroDisk 
bedeutet Qualität, Zuverlässigkeit lange Lebensdauer und höchste Leistungsmerkmale. Wir verwenden deshalb 
längsgeregelte Netzteile (eingebaut) anstatt anfälliger Schaltnelzteile. erreichen kühle 25 Grad 
Laufwerkstemperatur (wichtig für Datensicherheit und Lebensdauer) anstatt 40 Grad, verwenden kugelgelagerte 
Lüfter für leisen Laut puffern DMA-In und OUT. haben den SCSJ-Bus herausgeführt und benutzen einen der 
schnellsten Controller. « -ACHTUNG, Alle MicroDisk jetzt incl. ddd-Compress. Mehr Kapazität zum gleichen Preis I

Größe (MByte)
Abbildung in Originalgröße 

85/130* 127/195* 170/260* 240/370*
Komplett 707 -  777 -  822 -  898.-
alsKit 533,- 598 -  636 -  711-
(Komplett-Extern anschlußfertige MicroDisk (s.o.), Kit-nur Platte. Controller. Software und Kabel; o Falconkabel)

Musiker aufgepaßt, Cubase Audio vorführbereit bei uns in Hannover !
Öffnungszeiten, MO. - FR. von IO -18 Uhr durchgehend 

Samstag und Sonntag geschlossen.
digital data decke, einer der weiteren größten Anbieter im AIAAt-Berech rät Achten Sie out guten technischen Support und eine erreichbare Hotline b  kohlt sch



Wenn man Werbung betrachtet, meint man manchmal, daß jemand so etwas wie die „eierlegende Wollmilchsau“ 
erfunden hat. W ir von COMPO-Software wollen Ihnen jedoch lieber Spezialisten rund um's Schreiben vorstellen.

That's Write Classic DM
Die komfortable 1 MB-Textverarbeitung 99,-

T ’ CLHSSIC Datei B lock Font Zeichen Entras Optionen
CLASSIC . tc S e ite  I Z e lle na*

Wenn man sich von treuen Weggefährten mit 1 MB 
Arbeitsspeicher nicht trennen will oder kann, dann 
ist That's Write Classic der geeignete Textpartner:
Er bietet Vektorschriften-Einsatz auch ohne Speedo- 
GDOS. vertraut auf die Rechtschreibfähigkeiten des 
Anwenders und ist - wie schon bemerkt sparsam 
mit Speicherplatz.

1 ST Word Plus 4.0 DM
Der bedienerfreundliche Textklassiker 4 0 0

(Update DM 99,-)

U0RDPLUS4 Datei Block Font Zeichen Lauout Extras Optionen
A

13 14

Durch Absatzlineale. Einsatz von Vektorfonts (ruhig 
gemischt mit anderen Fonts) auch ohne SpeedoCDOS 
und eine Vielzahl von Druckertreibem aufgewertet. 
Auch das Korrektursystem wurde weiter verbessert. 
Dank optimierter Programmierung schon ab 1,5MB 
Arbeitsspeicher bereit.

ATARI Works
Das Programmpaket: 
Text, Daten & Kalkulation mit Grafik

e

DM
299,-

That's Write 3
Das Profi-Text-System: 
Schreiben, Gestalten, Illustrieren...

DM
399,-

■■■■■■■■■■■— Tr11 ivniLiifttiJ'Lai m i—iioicn* hh wfjmarmmwmn im r e h i

Die Textverarbeitung, die Datenbank und die Tabel­
lenkalkulation produzieren direkt im System Serien­
briefe. Preislisten und Chartarafiken.
Verwendet mit SpeedooGDOS auch Vektorfonts: 
Arbeitet mit Absatzlinealen; Und im-/exportiert 
Texte auch im weitverbreiteten RTF-Format aus dem 
PC-Bereich. Und damit alles seine Richtigkeit hat, 
findet der Anwender Korrektur und Thesaurus.

T'HRITE ! Datei Block Font Zeichen Layout Extras Optionen

£ 
i

M i l l  III II I I III III IIII ■ ! !  I III ^ B ll  11III ■ !

Alles, was eine professionelle Textverarbeitung wirklich 
braucht: Das High-End-Korrektursvstem ist als Standard 
zu bezeichnen; Das (Päarchen)-Kemina garantiert eine 
erstklassige Druckqualität; Die Postscriptversion eignet 
sich für Postscriptdrucker und die Belichtung von Druck- 
voriaaen in Belichtungsstudios; Die Vielzahl von Auto­
matiken. die einfache Makroaufzeichnuna und die Men­
ge an verfügbaren Druckertreibern bietet einem die 
Möglichkeit, That's Write voll auf seine Bedürfnisse 
abzustimmen und die Arbeit zu rationalisieren.

Zuarbeiter und das Zubehör für Starter und Profis:
Formel X2 - das Formelsatzprogramm für DM 148,-. That's Address 2 - die Adreß- 
verwaltung für DM 199,-. SpeedoGDOS - Vektorschriften für ATARI Works und 
andere Programme (mit 14 Fontschnitten) für DM 99,-. Vektorfontpaket (40 Font­
schnitte) für DM 99,-. Wörterbücher für div. Sprachen zum Preis von je DM 99,-. 
Alle Preise sind unverbindlich empfolene Verkaufspreise.
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